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MDlEEMliÖSTEN, RAYMÜNDüS, CBISTOFF EGLUFF YJKD HMS YL-

mCfl, DIE K&AFFTM« G£ERI£D£RN«

; ' Ir meine Hebe Son, Es Ist le vnd Allwegen bey Ebrliebend-

ten Im liolieii Teuschlaiid Vnd sunderlichen von vnsem Altten

Vorölttern geriembtt worden, wan ein Ehrlicher gesöU In seiner

\ blüehendten Jugendt, eintwöder wol gestudiert, In Kriegswesen

sich Maobafft Bödlich gpjebtt oder In Frembden Landen zu be-

fiirdemng seines Ehrlichen Namens sich was sauersuchen hatt

Dapfer gebrauchen lassen: Als Ist ein solcher (wie offenbar) eint-

wöder zu getrewen Rathen gezogen, zur Defenssion In for&l-

lendten schutzdienst vfgenomen oder sunbten zu löblichen Emb-

ter bestöltt vnd ehrlich viiderhaltteu worden.

Wan dan mein Horner Lieber Yattert ewer Anherr Seeliger,

Tor der Zeitt durch Gottes segen (auch sowol als Ich an letzo)

mit TÜ Ehrlichen kinder beladen imd nit wol zu Muth gewesen,

sochs seiner hinderlassner Son von der Dritten Ehfrawen, Mada-

lena, auch ein gebonien Kräfftin von Delnio singen, Studieren zu-

lassen; Als bin Ich zum Teuschen schreyben, Lesen, Rechnen

erzogen vnd gleich In der Jugendt Nach verflüessung ZwöK Jar

meines Altters, einem herm Zu diennen den 2 ApprilHs Anno

1562 Zum Altten herm Jeronimus Imho^ des gehaimen Raths, -

gehn Augspurg geschicktt worden, bei dem Ich Dritthalb Jar für

ein Goppisten, daß Lötzste Aber mit geltt Außzuzöllen zu einem

Cassier gebraucht t worden, viid dieweil ermeltter mein Herr

meinem freindliclieu Lieben vattem gerathen, vmb ein frembde

sprach zulernen mich In Frankreych zuschicken; Als hatt er

mich ymb Liechttmes Anno lö6ö zu Boß gehn Lion zu Beytten

abgeförttaget, Alda hab Ich bei einem hngonottischen frommen

Herm, mit Namen Anthoni Pemig, Zway Jar Lang mitt schrey-

ben, lieclmen viid gebelligem vftwartteu der gestaltt zugebrachtt,

das er nach verlaufi'ung an mich gelangen lassen, da Ich noch

andre zway Jar In seinem Dienste wie biahero beger zuverbiei-
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ben, volle er mir mem erlögtes zway JärigesCosigeltt widemmben
herausgeben vnd Ab yerdiennen lassen.

Aber Ich mußt vf empfanguen schrüfftlicheii Beuclch mich

widerumb Ins Teuschland zu meinem vorigen Herni gehn Augs-

purg verfliegen, dem Ich Mich In Anno 1508 vf söchs Jar Lang

zadiennen layder mit so ringer Besoldong hab miessen veroblir

gieren, daß Ich mit Eew an meinen gntten Ironischen Dienst

treulichen gedachtt, das da Ich ein solches zmm gewußt, so

sollte mich Niemat so bald wider Ins Teuschland gelocktt, noch

minder von meinem New angebottnen Dienst Abwendig gemachtt

haben.

Das böst an der sach, so mich erquicktt, ward, daß em-

gedachtter Herr Im hof Im December Anno 1569 mich In seinen

Diensten gehn Florentz Inn Ittalia hatt verschicktt, da Ich dan

durch Gottes gnad drey völliger Jar verbUben, wol ettwas ge-

sehen, dikren ynd dannochtt bey meiner teglichen Tauschen

sclireyberey die welsche sprach Zimlicher massen erlernen vnd

begreifen kinden.

Dieweil Ich Aber zu eingang des lö72ten Jars wider nach

ÄMgßpxxrg zn khomen beschriben vnd bald nach meiner Ankonfit

von mer gedachttem meinem Herrn bin angesprochen worden»

inicli vf bessere Besoldung noch andere vier Jar zu Ime zuver-

schreyljeri, Ich Aber vermurckt, daß er alda mich Allein zu der

Buchhaltterey wollte gebrauchen; Als hab ich nach meinen Auß-

gedientten Jam darumben mein freindtlichen abschid genomen.

Dieweil mir förkhomen, wie das die Herrn Melchior Manüch vnd

mittverwandten zn Angspurg Ein Ansehenliche stattliche band-

lung zu Land vnd Wasser Iber Moer fiieren, da gedachtt Ich

an Zwen meiner Wolbekantten lieben gesöllen vnd vertrawte

Freindt, Namens Jacob Böckh von Nürmberg, hansen Bayer von

Augspurg oder Minchen birttig, die zu meiner Zeitt von Alexan-

dria Ans Ägipten per Maro vf liuomo, volgendts zu Land gehn

Blorentz waren glücklieh Ankhomen, Von denen Ich Ir wol ver-

richtte glücldiliche Bayß, auch die gepreüch vnd Sitten selbiger

Türckischer Landtsartt verstanduer massen mit einer solchen lu-

stigen begird angehörtt, daß Ich mir die Zeitt zu erleben offt

gewünschtt, wie Ich doch mit gutter gelegenhaitt dermahieins

auch möcfatte Inn dergleichen OrientaUschen Landen gerathen
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vnd khoiiMü* Weil leh dan da zumal mein Inet sabäessen die

Thür tnd ein erwinschte gelegenbaytt ?or mir gesdiaif Als hab
Ich mich nitt gesaimipt, durdi &nor ynd gutter beförderung

meines freindtlichen Lieben Vöttem Herrn Carl Neytthardt An-

zuklopfen, der auch bald sorü erhaltten, daß mir solche eröflf-

nett Tnd Ich bey erngedachtten Herrn Manlichischen zuo einem

getrewen Diener yi aöcbs .Jar zu diennen bin gatt^nUig yf Tnd

angenommen «worden; daranff Ich mich imBeimig vmb jein Lüt-

tenüche Besoldung one simdere dificultet mit Innen einhellig yer-

ghchen vnd verobligiertt, ilernach bald mein we^ tte Raiß an die

Hand genomen, Inmassen der An£äng In disem bemach Am 6

platt zuersehen vnd Nach lengs zuvememen.

Ich BoUte Anch^ liebe Sön, solche weyttleuffeBaißbeBohr^-

bimg zuvor Concepiertf ettwas fleyßigers Dicktiert vnd In bes-

sere Ordnung gestöltt, Auch ungeradiertt beschriben haben. Weil

Ich Aber solche erst bey wenig Jaren für euch zuverförttigen

fürgenonunen ynd wegen meiner ymuebigen Ambttsgeschefft mei-

nes unschuldigen pfleg Ambtts zu GeußUngen, mit vnderlauf-

fendtem bawfelligen Leybsanligen nit yü Jberig Zeitt gehaptt,

mich lang dar Iber znsötzen, Inn Erwegung, daß solche Allein

nach lueiuer gutten gelegenhaitt cucli zum böstcn \'nd sunsten

Niemandten Zugefallen zubeschreyben gemaint: Als will Ich mich

Lebendig oder Todt zu euch yätterlich versehen, Ir werdent

einen oder den Andern £ror. zu tadehi meiner getrewUch ver-

schonen ynd mit-solcher schlecfatten Oorentsdirifft danckbarli-

chen verlieb Nemen: wie dan nit vil daran, Aber an dem wai>

luiiltcii viid vor Gott veranttworttlichen Innhaltt (du Mancher

spöttler unwisseudt vnd vnbeweißlich möcht stutzen) Am Aller-

maisten gelegen.

Bintemale solches Werckh Ich nit mir zom Böhm noch Ans

hoffart oder Ergeytz (wie Mancher ^tzfindiger verleimder sich

derfifte one scheuch vnderstebn), sundem einig vnd Allein zu dem
Intent (wie gemeltt) euch di-eyen brüedern zum bößten Aus einer

vätterlichen Wolmainendtten erinnerung darumben thue an tag

gaben f wie Ich mich bald In meiner Jugendt zu diennen hab

miessen einstöUen, Iber die Zwaintzig Jar In der frembde hin

vnd wider Aufgehaltten, Gutts und Boß nach Gottes willen hab

vnderschidlich eingeuommeii vnd Außgestanden, Auch durch dös-

1*

Digitized by Google



4

sen "^UiterHelien schiitz gnedig erledigt ynd erlialtten worden.

Alles zu einem Exsempel, daner euch Gott (wie mir nit zweifeltt)

zu ewerer Wollartt auch In frembden Landen zu wohncii sollte

beruffen Ynd nach seinem gnedigen Willen Jiapt zubleiben, Euch

darnach habendt zu Regulieren vnd zu verhaltten. Zu forderst

bleibt Inn Gottes forcht vnd In bestendiger Warhaytt, hertzhafFt,

mit freondtlicher demmutlif meidett die imbesteiidige hofbrt vnd

fhüe sich keiner wider seinen Widersacher Anflainen, laß zuvor

wol an sich khomen, biß seins göggentayls vnrechtt Iberzeugt

Ist; Aisdan wirdt dannocht In der frembde einer zu schaffen ha-

ben, sein wissentliche Ehr zu errötten, wie Ime vor Gott vnd

der weltt erlaubtt Ist, Und thuet Inn für fallendter Widerwert-

tigkaytt biß zu Außtrag der Sachen euch der lieben Gedultt be-

helffen. Yerhayssen Tnd versprechen auch nidits, Ir kindts dan

(spott zu Terhüetten) Ködlich haltten; befleüßt euch, daß die

glitten für den bösen Tugendten von euch berychtt vnd geriembtt

werden. Dient ewerm Nechsten durch Cristliche Liebe neben

^eindtiicher, gebürendter Ehr erbiettung mit möghchen wer-

cken, md was dergleichen mer; So wirdt Grott durch sein ver-

hayßung ewer Nottfirfftige maß auch zu seiner Zeitt wunderhor-

lich danckhharlichen erfüllen, Vor yn&ll behüetten ynd Aus

Aller Nott widerumb In ewer Zeittiich odui Ewiges Vatterland

mit Allen Freuden belaitten.

Das Ich Aber nach diser Gott Lob wol volbrachtter Türcki-

scher Baiß Lödig Stands mich noch weytter Ins Römisch Beich

Teuscher Nattion jnd Anderer AngrentzendtenOrtten für e14Jich

Jar hab begeben vnd zum tail mit schlechtter wirdt, ^eichsam

vnNöttig, was schrifftHchs an diesen tiactat davon mit ange-

hencktt, Ists aus keiner andern vrsach \Tid darumben bescliehen,

damit Ir, meine liebe Sön, wissen mögen, wie Ich vor meiner

verheurathung mein verlorne Zeitt hab zugebrachtt; Sintemaln

dan auch hernach durch Göttliche Fürsehung Mein md ewer

L. Mutter Ehliches Zusammen versprechen sich yerwunderÜch

geschicktt, vnd der gestaltt hatt zugetragen: Nämlichen Als Ich

Anno 1574 Am tag Bartolomej bin gefangen, vf gleichen tag

Anno 1577 wider lödig worden, hab Ich mich vf bemeltten tag

Bartolomej Anno 1587 Iber Zöhen Jar hinnach Inn Hailigen £h-

stand Auch widemmben gefenglichen ftrgehen..
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DEMNACH MIT GONSENS MEINES FRAINDTLIGHEN
lieben Vattern, Herr hans Krafft, gehaymen Raths Olttcni zu

\lm, durch Verleyhuiig Göttlicher Gnade Ich Hans Ulrich Ki^afft

mich mitt Herrn Melchior Manlich, Ölttem, vnd Mittverwandten

yergUchen, vmb In ferne Weytte Landen yf fünf Jar In Iror weytt

faelouitten bandlnng Dienstweiß gebrauchen zulassen, Merertayte

was zuer&ren, Als Emigen BeychUiumb znsuehen; Also hab Ich

mich zu Innen gehn Augspurg verfüegtt, Als man Zaltt nadi

Cristi vnsers Eilösers vnd Seeligmacher geburtt 1573 den ersten

tag Mayi, des fests Philipj vnd Jacoby: alda Ich von dem Akten

herm vnd seinen Mittverwandtten, sunderlichen herni CarlNeytt-

hartt, meinem freindtlichen lieben Vötter, freindilich ward em-

p&ngen vnd der gestaltt auffgenommen« mit der Condition, daß

Ich mich soUte forttig machen rmh mit erstem Nach Marsüha

Ins provintz, Yolgents von daimen auf dem Möer In Süria gehn

Trippolj zu Raysen, alda In Irem handelsdienst zwey Jar lang

verharren vnd Iren geschefften Abwartten. Da Ich Aber Iber

solche Zeitt beger znverbleiben, soll es bey mir stehen vnd mir

von Ionen unerwort sein, Innhaltt meiner Aufgerichtten Ver^

schreybung.

Inn der Zeitt, weill Ich mich zu Augspurg vffgehaltten, Ist

mir von ermeltten meinen, sunderlichen dem Altten herrn M.

Manlich große Ehr erzaigtt worden, also daß Ich erlich Mal-

zeitten bey Ime an seinem Thüsch eingenommen, auch mir durch

CouTersation zu gehaimen saohen mer eizöllt, als nitt bald

gögen Andern Iren Dienner beschehen, Ich auch nitt Yermaint^

gy ein solche vertrewlichaytt zu mir sötzen vnd tragen sollten.

Dannen hero Icli mit sunderer begirdtt vervrsachtt worden, mich

schuldig zuei kennen, fiir sy leib vnd Loben darzusötzcn vnd In

Iren wüchtUgen handlungsachen vfrechtt vndKödlich gebrauchen

zulassen.

Hierauff haben sy mich den 16 difi lauffendten Monats mit

wol gespc} ßtem Söckel, vmb vf der post Nach Marsillia zu Beyt-

ten, gantz freiudtlichen Abgeförttiget.
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Als Ich soklieii tag fortt zu Beytten Morgens früe an die

hand genumcn vnd den getrcwcn Gott zu meiner vorhabende

Weytte Rayß vmb glückliliclieii l)eyst;ind crsuclitt, bin Ich In

einem Ritt zu Ailf Ulire vmb Mittag gehn leypheim khomen, daß

Mittagmal mit meinem fireindtlicheTi lieben Vöttem, hans Crir

Stoff Erafiten, Ulmischen Vogt daselbst, eingenommen, haben

wir yns gantz frdlieh mit einander gelötztt, also daß Ich Am
Abendtt spatt Ulm erraycht.

Volgendten Suntag vmb ein Uhr Nachmittag Kitt Ich mitt

einem Mötzger, Davidt Glaser genandtt, selbs ander vf pfullen-

dorf zue, der micb bis gehn öchafimusen beritten gemacht. Ob
wol Ich mit trawrigem Hertzen, wie gutt znerachtten, Yon mei-

nem lieben Yatter (als der noch In hoffiiung gestanden, diso ferne

Bayß mir Außznröden) vnd geschivistergitt mein freindtlich yr^

laub genommen, haben mich die Nasse äugen, so es aller seytts

gegeben, nitt vil geirtt, Sundern bin mit Leychttsinnigem gemüett

In Namen Gottes furttgcritten: In wölchein forttreyiten hab Ich

mich Noch einmal vor vnser £rawen thor vmb vnd mitt Yerwnn-

demng meinen fromen Vattem Am fenster gesehen, da mir be-

wußt gewesen, daß er wegen seiner krankhaytt des podagra In

TÜ tagen nitt aus dem böth khommi: Wölches gesichtt mir mer
Zu hertzen gangen, als da Ich von Ime mein kündtUche Urlaub

genommen. Vnd da Ich aiüF ein Viertel Meil an die Hier kho-

men, Wölcher Flufj nitt fem In den Tlioniiau ström tiüßt, fragtt

mich mein glayttsman der Mötzger, er habe gehörtt. Ich Wolle

In die Türckey verraysen, ob es war sey. Als Ich Ime Anzaigtte,

Ic]i hoffe, ehe drey oder Vier Monatt Außgehn, Ich wolle mit

Gotteshülff Ztto Jerosalem oder nitt Weytt davon sein, darlber

gibtt er mir dise gutthertzige Anttwortt, was mich für ein Nott

zu sukiier weytten ßeyß thüe treyben, ob Ich mich daselbsten

WÖll veriieuratlien.

£b haben meine herm Manlicliischen mir Auch mitt Zufiie«

ren eingehendigttein schön vergulttDreyspännigBirstrohr, samptt

Zwo schöne schlagendte Yhren, so bey Achtzig Gulden haben

Gest, Allein Darumb, damitt Ich mit den Jenigen Obersten oder

Gouernatores vf den Nottfall durch ein oder daß Ander present

dösto leiühtter khinde In gutte khundtächaüt vnd derselben gutte

huld gerathen.
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Den 19. May kamen wir vf den Mittag gelm Schafhausen, ynd

ob wol alda wegen bemeltts Birstrors, so mir der Mützger am
füeren gescLüdigett, durch daß widerumb Zurichtten Ich mich

noch ettlich stund mußte Aufhaltten, So hab Ich doch den Mötss-

ger wider Zurückh nach Ulm abgeförttigt vnd bin vff einem An-

dern klöpper nodi denselben Abendt gehn Eayserstuel khomen.

Den 20. Morgens früe machtt Ich mich Widemmb Auf ynd

kam vmb Achtt Uhrn Vormittag gehn liadeii In Schweitz In mai-

nung alda die post Zunemen; khnndto Aber deren pferdt keins

biß erst gögen Abendtt vmb fünf Uhrn bekhomen , Vrsach das

dieselbige Alle sind gehn Znrcach v£f denselbigen Jarmarcktt

Aoßgelihen worden.

Demnach mir Aber die weil woltte Zu Lang werden, hab

Ich gleich meinen geförtten, so zu fueß gangen ynd das Roß gehn

kayßerstuel woltte Zu lllickh Reytten, bey mir behaltten, vnd ge-

betten, er soltte mich liinab Ins Bad fuiTcn (weil es so Weytt be-

kanntt, möcht Ichs auch wol sehen). Als wir vmb Zöhen Vhre

gehn Mittag gössen vnd heiiiach zum Bad hinab khomen, hatt es

mir so wol ge&llen, dass Ich mir vmb ein gemach getrachtt, mein

vnd meines mittgefortten klayder dar Innen Zuverwaren, vnd

weil Niemandtten Im Bad gewesen, haben wir vns beede darin

begeben; darinnen Ich mich nitt Allein erlustigett, sundern es

Ist mir In meinen glüdern Zum post licytten auch wol bekhomen.

Ehe Anderhalb stund für Iber giengen, kamen Nach vnd Nach In

einer halben stand bey Zway vnd Zwaintzig merertayl Altte

Weyher In vnser Bad zu badea Die hatten Ir freindtlich ge^

Sprech mitt vns bayden. Inn dem sds Ich sähe, daß kein Andere

mansperson Woltte Ins bad khomen, fangt lüir an bey so vü

Weyher zu sitzen bang werden, vnd begab mich samptt meinem

geförtten Aus dem bad. Als Ich mich nach meinem schnup-

tüechlin, mit mir Zunemen, vmbgesehen, hatt selbiges vntter den

Weyhern eine mir solches gezeigtt, sy wöls seubem vnd hernach

Ins gemach hinauff schicken, dan sy vnd Ire mit badweiber seyen

der Hoffiiung, sy wollen damit ein Dmnckh verdienen. Ehe Ich

meine klayder völlig wider angetzogen, khomptt nin dalj tüechle

Sauber tnicklien zue; zur Dancklisagung schickt loh Innen ein

hültzen BätschKautten mit einem trünckh Zapfen, so alda ge-

breychig, mit vngefer vier Vbner maß Wein Ins bad; die haben
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ein solch frölich Jubeliren vnJ gesang darlber gehabtt, dass

Meniglich zugeloffen, vmb der Weyber Freud zuerkhundigen, viid

haben mir Alle glückbliche Wolfartt dar Iber Zu wünschen durch

die Badwirdtan mit grossem Danckh antzaigen lassen. Als Ich

mich woltt wider nach der Statt Baden md alda yff die post be-

geben, haben Zween fümeme bnrger, daninder einer des Raths,

Zu einem Abendtdrunckli mich beruifen. Als ich wollen darfiir

bitten, Ich mueß fortt Reytten, Ist mir gerathen worden, nitt Ab-

zuschlagen; man dertftes mir Zu einem groben Vnyerstand An-

ziehen, sundem sols für ein Ehr haltten. , Als Ich Zu Innen kho-

men, habens mich freindlich empfiangen -md Neben Iimen vntter

ein Schönnen braytten grienen Linden gesöztt, haben mir Zway
gleßlin, Weytters nitt, Zudmnken. Vntter dessen schücktt ein

frantzösische Gräuin Iren Diener, stattHch klaydt, Zu mir, begert

zuwissen, wo Ich woltt hinraysen: bald ^vard mir Zur Aiittwortt,

Ich Boltte mich ein kleins gedulden, sy wolle mir ein schreyben

an gonernator gehn Lion, ein Anders An Cardinal gehn Auignion

mitt geben; als solche förttig, begertts, Ich soltts selbs beylr

holen. Da wnrdt Ich Inir bad hinein gefüertt, die saß ImWasser
Aller bloß biß vff den Nabel, mit einer einfachen gülden köttin

vnd Zwayen Armband, behengt; bey Ir warn Zw^en Jung lierm,

ein frölin, Aller bloß, daß ölttest möchtt von drey Zöhen Jam
geweßt sein; vnd weil sy kain andern als Ir frantzösische sprach

kundt Böden, gefiiel Ir wol, daß Ich Ir knndt Anttwortten, be»

gertte starckh an mich, soltte In Im Losamentt mein Nachtleger

haltten, daß Nachttmal bey Ir Ehmemen. Ich Nam Aber meinen

gebürendt Abschid, die Zwen brieff Zu mir, kam vngevähr vmb
fünf Vhm Abendt wider In die Statt baden. Denselben Abendt

Ritt Ich noch bey gutter Zeitt postweyß biß gehn Aro, vnd weil

groß Reggen wetter Angefallen, mußt Ich verharren des Andern

tags vmb Zway Vhm Nach mittnacht. Den 21 Morgens firne Tor

tags kam Ich Zu emer Andern post, gehn hetdiingen, ein DorjBT,

muß Zwo stand tff pferdtt Wartten. Da Ich yermaint, Woltte

bald fürtt Reytten, so hatt Aber mein postilon so wol als Ich so

Bchlemes pferdtt, daß Ich ob beeden, ob Ichs wol Zu Reytten ab-

gewexseltt. Zum Vierdtten mal bin mitt Iber vnd Ibergefallen,

vnd da der postilon nitt so starckh darfür gebetten, woltt Ich

ledern ein ohr abgeschnitten Ynd seinem postmayster wider Zu
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Raeldk gescliidktt haben, vnd kam erst Kacli Neyn yhm gefan

Sollatturen, ein Statt von den drey Zöhen ortt Inn Schweytz.

Zu Sollatturen, weil daß fest Fronleiclmam gewesen, woltte

mir der postmayster one erlaubnus des frantzöschen Ambassator,

der für seinen könig sich alda auflQiüeltt, keine pferdtt geben.

Als bemeltter Ambassator aus der kurcben vnd Ich für Ine kho-

men, wardt sein begeren, soltt mitt Ime daß Mittagmal ehmemen,

wegen Zwayer schreyben An gouemator gebn lion ynd anch an

Cardinal gelm aidguion, so er Zwisclien derZeitt woltte lassen ver-

förttigen. An der taffei mußt Ich mich oben an vff der Linckcn

seytten Zum Ambassattor setzen; hartt an mir thett ein teuächer

Edehnann meins erachttens vom Sächsischen oder pfalzischen

hof sitzen, Tnd was mich der herr thett fragen, thette der Edel-

mann daß gespött daraus treyben, mit Teimelden« die Srone

firanckreych seye Jeder Zeitt ron Schwaben scBlechttiich bedientt

worden; vnd hatt solcher Vom Adel gutt frantzösisch gerodet;

darlber Ich Ime geanttwortt, mir Zweifle nichtt, er werde Aii< h

Wissens tragen, wie vff heuttigen tag die KönigHche M. In Franck-

reych den drey Reysstötten Augspurg Nümnberg vnd Vlm £tt*

Udi Tonnen golds schuldig verbleib: ob dan Ir M. nitt sey damitt

gedi^tt worden, vnd waAndere Nationes so trew seyen gewesen?

darlber der Ambassattor gelachtt vnd mir Rechtt geben mitt

vermelden, es seye der Schuldenlast auch so groß, das, da ers ge-

hörtt, sich verwunderttj daß Ir M. bey selbigem Teuscken so gut-

ten Creditt gehaptt Der Ambassattor Aber lüesß sich den Spött-

ier nitt Irren, snndem erzaigtte mir vü £lhr vnd Freindtschaill,

gab seinemDiener einen Inbeuelch, dem postmayster Anzutzeigen,

mich mitt Zway gutten postpferdtt beritten Zumachen, Und Nam
Also mein vnderthenigen Abschid vmb ZwölfVhrn Zu Mittag viid

Ritt In Gottes Namen vff einem kleinen klopper, so mer ge-

sprungen als die post geloffen, Zu der Ersten post biß gehn Büm
so starkh fortt, das derselb postanayster sich wundert meiner ge-

schwinden Anknnfft; kam Also denselben Abendt noch Andere

Vier posten, Als gehn Arberg, Mortten, Petterlingen, vnd noch biß

vmb Ailf vir vor Mittnacht gehn Milde, alda tliett Ich ein Wenig

Basten.

Zu Petterlingen hab Ich kundtscha£Pfc bekhomen, das zivay

Weysse die hoste post pferdt seyen; Aber der postmayster woltte
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mirs yS mein begeren nüt Widerfisuren lassen, vnd Als Ich Ine

mittZwo Gold Gronnen bezahlte, woltte er, die ein werde ZnRing

sein. Als Ich geanttwortt, Ich haltte darfür, solche Croimcii soltte

wol so gutt als sein pferdt sein , laufft er Im Zorn seiner stuben

zue, Nemptt sein braytten schweytzer Degen In die Hand, fragtt

mich, ob er nitt so gutt Ak ein Gronnen sey. Ich greyff Nach

meinem BirstBhor, ynd wamett Innen, er soltte mir nitt Zu Nahe
Idiomen. Untter dessen laufft sein Nachbaur auch mit seinem

Degen an der seytten haugendt, ein knrtze person, yns beeden

Zue, Lögtt sich gantz freindtlich Imi die sach vnd thett vns initt

einander vergleichen; darauff Zaltt Ich Zwo Maß Wein, der ward

außbindig gutt, vnd demüettigte der postmayster sich so viel,

daß er mir die Zway Weysse pferdtt obbemeitt laßt Sattlen, wie

Ich dan bey der Nachtt sehr wol darauff beritten gewesen.

Den 24. Morgens friie vmb vier Yhren Nach Mittemacht

machtt Ich mich von Bfilden auff vnd Ritt selbigen yor Mittag

volgendte posten, Alb Montperwere, Lusaiaia, Alleman, Nüessi

vnd fast bei einer halben stund bis gehn JenfF, Alda Ich meines

herru Öun, so auch Melchior Manlich gchayssen, angetroÜ'cn, vnd

als Ich mich Zu erkennen geben. Rohrib er ein brieff An sein bru-

der Anthony Maiüich gehn Marsillia Tud Machtt sich In selbiger

stond auch förttig, vff der post gehn Augspurg Zu Reytten, mitt

yermelden, Ich derffe weytter nitt Eillen, soll Allein die post

pierdt uüch biß gehn lion Nemen vnd mit denselben Allgemach

fortt Heytten; Alda inug ich fünlF In süchs tag Still ligen vnd vff

ein gutt pferdt wartteu, so v£f sein hinderlassenen beueich von

Marsillia mir Zu gefallen teglich soll gehn Lion gesandtt werden.

Er fSßb mir auch ein Becomandation schreyben An Torbemeltten

Cardinal gehn Auignion vnd Nam damit ein freindlich Yrlaub

von mir; Ich Aber, vmb meine Altte bekanntte In JenflFZube-

suchen, verbhb noch vö' den Abeudt; Nach fiiiiif Vhm sötzt Ich

mich wider vf die post Nach Collonge. Nitt weytt dauon heraussen

thett Ich mitt meinem postpferdt ein hartten fall, daß Ich In

einer Viertel stund nit mer kundtt Zu EoiV sitssen, daß Creyta an

meinem Bappir wurde Zusammen gedrucktt, daß Ich die handt

nittmer kundte darein Stessen noch daß geföß Rechtt fassen, Also

das Ich dieselbe nacht bey der Anderen post Zue Schallou mußte

Ibemachtt ligeu bleiben.
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Volgei^teii Morgens &üe, als leb mnsk wider ein Wmiig er-

holtt, Ritt Ich deuselben tag 21. dif), Nachvolgento^eiben posten:

Als gelm St. gcrmain, Nantua, Chayrdo, St. Moritz, La Werboiia,

Mooloya, Also daß Ich gleich ein wenig vor Nachtt vmb AchU
Vhm gehn Lion kam.

Ixk dem Ich nun den 25. 26 Tnd 27. Mayo Zno lion verhartt,

In mainnng noch Ändere drey tag iJda Znverbleiben, mit meinen

Altten bekannten, smiderüch mit meinem Altten Herrn Anthonj

Pemig, bey dem Ich In Ao 1565 vnd 1566 die sprach geiernett,

die Altte khundttschafft wider Zuemewen , daraufF Ich mich vier

Wochen vorher gefreudtt; So khomen vff der post Laydi^e Zeit-

tang von Marsillia, wie daO meins hesrn Snn Anthonj Manlich, so

noch ledig Standes war, sich Gott ergeben vnd sein Zeittiichs

leben Teriassen miessen; darlber Ich nitt wenig erschrocken,

binttemal sein bnider obbemeltt mir erst vor wenig tagen ein

schreiben an den gutton Anthonj Manlich Seeligen In Marsillie

Ime Selbsten Zu Iberliueru mir zum hosten mitgetayltt.

Bald darnach so komptt em schön prann pferdt, meinen

herm Zugehörig, so 110 kronnen danimb zu geben versagtt wor-

den, anch gehn Lion, daranff Ich wie vorgemeltt hab sollen Nach

MarsilHa Ilcyttcn. Weil Aber Gott iiiitt dem Abblr'} lj enden ein

verenderung gemachtt, Ist mir Zu Lion gerathen worden, die post

widcrumb an die band zu nemen. Vf Mittag vmb Ailf Vhren dßn

27. Majrb setzt Ich mich Widerumb auf die post, Kitt denselben

halben tag fünf posten, Als erstlichen St Sefbni, Wienna, (ein

Stättiin, darinnen sich Pilatus, so den berm Christus ans Greute

vervrtayltt, In seiner Fluchtt dahin begeben, alda gestorben vnd

mir desselben Altte b^usung Ist gewiesen worden), Boimia,

Si Rambert, YaiUier.

Den 28. Morgens vmb vier Vhm Bitt gleichfals mit mir post-

weyß ein Edelmann von Auignion, mosten mit Lose pferdt vnd

In großemRegenwetter Zwo posten, Als gehn Estein vndValentia

Reytten, kamen Erst vmb siben Vhren gehn Valentia Ins Del-

piuuat, saumpten vns nitt Lang Zu einer Andern post gehn Lo-

riol, alda wir auch nitt frische pferdt haben möclitten; mußten

vns mitt vnsern miede pferdtt behelffen, kamen vmb Mittags Zeitt

In ein Stättlin Auerett, daselbst^ ein Marschalckh vom König

von Franckreych, Monsieiir de Carnece genanntt Die vnRüebig-
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kaytt des laades Zn Gonerniren, dahin gesetzt worden, für wöl-

eben wir beede vns müeßtten erzaigen. Der gab vns Audientia,

weil er noch an freyer taffol des mittagmals mit villeii Andere

Stattliche Yom Adel zu Tüsch saß. Als bald wir Liceutia bekbo-

men, b^ertten wir fürderlicb fortt Zu Reytten, Aber böses Wegs

nd Loser pferdtt halber ^Itte einer Zu fließ bälder als vff solr

dier post sein fortt khomeoT, vnd kfaamen erst yS den Abendt

vmb vier Ybren gehn Montelimar. Als wir Jn dj höbe hinauff

khomen, stehen In giitter Ordnung ZwÖlff gasconische Hacken-

schützen, die wollten vns beede, sunderlichen weü Ich ein wenig

mit teuscber Cleidung beklaytt ward, tiii- Kebellisck haltten, Sin-

temal sy TS der höbe hinab hej fiinff vnd Zwaintzig pferdt er-

sehen, die TOB nach geejltt, sam weren wir derselben gesöll-

schafft, Tnd haben mit Jrm Boren dermassen Zum schusß gefaßt,

yff vns geziltt, da vnser ein Wienig die band an bey sich habendte

band Rhor oder Rappyr gegriffen, weren wir von Innen Zu boden

geschossen worden. Als sy Aber vff Ir Ernstliches Zusprechen,

darZu mitt grosßen flachen gefragtt haben, Wer wir seyen, wir

geanttwurtt, anmice, gatte Freinde, vnd wir von keinem Beytter

nichtts wissen noch dieselbigen gesehen haben, Uessen sy vns pa»-

siren; Tnd Als wir oben hmauß In ermeltten fleckfaen khomen,

khundtten wir widerumb kein frische postpferdt bekliomen, mueß-

ten unsere Alttc widerunib Rhuen lassen vnd sy mit Wein vnd

Brott Zumessen bekröftigen, damit sy vns weytter tragen vnd lauf-

fen mögen. Yntter dössen brachtten vorgemeltte Soldatten, so

wider Tns waren, Zeittang, daß jsy Inn er&nmg khomen, enneltte

vnd ersehne hngenottasche pferdt dem Edelmann Tnd mir haben

nach geeyltt Inn Mahrang, ein gutte beutt Ton Tns beeden Zu er-

schnappen, so Innen Gott lob gefehlt t; Aber da wir vns nur vmb
ein Vierttel stund gesaumpt, weren wir In Ire durstige band ge-

rathen vnd trawrig von Innen khomen. Als wir bey einem

Abendtdrunckh In vollem Discours waren, wurden solche pferdtt

ans der höhe des fleckhen montelimar widemmb ersehen, daß sy

Iber das feld widerumb Za Rückh gezogen. Ob wol Inn soldbem

fleckhen Zweyhandertt gasconische hackenscbiitzen gelegen Tnd

^SaxSüg dauon Außgesandt worden, kliuudten sy die obbomeltte

fünf vnd Zwahitzig pferdt nitt Ereyllen , mußten , wie Ich selbs

. gesehen, sich wider Zu Bückb begeben.. Der Edelmann Aber, so
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mit mir dj post geritten^ h&tt gentzlich darfür gehaltten, es wer-

den ettlidi des GouYeroators Zu Aucrett, Monsieur de Carssece

£deUeyti^ so (weil man vns beeden Audientz geben, am Tüsch ge-

sessen) danmder gewesen sein: den er seye erstNewlicb denWeg
binanff geritten, Aber dergleichen Reytterey, wie die, so vns Nach

^eeyltt, Nie gesehen, sey auch Niemals für den Gouvernator kho-

men, Also das er vermaint, es haben vns mer freindt als feindt

nach gestöltt Hernach selben Abendt vmb fünff Uhren Bitten

wir mitt vnsem Altten mieden postpferdtt widemmb daruon,

Namen Zn ^eytts iejtten einem gattenWegAchtt backenschützen
mit vns vnd Bitten allgemach noch eine post, lagen Zu— alda

Ibemachtt. Des anderen tags 29. diß Monats, als es heller tag

worden, hatten wir zimliche gutte früsche pferdt, kamen auch die

Zwo posten Pierelatte, vnd fiast vmb Zöhen Vhr gehn St. Espritt,

fiinden alda viel königliche frantzösische Soldatten, so vor Bo»

acbella, weil der könig damor gelegen, entloffen, g^ben für, sy

betten 4j pestilentzia geflohen; Ich Aber wardt Inn gntte khundtt-

Bchaft Uiomen, daß solche des kdnigs ans frsnckreych kriega*

volckh mit schänden vor Roschella haben miessen Abziehen. Ain
#

kindischen Lächerlichen possen muß Ich erzuilen : Zu Lion wardt

mir ein klein Scettelin, An beeden ortten mit spannischem Waxs.

wol verbettsdurett, Ton meinem herm Factor Oßwtdd Sengen

Ibergeben, mit beveleh weil esLne Ans teuschland Zukhomen, so

soll Ich sorg darlber haben, vnd es m St. Espritt an gehörig ortt

fleyssig Iber Antwortten. Jjar Iber Icli uitt geringe sorg vud gutt

fleysß gehaptt mit dennen gedancken, als möchtten StattHche,

hochgeaciitte Edelgestein darinnen sein. Ais Ich solches Iber

Anttwortt vnd wollen wissen, was dar Innen sey, hatt mans Tor

meinen Angen geöffiiett; dar In er^den, daß es Allein achnsser,

Unkher oder Merbel, wie mans pflegtt Zn Namssen vnd 4j Jungen

Buben bey vns In scbwaben damit begem znspQllen, dar Innen

gewesen seiml. Dar Iber Ich selbst müessen lachen, Aber mich

hartt verdrossen, daß es Zu Lion mir so emstHch Zu verichtten

Ist Anbevolhen worden. Zu Ermelttem St Espritt seind wir auch

w^en der Bebellischen bngenotten gewamett worden, ym nitt

yf& land, sundem vffs'wasser la rona Zu begeben; dmmen wir

gevolgtt, vnd Als wir vns vmb ein Ybr Nachmittag darauff ge-

sötztt, khamen wir vmb fünff Yhr Abends gahr sanfi^ gehn Auig-
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nion, da wsb wit drcy posten, so ivir noch Za Beytten geliapit,

In irej Stunden nitfc verRichten mögen. Auignion wardt ein

schöne Statt mit ermelttem fluß la rona geziertt, dem Päbstlichen

Stuel Zue Rom aigenthümblich , wie die Scribentten daiuoa

schreyben, Zugehörig, wie den Zu Jeder Zeitt ein Cardinal selbige

Statt vnd Zugehörige prouintz Regiertt, bey welchem Cardinal

Ich mich alsbald thett Anmelden vnd die drey brieff yorgemeltl,

Ton einer Granin von Lottringen ans Baden hk Söhweytz, ein Tom
frantzöfiischen Ambassattor Zu Solletturen, dritten Ton meinem

Jungen herm Mölichor Manlich Aus Jenff, begertt Zu IberAntt-

wortten.

Als bald hochgedachtter Cardinal ermelttes meines herm
Manlichs schreyben gelessen, hab Ich mich In Irer hochhaytt ge-

mach Selbsten jtersönlich miessen Terfiiegen, da bey Zöhen Päpst-

licber Tnd welttHcher herrn stattlich geldaidtt gestanden, Ire

hochhaytt haben mich mit beeden henden vff beeden Achßlei^

vmbfangen vnd genedig freindtlich EinplaDgen. Als bald diesel-

bigen Verstanden, daß Ich Innen Nach meiner Ainfaltt Inn Ittal-

liamscher sprach hab khinden Ynderthenige Anttwortt geben,

haben sy mich In ein Neben klein gemadi gefiirett vnd sich offe-

riertt, Ich solle mich erkteren, was mir za meiner vorhabenden

Reyß Kottuifitig, oder was sy von meiner herm Manüehischen

Weegen gutts erzeigen sollen, mit dem Neben genedigen Zuspre-

chen, bey Irer hochhaytt hofflialttung Ibeniaclitt Zubleiben; es

solle mir Aller gutter Willen beweisen werden. Dar Iber Ich

mich sehr hoch venMuidertt; Ich habe Aber hernacher Zu Mar-

sillia 4i geschmierbUe Yrsach wol erfaren. EnttUchen da Ire

hochhaytt von mir vermördchtt, Ich habe nitt Zufeuren, vf Mar-,

sillia mit erstem fortt zu Eeytten, haben sy mir Inieinem yer-

gultten geschürr einen Außbindigen Rotten Wein fiirtragen ynd

mir Zwen Nebenstehendte herm WelttUches standts Zugeben

lassen, die mich vom palatio herab belaytt, dauor Ich one einige

meine Verordnung Zway post pferdt gefunden, vif dem eins Ich

mich alsbald gesötztt, vnd bin Also noch denselben Abendt von

sö^ hiß vmb Achtt ühm em Ideine post gehn Cabanes none

geritten, aldalbemacht Twbliben. Morgens früe des Andern tags

30. diß Monatts hette Ich noch Vier posten Zu iieyttcn, Als gehn

Auregon, Selonderro, ein Ötatt, Cabanes de Ber6> Espine; Also
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daß Ich (über) solche posten mit gutteii pISerdtten mb em Vhr
Nachmittog Za Marsilha hm glückhüch angelangt

30. Mayo 1573 Zu Marsillia Ankliomen. So bald Ich In er-

meltt Marsillia angelungtt, habe Ick mich beym gouernator, Mon-

sieur de Moilon, ein feiner Alttcr herr, So In Namen des königs

von Franckreych sich alda yfgehaltten
,
vnderthemg anmelden

mieesen, hatt mir auch bald Audientz vnd ein genedigen firaindt^

Hcheii abschid geben, volcher me auch die gantze Burgersohafft

Zu Marsillia Iber des Anthony Manlichs (vorgemeltt) Seeligen

Abbleiben em trewiicli inittleydeii getragen.

Iber Achtt tag hernach wardt herr Leonhartt Rauchwolf

Doctor In Medicine von Augspurg auch Zu Marsillia ankhomen,

der hatt seinen Weg Maylandt, durchs Piemonte vff Nissa Zu
genomen, den haben meine herren ManHch obbemeltt der gestaltt

auch 1b Ire dienst v^genommen, daß er soll mit mir In Siiia Bay-

sen, yf( mich vnd Andere meiner herm dienner Achttang geben«

damit, da emer oder der Ander sollte kranckh werden, er mitt

Gottes liülft' vns durch ordenhche mittel kiiinde beysprmgen. So

Ichs für meine person für ein sundere gunst vnd Ehr gehaltten,

dan es nitt bald erhörtt worden daß eins herm dienern Also mit

einem Leyhmedieo solle bedientt md yersorgtt werden« Qleich-

wol hatt sich der gutt herr D. BauchwolffTmb solches schlechtten

genieß Willen nichtt In so ferne Weg, sundem mertaj l darumb

von hauß begeben, daß er möchtte Nach seinem Wunsch die Ime

bekantte frembde kreytter, Troges vnd andere Materialien In

selbigen landen sehen erwaxsen vnd Selbsten Colligiren, wie dan

sein Bayübeschreybung, In Ao 1582 Außgangen, Außweyßt
Den 14. Juni ward auch widerumb aufp der post ron Augs-

purg gehn MarsilMa khomen mein Jimger herr Melchior Manlich,

der den 22. Mayo, wie hieuor gemeltt, mich Zu Jenff angetroffen

vnd seinen wog auch vff der post Zu Rückh gehn Augspurg ge-

nömmen; wegen Weyl sein bmder Anthony Seeliger sich Gott ei^

geben miessen, er sich an sein Statt eingestöllti vmb, dauer £inige

YnRhne oder Zwispaltt sich soltte errdgen, er dieselbige Zu-

schlichten bey der band sey. Der Ist biß Vlttimo Julj Zu'Mar^

siUia verbUben, Alle Negotj In gutter Ordnung verlassen. In sol-

cher Zeitt Ist mii' von dem gutten herren sovil Elir, freindtschaft,

aller geneigtt^ Willen £rwisen worden, daß wan Ich sein Leib-
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licher Inrnder were gewesen, nitt wol verbössern mögen, wie Ich

Blich dan, die warhaytt Zabeken&en» solcher gittthenigeii erZaig-

ten guttthaten ZaempMen Zum tayl geschempt, daimen hero es

mirYnaeh geben, für das gantze l^inliche geschlachtte Leyb Tod

leben Zusötzen.

Vngefehr Auf halb Jtdj wardt meiner herru schiff eins,

SiChstinagenanntt, so seyder 26. Apprillis aus Trippolj la Süria

Abgefaren, Tnd Also bey drey Monat Yoder wegs, Zu MarfriHia

etngelofien; daß hatt yiI gatter wahren mitt sich gebrachit, mitt

Zeittungen, das, ob wol die pestis alda gerogiertt, so habe man
doch drey meiner herren dienner alle Im fiischer gesuiidttheit

hinterlassen, vnd daß In kurtzer Zeitt Andere mer schüff sollen

Abiareu, die täglich möchtten hernach kliomen.

15.Juli 1573. In wenig tagen hernach Ist meinen herm wider~

iimb gutte Zeittang khomen, wie daß Ir Anders schiff der £eJcon

genant, ZuGonstantinopolj auch glücklich sey Ankhomen, mit gut-

tem berichtt, wie alle wahren, so ob selbigem schiff, mitt großem

Nutzen seyen verkauüt, dargögen Andere gutte Wahren heraus

dienlich Wolfeyl eingethon worden,,Also daß man eines Nütz-

lichen profitt Zuuerhofifen.

Das dritte, ein sehr grosß schiff, so meine herren v£f Iren

Aignen Costen haben erpawen, Znrichtten, mitt geschüts, krantt»

Lott Tnd proniantt Tersehen lassen, der Griffen genantt, wölchea

Zeittlich vor meiner Ankunfft Nach Lixsabona In porttugall ab-

gefaren, hatt man kein Andere Zeittung gehabtt, als daß es mit

groäßer geiiiar ettlicher Außgestandner forttuna alda angelangt;

daselbst hatt mans miessenAnff ein andereManier Zu einer Nane

za Bichtten, habe hernach Iren Weg vf Bonan In Britania, yoI-

gendis hinibertt vff Engeland genomen.

Das viertte scliüf, la Siropa genantt, so Auch meine herm
vir dem Möer vff Irem Costen vnderhaltten, hatt man von ^'e-

nedig auch Zeittung bekhomen, daß solches vmb ein Stattliche

Summa geltts mit QueckhsÜber vnd andere gutteWahren beladen

Zu Alezandria In Egiptten audi sey wol Ankhomen,

Das fiinffte schiff; so ein Barcha vnd St Johannes genanntt

Wardt vnd auch meine herm den Manlichischen Zugehört, Ist den

16. Julj von Marsillia Aus Nach Alexandi-ia abgesäggeltt, wölches

auch mit Mancherlay gutten Wahren vmb ein zimUchen pfennig
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Ist beladen gewesen. Den 20 Augast hemach lögtten ettüiche

Ittaliener yf öffentlichen handele Blatz falsche brieff anff, sam
hetten sy Zeittunpf Aus Sicillia, wie solche die MöerRäuber da-

selbsten gebiiudertt. Ehe drey Wochen für Iber lauffen, hatten

meine herrn gewisse Zeittung, das es Inn Alexandria In kurtzer

Zeitt glücklich vnd wol Ankhomen; Ist also der Widersacher

Neyd zu Wasser worden.

Das sochßte Schliff, ein kleine Barcha St. Margaretha ge-

nantt, die auch meinen herren gehörig, Ist Auch Im eingang des

Moüats Augustj nach Calis Im idspauia ahgeförtigett worden;

daß Ist von MarsiUia aus Inn kurtzer Zeitt dahin khomen, Sinte-

mal man In Zwaintzig tagen nach derselben Abfart zu M^r^'^^^*^

Zeittung gehaptt derselbe glücklichen Ankunft.

Das Sibendte Scbüff, Si Groce, daß hayUg Creytz genantt,

wölcbes mitt gutten Her Sortt Wahren, mit drey Zöhen Stuckh

geschütz Tft lli dern, auch Sunst wol prouediertt vnd vff meiner

herm Costen den gantzen Moiiatt Augiisto Ist Zugerichtt worden,

wurdtt verordiiett, daß Ich hans Virich krafft samptt herm
Doctor Bauchwolff darauff soll gehn Trippolj In Siria Bejsen,

wie hemach geschehen.

Wan nun der Vncosten vnd Costen obbemeltter Siben schliff,

so meine herru darauf gewendt, Zusamen geraytt, kan ein Jeder

verstendiger ermessen, daß es würdt miessen ein grosse Öumma
geltts anlauffen.

August Ao 1573. Inn welchem Monatt hatt ein Engeilender

Zu Harsillia meinen herm vmb dhtthalb tausenttCrozmen werdtt

fein Englisch tuoch vnd erst In Jars fristen, darzu In Wolflem

preß Zuerkauffen angetragen, die sy Änderst nitt als yff des yer-

keuffers grosses bitt angenommen. Ittem drey Iranzosen von Paris

aus frankieych haben sy auch ersuchtt vnd gebetteu innen fünff-

hundertt stuckh Cariser * Abzukauffen, vnd ob man wol gespürtt^

daß solche In W^olfiem kauff, auch auff lange Frist Zuborgen eich

onerbotten, haben meine herm doch nichtts kaufen wollen.

Meld Ich Allein, weil Ich gespürtt, daß sy so guten Creditt,

darzu All Ire schüff ein so glückhchen foi*ttgang bekhomen, vnd

vill gutter kexiB: außgeschlagen, hab nitt Aüein Ich vnuerstan-
<

Oigitized by



18

diger, sundem Andere auch wolerfiime miessen Almmeni daß

enneltte meine herm In Irer Handtienmg beliuttsam vnd Iber

das, 80 sy In Gottes Namen forttgescliicktt , durch angebottner

bößer gelegenhaitt sich weytter nitt verstöken wollen. Des halt

beneben Irer emgezognen Haußhalttting mir Anlaß geben, mich

Jxk Iren Diensten gantz sicher für za yerobligiren > nitt

Zweyflen, daß einiger Trawriger Ausstand (wie leyder Znlöst er-

uolgtt) darliinder sültte stecken, wie Ich leydig erfaren vnd In

diesem fast zu End diß Zuuememen Ist.

AUGUSTI 1573. YüLGTT DIE SCHüiARTT VF DEM
Möer von MarsiDia nach Soria Zu Seglen.

Als der Monatt Angus^ begondt Zu end Zu lauffen, wnrdt

mir krafften vnd herm Doctor Leonhardtt Bauchwolfen obbe>

meltt angezaigtt, weil das Schliff St. Oroce Aller dings förttig ynd

man nun vff gutten Wind wartt, sollen wir beede vns auch förttig

machen. Also lüessen wir unsere kiayder vnd plunder, was zu

unserem Leyb gehörig, In Zwo Sunderbaren truchen In bemeltts

schüff flirren. Vntter dössen haben meiner herm Diener tff Em-

pfanden beoelch xwm gatte schweinschnnken, Zwo Bastetten von

Indianischem geflügel vnd Andere gutte Sachen Lustig kochen,

zuriclitten, besundere gutte, kröfftige Wein In grosse flaschen

füllen, auch gutten RosenEssich, will geschweyggen \il Nutzlicher

Sachen Aus der Apodeekh yü das schüfi verordnen lassen, dar-

Iber wir vns wol haben ergötzen mögen.

£ndtliohen nach dem nun öbbemeltts echüff Nach Alier

Notttnrfit mit prouiandt Ins gemam Versehen worden, das wir

Tus durch Göttliches gedeyen In drey Monatt keines Imnger noch

Dui'st derfien besorgen, furren wir beede mit vnserm Patron An-

thonj Keinardt sampt ettlichen der Seinigeu vil einer Barccen

oder fregajbta gögen der Nachtt gar spatt hinauß Zu dem Schüf,

dan wir vns Zuuor Zu Marsilha mitt ynseren bekanntten Yom
Mittag An biß g^n Abendt g^tz lustig vnd frölich mitt Man-

cherlay kurtzweyl gelötztt, Welches bey nechst gelegenen Inssel

einer, Nahentt chatteau ditt, darvff ein kleine Föstung gelegen,

vnd Vnter Andern geladenen schliffen am Anker Lag. In dem
wir In daß schüff khomen, Namen ynsere glaitts leüth, so vns

mit Zwo lautten, gesang vnd anderm Sayttenspül begiaytt, ein

freindtlich erlaub von yns, mä fueren bey der Nachtt wieder Zu
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Rückh Anhaimb. Doctor RauchwolfP ynd Ich verbunden vns brü-

derlich Zusammen, ein Ander In lieb vnd layd, mitt Darströkhung

leib irnd leben, nitt Zuuerlassen, So laug Gott gnad vnd Athem

ivirdt geben, darauff den AUmechtigen mb seinen yätterlichen

beystand Angeruffen.

Vnd weil nitt AHein Alle wahren, so für meine herrn Man-
lich obbemeltt In solches schliff Ist geladen, siindeiu Auch daß

geschütz. krault, Lott, Monition sampt Aller prouiandt mir krafi-

ten Ist Anbeuolhen; Ist dem Pattroueu vnd Andern seinen mitt

Qfficiren von meinem herrn mit einuerleybtt vnd Im geding

padJret wordeUf daß sy mich vnd Doctor Bauchwolff Tor Andern

lia gutter Recomandation haben, wie sy dan alsbald wie wir Tsl

das Schüff gedretten, vns beede gantz freindtlichen Empfangen,

haben vns ein e^tts gemach oder kemerlin eingeben, darinnen

wir mögen \Tiser nachttläger haben vnd vor Anfallendtem liegen

vngenötztt bleiben, wölches dan für vns beede mitt sunderai äeyß

Ist Zugerichtt worden. £s hatt Anch gemeltter Patron ob sol-

chem schliff kein Anderen gewaltt gehaptjb, Als Iber seine schüff-

leüth gntte Jnstic Zuhaltten ynd mit gutter fursichttigkaytt an

(He Jenige urtt Zufaren, dahin Ich Ime gebietten vnd beuelben

wüidtt; daunen hero Alle die Jenigen, so vff dem schüff, vnd

vnser In AUftm 43 personen waren, mich so wol, als den Patron

mußten (wie beschehen) ßespectiercn. Ob wol vnser schüff

St. Croce nitt vil Iber Achttausend Centtner schwer An Bingen

wahren hatt kinden laden*vnd für ein gemain schüff Ist gehaltten;

so tst es doch mit Allerley Monition vnd prouiandt so Nottürfftig

versehen worden, als dergleichen In seiner Arhtt lutt so bald von

Marsillia Ist außgefaren. Die beuelhs ieyth Iber die Regierung

dieses schüÖ's seind gewesen:

1. Der Patron oder Uaupttmann, wölchem MenigUch In ge^

hürendten Sachen hatt miessen vnderthenig sein, vnd was vnge-

hürlichs flirlbergangen, hatt Ime miessen angezaigtt^ der Yerbre-

cher seins Willens geleben.

2. Der Nechste Nach Ime wurdtt genantt Nottcier, der

ward souil als seui Leyttenamptt oder Comandator, wülcher Ob-

herr ward Iber diese Schüffleytt, Jungs vnd Altts, vnd mußt
gutte Achttung haben, das durch die SchüffletLtt die Segel dem
Windt nach Reditt gerichtt vnd Begiertt worden.

2 *
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3. Der Dritte wurdt gehayssen Pilott, Iber den Compass ge-

ordnett, der müßt seiii fleyssige Achttung daraufP haben, damitt

man nitt Zo veytt wöder yff die^Bechtte noch Xiiiiken SeTtten,

Bundem gerad gogen Yffgang der Sonnen thne vnter wöl-

chen Vfgang Auch Trippolj In Siria, dahin wir begertten Zufaren,

Ist gelegen. Ein solcher püott muß auch ein erfamer schiffmann

sein, der Wissens hab, wo die geferlich föisen yntter dem Moer

bedöcktt Ligen, damitt man nitt Iber dieselben Zuscheuttem fahr.

4. Ist der schreyber, der vmb Alles, was Inn ynd i^uß dem
schliff khomptt, Rechenschafft Zugeben besdireyben muß.

5. Ein guardian oder Anfseher, der muß trachtten, das daß

geringste nitt verzogen, aundem alkü Üe^ssig an aeinem ortt vff-

behaltten werde.

6. Ein Agusin Ist der Jenig, wann einer straifwirdig, muß er

denselben mitt Aigner band Straffen.

Es hatt auch ob solchem schüff gehaptt drejBizsenmajster,

die mußten gutte Bedinung Iber das Geschütz, krautt, Lott Tnd

Alle -Waffen haben, vnd In gutter Ordnung haltten, ym sich Tff den

Nottiall Allein mit dem groben geschütz Rütterlichen gebrauchen

zu lassen.

Zwen Cailefatt sein die Jenige Mayster, Im £all daiS schüÜ

geschödigett, sy es müessen mder Zurichtten, oder was sunsten

yff der fart daran Zuerpawen, sie es Zu uerRiditten darzu yer-

orduett, wie sy dan Iren gewonHchen Werckhzeug mitt gefuertt

Ein Küeffer, der muß auch alle Rü&tung mit sich haben, vmb

die fösser mit Wein oder wasser fleyssig Zu vnterhaltten.

Ein WundArtzett oder Balbierer sampt seinem knecht oder

gesöllen: der Ist auch vff den Nottfall mitt Mancherlay Ertzney,

pflaster, Salben Tnd gepürendtem werckh Zeug, vol versehen, ein

Niderlinder, vnd ettHch Jar Zuuor In Barbaria vntter den Türken

gefangen gelegen, beneben ein gutt gesÖll gewesen.

Ein koch sampt einem buben: der hatte Nitt wenig Zubcliaf-

fen, täglich 48 personen Zway mal zuspeysen; ob w »l die Tracta-

tion schlechtt gewesen, hatt es miehe vnd Arbeitt geben, Jedem
recht Zu thun. Gleichfals betten wir vf dem schiff ein Dispensier

oder Einkauffer, der Alle Notturftige speyß mußt einkauffen, be-,

Bchlüesßen vnd mit fleyß bewaren.

Yolgendt Acihtt Haxinarj oder Er&me vnd gelbte schüffers*
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geBÖUen, von 30 Jn 40 Jaren; darunder begrüben obbemeltte

3 bixBflnmayster, 2 Callefalt, Seüid die Jemgen, so liinden ob der

poppa tag und Nachtt Zu Irer bestimptten stand den Timmon
dem Compass naeh daß scbüff miessen Regieren, deren Allwegm

bey schle^httem Wind 2 sein; Aber In Zeitt der fortuna haben

vier mit einem Starcken angehencktten sayl genug Zuschaffen.

Die wexßlen Ab von drey Zu drey stunden; haben ein Sand Vhr

bey sieb, die sj wegen der bescbwärlicben Arbeytt fleyßig vmb-

kberen.

Ittem 16 fiidennj, daß seind stardche Jnnge yon 18 Jn

24 Jaren, die bleiben vornen In der pror, dab Ist bey der spitzen

des Schliffs, mit hem gardiano, vmb auff die vnsichere fölsen

vütter dem Möer Achttung Zu geben, vnd Allenthalben, was ob

Tnd ymh dem schüff soltte Mangehi oder fehlen
,
dasselbig An-

zaigen, die seind ancb snnsten täglicb Aller band Arbeytt vntter

Worffen. Schliießlichen pflegtt man Ancb yff solcbe scbüffZnuer-

ordnen die mossy, dem wir söobs gebaptt; daß seind kleine

buljen von 10 Jn 14 Jaren, die haben ein schlechttes (iieristgoltt,

werden niertayl zu vnden*ichttuog der Schüffartt von Iren Gittern

daranff Zunemen gebetten, die werden auch von Menighchen wol

geplagtt, mit bartten straicben Deponierett, miessen Zun Zeitten,

Morgens Zu eingang des tags vnd Nidergang der Sonne das scbtiif

gebett verRIcbtten.

Obbeschnbene Alle werden ein Jeder nach seinem Stand

fieyssig mit vnderschidlichem Dienstgeltt von Monat Zu Monatt

Außbezaltt, vnd so lang die Schüifartt werett, sy wider ZuRückb

In Marsillia anlangen, vff der particlpantten vncosten, so .wabren

darvff baben, ynderbaltten mit speyß vnd tranckb,

£s jsrzaigtten sieb ancb vff vnserm scbüff 2 passagiere: daß
- 'Waren frantzöscbe kanffleut, die vffIren CSosten mit vns begertten

nach Trippolj In Suna Zufaren , dem einer Muß MonattUchen

Zöben Cronnen inr sein Mundcosten Zailen.

An geschütz, Monition, Wöhr vnd Waffen, Bulfi'er, Bley vnd

was Zum Emst gehörtt, waren wir gestafiiertt, wie bemacb volgtt

1. Starckb stückb von Möttal bey 10 Centlaer sobwer, bag-

gel nnd köttin scblaägen darauß znscbüeßen ; 4 gemaine stnckb

von 9 In 11 Centtner; 2 falconen von ziemlich großer kugel; 6

jdeiuere fakonetlin, Summa 13 Stuckh, Aüe vff ^siderträcbttige
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Röder gestöllt: die seind mit Mörser, so fleyßig Zugerichtt ge^

wesen, daß man In einer viertel stund, darff nitt schreyben vne

vil Schuß, one sundere miehe darauß thun Mögen. Den ein Jedes

' stackh ettwa 3 oder 4 Mörser gehaptt; ehe der Aine^In daß

stuckh Ist eiBgescUagea, loß gebnmdt, Ist der Andere Mörser

on einem Andern nüt bnlffer ^der geladen, vnd sogeschlagen

worden. Solche kunst hatt mir so wol gefallen, daß Ich ein Mu-
ster von hok gemachtt, mitt mir davon herauß Ins teuschland

gebrachtt.

1120 Ii Bulfier mit villen vngezöllten kuglen, darzu 100 U
bley, yff den Nottfall deren weytter Zagiiessen. Ittem 2 Starckhe

Doppelbackhen; 6 gemaine Soldatten backen; 6 Handeln oder

schirmschültt; 12 Lange spüeß, one Andere Birst Rhor, so der

Merthayl vntter den Wöhrhafften mit sich genommen ; 1 Trom-

metteii, Bauckhen oder Trumen, \tii1i n ff den fall dem Feind ein

Abscheulichen blinden lermen Zumachen. Vnd Weyl wir, wie

oben, mitt Mancherlay Essendter speyß, Als Kindttfleisch, hamel

lebendig» hennen, Ayer, eingesalzne füscb, Biscotlj brott, Wein,

Wasser vnd Anders Zur täglichen Namng nach Nottorfft Ver-

sehen, ynderlaß Ich ein sokhes noch lengs zn erzöllen.

Abfartt 2. September 1573. als wir vif dem schüfF vnser

Mittagmal eingenommen, md si(]i dt r Wind maistral zwischen

Kidergang vnd mitteruachtt Zimlich starckh In Tuseni fauor

gantz gatt erzaigtte, wurde vnser patron samptt seinen Yersten-

digen schüfflleytt endtschlossen, der Abüeurtt Jn Gottes namen
ein Anfang Zumachen, bemefft hierauff als bald Alles Yolkh so

yff dem Sch^ war, Zn sich, mitt Ernstlichem fürhaltt, da einer

oder der Ander nittlustig, oder sunsten mitzufarren Mangel hette,

soll er sich eikleren, damit er als bald wider ans land klimde

gesötztt werdeu. Ittem, da deren verbanden wereu, daß einer

gegen dem Andern feindtscha^ft trüeg, werden sy^ ein Ander

yerzeihen, Mdlich ynd gottsförchttig leben miessen, oder sollen

sich wider an daß land begeben vnd dieser schifOskrtA miessig

gehen.

Gleichfals ^^lu•dt den Schütileytten mit Allem Emst i'iiig(3-

haltten, Ime haupttmann In lieb vnd Layd Allen vnderthenigen

gehorsam Zolaysten, ein leder nach seinem stand seins verpflicht-

ten Ampts mit fleyß Abzuwartten^ Leib vnd Leben für diese
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SchüEartt darzuströckea, So lang Gott gBad gibtt, vxid diegelr

bjge Zu bleiben hatt

Hieriber liatt ein Jeder m eines Aidtts Statt zwen finger

mieweiiL uffaoben mit verspreclien, diesem allem fleyssig nachzu-

khomen.

Nachdem ein leder Zuftiedcn gewesen, gab der hauptmann

benelch, daß die Anckher, daran sich das schüfF gehaltten, allent-

halben wider erlödigett vnd samptt der kleinem Bardien wider

In das schiff geladen wurden.

Yolgendte Uiessens den oberen kleinen Sägel des fordern

Ifastbanm In der höbe vff die gabia oder korb, vnd dan den an-

dern vndern grösßem Sägel auch herab fallen. Als wir vns be-

gertten In die weytte Zubegeben, wollte sich schon ein Unglückh

darZue erZaigen. Nemlichen als wir vnser schüflf dem Bechtten

Wind nach wollten lencken, begab es sich Zu bald \ff die Lin-

cken seytten gögen einem Anderen dergleicben schüff, kamen

aneb so Nebendt Znsameni daß sy fomen mit der spütxen an-

einander stüessen; aber di sebüffleütt yf beeden sdiüffen, thet-

ten guttc Fürsehung, das bald von einander khomen vnd wir

vnsem weg fort nemen. Iber ein viertel einer Stunde als wir

ein wenig ferne vom Land waren, mußt sich ein Jeder vif seine

knie begeben, drey Ave Maria, das Vatter vnser vnd den glaube

betten, darauff thette der Nottcier oder LejttenAmptt dem All-

mecbttigen scböpfer bimels, der Erden vnd Moer yns trewEchen

beuehlen, daß er durch sein Barmhertzigkaytt gantz genediglich

In dieser fürgenommen Reyß zu Lob vnd preyli seiner Göttlichen

Mayestätt vns vor leyd wöll bewaren, diß schüff, vnd was mitt

Aller Zugebör darinnen Ist, so In seiner band stehlt vnd In

seinem Namen gebtt, yor yngewütter, Sturwetter, Wind ynd

dem feind Tätterlicben bebüetten, einen leden Zu seiner Zeitt

mitt gesundtlicber Wol&rtt widerumb In sein Vatterland wöUe
belaytten: darauff MenigHch mitt starcker Stimm geAnttwortt,

Amen, Amen, Amen.

Hemacher lüessen sy den größestenMittel Segel samptt den

Andern, deren söchs waren, alle nach einander fallen vnd In

fiEuior vnsers gutten Windts Ausspannen; da gieng das scbiff In

Gottes Namen so gescbwind fortt, daß wir denselben Abendt In

yheac stunden kein land mer vnd anders nichtts, als himel vnd
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W^ser ersehen möchtten. Der schülfleytt anZeigen nach möcht-

teil mt bey 6 In 7 firantzösische, daß wer Iber 2 teusche Meyl

In einer stund gefahren sein.

In dem Wir nun In die weytte des Mores khomen Tnd fast

einer stund lang starklich fortt gefaren, kam vnser villeu vnd

sunderlichen mich krafften, wie Audi dm gutten herren Doctor

BauchwolfTen ein solcher widerwill, daß wir gleich daraufi' (re-

uerendo zumelden) von vns gehen, heraichent Ton dem starckhen

Mörlufft ynd des sohiffs hin vnd wider schwancken, dergestalt!»

daß wir beede denselben Abendt so kranckh Tnd die Tolgendte

nachtt so schwach worden, daß ein leder Zu lotest vmb sich

Selbsten nitt mer wissen mögen, wie vns die nachtt für Iber-

gangeii, denn es mich Zum offtermal dermassen ersuchtt, das

nitt einer Erhis grosß von eingenommener speyß bey mir hette

bleiben mögen. Aber volgendten tags, 3 Septbr. Zu Morgens

Tmb Achtt Uhr (meiner beyhanden habenden sclilagendten Vbr

nach) schicktt der haupttmann vns beeden einem leden ein guts

Warms püer Süpplin, von einer hennen gekochtt, so vns nach

Einnemuüg darauff nitt Ihel bekhomen. Als wir In Zwo stunden

hernach gehn Mittag gessen, bin Ich für mein person nitt der

Lötzste, sundem so lustig Zum essen geweßt, daß Ich mich nach

eingenommener Malzeitten gleich widerumb erquitt vnd erholbt

hab; sein Also wir beed ron solchen Bnrgiren so Mscb vnd ge-

sund worden, daß vns die gantze Eayß kein scharpfer Lufffc noch

die ibrtuna der Möer wellen nitt leychttlich mer Zum bewc^efc-

tem vnWillen pjebrachtt.

Es hatt sich Aber der schreyber vnd Dispensier, sein gögen-

schreyber, samptt ettlichen Marinaij oder schüffleuth (vnange-

aehen sy Zouör offt yf dem Möer gewandeltt) auch Zum vnwillen

ergeben miessen, die Aber beym Weytten nit so starckh als wir

beede seind heimgesuchtt worden. Ein Marsilöser, so wie obge-

hörtter weiß auch mit vns gerayßt, der hatt vnser Aller, die (re-

verendo) von sich geben, geiachtt vnd gespott; als aber vff den

Abendt Tue der vnT\'illen auch bewögtt vnd nitt von sich geben

khinden, Ist er sehr krankh darlber worden^ Also daß er In söchs

tagen nitt vmb sochs soß hatt khinden essen nock trinken:

Dariber wir Ine hernach auch außgelacht' vnd fürgehaltten, er

habe sich mitt seinem gelechtter Au vns versündiget, da er dan
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bekantt, er wollte vol ms Zallen, daß er sich wie vnser einer

möchtte Bnrgieren.

Disen Abendt mä die gantse Naehtt, Aveli Volgenten ta|^,

4 Septbr,, seind wir mit dem Wind der aDgeheiidtteii scliiti'turt

Als Maistral (so Zwischen Niedergang vnd Mitternaclitt) stettigs

forttgangen, einen weitten weg vnd Iber die 100 französischen

Meylen, deren drey ein teuschen machen starckh forttgefaren,

biß ym Mittemachtt. Da hafct sich ein Anderer Wind erhöptt,

Greeo genannt, «wischen Mittemachtt ^d Avfilgang herfUr, Tnd

yns ettwas zuwider enttgögen khomen, der vns beeeyttB wertts

gögen Nidergang, vff die beeden Insel Maiorco vnd Minorca

thett treybeu. Das hatt gewerett voigenteu tagb die gantz Nachtt

Iber, da mueßten wir vns des hin vnd wider lauiren behelöen vnd

bössern Windts erwartten, oder, da le das Widerspil sollte er-

Tolgen, wir mitt gatter stcherhaytt Widemmb nach Marsillia

&ren möchtten.

Den 6 Septbr., Suntags Morgens, habens wirs nitt verbössem

khinden md seind denselben Abendtt vmb 4 Vhr so Nachendt

Bai'baha gögen Giger khomen, daß wir dieselbe gelegeuhaytt

wol ersehen khinden. Im selbiger Stund , als sich der Wind ein

wenig gelögt, ErZaigtten- sich nach vnd nach ein grosße Anzal der

Zimlich grosßenMoerfüsche, Delphin genanntt, TndMultiplicurten

sich, daß man deren yffZwayhundert yon ferne vnd In derNehne

des schüffs geiings herumb möchtt ersehen: deren fueren hörtt

nebeneinander le 3 oder 4, bißweilen 6 in 8, die schwungen sieh

mitt Iren köpffen zugleich Inn die höche Iber das Wasser Ent-

bohr, dan bald wider Ins Wasser hinein schüessendt, so Terwon-

derüch Zusehen gewesen. Das tiibens yngeyerlich Zwo stund

lang. Hieranff Terhofften unsere sohiÜHeyth, der Wind werde

sich verkeren vnd sich zu vnsenn fauor wider wenden , bliben

Also In solcher Windstülle die gantze nachtt, biß vfl den 7 Sept.

Montag morgens vmb söchs vhr waren wir der schütier Rechnung

nach nicht Iber 55 Welscher meil, das sein 11 teuscher, von

Gigere Tor Barharia, dargögen bey 800 welsdier Meil von Mar-

ollia; vnd damit wir Ton den Barbarischen Möerranber nitt er--

sehen werden, fueren wir mit hin vnd wider Lanieren wider vn-

sern Weg Nach Marsillia, damit, wan wir nitt guttenWind bekho-

men sollten, widerumb zu Marsillia einfareu möchten; vnd bliben
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In solcher Galma oder Wiadstuile deu gautzen tag samptt vol**

genier nachtt

8 Morgens, 2 etnnd vor tags, daensaigtt sidi wider ein gatter

Wind In nikflem Fauor, Garbin genanntt, der sswischen Mittag

md nidergang herförkam. Ale inr demnadi die Segel gewendtt^

verliessen wir unsern widerwerttigen vnd füren gögen vnsem

fürgenommenen weg nach Leuanti den gantzen tag vnd die

völlige oachtt so starckli fortt, dal^ \\ ir In einer stund Reylich

10 welscher, das sein 3 deyttscher, Meü thetten ÜEkren, khamen

am Mittwoch den 9 Septhr. morgens früe zu einer Insel, Gaiita,

Inn die Enge zwischen Sardinia 70 ynd gögen Barbaria ligendt

hej 30 welscher Meil, yfp 40 nachendt hinzue; darbey hatt man
spüren khinden, dass wir den Rechten weg vor der liand, vnd

sein also solclien tag In solclier Enge zimlich starckh fortt ge-

iaren , dass wir denselben abendtt gemeilte Inssel bey 60 meü
hinder vns gelassen. Wir haben Aber, rmh es dunckhel worden,

wödar Barbsna noch Sardinia nit mer s^ien khinden.

Bemellte Inssel sollen mer tajl MÖrranber, Als yerloifane

Türken, Moren vnd zum tayl verläugnette Cristen bewonen, die

zu Irera gefallen In der gögne herumb , wie wir gefaren, vff dem
Raub hin vndwider straiiien, Derhalben wir nitt Allein gutte wachtt

In der höhe des schi£^ oben Im korb des mittlen Segel hüeltten,

aondein wir machtten yhb auch gefallt, mitt AUerley Wöhr vnd

Waffen, so gntts ein leder zum hosten haben möeht, Richtteten

vnser schlaffkamer mit büzsen , Wöhren Tnd Tartschen also or-

dentlich zue , daß sy mer einer liibt als schlafiTcamer gleichette,

alles darumb, damit man v£F den fall In biilde wyssen mög, eins

oder das Andere zufinden, onverküitzt h&h zu brauchen. Dar-

neben weil wir vns In solcher fartt vor ettlicken grossen fölsen

ImMöere ligendt nitt wenig zngeÜBihren betten, die ^nsemschüff-*

levtt Ijeuci genentt, wie In Iren Möertafelnr zusehen vnd mit

kleinen Creizlen f gezeichnet werden ; Also haben sy vnd sonder^

lieh der pilott nitt Allein In Iren schüfftaflen, wie sy die luüchttcn

vmbfaren, fleyssig nachgesehen, sundern auch die gantze Nachtt

guette Wachtt gehaltten , daß schiff fleyßig zu Regieren , damitt

wir nitt Zuscheyttem &ren. Wir khamen Aber dieselbe nachtt

Oott Lob gantz sicher hindurch.

Bey sdeher gutter Begieruiig des Compass Ersehen wir den
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10 Morgei^ fräe eine kleme lassel, Zenbo, yff derBedittea haiid

bey 35 Meylen hinder yiib an der spitsen Bftrbaria gögen ToniB.

Ak wir solche mitt gvttem Vfmd am Mittag auch yerlaraen, £r>

sahen wir vff den Abendtt auch uff der Rechten hand Ligendtt

ein Andere grössere Inssel, bei 40 Meyl Neheudt,
]
antalaria

genannt, wölche für die Kg.Maj. InHyspania mit 300 besoldeten

Soldaten bewonnt wirdtt, weil solche Irer Maj. Inseln, Als Sar-

denia« Sicdllia vnd auch Maltta vol gelegen, damiUs InZeitt der

Fortuna Ir an- vnd Ab&rtt haben mSgen. Die haben wir, ehe

ym die nachtt IhMfidlen wollen, ploß ersehen mögen, vnd Nach-

dem vns der gutte Wind lauorisierte, fueren wir mitt demselben

(garbin genanntt) so starckh fortt das wir des Anderen tags,

Nemlicheu den 11 Septbr. am Morgens früe vff der Lincken

Seytten gögen Mittemachtt zu der schöne grosse Inssel Siocillia

bey 30 In 40 Meyl Nahendtt hinzu khamen. Im selbigen ersahen

wir auch yff der Rechtten seytten gögen Malta bey 30 Meyl

nabendtt ein groß schsff, so gögen Nidergang thett &ren. Wir
khundtten Aber von ferne nitt erkennen, was solches für ein

schüff möchtte geweßt sein. Ob wol vrnb dise gögne, so wir ge-

faren , wegen der Mörauber aus Barbaria vnd Andern gelegenen

Ortten wir nitt kleine gefabr zugewartten , kamen wir doch mit

vnsenn gatten Wind so geschwind fortt, daß wir das schüff bald

Terloren vnd gögen dem Abendtt Gott lob one einigen Anstoß

oder Ansprach die Eüssersten spützen Siccillia erHaichetten.

Vnd haben vnsere schüffleytt von Marsillia biß daher 900 , vnd

dan von dannen biß In Cippem 1 300 frantzösicher oder, Sagich,

welscher Meyl geraytt, dem 3 ein frantzösische vnd fünfWelsche

deüttsche meyl machen. Die Inssel Sicdllia haben wir den

gantzen tag lustig, sanderlichen den hohen BergMontgibeUa, wie

auch die Wachttthnrm gÖgen dem Vfer des Moers, deren ettUch

nach einander gestanden, samptt ettlichen flecklieu, bübe luiuser,

ersehen mögen.

Den 12 Septbr. Samstag und 13 Suntags füren wir wol

ziemlich fortt ; weil wir aber dreyerley Wind, alsMaystral ponent

vnd den betschoder garfain zuTnderschidhchenMaien bekhomen,

haben wir die Segel darnach wenden miessen vnd Iber 3 Welsche

Meilen In einer stand nitt machenkhinden. Dan erstUchen hatten

wu' den Maistral, so zwischen ^littnacbtt vnd Nidergaug -bis vnib
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Mitternaohtt ynd fitst gOg^ den tag wehrt; baldkamdaranff der

garbin zwiscben Mittag ynd Nidergang herfOr mit grosser Ynge-

stüme, werett biß vf den Abeiidtt; hernach Am Abendtt der

Wind ponnentt, das Ist gerad vom Nidergang, der Ward was

Millers. Ynd ob wir wol am Samstag bey 25 In 30 Welscher

Meilen nachendt Malta vf der Bechttea band gögen Mittag

ligendt für Iber ge&ren, haben eine solche Insel (weils Nider-

trecbttig) Niemals, Aber vnser Wacbtt, so ob dem höchsten

Mastljaum dj wachtt In dem korl) gehaltten, wol ersehen mögen.

VudAls es Suntiig Abendts ^voultMi, Raytteten viihere schüffleyth,

dass wir bey 200 Meilen für Öiccülia binauß Im hoben MÖre des

enedischen Golfen weren, wie wir es dan durch zween Wnnder-

barliche füsch, so unsere lenth In Tolgendtter nachtt mit einem

großen Angel In form eines pfüfierlings gefangen, wol Abnemen

khinden, dass wir solchen gülffen erraychtt Dan der schüffleyth

AnzaigenNach sollen gemainclich dergleichen füschln bemeltten

golfien ynd nittleychttlichÄnderst wo vff disemMediteranneischen

ßieere] ge&ngen werden, wölcheFüsdi derGeßneros Ein glatter

Roch Nentt; sein von vngestallter Form, haben kdn sdiuppen

vnd kein Bayn, sundem von lautter knurschpel, halt nichts von

eingewayd, sundem Nur Im levb ein schwartz geblüett gehaptt;

man hatt das Fleisch dauon miessen starckh Süeden, hernach In

öl vnd £88ich gekochtt habens vnsere schüffleuth mit großem

Apeditt gessen. Ich vnd Doctor BanchwolffAber, weils ein sechs

Essen gewesen, habens Allein znm fnrwitz ein wenig Cnstertt

Am Abendtt zuuor , ehe dj Nachtt angefallen , sötztt sich

aufs Sayl vnsers scliiffs ein kleine Diirteltauben ; die begertt Ich

mit meinem Bürst Rhor herunder zu schüesseu. Aber weil der

Patron besorgte, Ich möchtte das Sayl abschneyden, wollter mirs

nHt zulassen, be&hl den schüffleytten, sy solltens durdis getüm-

mel yertreyben, so anch geschehen.

V\ir ketten Auch solchen Abendt gleichwol noch gutt, Aber

still wmdig wetter; biß vmb ein vhr vor Mitternachtt Erhuob

sich wider der ponentische Wind In vnseni fouor so starckh vnd

gutt, daß wir In einer stand 12 welscherMeyl khnndtten machen.

Onangesehen, daß das Möer admlich vngestim gewesen, hatt

vnser patron einen zuuor gemeltten gleichförmigen Füsch auch

gefangen.
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Den 14 September, als es zimlicli tag geworden, erhöptt

sich ein geschray vntter den Schüffle}i;ten, demnach am heuttigen

tagt Erhöhung vnser schiff das hailig f genannt wirdt, billich

sey, demselben Zu Ehren auff datto einen Feyrtag zuhaltten«

ffieranff lüeß vnser Patron 2 kleine tnd ein grosseres fidoonetlen

Ztiziuichtten Anbenelhen. Als bald es ein stund nach der Son-

nen aufgang vnd fast ymb siben üliren wardtt, Mußten wir

gebetts weiß vnserm Nottcier Nachsprechen, lobetten Gott, daß

wir durch gefehrhche ortt von Zenbo biß hielier der Möerrauber

Tnd gefehrhchen Fölsen halber gantz sicherlich hindurchkhomen,

mitt hertzlichem bitten » Gott wolle vns wejtter In diser geferü»

ohen Beyß gantz yätterüchen vor vn&ll belaitten. Nach solchem

thetten die schiiffleyth Ir ane Maria, Boetor Baachwolff vnd Ich

In Still das Vatter vnser betten.

NB An diesem tag, ao. 1577 bin Ich wider Znrückligeiaren.

Bald hernach wuiden die Zwey kleine lalconettlin durch die Bix-

aemnayster, das dritte durch mich krafftenLoß gebrandt, vnd

wejl vir mit Nachgehendttem gnttem Wind starckh fortt Rückt-

ten , Wardt Ton vnsenn patron oder haupttmann disem Pyrtag

vnd guttem Wetter zu lieb ein General fruestückh oder Colation

Zugelassen. Inn dem Als wir frölich waren, ertzaigte sich uff

vnserm schiff ein grien Wasser Vögilin, das wurdtt aber durch

den Böfel bald verjagtt.

Gögen Abendtt ymb drey Uhre spürtten vnsere schüffieuth

einen gefehrlichen vnter Wind, der sich iFntter dem Wasser lin

Moer drinnen one lofft Wind erzaigtte , wolcher machtte ztilözst

das Möer so vngestini vnd so erschröcklich, daß wir Alle Sägei

mußten darnider lögen vjid nit mer Als mit dem Mittlen halben

Sägei vns mußten beheiÜeu; dau die Wasser Wällen erzaigtten

sich Tor vnserm schiff iril höher Als das schliff gewesen , daß mir

Selbsten wehe zu Maett, gedachtte Wällen werden das schliff be-

decken, zu Grund sencken. Die Begierer des schüffs Aber knndt- •

tens mit dem Timon fein lencken vnd wenden, das durch Gottes

hülff vns khein schaden Widerfaren. Durch solch hin vnd wider

wiegen hatt es manchen , der sich nitt starckh angehaltten , Zu

boden geworffen. Zum Iberfluß besorgtten wir vns eines Begen-

wetters, wie es dan zum Yiertenmal angefiuigen, « Aber wenig

Wassers geben; da es starckh eraolgtti weren wir aiti In gsxin-
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ger gefahr gestanden, Vrsach, weil das schüfT allenthalben ver-

büchtt, der i^ueüboden genötztt vnd schlüpfrig worden, betten

die Bchüffleüth nitt wol den Sägein Zulauffen sondern bald fallen

miessen vnd Also das Bcküff Ibel bei solcliem geförliolien Wind
Begieren kinden. Bey vier Vhr In der Nachtt semdtt auch ett-

liche Wätterlaychen von Candia herlber vf der lincken seytten

ersehen, Aber kein Tonner gehörtt worden. Nun Als sich das

Möer bey Zwo btund In die nachtt widerumb fridlich machett,

foren wir die gantze Kachtt mitt dem gutten Maistral Wind so

gewalttig staiükhfortt^ Als niemals wxS TnsererJ^yß beschebeiL

Ettlicher schüffleuth Jnditio oder Rechnung Nach haben wir In

einer stund bey 13 In 14 Welscher, das seind allerdings drey

teuscher Meli gemachtt.

Den 15 AÜtennontags , als es tag worden, verwundertten

sich die vnserigen, das wir sollten Candia oder Gretta ersehen;

darbey wir mußten Abnemen, daß wir vfl störckher gefimn Bein,

als nitt geschetztt worden ; Zn welcher Inssel seind wir bey 35

Meil Nachent klu inen. Bemeltte ynser ScLiilüeyth befunden

auch In Iren Keyttungen der Möertafeln , demnach wir den

Zwölfften gögen der nachtt die Inssel Siciüia verlassen , daß wir

biß daher In drey Nächtt vnd Zwen tag ob 660 Meyl gefima;

w«l man Ordinariter von einer Inssel Zu der Andern 700 M^l
thuett Kaytten, darbey Abzunemen, wie starckh wir fortt

kliomen.

In dem Als wir vf den Mittag Candia erRaychtt vnd vf der

Linken seytten ligendtt vntter angen betten, wurd es hernach

gantz Still windig; biß vmb IGttemadhtt erZaigtte sich gegen

vns ein widerwertig Wind, Zwischen anffgang vnd Mittag, Sirooco

genauntt, der vnsZu starckh vnd gantz Zu wider ward, vnd damit

wir nitt Zn Nahendt gögen Candia An einen verborgnen Fölsen

faren, mußten wir vns von der Inssel y& die Eechtte band gögen

mittag In die weytte des Mores begeben.

Als es den 16 Septbr. vmb Mittag^worden, erhnb sich ein

solches vngewitter mit Wind wehen, plützen vnd Donnern, das

wir genug Zeschaffen, die Sägel Nider föllen zu lassen, mußten

vns auch derselben aller bis an den Mittlen halben Sägel verzey-

hen, lenkten vnser schUÖ wider gögen Candia auff die Lincken

seytten^ damitt wir nitt Za weytt von der biisel gögen JBarfaana
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klMmieiL Da trib vns diger Oontrarj "WiBd w staxlch, daß^ Ja.

vier stunden bey Zöhen Meyl Nahendtt wider Zu dem Anfang

bemeitter IiiBsel Gandia khomen« Also daß wir Vrsach betten,

yns viderumb vif die Rechte band In die Wejtte des Moers ge^a
Mütag Znbegeben. Wir haben aach bej solchem widerwerttigem

Wind das Möer so Tngestim gehaptt, daß vns Tenmachtt) Qott

rmh hiUff Anzurneffen. Aber In yolgendter Nachtt &st zwo

stund vor tags hatt solcher Wind In einer stund fein nachgelas-

sen, daß es Gott lob ganz Still worden, vnd seind die weilen In

solcher Forttuna mit gewaltt so hoch vor vns gangen, das wan
inr vff die Höhe einer Wellen khomen, vns nitt Änderst gednnckt

hfttt, Ate sehen wir In ein finster tüeffes thal hinab; dan

wan wir Nidergefaren , Als sehen wir ein berg vor vns , so mit

Wasser Iberloffen , der vns werdt zudocken. Inn dem wie es den

1 1 Septbr. tag worden vnd vns n^ch Candia wider vmbgesehen,

befanden wir, daß vns das Contrarj wetterob die 40Meyl znweytt

von der Inssel gegen Mittag, Anch Andere 40 Meyl hinderiCa»-

dia getriben, da wir verwichenen Afftermontag Abendts bei 80

Meiln fiir die Insel der ersten Spitzen an hinein khomen. Bald

darauff zwo btund nacli der Sonnen auffgang, erhöpt sich ein

gutter Wind In vnsern fauor, der Maisteral, der hatt vns densel-

ben g^ntzen tag'mitt sohösnem Wetter lustig fortt getrieben,

daß wir In 120 Mejl machtt, dergestaltt wie wir am Morgens 40
Meyl hinder Candia, Zn Abendts neben der Insel bei 80 Meiln

sein hinein fortt khomen.

Vm Mittags Zeitt ersehen wir ein Barccen vnd ein groß

schüff Neben vns uff der Bechtten seytten gogen Mittag; vnd
weil das grösßer gögen vns segeltte, vermaintten wir, es werde

ein schliff aus Sorie, dafür vnser üeurtt angesehen, oder Ans
Alexandria In Egiptten, vmbNachMarsiUiaZuSäglen, Abcefaron

sein Yiul villeichtt bey vns Newe Zeittung begem Zuerkhundigen

Ais nun vnser Ettliche, sunderlichen Ich mich uütt schreyben An
meine Herrn Manlich gefaßtt machtten, was gestidtt wir Gott

lob biß daher khomen, spnrtten die vnserigen, daß solches Nadi
Alexandria begertte Zu SSglen, vnd war Also vnser sdirejbMi

vmb Sonst.

Die volgendtte Nachtt, auch den 18 Septbr. gantzen tags

war das Möer so Calmo md Still, Als wir Niemals gehaptt, vb4
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ward em so wanaer tag, das yß den Abendtt ettüdie Toaere Ma«
rinaij oder sdiüffieut Lästig wurden, Im Moer Zu baden, wie den

Ire söchs samptt dem Balbierer sich wol darinn erkieltt haben.

Es kundtten sich Auch \Tisere erfarne schiffer nitt genug yerwun-

dern der Stille des Moers, dan Irem Alten Apropiertten bprich-

wortt nach, wan das Möer vffs aller ISüUeste, so mieß ein schiff

In. einer stund S oder Axd£& wenigste 2 welsche Meil machen; da

wir dan Tnseim absehen nach gegen der Insel Gandia gespürtt,

daß Tnser scbüff den gantzen tag nitt Iber drej meyl gemaebti,

Bei einer halben stund vor nachtts thett vnserNottcier oder

LeyttenAmptt mit einerEyßern gabel von 8 in 9 scharfe Spitzen,

so mit fleyß vff die SchifFartt gemachtt worden, einen Filsch, so

sy Lüsche Kennen, stechen vnd fangen, der ward In der grösße

ynd So kürnig zu essen geweßt, wie hey vns ein yomen; Allein

ward er Tndersdiidlicb an der &rb: Ob dem gradt herlber Tff

halben tayl der lenge schön bimmel-plaW, vnd rotten am Bauch

schön Silberglantzendt, Weyß wie ein hering. Vnsere schüffleytt

verwundertten sich, daß sy heuer dergleichen füsch so wenig

spürtten, In mainung, sam möchtt es heuer nitt In Irem Jargang

sein, weil sy Andere mal des tags ob 30, 40 In 50 jgefangen ynd

sich danon genöhrtt haben. £s hatten auch die vnsenge die

vorige Kachtt Siben dergleichen Tngeschniackhe fiisch mit dem
Angel gefangen, wie zunor bey dem venedischen golffe angedeutt

wortlüii. Sunsteii haben wir Auch vil kleine lübcli bey Zwayer

Span lang vmb vnser schüff herumb farendt ersehen, dieseind an

der färb IberZwerch gestreilieltt, beyZwen finger brait schwartz

vnd dan souil leber färb geweßtt Weil Aber solchevngeschmackh

2U essen, haben wir dergleichen pitt &ngen mögen. Nun diese

Tolgende Kaehtt 1»lib vnser sdiiff In gemeltter Calma, gleioh&ls

den 19 Samstag Am vor Mittag, ersahen wider auch das schüff

vff 30 Meyl gögeii ^ütlag , so vnsers Aehttens wie oben begertt,

Nach Alexandria Zufaren , In dem als wir gehn Mittag gessen,

hüeb sich ein kleiner wider Wind, Grecco Zwischen Mittemachtt

vnd Aufgang gögen vns herfiir, wendetten das schüff gögen der

Inssel Candia, vmb solchen widerwerttigen Wind zu entpflichen

vnd frischWasser (weil wir nitt mer Als noch 2 Faß voll hatten)

Im porto CaUsmena Zuholen vnd eines gutten Windtts Znerwar-

.tten. Ynd weil wir zimlich Nahendt darbey waren , ersahen wir
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In Gandia das Kloster Set Frandsci tnd Andere soh&ie gelegen-

haytt gaatz lustig darumb. Alsw In solcher Mainung forttge-

faren, wirdt von vnserer guardia oben In der höhe des korbs er-

sehen ein Segel, einer galleen oder Raubschiff gleichend!, wolches

von Candia heraus Segeltte vnd den Wind In seinem fauor hatte;

wollte den ynserigen (weil es bißweyln vil Eauber vmb dise Insel

battf Auch die Tenediger, denen Gandia Zugehörig, den Frantzo-

sen wegen Iresr Schiffartt nitt &st günstig sein) niclitts gutta ein-

fielen , lüeß der patron sich zum Streytt Zuristen einen Jeden

hisuiitlerljaitt darzu Auimannen: wie wii' dan In einer halben

stund gefaßt vnd hertzhafft waren, weil nitt mer als ein Segel Zu

vns Zukhomen sich erzaigte. Da wir bey drey stunden In der

Büstung stunden, mörckten die vnsan, daß solches ein £rant2Ö-

sche Bancen md sich gogen Nideigang Zuhaea von vns wenden

thett. Als wir nun denselben Abendtt vnser Rüstung widerumb

von vns gelögtt, vnd bemelttem portto, weil wir Iber 12 oder 15

welscher meil nitt daraon waren, begertten zu Zufaren, machtten

wir vnser üechnung last vmb Mittemachtt dahin Zukhomen. In

dem, wie wir die Nachtt gebett Zuforderst vff volgendtten Sontag

ihun wollten, Errögtt sich der Maistral wind Ton Mittemachtt

hinder vns her, Beugen an wider vnsem Weg gögen Leuan^ Zu

faren , vnd lüessen den porto vff der Lincken seytten neben vns

Hgen; aber wir behüeltten solchen gutten Wind nit lenger ak

fünf stund In die Nachtt. So bald sich das Lötzte viertel des

Möns erZaigtte, wuidtt das Möer widervmb Calmo, vnd kamen

ißieichwol hemacher Mancherlay wind Zu vns, das wir gleichsam

nitt wissen möchtten, wohin wir die Segd Bichtten soUten, biß

das es tag worden.

Als den 20 Septbr. Suntags, morgens früe, spürtten wir^

weil Caliüinena Iber 25 Meil nitt liinder vns war, verscliine nachtt

nitt Iber 30 Meyl gemachtt betten. Diesen gantzen tag samptt

volgendter nachtt Segeltten wir mit einem San£Ptlu£^tigen Wind,

La tranmontana, von mittemachtt schwebendtt, allgemach fortt

Den 21 Montags an Set Matheus des HL Apostels tag hatten

wir wöder Wind noch lufft, bis vngeferlich vmb ein Vhr Nach

Mittag Erzaigtt sicli wider vnser gutter Wind Maistral, der kam
allgemach le lenger le storckher herzu, daß wir In einer bÖlde

die kleine Inssel Qhstina erüeychetten. Wölche Inssel soll dar-

Kna. 3
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nmb disen Namen haben, daß In der proiimtBioihen Oronica In

frantzöBischer sprach gelesen wdt, wie vor der Zeitt En Pr(^

uintzischer fürst oder Hürtzog Nach Alexandria In Egiptteu Zu-

faren verRayßt sey sampt seinem Khgeniahl, die wahr groß

Schwanger; ynd Als sy Zu der Inssel khomeu, hatt er sy Irer

Nahendtten gehurtt halben mitt Ettlirh der Seinigen ans knd
Bötzen lassen, vnangesehen derWilden lenth, so die bemelUe Inaeel

bewohnt, Er Aber seinen weg forttge&ren. Als er nun wider Ans
Alezandria dahin khomen, Soll er Hörtsog sein gemaU sampt

einem schüiicii Jungen Herrn wul Alle die Jenige, so er Ir Zu-

geben, widerumb In frischer gesundthaitt erfunden haben , die er

hernach widerumb mitt grossen freuden In sein prouintz mit sich

anhaimb gefüertt Daher soll diser Inssel (weil ein Cnst Toa

hohem Stamen, darzn Tntter den wilden leutilien s^ geboren) der

NamCribtina oder Cristiana geschöpftt sein worden. Nun weil wir

vnsem Windt gutt hetten, sein wir In einer stund gemeltte Inssel

Cristina allerdings passirt, vnd wie es zwey Uhr nach Mittag wor-

den, Ist von den vnserigenim schüfif, gleichfalls von herrnUoctor

Hauchwolffen ein Möerwunder einem bundtt gleichendtt vÖ' der

linckhen seytten gögen Gandia Ersehen worden; Ich aber bin

damals Tndcoi Jm BcbaS gewesen. In dem als nur ettlich gemffen,

solch wunder znsehen, saumpie Ich mich nitt; Aber ehe Idi binr

auf khanij hatt sich der füsch schon wider viittei das \Vasser be-

geben, hernach weytter nitt mer gesehen worden. Bakltt hernach

haben wir die £ndtscha^t der Inssel Gandia uit Iber Ö Mail

neben vns ligendtt ersoben. Daselbsten weil es ein gatten Pnm-
nen<piell TonSüessem Wasser soll haben, sinn die Tnsem Willens

geweßt, die Ancker Zawerffen, vmb ettliche kgel mit frfisohem

Wasser Zn füllen. Als vor das fämemen Ins Werkh wöUen Bichi-

ten, Erzaigt sich vnser gutter Wind so Starckb, daß wir Aber-

mals (wie vor zwen tagen Zu Caüsmena geücheheu) wasser zu

hellen haben miesseu einstölleu, suudem vnserm erwinschtten

Wind nach Znhengen tü mer Yrsach hetten. Der trib ?ns Auch

In einer stund für die endttschafft Gandia hinanß; wölchen wir

Immer Zn gutt hetten büS mb drey Yhren Inn die Nacbtt, vnd

sobald sich der Mondschein erzaigte, wurdt es widerumb still.

Da es den 22 Septbr. tag worden, befunden wir uns bey 60 Mei-

len für Gandia hinauf; da begöguett stracks vor vns vf 20 MeU
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nahendit ein sddff dem ymem gleieheniitt, vmA weil ein Ueiiier

leuantischer Wind wider viis Auftgestüiulon, mueßten wir dem-

selben Nachhengen, ein wenig vns zn Ilückh begeben. Weil aber

ynser gögen schiff den Wind gutt vnd völlig auf vns Segeltte,

spürtten wir bald , das solches Ans Syria kham , me es den bald

In der hölie amen fcantaösiachen Pannen lüeß flüegen, Zum Zei-

chen, daß sy als freindt mit ydb begertten kfaundttsdiaft Zu-

madien. Entgegen lüessen wirAuch ynsem franzSsisehen Fannen

fliiegen, dan wir gleich so beging waren, mit Innen als sy mitt

vns zur parlamentiren ; wie dan \Tiser haupttmann oder patron,

Als sy vff ein halbe welsche Meyl Jb^aheudt Zu vns khomen, mit

Tnserer kleinen fregatta samptt vier scbiffleatt Zn Innen ge-

stossen, daselbsten auch mit densellngeinZu Mittag gessen. Eomen
btezwischen Inn Er&nms, das dises ein MarsileBische schiff sey,

SetMaria dit Onrabnrsa genannt, y<m Tryppolj ans Soria gefaren

vnd nach Marsillia bugertte Zu Seglen; wie dann vnser ettliche

dahin geschrieben, Nemlichen Ich meinen Herrn Maiilich: selbige

iirieff alsbald Innen yS Ii schiff Zugcschicktt, vnib mit sich nach

Marsillia Zunemen. Bald hernach khomptt vnser hauptmann

widenunb Zu vns herlber, bringtt mitt sich den haaptnuum be-

meltts gög^ucliiffs, mit Kamen Jobaim monie, samptt Andere

Zwen flhneme kaolBeuth, die klagtten ims, wie sy so wenig gntto

Wind Angcti'offen vnd In 43 tagen nitt weytter als biß Zn yns

kliüjiion mögen, begertten auch an vns, Inen viiiljs golu i^iscotten

brott mit zutayllen. Darauf haben wir Innen Auß i^'reindtschafft

Tmb Böchs Duci^ten Werth volgen lassen, vnd Als Ich mich bej

ermelttem Hanpttmann Zuerkhnndigen mtter wunden, wie er

memer herm Diener In T^polj in Soria Torlassen, Zaagtt er mir

, layder an, wie vntter den Dreyen, Als Ludwig Lnts Ton kaiiff>

beyeren, Jörg Rauchwolii" von Augspurg, Wiliielm Saluacana \ üii

Marsillia ein frantzoß, der gutte Rauchwolff bey der großen hütz

In Cippem sey mit todt Abgangen. Welchem haiiiittinann Ich

nitt Allein, sondern Auch den Andern beeden kauöleuth verbot^

ten, sich weytter nitt mörken zulassen, damit sein leiblich brur

der, Herr Doctor Bauchwolff, so mit mir yff dem schiff gögen-

werttig, nitt In sdurockHche trawrigkaytt gerathe, dan der gutt

herr luitt sich vnderwegs offt gögen mir veniemen lassen, mit

was grosüer ireud er vnd sein bruder der vnuersehne Zusamen-
3*
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hamffb Tn so fernen weytten Landen einander Ansehen md em-

pfahen werden.

Nun da es allerdings Mittag worden, erhub sich ein gutter,

aber nitt sunders starckQr Wind von Mittemachtt herfür, der

ward für beede schüff gat, so wol gögen Niderging als Anfang
der Sonnen Zufaren. Als bald Namen ^sere Erembdling vrlanb,

lüessen sy mitt vnserer fregatta wider In Ir schiff fiiren, thett ein

letie partey vff Iren schüff nach gewonlichen geprauch mit

Starckliem geschray: adio, adio, zum drittenmal von einander

fraindtlich Urlaub Nemen. Darauff hatt vnser schüff mit 3 Stückh

geschütz, das Ander nur mit 2 Stückh, weil es weyttr Als wir Zu
fahren gehaptt, loß gebrandt, Segeltte ein ledes seinen Weg, vnd

so geschwind fortt, daß kein schiff das Andere mer ersehen möchtt.

Wir fueren auch denselben Abendtt vnd die volgendte nachtt so

dapffer fortt, daß wir lu einer stund Iber Zöllen Meil machetten.

Dieweil yff demMöer vier haupttwind, Als Auffgang, Mittag,

Nidergang vnd mitterNacht geraitt, werden solchen noch Andere

Tier Wind mitt eingetayltt, Als Sirocco Zwischen Aufgang vnd

Mittag haißt midi; Betsch oder Garbin Zwischen Mittag vnd

Nidergang ponnentj; Maistral Zwisclieu Nidergang vnd Mitter-

nachtt tramontana; Grecco Zwischen Mittemachtt vnd Auffgang

Lenanij: kan man Aus obbeschiibenen Zwayen schüffen, weil das

ein gc»gen Auff-, das Andre gogen Nidergang, Tud Also beeder

widerwerttiges &ren, Jedes denWind gutt gehaptt, wol Abnemen,

das vntter den Ach It Winden ein schüff ilic füiifr zu seinem hosten

vnd nur drey Widerwertig Wind kan haben , wie wirs denn vff

vnsserer fart bisher gi eyfiiich gespürtt vnd vonAltters her vntter

den schüffleutt wol Ist £xspermentirett worden.

Ebenmessig hattenwir noch vnsem guttenWind den 24Sept

mit zhnHcher störckhe, daß wir &8t ymb ein Yhr Kachmittag die

Inssel Cippem möchtten ersehen, vnd f;Lst bei 20 In 25 Meil

nachendt gögen die Statt Baffa an der ersten spützen hinzu kha-

men. Dazumal ward die Inssel mit Nebel bedöcktt vnd Ettwas

dunkels, sunsten woltten wirs was Zeittlichers ersehen haben,

Also daß wir vom AfEtermontags Abendts biß anheutt Abendts

In 2 Tag vnd 2 Nachtt bey 350 Meyl gemachtt, Tuangesehen wir

den Wind nitt Rechtt In vnserem iauor gehaptt vnd stetts vÜ' der

Bechtten seytteu gögen Mittag Beglen müessen.
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Ein leckerigen schiffbossen muß Ich uergebenlich melden.

Als wir wie ob wegen des Nebels die Inssel Cipperu gleichsam

spatt vnd mitt miehe ersehen khinden, hatt Mancher schiffman

das böst gesiebt wollen haben vnd fürgebeu, er sehe die Inssel,

da dann demselben Andere enttgögen gewesen, es zej yninöglich,

daß ers sehen mög. Endtlich sprüchtt ein Vexsattor Zu einem

Andern, ob er dan nitt sehe einen schneyder, der la der Inssel

Sitztt viulNelitt. Sprichtt der Andere, es mög sein, vnd ob er dan

dargÖgen nitt gehÖrtt hab den klang von der Nadel, so dem
schneyder vss der band Entpfallen. Haben Also sy beede, der ein

mit scharpfem geeichtt, derAnder mitt subtiUen gehör, Iren vexie-

renden Lügenpreyß dauon gebrachtt Wie nnn die naohtt hensn

khomen, splirtten, daß wir schon bey 25 Meü Zu weytt von der

Lmsel Cippem gogen Mttag Außgefaren waren. Da es nun eine

stund In die Nachtt worden vnd sich ledermann
,
Außgenommen

die Wachtt, Zu Rlme begeben, kam vorgemeltter wind, Als halb

Maystral vnd halb Mitternachtt so starkh, als Niemals beschehen,

wider an vns, daß wir In einer stund Beylich 14 meil ge&ren.

Als solcher bey drey stund furgangen, mueßten wir Tnser schüff

ein wenig vff die Linken seytten gögen der Inssel wenden, damit

wir am volgendten tag nitt zu weytt daraoii vnd Zu Suiine oder

famagusta n)r>geH Anlenden; dan Ich vnd der haupttman In be-

ueich betten, in Cippem einzufaren, ob Irgendt villeichtt mei-

ner herren Dienner einer alda möchtt sein, dem wir mitt unserer

Wahr Zum thayl kinden Zu hM khomen oder villeichtt mit An-

dern Bachen Nottwendig begöguen, So derselbe ynserer herm
handlung In Cippem oder vnserm schüff möchtt ersprüeßlich

dienlich fallen. Sunsten wer solcher windt sehr gutt geweßt.

Stracks vf Trippolj In Süi'ia Zufaren : dan das wir solchem hetten

derffen Nachhengen, vermaintten die vnserigen, wir weren mitt

der hülff Gfottes vfs wenigst den volgendten freytag, Als vff den

25 Zu Mittags Zeitt dahin khomen, vnangesehen wir y|tth Zohen

Vfaren In der Nachtt noch bey 260 Meilen dahin Zufkren geliaptt.

Als es den 25 tag worden, ersehen wir stnixs vor vns vntter

der Sonnen auffgang den Berieni]iten hohen Berg Libano (dar-

undter die Statt trippolj ligtt) gahr lustig vnd dar, vnangesehen

daß wir der vnserer Rechnung nach noch biß In die 220 Meilen,

das weren bey 55 teutscher meylen, dahin ans Land Zu&ren
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hetten* Wie Bokher Bexg mit semer hohe, Auch vngefiufttDh Im
Circkh Tnd sonsten beschaffen, jdauon soll (wik Gott) an seinem

ortt weytters eridertt werden. Wir befanden yr» hey 25 Meyl

nahendt der Inssel Cippern vff der Lincklieii iiand ligendt. Aber dj

gelegenhaitt des porto Suliime, dahin wir begertten einzufaren,

Möchtten wir, ferne des wegs vor einem spitzigen Berg daruor li-

gendt, auch so bald nitt ersehen mögen; ledoch bey Subtilem guttem

Wind seind vir Gott lob den Abendtt vmb vier Uhnx Wol Ankho-

men, Lüessen bey einer welschen Mejl, weil das Möer daselbsten

senditt Wardt, Als balde vnsem Seegel henmder sincken, die

Ancker Ins Möre wcrÜcii, Auch Zur Salutation drey falccomiett-

lin Loß brennen. Hieraulf weil Ich lu afft vnd der Haupttmann,

wie Tor gemeltt, Zu Marsillia vor Tuscrer Ablartt In beuelch be-

khomen, vns In dise Inssel Gippem Zubegeben, wurdtt Als bald

der Tnsem kleineste fregatte Auß dem schiff Ins Möer gesötst,

darauff Ich, der hauptmaim, heir DoctcAr Leonhartt Baucfawdff

89.mptt Andern vier Marinaij wurden ans Land gebrachtt So

bald wir Ans gestatt gögen Suline khomen, begögnett vns am
Möer ein Innwonendter Crist, So der franzöbisclieii, Türckluschen,

vnd auch Grieciiischen sprach eriaren; der hatt vnsem hauptt-

mann, nach dem er Me auch wol bekhandt, freindtlich grüeßt

Bald darauff waren drey Türckhen Zu pferdt, nach Irer Artt wol

geriet, samptt dnem Fueßgehendten Lagayen Zu tus gestossen,

die vns auch freindtlich thetten begrießen vnd Empfahen, wölche

begertten, daß wir Als bald Iren haupttmann Zu Salutieren vns

Zu Ime Ins Läger verfüegen sollen, so wir wegen Ires Strengen

gehorsam vns nitt waigem derfteu; daliin wir fast bey einer stund

zu gehen betten, kamen vff ein höhe, alda man we^ytt Iber das

Möer möchtt sehen, vnd Als wir durch oder Zwischen yü Meine

Feldzeltten, deren bej dreyßig möchtten geweßt sein, Zu des

Obersten haupttmanns gezellt hinzu Nahendt, die zimlich weytt

Tnd schön geziert ward, Ersahen wir bemeltten Obersten vff einem

schönen Türckischen Döppich Iber den Erdboden gespraitt

sützendt, der hatte Dreye schöne Runde Außgefiiltte küssen, mit

Gold, Silber vnd merlay Seydenfarb geziertt hinder. vnd neben

Ime liegendt, darauff er beguntt zu Ilgen vnd sich daran Zulain-

nen. Er ward kein lange persou , sunders dückh vnd fayßt, mit

einem schönen rwotlon Rockli uder Caban von schönem Zartten
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Scarlatten tuoch beklaydt, vnd einem großen weyssen band b6-

döcktt, haltteut In seiner band em gekrümpt eysen, fast einer

eile lang« das ward am Aussem ortt schon mit gold geötzt;

im Innern tayl mit schwartsBem Baucheni bain In form einea

BubeyBen gefuttert damit pflegt er vnd Andere herm mit

dergleichen gemeincklidi Zu Sommers Zeitten Zwischen den klei-

der vff die hautt Zu langen, vmb den beüß au Iren leybern,

sunderlich binden Iber dem Kückhen Zuuertreyben, welches

eyse wardt gleichwol nur eines fingers braytt Neben Ime vff

der Beebtten seiytteii, bey einem scbiytt weytt, saßen Zmm
Andere Törddsehe herm, der eine In Braunen Schamlott, der

Andere In Rott sciileclittem Attiais geklaydtt ; Linder deia Ilauptt-

mami, vor der Wachtt, so mit büxseu, Sebel vnd Tarbciieu ge-

sta^lert waren, stund vü der Linken seytten, ein Dap£fere Maus-

penon, mit einon EmstHchea gesäcbtt, hatte In der Bechttea

Hand ein Eysea FGHistkolben, von scbaifen Zincken an statt

des knopfs, mit ttnera Betten Leybrockh samptt einer wnn-

derbarbcli Kotten Hauben mit großen behengten läppen viT de tu

kopff tragendt beklaydt. Damit er seinen Türanischen ansehen

ein genöegen thüe
,
trueg «r Auch Iber dem Leyb Rockh ein

schöne große Bauche Jäggera baat, die Ime biß Zum knüe

herab gieng. Dergleichen gespannen werden Ton Türckhen DoUi

genoitt, seindtt der Kechtten wagenhels ynd der Obersten Tor-

fechtter. Bald kamen noch Andere Zwen Tüickhen , die lügten

die Eechtte Hand an Ir Brust vnd Naigetten Ir haupti gögen

dem Obersten, kamen bald aus Iren Schuch mit den Füessen

one band anlögmig, ,tretten vff den Töppich, setzten sich neben

bemeltten Zwen bemi. Ak wir ein kleine ¥or dem Obersten

stunden, gibtt er beuelb, vns dreyen, Als Dr. Rauchwolff, mir

vnd Nnserm haupttmann Stüel Zubringen, danutt wu Auch

khindeu Nidersitzen; Aber der haupttmann oder vnser patron,

dem die Türckische gepreuch Zum tayl bekantt waren, wußte

seine schuh auß Zustrayffen vnd aötattte sich an dj spützen des

Döppich fSr den Obersten; Doctor Rauchwolff Aber ynd Ich

sötztten vns mit vnserm anbehalttenen schuch vor dem Döp-

pich vff die fiirgetragene Sessel. In Dem Lüeß der Obprst

durch einen seinen furgestöltten Dolmetschen, so der Ittaha-

nisöhen spraoh khnndig, b^ vns erkhundigen ynd tegen, woher
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wir khomen, wie lang wir von Marsillia aus gerayßt, was wir

vntterwegs angetrolFen, vnd was fiii* wahren vff vnserm schüfF

wir mittfliretten vnd ob wir willens, dielnCippemZuverkauJOPen.

Darauf Ime ymer patron gebürente Anttwortt geben, daß er

Oberster damit Zufrieden gewesen, hernach fienge er an, naoh

Newe Zeittangen Zufragen, wo sich dj Spannische Annadta

jeziger Zeitt vlT dem Möer tliüe befinden, wie starckh auch

solche sey vnd ob sich der könig Ans Spannia mit Andern mer

potentatten verbunden hette; Ob sich auch der könig In Frank-

leych mit seinen Widerwerttigen nitt habe verglichen, vnd wie

TOst die Statt Boschella sey; ob sy der könig ndtt gewaltt ein-

genommen, otler ob sy Ime gehuldigett habe, mit Andern mer
Tmbstanden, so bey einer halben stund gewerett. Als wir mchtts

wußtten, mitt einander vff Rod vnd Anttwortt zu Conversiem,

hatt er Oberster vns endtlich ganz freiudtüchen erlaubt!, stun-

den wir diey widerumb Au£f mitt bedöcktem hauptt, Imuassen

wir vns Zuuor gesöztt, naygtten, wie bey Innen gepreüchig, vns

mit dem hauptt samptt der Bechtten band an der Brust, gien-

gen ettlich Schritt.ZuBück, als dan khertton wir yta ymb, -vnser

Straß forttzugehen.

Inn dem Als wir mitt dem Obersten Inn vollem gesprech

waren, ersehen wir gerad vor vns In einem getzeltt drey

Türckhen, die thetten Ir gebett, Lögtten sich vff den Erdboden

vnd küßten solchen Ettlich mal, Zu lötzt strichen sy Ir Ange-

sichtt, Ton oben der Stinmen mit beeden henden biß Iber den

bartt herab, thetten hernach yß der Erden sitzendt mit einander

gehn Nachtt essen. Am forttgehn ersahen wir vil Türckhen

vntter den gezeltt, vnd Neben denselben vntler dem Himmel

Im Veld ettliche sciiöne pferdtt stehn, so Ir Nachtt fuetter Aus

fürgestöltten kretteu, Zum tayl Aus Tannister sock oder Gar-

nier gössen; was Fuetter Aber, solches geweßen, haben wirs zu

sehen yns nitt hinzu nahen dörffen. Als wir nun zum Ortt Suline

khomen, möchtten wir nitt erkennen, ob solches ein Dorff oder

Statt gewesen, weil esiülenthalben offen vnd mitt keiner Rinckh-

mauer vni]>faßt; Zu dem waren die heußer Aller Zerstörtt vnd

Zerrissen, das \iitter fünfzig nitt ein ganzes bedöckts zufinden

gewesen, so vor wenig Jarn sein verwüest worden. Vor dem
flecken Suline gög^n dem Möer wartts Ersahen wir ein grosse
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Sahginben, darlimeii JerHch ein große Snninia wMm Salz ge-

machtt Yiid nitt Allein den benachbiiurtten Zue, sundeni auch

bis gehn Venedig vff der kauOleuth scliüß' gefürctt ^vl^dt, wie

hieuach an seinem Ortt meiner Gippriottischen Beyß wejtter

ZuTememen, Nemlichen Ao. 75.

£s begögnetten Tijjs ettlich der innwonendten sprUchischen

Gristen, die Zu Toseim haupUmann altte kbmdttscliaft hatten,

ntter wölcheii Zwen, so yfo; thetten einmi Abendt drnnkfa geben

vnd thetten vns ein Iber die maß starckhen wolriechendten

gelben Wein Auftragen, der Zulözt einen geruch von Becli hett;

machtt, das sy Ire große Irrdine hohe gefeß, so tayls Also be-

schaffen sein, daß ein man (vngesehen vffrechtt) darinnen stiende,

Also Terbüditt miessen haben, damit der Wein In großer Sumer
hütz darinnen hab ZiiTerbleiben vnd vnderhaltten werde;

Man hatt vns auch zu Essen sehr schön weyß Brodtt,

kaltte füsch und flaysch vnd Mancherley iiuchtt fürgesÖzt; Aber

weyl die nachtt herzu nahendtt, kundtten wir vns nichtt nach

ynserer begirdt £rlaben. Als Ich vnd der hauptmann vermörcktt,

daß wir yermög Tnsers oberZöltten habendten beuelchs nichtte

Nnzliches ZaTerrichtm, Namen irir freindtlich Trlaub, giengen

dem Möer Zne, an dem ortt, da ynser fregatta auff vns thett

wartten, sötzten vns wider hinein, vnd Alsbald wir wider vff

vnser schüfF khomen, mußten wir ein völlige stund verharren,

bis die Anckher erhöptt vnd mitt samptt der fregatten wider-

umb In vnser schüff gebrachtt wurden. Das beschach fast vmb
7 Uhr nach Mittag oder ein stund Inn ^ Naehtt Als wir nwi
gatten ponenüschen Wind In Tnsem fiEinor spürtten, Namen wir

widemmb Im Namen Gottes msem Weg nach Trüppolj, betten

vnserer Rayttung nach fast nochbey 180 Meyleu Zufaren, \iid

furren Allein mit drey Segel di ganze nachtt mitt starckem

Wind, weil das Möer ettwas vngestimm worden, dapler fortt

Den 26 Septbr. ganzes tags vnd die volgendte nachtt wurdt

das Möer gw Still vnd Calmo, das wir einen schlecfatten Weg
ge&ren. Yf diesen tag wurde Ton mir krafften ynd ynsem
Balbierer, ^ Niderlender, so auch ein wenig hochteüsch kundtt

liüden, dem gutten herm Doctor Rauchwolff seines Bruder Jör-

gen Rauchwolff tödtliches Abbleyben verküiidigett vnd vffs glim-

. pügest enttdöcktt, damitt er seiner verhoffentlicher Zosammen-
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konfit gehaptter grosser begierd sich, ehe er gehn TiippoltB

khomptt, allgemach habe Zuendtschlagen.

Den 27 September Morgens hüben wir In vnserWiiul Stille,

bis vmb 9 Uhr, da thett sich der Wind In vnsern fauor Er-

frischen, der tribe vns, das wir gögen der NachU die landtschafft

Tiippolj bej 40 meü Nahendt Tor yns betten, Aber es vurdtt

indemmb vindt StQI, ynd weyi wir Nahendt gögen Mittag einer

spitzen Cappugia vff der Rechtten SByttcn waren, lüeßen wir

Ankher werffeu, bliben biß \mh Mitten lac litt alda verharren.

Nachgeh 011dts söteten die vnsern die große fregatte oder Bar-

chen Ins Möer, so wir Im schliff mitgeiurett, hencketten mü etnem

Sayl das schaff an bemeltte Barccen vnd thettens durch daa

Rudern Ins Weyte Möer füren gegen Trippolj wartts. Als Ich

spürtte, das wir Montags den 28teii iiitt niüchtten mit solcher

Windtstülle Ans laud klioinen, wardtt mein begeren an hanpt-

2naim, er sollte mich Allein vü der kleinen fregatten gehn Trip-

polj ans land füren lassen, welches er nit thon w<31en mit ett-

liche mbstendige fixcusationen: erstlich als möchtte das Möer
bald Tngestim werden, da5 Ich yff solchem kleinen sdiüfflin

mießt verderben; Am Andern woltte er das schüff nitt gern

enttplössen, weil er mir vffs wenigst 4 schüffers gesöllen niießte

zugeben, die mich durch das Euedern zu land bringen; drittens

weil Ich des landts nit practico, khöndtte mir leychttUch ein

Spott oder Schad widerfiuren, wie dan seine Ampttsrerwandtten

mit Ime haupttmann auch zu Stimetten. Aber yff mein Emst-
lichs Anhaltten mußt er darein verwilligen.

hl dem wie nun der Tag klar herbey khomen vnd fast

Morgens vmb siben Uhr wardt, sötztt Ich mich Im Namen Gtottes

yf bemeltte kleine fregatten, samptt 4 -starkher Jungen, die

Mueßtm die Rueder ziehen, vnd einem Marmar, so das sohiffle

mit dem Timmon Regirette; betten bey 30 Welscher oder 6 teur

scher Meü bis gehn Trippollj, vnd weil mir das Möer begertte

Zu vnRüebig zusein, begertt Ich schlechtt an das nächste land

Zu£B,ren, volgendtts zu Roß oder zu £ueß gehn Trippolj Zu Ray-

sen; Aber In einer halben stund wurdt das Möer wider stiU

vnd Rüebig, thetten Im Gottes Namen vnsern Weg strackhs vff

Trippolj zu Nemen. Wie wir dan Gottlob vmb Zöhn Uhr Im
Portto ans Laud gögen dem ZoiUiaus gesötzt; von dannen hatte
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idi Wß gehm Trippolj Jn 4i« Statt Zu hmd nodi ein gutte halbe

stund, N&m den Marimuer zu mir, sötztte sich leder vff einen

kleinen Essel, dem den ettlich alda täglich yffwartten vnd vmb

ein geringes geltt die ieutt In die Statt tragen, wie auch her-

aiiß, Ritten der Statt Zue, lüeff mit vns ein Junger starker

Arabisoher Törekh, vmb seine Essel wieder Zu seinen banden

zonemen, befand In einer besundem behaosung, Ansserbalb des

französischen fondico, meiner herm fümembsten Diener, ein

theuttscher von kauffbeyren mit Namen Ludwig Lutz, der wardt

der französischen sprach wol erfaren, samptt einem Andern

Jungen tenscben von Augspurg Elias Manhoffer, vnd sunst Zwen

Junge iVansoseUf Alle in meiner benrn Melcbior Manlicb vnd

mittverwandten Dienst Ein Anderer Audi yerschribner Dienner,

mit Namen Wilhelm Saluacana, geborner Marsilöser, so diser

LandtsArtt (wie an seinem ortt Zuuememen) nur zu wol vnd

ZuYÜ prattica, der wardtt der Zeitt In Cippern zu £amagu8ta.

Gleicb&ls, wie mir Ist angezeigtt worden, haben ermellte meine

berm noch einen Andern Diener, Xasarin de scailis, aucb Zoo
Alleppo, drey tag Reyß yon Trippolj, In klein Assia grentsent,

gehaptt; Aber des gutteii Jörg Rauchwolfi* Seeligen tödttlicher

Abgang (der Seelen Gott gnad) wurdtt mir layder Coiitirmiertt.

Nun als wir ein wenig khundttschaft Zusammen machtten, ward

es eboi vnib Mittag Essens Zeitt, wardtt Niemand so b^tig

Zum Essen Ak leb, dan die Zeitt leb wie oben vff dem Möer

gewe0t, nitt AUwegen mein Warme spejß, frisch brott, Wasser,

auch so gutten Wein, vnd wol vrsach gehaptt, mich In Esseu

und trincken nach Notturfft Zu erlaben, wie dan Gott lob mit

großer begierd eruolgtt. Da es nun gögen Abendtt vmb vier

XJbr worden, bewogtt mieb Luts, mitt Ime widenun aus der Statt

dem Moer ssu Beytten vnd yß memer fregatten unserem Sebüf

entgögen zufaren, vmb den herm Doctor Rauchwolff vnd mei-

nen hauptmann mit frischer Prouiantt Zu Salutieren vnd wil-

khomen zu hayssen. Also begab Ich mich vff dem MÖer bebend

In Türckische klayder, samptt einem weyßen Türkischen Bund
fff dem köpf tra^dt, so mein gesöll der Lutx bey einem sei*

nem bekanntten endtlebnett. Als wir dem scbüff Ton fernen

hinzu Nahendtt, vtrmaintte der haupttmann, auch alle vff dem

Sehüff, es werde ein Torckischer gesandtter sein, das Schiit,
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Ehe 66 ans Umd oder Imi porto &re, Zu Visitireii^ was es fnr

wahren vnd für leutth mitt sich brächtten; haben sy sich (weils

Niemals gebreuchlich gewesen, vnd vmb Andern französischen

Schüfifen keinen eingang zu machenj Aus forchtt Resoluirett, sol-

chen Türckhen nitt Ins schüff zu lassen, sundem mitt gutten

Wortten wollen Abweysen: Man werde Im portto, wan das schnff

die wahre wirdt Außladen, wol sehen, was sy vnd wenn sy mit

sich ((Saren. Aber so bald sy mich erkanntt, knndtt Meni^^h
Aus fieude Ime selbsten nitt genug Lachen. Nun der hauptt-

mann mit samptt den Seinigen fürnemlichen des frischen Pro-

uiants halben thetten vns gantz IreiudtHchen Empfahen, bli-

ben auch biß mb Mittemachtt ganz Pölich bey einander.

Aber Morgens den 29 September Me enttdöcktt sieh t<mi

memem haaptmann ein Lüstigkaytt, wölcfaer Zwo stand vor

tags mitt Yorbemeltter Fregatten fein heimlich, weil wir ge-

sclilafien, vom Schüff gehn Trippolj gelkren, So mer vff sei-

nen Aignen, dann meiner herm Nutzen angesehen worden.

Also Ich vrsach bekhomen, mit Ime hauptmann vffstößig zu

werden, wölches dan vmb drey Uhren auf sein Widerkunfft

eraolgtt, vnd ob wol er hauptmann verhofit, vns- mitt gutten

Wortten denselben Abendt vnd die volgendtte nachtt bey Ime
vff dem schüff Zuhebaltten, wollte Ich des widerWillens halber

' lenger nicht bleiben, Also das er vns wider seinen Willen erst

vmb 4 Uiir Zu Abendts widei-umben vif der Fregatten ans land

Zum Zollhauß mußte iüren lassen, so Ime nitt wenig ver-

Bchmachtt, wie wir dan erst, weil wir noch zu Rudern löMeil

hatten, In die Nachtt beym Monschein Zimlich spatt ans land

fchomen. Yolgendts begertt mein gesell, Ludwig Luts, weil er

bekaadi, Ich solle Ine Regierendten herrn sein lassen vnd Ime
Nachuolgen. Der Nimptt als bald aus dem Zollhauß drey be-

kantte Türcken vun der Wachtt, vmb vns biß In die Statt

Zubelaytten; die belaytteten söchs der vnsem, Nemlich den
Lützen, Doctor Eauchwolfif, ein bekantter Franzoß, so mitt vns

ans der Statt uff dem schüff ge&ren, vnd mich sampttZwayen
schüffers gesöllen aus dem schüff Allgemach ftir die Statt

vnter wegs hÖretten wir die hunggerigen CiccaUj : das sein In

grolk Eimes Zimlich starekhen gemainen hund, von bar wol

An der Färb wie die WöM, Aber mit so schödlich, sundem
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der Imnroneni Ancadgen nach soUens halb hund vnd halb Wölf

sein, die, da sy einen menschen Allein angreiften, er sich Irer

nichtt Mechttis^, ^yie starckh er bewöhrtt wer, Zubewöhren;

dannen herolr grevlichs heulen vns Yrsach geben, desto bösser

VHS yor Innen für Zusehen« thetten yüb mit Brigel md Stain

y£P den Fall gegen Inen ge&ßt machen. Als bald wir 2u dem
Thor, so, wie aneh die Stattmanren, Rüngfileg tot einem An-

lauffen versehen, khomen, Üueill Ludwig Lutz dem Obersten

Consolo der französischen Nation , der Zugleich Neben dem
Thor Im fondigo gewontt, vmb hiilti , wölcher sich guttwüiig

ezsaigte vnd Alsbald (mb das thor Zu ö&tsB^ bey dem Bö^gg

oder Statthaitter läeß Anhaltten. Danwisehen ehe yns das

thor mSchtte geSffiiet werden, khomen ettUche desLntsen be-

khandtte franzosen Ans 1 enster mit spöttischer Fexsation, ob

er ein ligböth oder Notturfftige speyß begertte, damitt wir

desto lütteulicher vnser Nachtthörberg yntter dem thor haben

möchtten. Als er nun wie ein darstiger Teuscher geanttworti

ynd schertzweyß proniandtt begertte, wurde vns als bald In

einem kretten An einer schnür yom fenster herunder gelassen

ein Angebrennttes Liechtt, brott vnd wein saMi])tt einen ge-

brathnen Eephon, In einer kleinen Tüschleinwath gewückeltt«

In dem Als wir vns vf die Erden sötzett€n vnd gutts Mutts

warai, begondt man das thor Auffiromachen. Da es £ft8t halb

offen Wardt, khomptt Auf der Andern seytten Tunersehens hin-

der vns her der Subassy, das Ist der Statt oder StralFvogtt,

mit Zöhn der Seinigen wol geanniertt, machtt das thor wider-

umb Zuspörren, Löschten vnser Liechtt Aus, grüben einen

leden Insonderhaytt so vor dem thor beraussen waren, gefenck-

lieh An, mit dem Intentt, vns hinanff Ins schlosß Znfuren vnd

gefencklichen Znnerwahren. Aber gemeHter Consnlo (wölcher

dan vnib Aller liand viiKüebigkaytt vom könig von Frankreych,

auch Türckhischen kayser, die Cristen Zubeschürmen mitt glitten

patenten daher verordnett) ward, vns ZehüIÜ zu khomen , nitt

mbehendts vom fondigo herunder geloffen, thett sich mitt

eiBfltlichen Trowortten gegen bemelttem Snbasiij ensaigen, wal-

cher Streytt ein gutte halbe stund gewerett, ehe wir seind lödig

worden; ^vardtt Änderst nichtts sein lurgeben, weil wir wider

herkhomen, so spatt bey Nachttan dieStatt gelangtt, sejrgati
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ZnemeBsen, vir gslm vff practica, «intwöder die Statfc Anaih

adudeii oder sonst ?ff TerBatherey ymhj deioiregeii irir Ter-

wiiektt, des Tärckisclieii kaysers gelungner Zusein.

Nun weil Erngedachttner Consulo vnd der gögentaÜ Iii

Zwütrachttigem streytt gögen einander wahren , kann Ich auch

Zuuermelden nitt vnderlassen: Als mich ein Starkher grober

Türckh beym Lincken Arm g^le&klich höllt vnd Ich einen Aiteo,

so mitt mir Ton Harsillia genonnien, An einer Starkhen scfannr

In der Rechten hand gefaaltten, begertt er, mir mitt bemeltter

schnnr die beede hend tS den Rttekh^ Znl^biden, Als bald Ich

den Alien lüeß lauffen, der gespan yermörktte, das er den strickh

Nimer gehaben möchtt, wollte er mir initt seinen starkhen Fäu- "

sten die Hend Ibereinander vif dem Hückhen haltten; Aber wie

starckh er gögen mir geweßt, mocfatt ers bey eingenommenen

Forchttsamen schrecken an mir nitt Vermögen. Zu dem hatte

Ich mein Bettschier md andere golde Bing an Finger, aneh Zwo
vergultte Uhren bey mir, so Alles In 50 Cronnen werdt, In sor-

gen, da mir die hend gebunden, möchtte Ich von Ime Inn der

finsteren Nacht gebhndertt werden. Lözsthchen , da er gespürtt,

daß er mir meine hend nitt khundttZusammen bringen, schmeyßt

er mich mitt der Faust Zur linken seytten Ins angesichtt, daß

mir ein frembdes lüecht für die Angen khomen, daß Ich keiv

nach dasMörckh Zeichen 14 tag hmg getragen, würfil midi sn-

boden, begertt nur erst Rechtt mit seinem Busicaii oder Jb aust-

kolben dj sach Zumachen. Als Ich mich mit einem schray

(oyme) lüeß hören, hatt Ich hiUff» vnd mochtt bald wider auif

dj füeß khomen; heniach wnrdtt mir em Anderer Schöcg oder

Jndasknecht Zugegeben, der mich Ettwas Mütters bey der

Linckben band ge&ngen hueltt, biß Endtfichen der Consulo

mitt dem subassj gleich wol Iber eins khomen. Als bald nun
das thor wider geöffnett worden, \Tid Meniglich von vns Cristen

sich Inn französischen Fondigo begeben, laufft besagtter Subas^

widerumb hernach vnd thett mich wider von Neuem ge&nok-

fich Annemen, Zu einem TnderpfiEmd, damit dasjenige, ms
bne der Consulo (diser vnser genedigen eilödigung halber)

veihayssen, desto sicherer gehaltten werde; Aber Auff -des

Consulo weytter bittlichs anhaltten, vnd das er für mich bürg

worden, wurdtt Ich widerumb erlödigt, viid auch mitt hinein
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In fondigo gebracht. Also ob wol Ladwif^ Lots fftr 11861© bORIl

ein Aigen HauB In der Statt hatte, wurdt vns gutthertzig ge-

rathen, nach dieser vnRuhe vns nitt weytter Iber die gassen

Zubegeben, das wir Also gleich IberNachtt In. fondigo biiben.

Am MorgenB früe, als wir begertten, In vnserer hemi bestan-

dene Behausung Zugehen, Erfordert der Conralo, das wir Zu
Jm» In sein gemach khomen, hcätt Tns fSr des snbassy große

klag, so er göstern Nachtts wider vns eingefürett vnd hoch

angezogen, weil Jederman In seiner Rhue gewesen, daß wir

Tor der Statt thor so spatt pancetiertten , niitt Andern Mer
vmbstenden, dar Iber wir nitt In geringer geÜBdir gestanden, ein

solches gehn Constaatmopo^ an die porta Zubcndchten; Aber

er Ckmsolo habs Jme Snbassj vfk böst,- so er Termochtt, Anß-

geködtt, bencben Ime versprochen, ein Seydins klaid darfiir

Zuuerehren; denn wir geanttwortt: wir betten mis selbsten

solches vnuersehens vnltüs nitt versehen» Sinttetnal die fran-

zösische Nation In vilweg priuilegiertt sey; weil Aber er dem
Subassy ein Seydinsklaid Zu Ablaimmg solcher 'Widerwertljg-

Idag Terhayssen, wollen wir Trachiten, daß solches werde ge-

haltten, Namen vnsem weg nach Ilauß vnd schicktteii noch

denselben Abendtt Ime Consolo zwölff Ellen oder pic damast,

so 14 vngerischeDucatten Cost hatt, Inibndigo, vmb gedachtten

Subasiy damit ZubeMedigen. Gott sey gelobtt Als nitt Allein

nach solchem Mein gesoll, sundem Audi der Gonsul samptt der

gantzen französischen Nation nitt geringes Mißfallen getragen,

daß man vns (Iber des Consuls bittlich ersuchen) wie oben ge-

meltt (ob es schon bey der nachtt, vnd Aliein vor dein fondigo

beschehen) Iber vnd wider der i^ianzosen be^eytte Privüegj

Also feindtUdi für verBehtter sol an£alleii Tnd aogreyffen, hatt

sich bemeltter mem gesöll beklagtt Yor dem Consol, diß sey ge-

wiß ein Angespunnes werckh gewesen von einem Marsiloser

mittNamen N., der habe mm mer ettlich Monatt große l'eindt-

schafft one Alle Vrsach wider Inn getragen vnd nitt fiiegliclicr.

Als für Iber geloffen, gegen Ime kinden Bechen , mit dienstr

Ikhem bitten« er Consul wöUe sein Richtige erkhnndigung

haltten Tnd dem verwuerkten gebürendte straff yfferlögen. Weil

dan er Consul solchen spott nitt Allein vns drey teuschen,

dundürn vill mer für dxa gautze l'rajizuäiäche Kation Angezo-
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gen, lüefl er mst flejasige nachfragen md, fiovil Inuner Mög-

iich, TimermdrdEtt haltten; endtilidienf ehe er vff denBachten

grundtt kbomen, hatt sich der thetterummehenB be^Kaehtt,

vff einem venödischen schiff, so morgens vor ta^^s aus dem

porto gesäglett, Als ein Falito viller schulden dauou gemachtt;

der Ist auch bald darauff des gehen Todts gestorben, weil wir

dan befinden, daß der Neyder sich selb^tcn zu spott gemachtt

mdGott ergeben, Also haben- vir an o£% £nigedadittraCk>nsol

gdangen lassen, er soUe irider desselben Erben woder zu

• Manillia noch In Frankreych oder Anderer Ortten vusertt

halben weytter nichts procediren, wir wölieiis für vnser peibon

Ime freywillig verzigen haben; darbey es dan verbliben.

Die weil dan Ich bans Ulrich krafft Nach meiner Ankunfft

In der Statt Trij^polj nicht Iber vierZöben tag bliben, sondern

Ab bald ein Bayü Jn meiner herm Dienst Nach Famagnsta

In (Äppem miefien An die haadtt Kernen, hab Ich mich mer
der handtienuig, darza Ich mich yerschriben, als der Stattge-

legenhaitt Zu eibehen, mießen Annemen, will Also von solcher

Rayß, am Andern platt hinnmb, den Anfang Machen. Gott

wöll wie bü^er Weytter sein gedeyen darzu yerleyben Amen.

1573. KAYSZ VON DER STATT TRIPPOH AUS SIRIE

gebn Fammagusta, ein sehr föste Statt in Cypem, dabin bey

155 Welscher meyl Geraytt werden.

Demnach Ich QobM) von Marsillia aus dem prouentz den

28 September das erstemal Zu Trippoitj In Sirie ankhomen,

sind gleich heinach den 4 Octbr durch meiner heim verord-

netten Factor Zibiben Jn Starckher Snmma rf Camein yon

Damasco (da Set Paulus, wie die hl. schrifft Außweißt, bekert

worden) gehn Trippolj khomen, die Ich vnd mein gesÖii Inn

große Bustj oder Scattel, dere Jede für 40 In 50 Pfund teusches

gewichtt gebaltten, eingepacktt vnd Steiff mit Füessen ein-

dretten lassen, damits föst vnd fiisch ob einander bleiben^

nichtt Bchwartz werden oder sunst Anlauffen. Als wir hmer^

halb Achtt tagen solcher Scattel bey 400 verfortigett, seind

mein gesöll viid Ich Räthig worden, solche vff einem Törcki-

schen kleinen schüff, so die Innwoner Caimus^Ui JSamss^u,
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gelui fammagusta In Cippern Zuuenckiduiii Smttomal vir Ze^
ttung hetten, das Tnsere berm ein fraiUBOsische Barccen, Set
Johannea genannt, vff Iren Aignen Costen Auß Alezandria

gehn Cippern Zuforen vnd Im porto fiunagusta an Zuleiiden

verordnet!, vmb daselbsten ein Anzal Söeckh von Cippriotischer

gutter Woll vffzuladen. Vntter dösbeu sollen mein gesöU Lutz

vnd Ich die Zibiben von Trippolj dabin schicken, selbige auch

tersdiafien, In Cippern außsuladen^ damitts vfif der haim&rtt

ein Torsprimg haben md vnBere herm mit solchen Zibiben die

ersten In Marw'llla s^in möehtten, dan wer Am ersten dahin

khompt) der kan (weils gögen Weinnachtt Feyrttag gehtt) den

hosten Nuzeii damitt schaü'cu. Wie widerwerttig es aber mir vff

diser Rayß ergangen vnd das Ich das schiflf oder die Barcha

Set. Johann In Cippern nitt angetrofl'en , mit großer gefahr

vnd schwerem Costen hab miessen wider Zu Hück gehn Trip-

po^ Bajsen, das hatt der gaettitertssig leser (Ain&lttig tnd
vertrewhch) hernach Zuuememen.

In dem Als wir wie ob die Zibiben mit Allem flejß vnd star-

cker Eyl liießen einpacken, haben wir bey einem Türckiscben

oder Arabischen schif&nann ein Türckisch Carmusalj der gestaitt

bestanden, daß er, Rays oder Patron desselben Schiffs, In wenig

Tagen soll förttig, sich auch mitt seinen schüffers gesöUen ge>

feM machen, dsmitt wir bey erstem gntt^ Wind nach foma*

gusta Li Cippern mögen Ab&ren. Daranff -sollen anders nicbtts

Als 400 Scattel Zibiben geladen weiden, bo mir zugehörig, mit

dem Außtrucklichen Anhang, daß er für Niemandt wejtters one

mein erlaubnus darauff was Lad, vil weniger einiges frembdes

Yolckh darauff sötz, als was Ich mit mir zu nemen oder Ime

Aus gunsten bewilligen möchtte. Als der schifftnann sieb lüeO
' Texnemen, sein scbüff were zum AbfEuren lorttig, bin Ich mit Lne^

mb Vach ynd die Meinigen In Cippern Tnd wider ZuBückh nacb

Trippoij vil' semen vnd der Seinigen Auch Allen Andern vnco-

sten zufüren, vmb Achtt vnd Zwantzig Ducatten Iber einskho-

men, thetten gleich, Als wir den 11 October die 400 Scattel

Zibiben In das schiff geladen, den 12 Octbr. desselben tags am
Morgens Me, zwo stand vor tags, mit sehr guttem Wind vom
Belg libano Aus dem porto Trippolj Nach fionagusta In Cippern

Seglen ynd AbfEtren, Also wir biß ymh den Mittag Beylicb fdnf-
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ng wehßhear meyl gemachtt Zu mir hab Ich genomra«! einen

Joden, 80 der tanmiadien Nation inr einen Dohnetscher ge-

schworen, Ist der Ittalische, krüechische, Arabisdie md Tudd-
scher Sprach wol Eärfiiren vnd mir zu einem Dolfanetschen dien-

lieh gewesen. Ein Franzoß vml; i l Jar, Johauii jjirett, hatt vrab

der Ilayß willen, auch daß Kv die In.sell Cippem mög erkhun-

digen, vÜ' mich gewartt nid trewlich gedientt. Viitter dässen,

ureii wir dapfer forttfaren, gehn vom Tndem gemach des schiffii

hmpff. Als 2 Kriechen, gebome Sppriotten, söchs Tfirckhen,

darander ein Giansch, so von den Andern T&roken fSat einen ffkt^

nesEien türcldschen Ritter wurdt geehrett, samptt eii^m aHten

weyb; darlber ^ urdt Tch mitt dem Schiffnian Ibel zufrieden viid

liiß Ime durch den Dolhnescher Anzaigeii, (weil Ichs iiitt mer

knndtt lassen ans land sötzen) da mir, oder was mir zugehörig,

"wmh dero Willen, so er hinderRuckh meiner vifs schiff genom-

men, einiger schad sollte Widerfrren, wolle Ichs Zu Trippolj wol

bey Ime oder den Seinigen wissen einzubringen. Das besdiahe

Aber Alles, ymb Ine In ein forchtt anbringen vud In werendter

Rayß (l;imitt za vjiderhaltten, vmingesehen kh Ime das geringste

nitt hette wider Abjaj^oii kliinden, noch vil weniger an In mich

Köchen dörfien. Nitt Allein der schiffmanu, sondern auch alle

die jenigen, so mitt gelaren, löessen mir freindtlich Zusprechen,

soll one Sorg sein, sy wollen Tff Alle feil leib md leben hey mir

lassen. Wie es nun, wie gemeltt, vrab Mittag worden, wardt es

gantz Windtstill, das wir kein Meil gefaren, biß vft den Abendtt,

ein stund vor Nachtt; da kam vnser Ordinarj Wind vom Berg

Libano, der tril» viis dieselbe Nachtt t>tarekli, daß w'ir Aber-

mal In, die füniTzig Welscher mayi gemachtt vnd des Nachvol*

gendten tags, Als den

18 Ootober bej Au%ang der S<mnen die Inssel Cij^m vtf

30 meyl Nahendt vor vns möditteii ersehen; da waren wir gutter

hoffiftung, vmb den Abendt In famagusta einzufkren, wurden 4lnr^

Iber gantz frolicli, vnd was ein leder gutts zu Essen vnd zu Trin-

ckheii zum lM)stiii gehaptt, daß hatt er vngespartt zu sirli ge-

nommen, vnd Ist der geringste füi* Urey tag, Ich Aber für mich,

mein frantzoßen vnd DoUrnettsohen vff S tag proyiantieri gewe-

sen, hab aiach Meniglichen speyB vnd trsnckh mitgetayltt, vmb
mitt desto mer Menden Li die Inssel znsegeln. Da es Aber Mit-
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tag worden, vnzdtt es widerumb Calmo, gantz WindstOl, kameii

doch vff den Abendtt vngeferiich 30 Meil nachendt feniftgaBta,

MacJitten viiser Reclmung, vngevalir vmb die halbe Nachtt In

selben porto einzufahren. DieweU Aber der Reiß oder patron

solches Carmusalj sampt seinen Arabischen Maiinarj oder schüfe

fers gesöllen (wie Ichs layder erselien vnd erfaren miessen) keine

verBiiühtte Sehiifleath sind gewesen, Also wie es Nachtt worden,

baben qr ner dem Wind ans der Inssei GippeflL (so wider vns

Wardt) nach gehencktt, Als sy solchem scdtten enttgögen g^halt-

ten habmi, vnd trib vns derselbige Wind In der nachtt so weytt

Zu Eückh, daß wir des dritten tags, Morgens früe den

14 Octbr. bf meltte Insel vntter einem dünnen Nebel ploß

khnndtten ersehen, Kucktteu mit Windstille wider auff die Inssei,

es woltte Aber nit vil erspriessen ; vmb den Mittag ward es gar

GaJmo Windstill, Hessen die kleine Barkhen ins Möre sötsen vnd

vns mit Bnedem ein wenig gögen der Bissel ziehen, vnd ob wo!

gogen Almdt ein kleiner gntter Wind yns nachgangen, so hatt

es vns Abennal weuip; genützt, vnd wol die Kei-hnung machen

khinden, da(i wir Ini volprenden viertten tag, nitt wol die Insel

Zippem werden erraicheu mögen. Da hatt es mich schon ge-

rawen, dai^ Ich (wie ob menigUch Im sdnff) von meiner pro-

ttiautt zu essen Tnd sn diindüien g^ben, Sinttemal Ich gar

nahoidtt damitt Aller An%espmmen vnd zu niessen nit tü mer
zum bosten gehaptt Nun weil die volgendtte Nacht* der Windt
von Cippern vns widerumbeu mer davon, dan lunzue getrieben,

vnd vnsers schiflfmans vnverstand, daß er wider den Wind (aus

forchtt) nit seglen wollen, Ime nit Wöhren khinden, Auch vol-

gendten Morgens

den 15n ersehen, daß wir weytter vonGi^pem Als In dregren

tagen gewesen, wurden wir Alle vff dem schiff hefitig-wider In;

Aber mit seiner Endtscbnldigung, die Schal nnd Cal gewesen,

mußten wir geduldt tragen vnd mit derselben noch vil mer ver-

lieb nemen, vnd weil wir alle SamentUchen mit vnserer vfl ein

tag vnd nachtt versehne prouiandt vffgezörtt haben, kundtten

bej der gehaptten Wiudtsülle souil als nichtts forttiaren; da be-

zwungen wir vnsem patron, daß er mäeßt widerumb. die kleine

Barehen lassen Ins Moer werffen vnd mit Buedem sms Land

ziehen, das triben die Schiffleütt den halben tag vnd die gantsse

•^4
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Nacfatt hindurch, khomen Aber Iber Zvainteig meil mit ht^
betten noch bey 40 meyl biß zu der Insset zufki^n. es den

16n tag worden vnd sahen, daß das Wetter Windstill blib,

muePdeii sy auch den gantzen tag Ruedern vnd ziehen; damit

kamen wir Abermais Abendts bey 15 meilen gögen der Inssel.

Biß zway Thm vor Nachtts erhöptt sich ein frischer Wind zwi-

schen Bßttag ynd dem Nidergang, Garbin, In Tnsem fitnor, das

wir Vmb Mittemachtt nahendtt ans land khomen; dar zwischen

haben ^ wir schon ein tag vnd ein Nachtt hunger gelütten, vnd

thett vns bey tags Zeitten der Durst vil mer als der hunger pla-

gen, Also daß vmb ein drunckh Wasser mer zanckh dann vmb
ein bissen brott worden, vnangesehen daß des brotts wenig vor-

handen gewesen.

Als wir nun vmb Mittemachtt vff dreyssig schritt Nahendt

aas land oder zu einem grundt der Insel khomen, da lüeß Ich

dem patron durch mein Dolmetscher anzaigen, daß er laß An-

ckher werffen, damit wir, biß es tag wirdtt, mögen still haltten,

welches er Aber aus lautter Stöttigkaytt, damit sein Ileputatiou

zu erlialtten, mchtt thun wollt mitt vermelden, er wolle zuuor

des tags erwartten, damitt er sehen mög, wo wir Am land vnd

gutt Ancker zu werffen s^e. Nach solchem ward iedermann

endtschlaffen; wie es zwo stund vor tags worden, da hörttoi wir

die hundt Bellen, das wardt Abermal ein Anzaigen, wir Aneldier

werffen soltten, daß wollt er scbtümann vff vnser begeren wi-

derumb nit thun, sundern mueßten seines Aignen kopfs geleben.

Vntter solchem Streytt (weil wir Alle vol schlafis gewesen) wur-

den wir wider entschiaffen; da kham vnuersehens ein Starckh

Wasser Wällen, die wirfft vns auf :Sthen Schritts nahendt ans

luid In einen gutten linden Sandboden, das der Timon, damitt

maii daß schiff Begiertt, heraus gesprungen vnd das schiff Im
Sand stecken bUb; haben also Gott zu danken vnd zubüten ge-

baptt, vns vor einem vngestiinmen Wind oder Wetter zu behüet-

ten, Sunsten hetten wir alle sampt dem schiff zu Trimmern gehn

miessen. Zu dem seind wir wol zwo Stund lang nitt In germgeu

Sorgen gewesen, ob das schiff vom Aoßgestandenen starken An-
stoß keinen brach bekhomen, da Ich dan wegen mitt mir genom>

mener wahren, vmb sj vü gecost, In größesten sorgen gestanden.

Nun wie es im
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17 Octbr. tag worden, haben wir Gottlob den Timon idder

an sein gehörig ortt eingehengtt, das schifif wider aus dem Sand

In ein tüeffe des Moers gebogen, solches one schaden gefuiideu

vnd weytter faren mögen. Als wir vns vmbgeselicn, khundtt Nie-

mandt wissen, wo wir am Land waren, üirren vngeuahr biß vmb
9 Uhr zu Morgens lortt, Alibald thett Ich die zwen gebom
Zippriotten erbittcm, Ich wolle sy ans Land iüjsren, lassen, nnb
Zuerkhnndigen, wo wir seyen; so bald Bf Ankfaomen, JSessen«

mir wider erbiette», wjr weren al Cappo Limoson, von dannen

habe man noch 150 Meylen biß gehn fajnagosta vff dem MÖer

zufaren, vnd m land khmde man vnder Zwo tag Rayß nitt dahin

khomen. Jeztt mag einer gedenken, ^vaK für herzlayd di^e wi-

derwerdtige schififartt mit meiner eylLdodten Wahr g^machtt^

maßt meinem schiffinan darzn* glitte wortt geben. Dieweil Aber

nitt Allein Ich mitt meinen Leutten sondern Auch Meniglich Im
Schiff ein gutte Zeitt zimlich hunger vnd Durst gelütten, haben

wir unser wider^'erttige Rayß nitt hoch, sundern das mjessen

lassen angelegen sein, wie wir vnsere Mägen niöchttjen mitt speyi)

vnd Dranckh Contentieren vnd SÖttigen daraoiÜ thette Ich mich

samptt dem franzosen vnd alle Türckhen zu den vorgemeltten

zwen Cipriotten Ans land In die Inssel Gippem Terfäegen, md
blib Allein vff dem Scluff mein Dolmetsch, vmb anff die wahren

gutt Achttung zugeben, das Altte Weyb, der Patron vnd seine

Scluiffleuth, mitt versprechen, wir wollen Innen friibch brott vnd

Wasser mitbringen, vnd als w ir ans land khomen, ward es fast

vmb 10 Uhr vor Mittag, betten ein gutte stund zu gehen In ein

fieckhen Marni genanntt; da wir hineinkhomen, da thett vnser

Türcldscher Ritter den C^pitanj desselbigen fleckhen von vnser

Alier w^;en Freinättiich Salutieren. Lt dem gieng loh, der Fran-

tzo5 mit den beeden Gippriotten In eins Armen kriechischen

Baurn heußle, da fanden wir frisch brott \Tad wasser, lüessen

vns auch dasbelbi^^^o wol sclimocken; Zu solcher Mal Zeitt kam
Auch der lütter vnd die Andere Türckhen vnsers schiffs, ver-^

ehrtte dem Armen Bauern souil An Spanischer Mintz als ein

halbe Cronnen, darlber hette Idi hohen Danckh, Namen wider

frisch brott vnd Wasser mitt vqb, den Tnsem Ins schiff znbrin*

gen, vnd giengen vnge&hr vmb ein Vhr Nachmittag widerumb

nach unserm Schiif, Ehe wir an das vfer khomen, ersahen wir,
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ches mir mitt nitt geringem Verdruß frembd furkhomen, daß

eben der Dolmetsch vnd patron one mich soll forttfaren. Wir

lüeffen alle am Möer dem schiff nach, ob wir noch möchtteu

daraoff khomen, Aber der gott Windt tribs so sUrkh, daß wir

aitt yolgw khundttenf malVten yds auch solches Aii£uteeiis endt-

selila^ Da warden wir nuttoinaiider zu Rath, wie wir imser

sach mdchtten AnstöUen, dan Ich Uunde wegen meines sdiad*

hafften fueß, darzu In der hütz, Iber die Rauhe Weg nitt wol

lauffen. Zv^ischen meinem proposito muß Ich einfüren: Als Ich

vor vier wochen rS dem schiiS: Sta Crocce Nach Trippolj In Sorie

gefaren Tnd wir den 16 September große Forttuna gehaptt, hin.

Ich dasomal andi Tnuersehens von Oben In den yndem gaden

des Ersten bodsn söchs sdndi hodi mit dem Hnddien solun-

bain vff ein balddien ge&Uen, so mich hartt geschmirtzt, vnd ob

es wol nitt offen, so Ist es doch mit verstockttem gebHett vuder-

schossen gewesen. Also daß Ich den Balbierer miessen gebrau-

chen, vnd Gottlob ehe Ich gehn Trippolj khomen, zimlich hayl

worden. In dem Ich Aber der Zeitt neben den Andern meinen

geförtten dem Schiff staickh nachgelesen, hab Ick-sokhen Altlea

schaden wider erNewertt vnd den Foeß dnrdi die hätz Also Ißt-

simett, daß Ich, wie himach zn end diäto Beyß zuneniemmi, In

größere geiahr gerathen, Ais Ich noch bey All meinem liaysen

nit Außgestanden.

Nun wir samentlichen verglichen vns einhelliglich, vns wi-

derumb In vorbemeltts Dorffm maem achleehtten würdtt snber

geben. Als wir hinÄuff khomen, waren wir sehr misdt, sotztten

ns nider Nach gepranch tff den boden wie die Affen, da bracht

man vns frisch wasser; vntter döß ward Ich fro, daß der eine

kriech oder Cipriott Neben seiner kriechischen und Türckischen

auch die Welsche sprach zinüich khundtt Eöden, befalch Ime, er

sollte durch seinen Andern mittgesöllen lassen vmb Esel tracht-

ten, damitt wir daraoff der Kachtt mögen gehn Salüne Beyt»

ten. Mezwischen hatt sieh ein krftechischer Bour Iber im erbar-

mett, der trug vns In Stille einen kmg mitt Wein mo, wie sy

dan den Wem vff der gassen nitt öffentlich tragen, vil weniger

einem Türcken vntter Augen stöllen dorffen. Darzii würdt vns

fürgetragen zwey tutsett der bösteu l^'ayBten Yögeiin, vi welsch
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Beceiige, Feygeiibeyßerle genannt, geind graw mitt schwartzen

blettliu \ tf (k'i!i koi)f, zartt von Flai&ch vud so folUjj Iberzogen

mit sclimaiz, dai^ man nur <]y jkreble am kürperie gesehen; die

Mind aucb %vÖder gesotten nooh gelNraUen, simdeni also Noch in

«inem EBsieh eiBgebayftt gewesen, vad ao getfchmackh »i men«
da& Ich mich daiiber erwimdertt

Nun weil wir, wie geiiieldt, willens gewesen, weytter Iii der

nachtt forttzureytteii, lüessen wir vnB solche tmctatioii für vn-

ser nachtt essen dienen. In dem Als wir am bösteii zu essen

vud zu trincken vor uns hetten^' vOTUunten Also lustig vnd fröh-

lich zusein, khomen Tneela4en, Tnueiaehens llinf ^Turckhisehe

dieoner vnd ein Janitochar zu m md giengen hinder tbs für

Iber, bald keretten widervmb vnd schlugxin mit Iren Corbatsch

vff die Armen beurie, so vns, als wir gessen, zugesehen, dem
bey 4 in 5 gewesen, mit großem geschraj an den Türckischen

Bitter, so mit mir gessen, Ais neme sy wunder, daß er sich In

mser gezölkohalt eittnizohtte, der ndi aber (wayß nit wie) bald

erantlwortt, daß von Ime abgelaasen. Kaoh zolohem Kietzen

sy sich veniemen, Ich vnd der Franzoß obgemeltt, so vff mich

gewartt, wem die Ilechtte verRäther, In mainung daß sy In be-

fekh, vns beede so wol Als die vorgemeltte bauren Abzuschmie-

ren. Aber wir beede machtten vna bald Ton vnzenn stattlichen

Bangnet md thettbn Innen endtweydien; Tntterdöasen hallen

Ihnen der Türddseh Ritter vnd die Zwen Zipriotten erzöitt, wie

die baclien mit mir beschatten, sy woltten sich Aber im ge läng-

sten nit d:u :iii keren, mit villen erdichtten Ausfiuchtt, Als wer

Ich einmal der Kecktten verRäther einer Iber 4i Insel Cippern,

vnd haben vrsach mich gefeucklichen Anzunemen, damit Ich

nach meinem verschulden auff die Galieen geschmidt, der Casus

dem Suldano als Türckischen kayser berichtt werdt Da Ich

Aber von dem einen Zipriotten heüiilic Ii verstendigt worden, es

scye vmb ein schmirberey oder verebrimg zuthun, lüeß Ich In-

nen mit emstlichem gemieth durch die bemeltte Cipriotten An-

nigen, daß Ich kein verBälher, snndem ein kauffinan sey, wie

dan dafi schiff, daianff Ich ans hwd khomen, mir Zugehörig;

damitt man Aber auff den Rechlt^ grund khomen, so sollen sy

mir ein pferdt vnd einen JamUscharen Zu Roß bil'i gehii Salime

mittgeben, daselbsteu werde mein schiff Aukhoiuen vud bald er-
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khimdigeni wer Ich sey. Als tj sahen, daß Ich mich nitt woltt

hunen erschrocken, zaigtten sy mein erhietten dem Capitai^ des

fleckens an, der mir behend mder enthietten lassen, er wolle

mir vf mein begern einen Jamtscham Zn Roß Tnd dan Zway
pferdt von den seinigen für mich vnd den Türckischen Ritter

zu Reytten mit geben, Ich solle Ime für solche freindtschaft söchs

ducatteri verehren. Da Ich nun vermörcktt woran es hafft, hab

Ich mich bald besunnen vnd mit Ime Capitanj ymb fünf ducat-

ten acordiert, ehe die sach möchtt Erger Aaß8ch]a|;en. Mein
Anfiwartter, der franzoA -md die Zwen Cippriptten haben Zu
Reytten kleine Esel bekhomen. Wie w nnn daruon Rejtten,

hatt der Capitanj noch darzn einBrinckhgeltt haben wollen, dem
Ich 35 asperle, triflft bey vns ledes last 2 kr., bezahlen miessen;

er machtteAber mich vnd den Türckisch Ritter mit zway schöne

pferdt wol berütten, vnd Ritten dapier tortt vnd wardt vnser

Aoßreytten fast ein stund vorNachtts. Wie es aller dings nachtt

worden, kamen wir In ein klein Arms Dörflin; da Stig msdr
TorBeytter oder glayttsmann, der Janitschar, vom pferdt. In
Mainnng biß ymh Mittemachtt alda zubleiben, volgendt Morgens
beym Alonsclieni vf Salime zu Reytten. In dem begertt er An
einen Armen bauem, soU Ime einen Döppich oder Böttgoltter

leyen, damit er darauf möchtt Rlmen, darlber gieng der baur

vom Janitschar hinweckh mit vermelden, er khinde Ime nichts

leihen; als nnn er Erzimett, höbtt er einen Stain anff vnd wür£Pt

den Armen bauren, das er Zn boden föttt, md kham die sag,

er were an den schlaff getroffen vnd Also za todt geworffen wor-
den; wie denn alsbald die weiber vnd das gemaine Tolckh mit
waynen vnd heulen ein groß geschray machetten, Also daß wir

vervrsachtt worden, widerumben vff die pferdt zusitzen vnd vn-

ser Straß eillendt fort zu Reytten, dan er Janitschar stunde nit

wmg In sorgen, er möchte Iber solche thatt gefangen werden.

(Also das wir samentlich nitt In geringer gefahr gestanden. Als
möchtten ein Anzal pferdt bemach khomen, die vns sampt Ime
möchtten gefencklich annemen.) Bittoi starckh fortt, biß vmb
ein vhr nach Mittemachtt.

(NB Er hatt vns auch durch Junge holzhaw gantz gefebrlich

gefiiert, damit wir Im Nacheilen vff der straß nitt Angetroffen

werden, da dan bey finster nacht Xeder Zuschaöen gehaptt, da&
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TII8 dj Anfall Kiehtt Ibel erUHett werden.)

Gleich vmb Mitternachtt \'ncler wegs Ist vns begögiiett ein

Anderer frembder Janitschar niit einem Andern fiirnemen Tür-

cken vnd Zwayen Jungen Zu lioß, die zaigtten an, wie das vnser

ftchiff Zu SaUme bette Anckber geworden, vnd alda tbett still

haltten, dösBen vir fro worden; daianff haben; wir yn» bald In

das neohste Doiffle ?erfüegtt, lüesaen die pferdt ein fnetter Es-

sen, wir lögtten na m Ürae, iT den staubigen boden, waren

miedtt vnd schlau fteii starckh. Am Morgen früe ein vhr vor tags

machtten wir vns widpr vIT die Roß. Aber weiß Gott, wie hartt

Ich aus dem schlaff vnd vom Boden khomen khinden, daß wir.

das bartte böth von der miede so etarckb Im gantzen Bückben

SDgesdtst, dessen sieh dan meine geförtten Znm tayi anch haben

beUagtl In dem ak wir dem Möer nadi ift Salime Beytten vnd

der tag angebrochen, khamen wir wider Zne vnserm scbüfT, fört-

tigten vnsern Janitschar, den glaitsman, mitt gutten wortten vnd

emem trinkgeltt wider ab, lüesseii In zu rückh wider von vns

Eeytten. In dem wirdt mir erzöltt, da& der Tohnetsch, so wie

gemeltt vff dem schiff gebliben vnd von dem fransösischen Con-

sdo In beuelcb gehaptt, Zwen Oristliche firantzosen zu Nicossie

oder Famagusta, wo sy gefenckUch an zutreffen, tracbtten zuer-

lÖdigen, die schon ettlich wochen zuuor, ebenmessig zu mami
für üpiüiii oder verRäther des landes sein gefangen worden, also

daß Ich durch Gottes Beistand wol gehaudlett, mit dem Capi-

tanj daselbsten mich, wie bescbehen, zuueiigleicben vnd aus dem
staub znmachen.

Oleich&b berichtetten die Zwen Gipriotten, das der Janit-

schar so ain morgens Me mit dem fumemen Türcken vnd Zwayen

Jungen vns begögnett, sich gögen vnsein glaittsman liab ver-

nemen lassen, es were zu Nicossie von der porto Zeittung ankho-

men, man soll vö die Insel Cippem gutte Acht haben, dan den

enediger nitt Aller dings sey Zutrawen; vnd da vnser Tohnetsch

nitt so gntten beschaid bette geben, Ich were ein £rantzoß vnd

das Schiff, so Zue SaÜme angelendt, gehöre mir Zue, hab Zu Maiv

»i was Zuverrichtten gehaptt, er hette vns alle dcrffen vffhaltten

nd beß Arbeytt machen, wunderlichen, da es soltte ein Ciausch

von der portö geweßt sein, es hette kein Außröd geiioUien, wir

betten samentlichen mit Ime ZuRückh nach Nicossie Zum Bassa

Digitized by Google



58

mießen Reytten, dan die Türckhea so wol als bj beede Gnäten

ein solches sich nitt wenig hefiirchtt faalieik, AberGott filr solchen

besorgendten viifaii gedancktt, daß wir so ring dams khomen. In

dem als ^^ ir w ider in \Ti8er schüff khomen, habeD wir alle diejeni-

gen, so wir darinnen hinterlassen, wider gefunden« m auch so

wol als wir Za land groß hunger gefälteo. Und demnach es den

16 Ootbr. tag worden, hej Zwo stnndeiiy sofaicktte Ich den Fran-

tmen samptt einem Cippriotten ans land In flecken Salime, vmb
frisch pToniantt einZukaiffifen, der In einer stund mit frischem

brodt, keli, früchtten vnd wein Zu vns khomen. Bald darnach

darauff, vmb Nein Ulir, seind die Andern Tiirc kuii all, so vns am
tag daruor gelassen, auch wider In das schiä gelangt, mit großen

freuden, da& wir seyen wider Zusammen khomen, vnd Als wir

aafiuigten, nach vnsenn Außgestandenen hnnger.wider Za Essen

vnd za trincken In mainung, vns wol Znerlnstigen vnd wider Zn-

erqnicken, khomptt önTorsehens durch emen starkhen Windt ein

groß schweres weiter von starkem Reggen, haggel, Blitz und Don-

ner, daß ^v^^ Alles Essen vnd trincken miessen einstöllen vnd ge-

nug Zutlniii geiiaptt, daß wir vns mit vnsernMänttel vndDöppicli

ySb böst mögen Zudöcken, dan weil das schiff voller wahren ge-

stecktt, liaben wir vns nitt kinden trocken TnderstöUen, snnder

vntter dem freyen himmel endthaltten miessen. So bald aber das

Wetter ein endt genommen vnd vmb mittag worden, habe Ich

mich sampt dem Ritter vnd den Zwen Cippriotten ans Land be-

geben, mein Nachtlager Zu Salime im fleckhen gehaltten, den Dol^

mettschen, den Jud, samptt dem Frantzosen bey den wahren vff

dem ächiü' gelassen. Am Morgens früer tags Zeitt, den 19 Ritten

wirAlle vÜ'Essehi nach der Statt lunagusta vnd kamen hi& gogen

Abendtt vmb vier Uhr durch ettUche, aber aller In grund ver-

steril» fleckea dahin, vnd da vnr nitt speyß vnd tranddi mit vns

genommen, hetten wir vntter wegs das geringste wöder mitt noch

one geltt nitt bekhomen mögen, dan ob gleich wol allem ansehen

vnd der Cippriotten berichtt nach vil vntter solchen vor wenig

Jaren gahr stattliche flecken gewesen, so seins doch In kriegs

leufifen abo Zerstörtt vnd ans maagel Brennholz die hmiser alle

vff den boden Zerrissen worden, daß es dem trawrigen Jerusalem

^eich gesehen; In gartten hatt man auch nichtts von hdswerkb

als nur liöcken gefunden, so mer einer Egarte Als einigem gartr-
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ten enlich gewesen, wie mir dan dj Cippriotten ofit mit wei-

nendten Augen klagt vnd gewisen, was für herrlicher lust an

Manchem Ortt Zu der Cnsten Zeitten sey gestanden. Ynder

Wegs hahem wir wöderVieh, Roß noch andere thüre vffderWaid
niemak angetroffen, Als vngefEilir vmb dregr Vkr Yespen Zeitt

ersahen wir vff dem weg vor tob her, ein Tnsnm Stam Vögel, die

stetts Zu yril tausentt vff dem Weg Tor yns geflogen, sich nider

gelassen, sobald wir ^vide^ Zu Inen Nahendt khomen, habens sich

samptlichen widenimben, aber nitt hoch vom boden vff gethan,

vnd bald wider geiögtt daß haben sy getriben; fast vff ein vierttel

stund nachendt fagmagusta, da haben sy vff der linken seytten

8kh ton Tns wider ZuRäckh gewäntt

lä dem wir nim In die Statt fiunagosta kfaomen, fllerten

^e Cippriotten mich Zn einem Ehrlichen krüechen mitt namen
Beniardiii Mürtinengo, lu emeiu Nidertrechttigen haus ^vom ndt,

der thett mich gar freindtlich In weise lier sprach empfLihen;

der Türckisch Ritter vnd die Zwen Cippriotten haben Aber Ire

hörbergen änderst wo tur vnwissent gencnnmen.

Vnd Als bald Ich nach meiner herm Schüff St Johannes

fragtte, wurdt mir angezaigtt, daß es ploß 4 tag vor mir. Als

den 15 ds. Monatts, wer ans dem porto £Etmagusta nach Mar-

sillia Außgesäglett, darlber Ich hartt erschrocken, Sintemal Ich

mit großem Vncosten bin von Trippolj außgefaren vnd Also

wider vergebens hab mießen Zuiiückh begeben, wölches mich

vfl hörtter geschmirztt, Als was Ich wie ob vnder wegs auiV-

geirtanden. pattentia.

Den 20 Octoher des andern tags kam mein schiff mitt den

Zibiben andi hienach, wölches Ich als bald Im porto machtte

Ancker werfi'en, vnd üb Ich mir wol starkh furgenommen, den

Reis oder patron vor dem Camusa Bögg Zu famagusta Zuuer-

klagen, so Ich mit einem wollen klaid Zu einem Rockh gar

lejchttlich hette khinden zu wege bringen, daß weil er vff dem
More one einige starddie forttuna so weytt vmbgfefiiren, vnd

sieh vmb die schü&rt so gar nichtts verstanden, Ime seinen

verdientten lohn Zu geben vnd mir den Zugefüegten schaden

abzutragen; So hab Ich doch wider meinen willen dafi wider-

spil Zu handein mit Ime gepflogen vnd fro sein mießen, daß

er mir die Zibiben nitt außgeladen, sundem sich mit Ime
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iridfintmliai toh Kewem batt TeffMcheii kasea, ioklie wider

mdi Trippoli Za faeren vnd midi ind«r yfbmofmsa^ sanalai

da Ich das 8chi£P St Johannes obbemelltt Zu famagusta ange-

troffen, daß Ich dj Zibiben darein laden khinden, %\ iir(le es Imc
gewiß grob Abgangen sein, fürnemlich In dem, daß er wie ob

bej marsi sich durch die laUchd Türckhen hatt al>f>rhröcken,

one mem penon vnd Ck>naeD8 dwaoii gefaren Tnd mich Im
land hk groeser ge&lur hat! stedLen käsen. Aber mein vnglückh

ward sein groß glüddi, da6 Ich mt Allein gntte Werfet, «mdeni
noch vil geltts dansn geben miessen. Bin Also m femagusta

'vom 19 biü vff den 22 Octbr. still ligen bliben, In wölchen

dreyen tagen hab Ich durch fauor \orliemeltts Bemhardin mar-

tinengo Tnd bejstand meins tollmetsclien, d^s Juden, nut dem.

Obersten Bögg Zu ÜBunagnsta Toxgemeltt mein gnUe khnndtt-

sdiaft bekhomen, des andem tags mit Ime Zu Mittag gessen,

der hatt mir auch liberaliter Tergontt vnd one Zngebong seir

ner Leuth zugelassen^ daß Ich mit ermelttem martimiengo

möge Inn oder vsserhalb der Statt famagusta frey übero spatt-

ciren gehen, vnd alles Zubesichttigen, worzu Ich lust hab, mir

soll vneni'örth sein. Weil mir dann Ist anzaigtt worden, das

dergleichen fauor vnd guad dem hmidersten nitt widerfar, also

. hab Ich Ime vier öUen Braun Ei^lisoh lein tnoch, so meine

Herrn nitt Iber sechs ducatten Cpst, dargögw vnderthenig ver-

ehrtt, die er Zu danckh angenommen, hierauff hab Ich die Stafet

In Allen Rincklunauren gerings herumb samptt Allem geschiiz,

was gögen dem Land vnd Mör, besichttigt , so den Jenigen

türcketu die vff der Wachtt gestanden, nitt wolgefallen; Ittem

daß Altte vnd uewe Castell, wölche gegen dem porto des Möera
stehen, seind beede nitt groß, Aber zum geschütz, darein oder

darlber Zuschiiessen, sehr wol Comodiert^ Im newen schloß

soll allwegen ein Oberster, den die Yenediger vor diesem dahin

geschicktt, gewonhtt haben, vmb die Statt Zu Land ynd Wasser
zu defendiren. Vor dem portto hatts ein grosISe starcklie Eisen-

köttni, wölche ^oi;* n der uachtt fast dem wasser gleich In einem

kleineu Thum wüdtt vffgezogen, damitt man nitt kmd limein

faren, vnd die galleen oder andere freindttsschüff In sichere

Wonung haben. Das Möre nachendtt an der Statt möchtt nitt

gar einen dritten tbayl von der Bingmaur b^e^en, Sunsteu
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Ist die Stattmaur gerfegs henimb ZhnHdi hoch mit Thürem vni

Pasteyen woi verwarth, auch niitt kleinen vnd Mittelmessigen

stuecldien yff Rödeni wol besötztt Die Statt an Ir selbsten

ward nitt snnders groß, auch von keinen sundem hohen hmt-

86m , Also daß Ich Zug land md waseer die henser vor der

Stattmaum, Toangeediea das land damor ti1 höher Hgt« Aussep-

halb schlechttiÜch ersehen moditt. Es hatt aber gögen dem
land ein sehr wf} tten vnd tüeffen graben, den Merertail durch

Fölsen außgehawen, sowie auch der portto des Moers gar lustig

Zu sehen gewesen; man hatt mir daruor ettlich schantz graben

gewiesen, darinnen sich ettliche Türcken In der belagenuig Ao
1571 erhaltten, Aber nichtts aulVrichiten khinden, Allein sich dar-

innen Terborgen ; Sinttenml der nitt bald AnlVznfMleii noch wegen

seiner tiieffe die Statt maur Zubesteygen Ist. ^^s hatt vom Land

auch ein Stadttthor, daruor ein hirif^e hülze Bru( kh, vnd wan man
vom land In die Statt begertt, muß mau Iber die Brukh ein Zim-

liehe höhe abwartts gehen, SinttenuU« wie Tor gemeltt, die Statt

vü Niderer als das land bgtt^ Wie soldie sunst mit Aller gelegen-

> haitt, sytten ynd gebreüchen an In selbs beschaffen, kan Ich nitt

vil davon schreyben, Alleweil Ich lut Linj^ iddn gelegen.

Sunsten Ist die haupttstatt In Cippern Niccosie, die fast mit-

ten In der Insel ligtt, so Ich wegen meines geladens schiffs vnd

knrtze der Zeitt halben nit ersehen khinden, bin auch weytter

nitt zu land als von mami Infi gehn Salime vnd fionagnsta kho-

men, wie 16k Aber rom martinengo bin berichtt wordoi, soll die-

selbe auch nitt sunders groß, Aber gerings herumb mitt fösten

Bohverkii gebawtt vnd verwarth sein. Dasselbsten höltt ein

als daß oberste hauptt sein hofihalttung Zimlich Ötatthch mit

pferdttmd fdeßTolckh, bey wölchem muß sich der Bögg Zu fama-

|n»ta md andere Oberste Tnd haiq^tleath In Anderen Stättlin vnd

flecldien In wüdittigen Sachen sich beschdds erhollm. Weil die

Insul ploß vorZway Jar in derTürckhen handkhomen, Ist solche

nach dem schweren Außgestandenen krieg noch nit fast popoliertt

gewesen; man hatt das gantz Yolckh von kriechen, als gebome

Cipprioly« so die gantze Insel möchtten bewohntt haben, Iber

mrtsig tausend menschen nitt geschetstt, one die khinder, Aber

alles m großer Amrath vnd hartter Dienstbarkaytt, one Wöhr
vnd wallen. Von Keychen, als die man gefenckUch (vmb sy Zu
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i^tioolftni) Itttl hinweckh gefiiert, waren gar wenig wider an-

Ubomeii, vod was sieh widar lädjg erkanfiit, mck la 4ie Imd yer-

fB^gtt, liatt «ich ütl derfien In seinea Zanor ^oka^toii heiiMr

Bd güettmi Betzen anmaMen, tandem im« hmui Ine ein-

geben, von New t'ui bestellen vnd behelffen niiesben , Sintemal ein

ieder des seinigen Zuuor beraubt! worden vnd kein Vermögen

haben mögend sich wider nach seinem begern einznkauffen, wie

daa mer gedachttem Bemardino Martinengo auch widerfaren, so

Ich geaehea, vnd mit im» la eiaer tchleohttea körbezg hab jnie«-

aea Texüeb Neiaea. Daa achone Häuft, ao er Zanor, vor Erobe-

rung, Za Famagusta gehaptt, hati er mir am für Ibecgeben der

gassen, Allein mitt den Nassen äugen gewiesen, wöder mit der

band noch iinger mtt darauff deytten derffen. Aus iVtrclitt der

Türokhen Argwon, Als woltte er noch ein Zuspruch dar Zu hab^
vnd da sj was sollten mörcken, Ime wardtt Ibel Aiißgeschlagen.

In aolcher weyft faatt er mir Andere msr aohöner Heafter am fnr-

Iber gehn gewiaea vnd er ZSUstf wie aoldie rar dieaem In Medeos
Zeitig beeohaffea gewesen, die alle da Zamal die ilimembat«!

Cipriotten bewohntt vnd hernach die Türckhen nach Iren sjlten

vnd gebreuchen halK ii vcrendern lassen. Ol) wol Ich, \vie vorge-

meltt, allentlialben hab derlien Inn vnd vsser der Statt hin vnd

wider gehn, ao bin Ich doch In kein andere als des Martinei^p

Behaasang kbomen md In dea Bögga Palaat, ab Ich mit Ime au
Mittag gessen, daa die Türckhen laaaen wegen Irer Weiber mtt
leichtlieh einen Cristen Inn Ire behausungen gehen vnd thett sidi

einer vor dem Anderen Schemen, hiutemai es Irer Keligiou auch

ein Orgemuß geb. Ob wol wie ob bei viertzig tausend Cristen In

solcher Insel sollen gewontt haben, so soll solche Zur selbigen

Zeüt nitt gahr mitSibentaaiaeadti Aber Alle WöbrbaffterTürckhen

beaötztt sein geweien, dan wcjl, wie gemeltt, die Criaten Atter

wShr Loß Tttderhaltten vnd daranff gntte Achttang gegeben woi^

den, haben sy sich keiner gefahr, noch einiger Aufruhr Zubefürcht-

ten gehaptt, vnd Ist Zur selbigen Zeitt alles In stiller Rhue irid-

lieh gewesen.

Mich hatt vil gedachtter B. martineago auch benchtt, na^üi

dem 4er Türckiaehe Kayaer Selimua, ao nadi aelaem Vatter me-
bemet geregiert, in erfiuning gebrachtt, daft er des konigrekdia

ganzer Insel meehttig, habe er allen seinen Menteny Beaeleha
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nid Amtlleyttea hef holier aindi Leibttcaff In genuiiii Starddl

mandlereii lassen, cb6 nuui die jenigen Gristen, so In der Inssel

Cippern wonendt Iberblibeii , In Irer Armutt wider die Ordnung

In dem geringsten nitt soll belaydigen, damit das land wider mit

früchtten Nuzlichen erbawtt werde, vnd habe auch solchen für

Andere Cristen In Grättia snndere priuilegj Yod freyhaytten ge«

ben, so vor niemids Im Ottenuuaiechen Beycfa nitt beacheheiif Aber
AUes Zb dem Intent, mb AnlSlendischen Criflten md Tünnen
anbiß Zu geben, sieb anoh dabin Zu nerliiegen, damit solche Ins-

sel widerumb populiert werde; es haben sich aber Zu mein^
Zeitt noch wenig erzaigt, sich dahin Zu begeben, daran der Erste

Bassa nitt geringe Yrsach vnd grosse Ergemuß durch sein Tirar

niscfaes wesen geben, In dem er Manchen Nottgezwungen, anzn-

aigsni wo silber(jeachiir, kl^inodia oder sunst geltt ynd gott

nöofalt yei|;raben Ilgen, so In werendt der briegslefaffen möcbtt

sein verstödEtt worden, le mer man batt fanden, le Storker bat!

er dai auü' getrungen; hatts Also nitt Allein In dem, sundern auch

mitt rantionieren, beschwerlichen vfflagen , was einer zum hosten

gehaptt vndlme gefellig gewesen, vnd Anderer schinderey so grob

gemachtt, das diß Grits klag an die porta dem Türcktschen kay-

ser Utr kbomen, ynd weil erBassa noob nitt gar ein Jar geregirtt,

batt ine derSuUbm warnen lassen. Aber er batt nitt vü danunb

geben, sondern weil er gewußt, daA der kayser keinen Baesa In

fernen Landen Iber Zway oder lengst diey Jar iaül lieggieren,

hatt er getrachtt, wie er sichmöchtt bereychen vndEmdten, weil

zu schneiden, damit er mit grossem gutt seiner Zeitt khind Al>-

ziehen vnd sich rß ein höher bössm amytt möcbtt befördtem.

Das batt Ime aber Ibel na figcisrh^f^j'*"-

Ben als Zun Anden mal fernere klag an di portta fiir den

Türekischen kayser kbomen, batt er kayser einen Cianseb, das

seiiid fiirneme kriegsleuth, Ans \vL)lchen Bassa, Boegg vnd Andere

beuelclibleytt gemaclitt ^vorden, Allein zu liosl!) von Constantino-

poli außgesandtt, demselben einen Biief, ettwas wenigs mer^üa

eins Fingerslang Tnd fast eines fingers braitt, Iber einander ge-

loUt, An Bassit gescbiieben vf sein Duliban oder Türekiscbeft

bansdft batt Stöcken lassen. In solcbem sein des CiaaflohenFortt»

Beytten, wegen des vffgestöokten Zettel oder brieff, batt menig-

Hoh, sunderlichen die fiimembsteu Obersten, Alb Ba^bu, Bugg vnd
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Andere Reverendte herrn, das Aug mitt großer Forchtt vff Ine

geworffeu, Aus vrsach, das ein ieder besorgt, der schwere be-

uelch möchtte Iber In ausgeha: derowegen wo er hinkhomen, Ist

Ime Ciansdi Alle Ehr bewiaen worden, halt Niergenl niohtts ver-

siörtt, Bttädeni dUenthalben Cost frey geliältteii, yüd was Zu be-

fürderung seiner Rayß dienlich, nitt Allein guttwillig, snndem
auch frey\Wllig mitgetayltt worden, es seye nun geweßt, früsches

pierdt, glaitts leyth, prouiaut, dci Ist kaiu mangel eräckiütsu, bun-

dem Allein damit man seiner l'Viedlich (verstehtt sich seines be-

iielchs) abkhom, hatt ein Jeder besorgendter an Ime niohtts er-

winden Uaseil, J& tmtz dalS bie Gianschen wöder hoch hodi

Niderstsads hette derffen fragen, was oder wammben er Auß-
Tayß: der hette bald ein Anttwortt bekhomen, daß eich ein An-

derer dai au Zustossen vrsach gehaptt. Jedoch wie Ich glaublich

bin berichtt worden, so begertt ein solcher Außgesandter von der

portten vnderWegs anders nichtts, dan was Ime vnd seinem pferdt

zu BefUrdemng seiner Rayß Nottwendig dienlich Ist; dan ehe er

wideromb nach außgezichttem seinem benelch anhaims khomptt,

.wild haindidi naohfrag angestöltt, wie er sich In seiner Bajß
mder Wegs hab yerhaltten. Ob wol ein solcher außgesandtter,

höher als ein fümembster Oberster, I^assa oder Bögg geachtt, Ja

vnderwegs, wie gemeltt, von denselben hoch gefürchtt wirdt, so

verhöltt er sich In seinem beuelch (one einige Ibememung seiner

hochhaytt) so behuttsam vnd beschaiden, daß sich darlberZuuer-

wirndem, bingögen da Ime einiger trotz, hochmatt oder vnge*

mach, Zn erhindenmg seiner Rayß von hoch oder Niderstandts

soltte Zugemutt werden, so hatt er yf genügsame beweyßung völ-

lige machtt, seinen Säbel nach seinem Rittersstand Zugebrauchen,

vnd darff sich auch Niemandt wider In sötseu, yü weniger De-

lendiem.

Vnd ob wol solcher Ciausch einen weytten Weg von Coost

Zu land durch Natolia, Gratia vnd Andre Angränäte weytfeo

lender biß in Stria Zu leytten gehaptt, so hatt er Allenthalben

Aus obangezognen Vmbstenden vnd motinen gar geringlich khin-

den fortt, vnd als er vff Anderhalb tag Nachent Trippolj In

Siria khumeu, soll, wie Ich von einem fürnemen glaubwürdig

bin In ermeltter Statt berichtt worden, der Bögg Zu Tiippo\|

hartt erschrocken vnd gewaintt haben, Sintemal er £rfiireii, daß
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ilerCiauBcb seinen Weg yff Trippuij nem, Aas vrsAohe, weil ef

Bögg einen brnder gehaptt, so Auch ein Bögg gewesen vnd

nur dritthalb tag, zu Amand. von Trippolj geregiertt, vor wenig

Jaren nach seinem Verschulden Ist verbrendtt vnd zum todt

bingeriülitt worden; halt solcher auch nitt Änderst yermaintt»

elr werde seine Bruders Anßgestandnelr straff auch entgelttcn

miessen. Aber ehe der Ciausch-* ankhomen, hatt er sein gantse

hofhalttong In gutte or^ung gerichtt, ynd Als der Giansoh

den bemeltten BSegg neben ettlichen seinen furnemsten In sei-

ner autoritett aitzendtt freindtlichen gegrießtt mitt begem, er

solle Ime ein schüif Zurichtten lassen, er miesse Iber möbr

feuren, hatt er Bögg nitt Allein sich hoch erfrewtt, sundem

Aueh die eachen dahin gerichtt, da& em TärckiBch schliff^ so

sy Gannussali Neimen, mit krautt, lott, proaiandtt ynd alles,

was Zu einer schüfiartt NÖttig dienlich , Zum Ab&ren In acht

stimden Ist förttig worden , da man sunst ein solches in ett-

lich tagen nitt kan Ins ^vercl<h ziehen. Darauff der bemeltte

Ciausch sein Abschid genommen, sich Zu schiti begeben md
hatt wöder der Bögg noch andere, weniger der schiffmann nitt

wissen khinden, wohin er beger. Zu £Euren, biß sy vom land Ins

weytte mÖhr'Tnd endtlichen Zu der Inssel Cippetn In porto

bey famagusta des andern tags einkhomen; da hatt erOiausch

dem El mm, daß Ist der jenige, so für den Tüi kischen kayser

den Zoll einnimptt vtk! seine wonung nacheudt beym thor des

porto gehaptt, einen botten ans landtt vÖ einem kleinen schüff-

lin, so man In den großen schüffen pfiegtt Zu füren, ge-

schicktt, er soll Ime Giauschen ein pferdt an das yfer des

Mors schicken, damitt er daranff möge In die Statt famagusta

Beytten. So bald der Oiausch nitt Allein eins, sundem Zwey
gesattlette pfeidtt am gestatt ersehen, hat er ^.ich als bald vflF

bemelttem kleinen schüft', so Zu rükhomen, auch ans land be-

geben, vnd als er erfaren, daß der Bassa Zu famagusta sein

soll, hatt er sich yff das eine pferdtt gesÖtztt, seinen Bitt in

die Statt dem palatio Zugenommen, daruor abgestigen md ge-

stracks des Bassa gemach Zu gangen, den er Auch m beysein

TÜ seiner Häth In herriicher autoritett sitsendt gefbnden. So

bald der Ciansch mit demWortt: Salianianlico, sy samentlich

freindtlichen gegneßt, seje der Bassa samtt allen sein vmb-

Knft. 5

Digitized by Google



00

sitzendten vfg(»staiuleu, bieii mit dem hnnptt vor Ciausciio

g^taigU vnd mitt solchen wortte» gedanktt: ullK-um :Salam, ü
hamder alla Bei Arabi; darlbcr Innen der Ciausch mit der

bfuid geditten, ey aoUen wider inder Bitcen, wölches bald ge-

sohehen. Volgendte alB er Giansch An&ngtt sich tmtag Tinb-

Süusehen, hab er auch mit grimigem gesichtt Allein das Wortt

gesngtt; giure , giure, das heyl^t vff teusch . pakt oder troltt

euch; da halt sich vntter deu Käthen keiner gesaumbtt, ein

ledcr der erst Zur thür hinauü, vnd keiner der lötzte sein

wöUea. In dem als der Bassa auch anffgeetanden , hatt er

CiauBch In hayssen in seiner Antoritett wider nider gitxai. Als

es beschehen, Zeucbtt der Ciansch sein brieff vom Tnrckisohen

kayser verförtigtt von seinem Tulliban vom kopff herab, stöltt

denselben dem Bassa zne, mit vermelden, sein großmechttig-

bter Kayser laß In ghei^. Als er Bassa den brieff mit vii-

dertheni*]^er Reuerentz angenommen, auffgebunden vnd Im Ab-

lesen darinnen befunden, weil er Iber beecfaehne Warnung seine

Hebe Ynderthanen wider biUiehaytt ordenlicher Stattuten hartt

beschwertt vnd inen das Irrig vnrechttmessig abgenommen, so

, soll er Ime kayser bey weysern seineu kupff schicken, darlbor

der Bassa (wie gutt Zu ermessen) hartt erschrocken vnd doch

darlber soll gesagtt haben : Bismille, das haißt : gar oder gantz

willig; darauff der Ciaasch geanttwortt^ was er thun wöll, soll

er bald fömemen, dan er kindts nit lang einstöUen. Hieriber

(wie man mich berichtt hatt) soll er Bassa haben beuelch

geben, daß vnder villen seinen köpps Weiber Vier zu Ime

Ins gemach sein khomen, dern Jede hatt was von kleinodio bey

sich getragen, so Innen der Bassa Zur lötze Verehrt, sy vmb-

fangen vnd vrlaub von Innen genommen, die Alle mit >assen

äugen gants stille widerumben In Ire gemach gangen. Der

Otauich den Bassa ermantt, soUe sein gebett thun, welches

niti lang gewehrtt vnd nach ettlich malen
,

' daß er In seiner

andachtt vff den Boden gefallen, das Gebett ein endt genom-

men, hatt er sich Nider (wie sy pflegen) vf den bodi n gesötztt,

darauff der Ciausch ein kleins gläßlin mit starckem gifft ge-

füllt herför gezogen, Ime Bassa gewisen, die wähl vffgethan

imd gefiragtt, ob jer lieber woU daa gleßlin ausdrinken oder ob
er ime mitt dem Säbel soll ^en kop£ Abnemea; darlber er
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Baisa aus Schwaehliaytt soll geeagU vnd begertt haben, er

wolle das gleßle ausdrinckeiu Alsbald es beschehen, seye der

leil) des Bassa sichttbailich gi'oß vffgeloffen; vnter werendem

sterben hab der Ciausch dem vfflaufendten Cörppel starckh

mit füessen Zugebtossen, damit derselbige bald ab der martter

khom. Als nun der Ciausch gesehen, daß der gewesene Bassa

kein leben mer in Ime hatt, hatt er den Cörppel In des Bassa

resitentz Ligen lassen, sich Zum gemach hinaus Tor dem pa-

latio wider vff sein Tor gerittens pferdtt begeben vnd durch

die Statt, dem Daft'terda, das ist dem Schatz oder Renttmei-

ster, Zugeritten, dem Auch sehr bang worden. Als der Ciausch

für Ine khomen vnd gegrießt, hatt er auch ein schriftlichen

beuekh herfür gezogen, dar Innen In Namen des Türckischen

Kaysers Ime Daffterda benolhen wirdt, wan der Ciausch hab

TsrBichtt, was Ime Zuthun beuolhen worden, soll er Bentt-

mayster sich in des Bassa Stolle sötsen, dieselbige neben sei-

nem Ambtt ordenliclien verwesen, biß vnd so lang, das die

StöUe mitt einem Anderen ersötztt werd, darlber der Teffterda

sich nitt lang gesaumppt, sich mitt Stattlichere klayder ange-

lögtt
,
samptt dem Ciausch dem palatio Zugeritten vnd hinauff

la des Endtieybtten gemach verfuegtt Da hatt der Ciausch

den Teffterda haißen In die StoUe sitzen, wie er den gewese-

nen bassa anfanckliehen gefunden vnd gesagtt, er Teffterda

md ein leder soll sein beuelcli wol In Achtt vnd ab alda ligend-

tem todttem Cörppel em Exsempel nemen, den Gott vnd der

Türkisch kayser das Unrechtt nitt vngestrafft lassen ; hatt dar-

auf dem Cörppel den köpf mit seinem Säbel abgehawen, sol-

chen seubem. In leinbatt wol einmachen vnd In ein Bosßhäj^

rin danister Oder Garnier yerwaren lassen, solchen als bald

mit sich nach Constantinopolj gefnertt Vnangesehen daß der

getüdte Bassa ;in dem Ortt, da er hatt sterben miessen, oben

entpor an der wand vil scliÖner Siibel vnd andere WÖlir vnd

Walfen von gold vnd Silber geschmücktt hatt hangen gehaptt

vnd seine diener ausserhalb des gemachs yor der thür v^ewartt,

Also daß sidh derBassa (wie mancher venneinen möchtt) sich

des Ciauscfaen, der einig vnd Allein gctweaen, vor Ime bette

Erwören khinden; So Ist es wöder dem Bassa noch seinen

leytten, wie dapffer die auch geweßt weren, nit Zu Rathen

5 *
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gewesen, dan so bald der Tiausch voin port des M&rs IvU

nd durch die Statt geritten^ hatt Meniglich gemorekt, daß der

Ciauscli einen Ernstlichen beiielch werde Zuuerrichtten haben,

derowogen nitt Allein Meniglichen Im hinein Reyttcffl Ine mit

Tüeiier
,

deniüettiger Keuerentz vilkliom gehajsBen , sunderu

auch nach verrichtter sachen^ Als er dem Taffterda (wie ob)

Zugeritten, die velbef, so der Bassa Im palatio hinterlassen,

alle kläglich geschryen, Iren herm bewainett, lAi der pöppel

dem Ciaudch Zugeloffen, Ime Zu Boß seinen Kockh
,
StegrayflT

oder was sy erlangen khinden, geküßt, (iutt hoch gelobtt vnd

gebetten , er wolle Ircm rrroßmechtii^bten kayser Zu solcher

löblichen Regierung laugwiriges leben geben, damitt der Arm
beschüzt, der bochmüettig gestürtztt werde. Das hatt der ge-

maine man getriben, wo sy des Ciauschen Zu Roß oder Zu
f^eß sein ansichttig worden, auch so lang, biß er seinen

^eg aus der Insel nach Hauß genommen; darbey gutt abzu-

nemen, sollte nun einer mitt wortten sych haben, gi .-c hwey- -

gen mit den Werckhen vermörcken lassen , als wenn dem

Bassa were vnRecht geschehen, man sollte es uitt Zugelassen

¥nd Ine defendiert oder £rRött haben, Es hette ein solcher,

ja der Bassa selbsten eines solchen grewlich schmertzlichen

todt mießen sterben, so man durch die Verbitterung hette er-

denken kindeu.

Alles des Bassa verlassens gutt hatt biß vff des Türcki-

8chen kaysers ieriiern beuelch Niemandt verKückhen noch au

Kögen derffen, EndÜichen Ist was seineu hinderlassenen, Wei-

ber Tnd befreindten, underschidiich Außgetayltt, daß Iberig

Nach Const. dem Tiirkischen kayser Zugefürett worden. Was
Ton khindem gewesen, haben Andere Bassa Zu des Türkischen

kaysers Diensten miessen AufferZiehen, denselben auch Zu
einer gedechttnus vnci Im yspil, wie es diesem ergangen, Innen,

da sy nitt rechtt hausen, auch also ergehen möchtt.

Schlüeßiichen, so bald der Ciausch ofPt gemeltt widenunb

gehn Const. khomen, hatt er sich nitt gleich (daß er sem*

beuelch TerRichtt) bey seinem großmechttigsten Kayser detffeti

anmelden lassen, sundem er hatt sich Znuor ymh 7 oder 8
der jenigen bewerben miessen, die den entlcybtten Bassa wol

erkendt haben vud gutte khundttachaft geben khmdeu, daß
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solcher köpf, so er mit sich heimgebrachtt, dts veriirtheiltten

Bassa vnd keines andern gewesen sey; fio bald nun solches

würcklich yerrichtt worden, Ist der Ciausch widerumb der Altte

Giausch In Semem Dienste hej der portten vfwarttendt ver*

bliben.

Herr Johann Rennier, der französischen Nation Consulo,

wölchcr seine pattenteii von dem Türckischen kayser vnd kö-

nig Carolj des Vllllten In Frankreych (so Icli gesehen) bey

Ime gehappt vnd wegen königlicher Autoritett Zu Beschützung

der französischen Nation teglich eintwöder InKott oder veyel-

braun Sammett geklaidett, sich batt miessen presenttiren vnd

sehen lassen, welcher aach mein Scbutzherr, so galt es Ime
beliebtt batt, gewesen, der batt mir solchen Casns, obgemelt

vmb faßnachtt ao, 1574 nach lengs erzöltt. Ks haben mir

Andere auch khinden dauon andeyttimg geben, Aber nitt so

Auffürelich als wie solcher Consol, dem durchs Jar hindurch

vil Türckische gehaime Sachen Zukhomen, die er nitt leicbtt-

licb einer piinatt person eröfinett, sunderlichen, was er mitt

gelber scbifi&rtt seinen konig In Frankreych Tnderthenigst

batt berichtten miessen, ynd solle sich berüertter Casus vmh
den Früeling vnd angehenden Sommer In Cipern Zugetragen

haben, als man Zöltt batt 1 573 >.ach Cristi geburtt vnd habe

der Enttleybtte oder hmgerichtte Bassa, nitt gar Anderhaib

Ja rgeregiertt; hernach Ist an sein stelle ein nefhucius^ so des

Türckischen Kajsers frawen Zimmer trewUchen v%ewartt, Zu
einem Bassa gemachtt vnd In Cippem Zu Begieren verordnett

worden. Wie lang solcher alda verbliben, hab Ich nitt Aigent*

liehen Wissen khinden weil Ich (wie hernach Zuuememen) vmb
Barttho. Ao. 157 1 bin In gelencküchen verhafTt kbomen.

Von fruclittharkaytt der Insel Cipern hab Ich, weü es

sich Zu end des Octobers geuaigtt, Ynd Alle Früchtten von ge-

traydt, Wein vnd Obs eingeh^imOtt worden vnd daß wenig so

loh von der Statt fiunagusta hindan kbomen kinden, uichtts

sunders gesehen, dan alle $^rtten wegen des brennholz sind in

werendttem krieg aller v( i dorbtt worden, Also claP» Ich in ett-

lich gärttner kein Bechtten erwaxsenen bäum gefunden. Allein

*

1 euBuUiiw.
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hab Ich einen ziiiilich Erwaxsenen In einem schlechtt verzeiint^

ten gartten gefunden , der hatt Caruhj , wie maus hey vns

deutschen Nentt, Set. Johaunesbrott getragen, dergleichen Ich

aber von mami biß gehn £unagu8ta vnderwegs etüich ersehen;

wen solche mitt fnichtten stehen, allerdmgs Rottprann Zeittig

werden Tnd der windtt dareur gehtt, so kl&pperts als wan die

SUD (iersüecheii mitt Iren klappern Zusammen kläppem, das

maus /inilich oder von fonien hören kann. Abei initt ver\vnii-

derung hab Ich in /wayen gärtten gesehen die Aller schöiiebte

vnd sehr grosso Cittron, die In Warhaytt Zwayer span lang

vnd Iber einer spa^nn dickh gewesen, md weil die Türckhen,

solche (als wie bey vns Cristen) Inn Zuckher (den sy doch

sunsten Zimlich wol haben khinden) nitt wissen enunimachen«

achtten sy deren nichtt sunder]i( heu. Weils ein starckli ge-

wäxß vnd gn,T händig ans de]- band Zuessen, kindtte einer

deren vil vmb ein schlechtts geltt von Innen bekhomen, Aber

wie mich offt obbesagtter martinengo berichtette, so habe man
Zu der Cristen Zeitten dem vil in Zucker eingemachtt , wie

auch In honig vnd nach Venedig gefürett; solche große Gittron

früchtten semd auch an so Niderti^httigen vnd schläehtten

Stauden gelassen herab gehangen, daß sv allerdings bey einem

werckh schuch oder einer spann den bodeu erraychtt. Dariber

Ich mich sehr hoch verwundertt , Inn dem , weil das Beyß, daran

solche fruchtt von 6 biß vff 8 pfundtt schwer gehangen, nitt eines

kleinen fingers dickh , auch das ganze holzwerckh nitt Iber Zw^n
man hoch gewesen, nitt sey abgebrochen, oder doch die fruchtt

des Reyß schwachhaytt nitt gar vff den boden gezogen soU haben.

Derowegenes mich vervrsachtt, ein prob znthini. dem Martinengo

Zugesprochen, ob Ich derffte ein solche fruihtt abschneyden, ob

sy mir schon nichtts Nutzte , wollte Ichs doch mitt mir Zurück

gehn Tri|^Ij nemen vnd von wundere wegen einem andern teu*

sehen alda, meinem gesöUen weysen. So bald er mir solches Zu-

gelassen, hab ich nitt die kleinste vnd solche Fruchtt also abge«

schnitten , daß der Still bey eines liugers lang noch davon ver-

bliben, Alsbald hab Ich solche frachtt mitt einem sencktl oder

Nöstel, so Ich bey mir gehabtt, widerumben an sein Keyß, davon

Ichs abgeschnitten, Angebunden, vnd sobald Ichs widemmb hab

von der band gehn lassen, hatt die fruchtt sich vff den boden
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g^lÖgtt \iid das Keyß mitt, gezogenAus Trsaclie, ^Yeil die fruchtti

von des Beyß krafit vod safil khomen, hatts das Reyß uitt mer

(als wie Zuaor) entpor liangendtt e'rhaltten kkinden. Dariber

Sick der gott erlidi man martinen^o mitt Terwnnderung so kock

erfrewt vud {iesu{^U, \v;in Ich solche Prob Zur Zeitt der Cnsten

\\ette an tai? ju^('ben . U ii wei e von villen, simderliclK'ii von den

veriuöglicheu vom Adel lu solchen ehrn gchaltteu worden, daß

sich mancher vnib mich gerissen, mir alleEhr Zubeweysen, dero«'

wegen nem Ii^e uitt wunder, das Gott das verdörbtte vnd ver-

tribne Cippriottische Volckh wegen Irer vndänkbarkaytt gestraft

hab, dan In flors Zeitten hab Niemandtt (weil das gantze land

mitt Iberflüssiger gutthai 1 berschütt gewesen) an der gleichen

Wunderwerckli Trottes, sundern nur vff prachtt vnd hochmutt

gedachtt , vnd er mies^e sich für sein person selbs Schemen , daß

er erst In seinem SechzigjärigenAltter ein solch wunderlich ding

^fierweisen von einem Jungen soll ersehen» da er, noch Andere

seins gieieken Znuor nie daran gedachtt In SumA es Ist sonst

durch Ans Zur selbigen Zeitt an frnchttbarem gewexs In solchen

gärtten nichtig Zu sehen geweßtt als beriertte Cittronen hocken,

denen nitt auGgeschnaitt noch Abgewartt wirdtt. Da Ich dj

Jruchtt nitt daran ersehen, hette Ichs als wie bey vns die hasel-

nusbüsche für wilde standen hocken gehaitten. So seind die

Bawfelder, darauff man BaumwoU, waytsen vnd Andere Erdt«

firuchtt erbawtt j AU^r In Egartt von An&gestandner großer hüta

eben Dürr, Ja mitt ufgeklobenen Erdboden bey einer spann vnd

mer braytt wiicst gelegen, dan man ülda kein fruchtt Iber Wint-

ter Bawtt, noch sehtt , sundem erst nach dem der Reggen den

Boden jerüchen ImJsouember erwaichtt, gehtt man im Dezember

mitt Zweyen pferdtt oder Zwayen kleinen MillerEßeln Zu Aek-

her, vnd werden Im Dezember vor Weinachtten ezpawtt; vmb
halb Mayo biß vff Johani^j Im luni Ist schon alles abgeschnitten

vnd wider eingehaimßtt das wirdtt In freyem Feld von plerdtt

oderOxsen getretten vnd außgetroschen, die früchtt In Erdboden,

damits frisch bleib, vergiaben, vor der hütz "Wol bedögtt vnd

verwarth vnd Also, biß mans beda.r£P, wider herfür gezogen, ge-

laahlen, gebachtt vnd verZörtt werden; vnd da es ein Jar wegen

großer hüts aus Mangel erwünschtens Bebens soltte mißBa;then,

so spürtt man (weil mans Iber ein Jar nitt kan auffbehaltten)
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4) theurung vff tiI Jar hienach, es sey dan sach, das der Insel

Cippem TÜ Mchtt Aus Graettia, Siria ynd £ggipUeii ZuTeikaof-

fen ZugeföeHt werdt; Ipngög^n wesn solche Gh&tzen auch nott

leyden, vnd Cippem was Iberiges hatt, miessen By Linen im Fall

der Nott aiK h beyspringen vnd Zuhülff khomen.

Die fürnembste kirch Li der Statt famagusta wie Auch

Andere der Ansehenlichsten haben die Türcken verendertt, die

Bilder , Alttäre vnd was Zum Bapistischen Gottesdienst gedientt,

alles heraus hinweckhgethan , vnd Nach Irer Weyß Zu einer

Mofsgea gemachtt; wie solche invendig beschaffen, kankeinCrist

ersehen, Aufgenommen Eine: die hatt der türckisch Kayser den

Inlendischen Iberblibenen ynd wider einkhomendten Cristlichen

Krüechen eingeben, die Wirdtt noch nach Irem Altten Namen Zu

Set. Georgen geiienntt, In wÖlcbe Ich hab gehn dertfen vnd mit

Beystand des vil bemeltten martmengo hinein khomen, mertaylen

Aus der Vrsachen, vmb die begräbnus, darin Jörg Rauchwoiff,

herm Dr. Kauchwolfißs bruder seeligen, der nitt lang Zuuor ge-

storben ynd darin gelögtt worden, wölche begrobnuslst geräd In

einem öckh der kürcbe , als man Zur kürchen thür hinein vnd

gestrackhs IberZwerch der lincklien band Zu^ehtt, das Erdttreych

ward noch Zimlich früsch viid kein grabstain daraiiff gelögtt

worden; wie man mich berichtt hatt, so soll der gutt gesöll, so

eine starcke mans person gewesen, In einkauffung vnd einsackh-

ung der Cippriotischen Bauwol bey grosser hütz nach Durst die

StarckheWein getrunken Ynd ein hfitsdg fueber daruon, auch die

preynne In hals bekhomen haben, daß er Aus mangel Müttel

gutter Medicus, sunderlichen seines lieben bniders, sich Gott

ergeben miessen , darlber dan wolgedachtter lierr Doctor Leon-

hartt Rauchwolä der Artzney wolerfaren, Als Ime seines bruders

tödtlicherAbgang ErÖfl&iet worden, sich sehr bekhümertt, daß er

nitt Anfencklichen Zu seines brudem Seeligen krankhes anligen

gelangen mögen, Dem der Allmechttige Barmhertzig Gott, samptt

allen Kechtt Cristglaubigen, am lüngsten tag ein fröliche vffer-

stehung wöll verleyhen, Amen.

In der ganzen kirchen hab Ich von gescbnitzeltten oder in

Stain Außgehawene Bilder wenig , aber der gemaltten an allen

pfeyller ynd Wenden ein Notturfft, doch ron gar grober Vnd
schlechtter kunst gemahltt gesehen, Also daß es muß ein gar
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Alttes gemähl gewesen sein. Sy derffen kein gesang vnd nur

stülle Messen darin haltten, haben auch keine glockhen Im
Thum, sogar keine kleine glocklien In der kürchen, so mans Zur

Mesß, wo die gelialtten wirdt, pflegtt Zu gebrauchen. In Summa
9j müesBen All Iren OottesdieiiBt so still TerRichtteu, Alles Zu
dem Intent, damitt wan em machomettiBt für Iber gehti, die

geringste Ergemus nichtt bore oder Termorckbe , wie dan Ir kir»

ebentiillf mitt fleyß Ton brütter imd Holz werckh Also eingefaßtt

Ist, daß man sich Zum iJiittenmal vff eine vnd die andere sevt-

ten Im eingaag muß wenden , biß er solche Inwendig andritt.

Sunsten Ist solclie nichtt sonders groß vnd Ausßerhalb gar

schlechtt anzuseben; Ich haltt darfür, es werde ein gar Altte

kiircben gewesen sein, darin die Cristen Zu Irer Lotzsten floris

Zeitt niit vü kbomen und sam zum tayl werden baben abgeben

lassen , bemacb mit Irem scbaden gleicb fro sein worden, daß

sys mögen gebrauchen vnd Iren Gottesdienst darinnen Zube-

sucben.

Von solcher Statt famagusta wißte Ich weytter nicktts denck-

wirdigs Zubericbtten, Sinttemal leb micb alda nitt lang auffhalt-

ten Idiinden, Gott yerleibe, daß die gantze Inssel widerumb Zu
Irer Frucbtbarkaytt geratbe vnd widerumben' In der Recbtt

Cristglaubigen Hend möge khomen.

AUS ZIPPERN VON FAMAGUSTA WIDER GEHN TRIP-

pp^ Zurückli Inn iSii ia per Mare.

Als Ich mich mit meinem Reis oder pattron seines Caramu-

,
scbalj oder sobiff wider mein Willen widerumben Ton Newem,

mb micb samptt aller meinerWebr, so darinnen Terbliben, Nadi

TrippoUj In Siria Zufüeren bab vergUcben, bin lob mitt meinem

geförtten, dem ti ucciman oder Dolmeschtten, eiu Jud, vnd dem
Franzosen Johan Girett, so auff mich gewartt, vff den 22 October

ein Stund vor Nachtts In das schiff getretten, haben die Andere

Zwen kriechen vnd Türcken alle (gantz vndanckhbar) In der Ins-

sel binderlassen, fiieren nocb selbige Nacbtt mit Ziemlich guttem

Wind fortt Aber so bald der friscbe Naobtt Ivtät ein ende batt,
i.

wurd es wider Calmo oder Windstill vnd kundtten vns der bütz

Ibel erwöliren, vnd da Ich mich nitt mitt brott, keß, gerauchertt

flaisch vnd wein wol iürsehen, betten wii* vns der Zebeben (die
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Ich iiitt Anwenden mugt ii) behelffen miessen, (lau der schaff pa-

tron Ist nitt werdtt gewesen, daß er ein sciiutiuiau soll genentt

werden, hatt sich vff das Seglon schlechttlich vnd auff dj Wind

gar niditte verstanden , dem Wind wöder wissea Zu geben noch

Zn nemen. Der Franizoü vnd Ich haben dem groben £ßel auch

nichtts derfTen einrödiaii^ irir liabea Gott starckh gebetten, er

wolle vDB vor einer Rchödlichen Forttana oder starckhem vider-

wei ttigem Wind, vnd viifri'stimme des Möhrs genedig behiietten,

dan da wirs nur hi\\h so starckh, Als wir hieuuren den IG

September bey C'andia gehaptt, so httteu wir ohne sondere bülä:

Gottes leichttlichen mögen Zu grund gehen , Also daß wir hey

tag» Zeitten scblechttlichen tbitt geracktt, haben aUwegen nur

des gutten Nachtthiffts miessen erwartten ; damitt haben wir

yier NSchtt Tnd d^/s Tag Zugebracbtt, biß wir durch göttlichen

beysümd Vff den 20 enneltLs Monatts vmb Mittag In dm jjortto

Zu Trippolj wideruniboii ((iott lul>) seind giüeklirh viul woi Au-

khomen. Als bald meiu Ainer gesöU, Wilhelm ^^aiuacana, eiu

Frantzoß, so sich auch wie ob In meiner Herrn Dienst hatt ge-

brauchen lassen vnd ploß ettüch wenig tag Zuuor vor nur aoeh

Ans Cippem Zn Trippolj ankhomen, von der Statt Trippolj aus

mein scliiff ei*sehen, hatt er sich vff einem Essels pferdt Aus der

Statt an (bis vlVcr (b\s Mjirs begeben, vnd weil er mich Zmior

niemals gesehen, mit ireuden gantz freindttlichpn empfangen,

meinem Schiffmann starckb vfferlöggt, vom schiff nittZuweychen,

biß vffMorigen tags; da wolle er schon Ordnung geben, daß mein

mit gefurrte Wahr soll ordentlichen außgekden vnd In das

Marsilesische schliff Set. Groce , darauff Ich wie hieuor bin von

Mamllia gefaren, soll geladen werden. >iuii Als wir bcede gar

stattlich vff vnscrn k lernen Essein one Satteln nach der Statt

Trippollj Kitten, hab Ich Ime Angezaigtt, wie mein schadhatitor

gelinker Fueß von der starkhen Bemiehung vnd grosser hiita

iner wer Aller Bott vnd plaw Iber dem schenbain angebffen^

snnderlich Im ZuRfickhfaren vff dem Möre bey der großer Hüta
nitt geringen schmertzen erleyden miessen ; hatt er mein gesölle

alsbald einen hotten Zu liückh ^-ff das Möre nach dem liaibierer

des scliiffs Set. Croce gescbicktt, der sich nitt lang gesaumtt vnd

bald hernach khomen , aber Ehe er erschineu , hab Ich solchen

schaden meinen 1. bruder Herrn Doctor Leonhardtt Kauchwoiti^
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der sich meiner glückliclien Aukiuifft auch höchhV hen erfrewtt

hatt, beaichttigea lassen, ynd nach dem er sich Zimüeh trawhg

darab entsötztt, gibtt er sich stracMis aus der statt, holltt bald

ein grien Safftiges Kranit, laßtt den safft daraus Ziehen; vntter

döß erscheint! aiicli der l^albierer vnd berichtt, wan Ich nur

noch 24 shnul were In Außgestandner liütz viiuerbxinden bliben,

wie Ich den vntter weg nitt gelegenhaitt gehabtt, hette sich der

brand angesätzt, daß Ich gar leychttUch Tmb den Fueß vntter

dem knie hette kfaomen mögen. Aber bemeltter griener. sailt, so

man mitt einem Zartten leinbatt tnechlin Iberschlagen, Ist mir

Gott Lob sebr \\o\ bekbomen, daß leb des Andern tags kain

sehniertzen mer empfunden, also daß der Fueß In vier tagen

Allein von solchem saitl sein rechtte färb bekhomen, dem All*

mechtigenseyDankhjTud belohusm^emguttenbruderDr.Rauch-

wolff TÜfelttig, biß Ichs wider Terschulden kan.

NACH SOLCHER MEINER WIDEKKUNFFT VON ZIP-

pern, widerumben geiin Trippolj Hatt sichs nicütts schrifftwirdigs

verloffen, dan das leb samptt meinen Zwen gesöllen starckh gear-

baitt, aUynserer HerrnWahren des schiffs St Croce, welche schon

aaßgeladenTndeingepactworden,mögenfurderlichenNachAllein
In dj fiimembste handele Statt Tff Camöln rnd Maulösel getragen

forttgeschicktt, Alda gögen Andern Innländischen NützlichenWah-
ren verpartiertt werden , damitt vnser schüfF St Croce nitt Zu

lang vif großem Vncosten Zn ligen verbleib. Vnd damit Ich mich

Anfenddichs der Landtsartt Trippolj möchtt etkhundigen, haben

sich In wenig tagen hernach meine 2 gesöllen, Ludwig Lutz vnd

Wilhelm Sahiacana, gehn Allepo verfiiegtt, bin Ich Zu Trippolj

bhben, vmb auch das bemeltte scbiili In gutter liutt Zu haltten,

Hab getrachtt, nitt Allain mitt der französischen, sundern auch

der VenetianÜM)hen Nation, beuorab Ir beeder Oberster, so Con-

sul genanntt werden, mein gatte khundttschaffit Zu machen, von

dennen mir Jeder Zeitt, wegen meiner vnscbuldigen Ansehlichen

reputattion (so kurtz sy layder gewerth) In derWarhaittmerEhr

vnd Fraindttschafft Ist ei-wisen worden, wöder Ich nitt wirdig ge-

wesen, Vrsach weil menigiichen bewußtt wardtt meiner herm
grosßes Ansehenliches thun, wie hieuom Zu eingang diser be-

schreybuttg Zu uememeD, daß sy Zu derselben Zeitt siben Aigne
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Bchüff vff Irem Costen vff dem Mör Zu scglen Tntter Irem ge-

waltt betten.

GROSSE SALTZGRUBEX /ü SALIME IX CIPPERN;

wie ein grosse Summa Salz darinnen gemachtt vnd von der Son-

nen hütz gekochtt wirdtt.

Eins Tnd das fürnembste, so Ich In Cippern gesehen, hette

Ichs ein wenig Zubeschreyben Aller dings vergessen. Jls halt beim

fleckheu Saliine Zu Nechst an dem Moer ein selir grossen Wey-

ten Außgeraumbtten KhnenBlatz, darlime Jedes Jar Zur hayssen

Zeitt von der Sonnenliütz das Salz wirdtt gekochtt vnd der ge-

stallt gesotten oder gemachtt Inn der graben mder dem Ir^en

Himmel laßt man Jeder Zeitt des gesottnen Sab Tnge&hr eines

werckschnh tfieff, wenig minder oder mer, Ligen; das Ist ein

schönner, Weyssei Kbiier Ort, man darti auch mit Saubern scbuch,

weil das Salz hiirtt vtid druckhcn, darlber gelm, Avielch dan selbs

der gestaltt genugsam Ibergangen vnd besehen. Weil es dan vom
Martz An biß In Nouember nitt bald einBegg^n gibtt, wirdtt das

Möer Wasser durch suudere darzn gemachtte Wasser graben dar-

ein gelaitt, Tnd souil, biß dj gruben mit Irer Maß geiiiltt; als dan

wirdtt der einlauff wider Termachtt. Das kochtt oder Süedtt das

Altte Im boden ligen hliljendte Salz wider durch die jiroße Son-

nenhütz vnder eniander, daß es widerunib ein völlige kri>fftigs

Salz gibtt; das gröbtt mau wider biß vif eines schuch di( kh her-

anß, machtt hohe Salzhauffen wie große hewschöber, daß einer

Zu Roß sich kann darhinder verbergen. Das wirdt hernach deii<-

Jenigen, so solches Weytt vnd braitt vff dem Möer oder Land
verfüeren, In einem verordnetten Taxs von Hof Aus ConstantinOi-

polj verkaufft, vnd des Jars ein grosse Suraa geltts darauß ge-

lößtt, vnd wie Ich Zu Trippollj von Zwayen Altteu liirnemen kauf-

leüthen bin berichtt worden, So haben die Yenediger, weil sy

solche Insel biß In Ao 1571 noch haben Inugehaptt, habe Inen

dise Salzgi'uben Jerlichen Zwischen 20 in 30 Tansent Ducatten

oder Ceecinj eingetragen. An Jetzo miessen sys, wan venediger

haiideisschüff alda Ankhomen vnd Salz Laden, vom Türkisehen

kayser erkauilen; es wudt denselben schliffen auch s<djald kein

CipprK)ti8che WoU (wöiche die beste ist) Zuerkauften vnd Aus

der Ittssel Zu^üeren, nitt erlaubtt, sy laden dan vmb ein benant*'

Digitized by Google



77

ttts geltt souil Salz mit Ein; das Lögen sy In Boden des schüff«

dasselbig für Sand oder Stain daiiiitt Zubeschweren, daiuitts mit

seiner Maß steuif Im Möer vfErechtt bleib.

NUN VOLGTT DTE VIERDT RAYSZ VON TRIPPOT.I

vf den Bei-g Libano, dössen In der Bibel haylliger schrifft Otft,

Sunderlicheo In Cronicen der König ynd psalmen Dauidts wirdt

gedachtt

Die weil Ich dan nach mtiuer Ankunlit von faramagusta Aus '

Zippern Zu Trippolj aller ding» söchs Muanatt gelegen, neben

meinen anbeuolhnen gescheiten mit villen Erlicheu Cristen ao

wol Ton venetjaniacher Als firaiitKÖBiächer Nation, auch Türckhen

vnd Joden, mein nvermeydenUche gutte khirndttachafit gemachtt,

ynd mich der Landtsartt erkhundigett, meine Zwen gesöllen vor-

bemeltt merertayl Zu Aleppo, sunderlichen Ludwig Lutz wegen

einer Zugestamliien kranckheit noch ulda verbüben, wii- Aber

ettlich Wochen liang eines Andern Schiffs SctaCristina geuanntt,

von vnsem herrn Aus MarsilUa abgeförttigt teghoh gewertig ge-

wesen, vnd Ich TÜ von dem hohen Berg Libano wie auch derselben

Zöderbaum darob hab hören Riemen, Ehe vnd dan mein Unruhe

desselben schifis ankunflPt angehtt, haben Zwen Ittallianer, Ein

Venediger vnd ein Jenouöser, Nein Frantzosen von mer Ortten,

vnd Ich, vnsAlso selbsZwölff einhelliglicheu vergUciieu, ein Rayß

vff vorbemeltten Berg Zu den Zöderbaum Zunemen, vns mitt klei-

nen Ossel behtten gemachtt; mit vns sein auch Zu fuß gangen

andere Mehr, so vns auff vnd eins thajls denen Essel abgewartt,

daß vnser in Allem bey Södis vnd Zwaintadg gewesen, veraysten

Also Sontags den 18 Apprilli» 1574 Morgens Me mit vnserer

mitt genomnen prouiantt, kaltt gebratheu flaisch, Keß, Brott vnd

ettHch flaschen Wein, Iber ein schöne Ebne ermelttem Berg Zuo

vnd kamen bald Zu den Nidertreclittigen Vorbergen, vtf wölchen

wir In einer Ebne vnd Zum tayl Hügelbergle Zu beeden seytten

schönne Waingärtten, auch wol erpawten felder von mereriay

Erdtfirachtt, AnfVgenommen habet, ersehen. Iber ein gutten Weg
hindurdi treffen wir ein schönen Wald an von Lantter OlioMi

Baum, so den Merertail die Innwonendte Arme Cnfe>ten den Tür-

khen vud Andern Reichen kuttlcrn , die solche bäum khiuden er-

kauffen, bezallen, damit hamdtiren, miessen vmb ein Ringen Lohn
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^flanaen vnd erhahteiu Dm Ist ein so IttstigJcilelKifftigB Ortt ge-

wesen, daß wir vngern darauß khomen, sonderlichen weil beneben

die Waldvögelin mit viuierscbidlichem gesang so lieblich gesun-

gen; vnd ob kiH wol vil Rehen vndHa?5t u In bolcht in schönen Wald

soll abgeben, so haben wir doch nichtts gesehen, machtt, weil wir

ob vnsere tü gewesen, hah&i sy vnser getümel Zeitlich vernomen

vnd sich Yon yds absenttiert Von den Fueft gehendten Ist einmal

Zway Yon emem hasen was gemeldt worden; Tnd Als irir durch

die bemeltte früchtten Felder, Weingärtten, auch OHuen Wald
kliomen, khamen wir Zu ettliche kleine flecken, von Ellenden Ar-

liii 11 Hüttleii gebawt, m herunder am Berg Libano Ligen, dem

Feidbaw Ab^uwartteu, liayüteu aber dem keins durch: vutter

dennen einer, dem Auch Zwen Ösel Zugehört! haben , wardtt des

Kechsten Wegs bexichtt; der förett vns gleich durch ein Engen

hohen*Weg Im Andritt des Bergs Mnanff, der Zu beeden seytten

mit so hohen f51sigen bergen Tersehen gewesen, das wan einer

Imiauflr gesehen, Ime liett mögen grauben, ehe, er hindurch kho-

men, die Berg, oder grosse Stein von der höhe herab möchtten

vff ein £iUlen, weil denselben Niemandt hette kiuden weychen. Als

wirs nun wol Zwo stund lang getrieben vnd meiner bey banden

habendten kleinen schlagendten Vhr nach TUgefehr Tmb Zöhan

Vhr vor Mittags vff einen echonen griennen Wiß platz Uiomen,

dardurch ein sehr Lustigs Wasserbechlin geflossen, wie es daa

dergleichen vil ob In dem Berg hin vnd wider soll haben vnd wir

dem ettliche gefunden, schlugen wir vnser Läger daselbst, vmb
vuser Stattiichs Mittagmal eiuzuuemen, auch vnsere stolze pferdtt

vff der Waid, so gutt sys Zwischen dem gestreych haben, kinden

gefäettert werden. Damit Aber die Arme thüer mögen das graß

vor den düokhen staadenhöcken erlangen vnd hindurdi khomen,

haben wir demZuuor mit vnsem Säbel abgehawen vnd hinweddi

geraumbtt, Als Ich nun meinem Lieljstt ii 1 reindt vntter gautzer

Compania, mit Namen Jacobe Durandi von Koan Aus Frankreich,

woltte heilten, damit wir desto bölder möchtteu Zu Mittag Essen,

vnd vor Im das Keyß thett an mich haltten, er mit seinem Säbel

thett vnden Abhawen, bin Ich Ime - ein wenig Zu Nach vnder die

straich gestanden, trifft mich am Reohtten fu0 In waden neben

dem sehinbain, weü Aber der straich Abwarts, Ists gnedig Ab-

gängen, daiiber er mer als Ich erschroken. Vnd weil man, wie

Digitized by Google



ha laend gebrenchig, keine liderne stiffel sunder lang Wulle piu-

derhosen biß aufT die knoden förett, also seind dieselbige durch

Gottes gnedige Verhüettung auch mein glückh gewesen, bin niit

einer seychtten Wunden veiiuztt ?nd Gott lob bald wider hayl

worden. Da aber der straich wer Iber Zwerch gangen ^ wer es

Ibel gearathen ynd bette meinen Weg wider nach Trippolj Zu
einem Iranzosischeii Balbiem miessea nemen« Nim wir sotsten

TOS vntter ein großen braitten banm, der Dttrandj vnd Ich Zu
nechst neben dem Wasserbechlin , das war so klar, frisch vnd

gutt Zu drinckhen, daß mich gediincktt hab mein tag so Lustigs

Wasser nie gedruncken, wie wir dan solches Custüch Wasser mit

dem Wein gahr schlechtUich gemiflchtt, weil der Wein an Ime

salbe nit stiurokh gewesen. Als wir nnn bey anderhalb stund firö-

Kch ndt emandergehn Mittag ge«ien, machtten ^ wider »off

vnsere pferdt, vnd Als wirIn einer viertel stand wider In ein Rau-

chen hohen Weg khomen, der ward hoch, an ettüchen ortten wie

ein Stegen \oii stapflen gemachtt, er Zaigtt sich ein kleiner Regen,

so bald nachgelassen, vnd da solcher nur ein stund starckh ge>

webrtt, hotten wir wegen es schliippferig werden, wider ZuRückh

vns^er Mittag hörbeig miessen kheren. Yf wölcbem Tngehenren

BauchenWeg Ist yns gewisen word^, wie Tor drey Monatt Zwen

Tenediger samptt einem Türkischen Moren, so sy gefüertt, yon

etthch Dieben vnd straßReüber außgeschleiilTt, geschödi^et, sun-

derlichen der Mohr, als der sicii stai kh gewöhrtt, hartt verwandt

Ist worden; dannen hero wir auch bey starkem Reggen vnd schii-

pferigem Weg Tor solchen bösen hüben betten Ibel weichen kin'*

den; aber es Ist die gantzeBayß hinanff vnsNiemandt begognett

Indern wir nun biß Weilen hoch steigen vnd Zum tayl klemen

miessten, haben wir dan wider ein Lustige Ebne, aber nitt Weytt,

auch einmal Lustig Bawfelder vnd ettlich Weinberg angetrofTen.

Endtiich mußten wir noch durch ein enges hochfolsiges thal gehu,

Reytten vnd steigen, biß wir lÖtzüch durch ein kleinen lustig

Wald mit schönen Wasserquellen durch lauffent wider viT einen

guttenWeg Zum Cloeter khomen; das soll fiuit in Mitte des Bergs

libano Ligen.

Sobald wir nun Ins Closter (vnser Liebe frawen genantt)

khomen, werden wir von Zwayen Altten München gar freindt-

lichen raij^ngen, die gaben vns ein gemach ein onef'enster, daß
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Hat fSimptlicfaen sitt vü Iberigen Raum darin hatten; man brachtt

vns bald Zu einer erlabung Ein fM> schönen gelben Coetüchen

Iberaus wolgescliraacken Wein, daß sich Zuuerwundern ward.

Zweii fraiizosen, schüffers gesöllen, so zu üiii Kttwas spatt vnd

mied hernach khomen, dem Jeder hatt nur ein gemain tüsch

gleßün, souii als ein halb viertel einer Ylmer ma5, Außgedron*

ken, die seind In einer bölde damon endttschlaffen, daß man sy

Znm NachttesBen nitt hatt erwöckhen khinden, also starcldi vnd

tiieblich Ist solcher Wein gewesen; man hatt vns auch wol einen

gutten Rotten Wein Zuuersuchen geben, aber der gelbe hatt den

fürZug behaltten, wie wir dan solchen anderer gestaltt nitt liaben

deriit^n drinken, als daß man In ein tjhis mit Wastser nitt den

blufften tayl Weins liatt derüen darauÖ* giiessen; Ist dannochtt

"wie ein Lieblicher starckher Keiuwein gewesen.

Da es nun Abendts ymb fünff Uhr worden, haben ynr Ton

vnserm gemach hoch hinab ein herdttgayssen gesehen, die wegen

der höhe so klein anzusehen gewesen, Als wens nur Wisele oder

Li der gi'öße eines Marder weren. Vnser ettliche, sunderliclie der

Jacobe Durandj mit mu", haben die Zu sehen vns liuiab begeben,

die seind schön Zartt von praun, Weiß vnd Schwartzem liar, dar-

zu so hoch gewesen, daß dem mir allerdings mit dem Rückhan

biß Zur leibgirttel gangen, vnd hatten eines Werckscbuh lange

herabhangende, bey 3 in 4 Zwerch finger braytte Ohren. -Also

wauB die Wayd Lotzen, miessen selbige vff dem boden hlnnach

schKtppen, das Innen hernach die Erdtwnm, sunderlichen Wan
sy darzu mit Iren füessen darauf tretten , solche verdorben , vnd

miessen abgeschnitten werden, wie wir dem vil gesehen, deren

das eine, aber wenig, dennen dj beede Ohren sein abgeschnitten

worden. Man hatt ms ein ZimUch starcks kiitsde zum Ilachtt essen

Zn nerZören verehrtt, wölches ein franzosß gar gutt brathen küip

den. Notta sy haben Zu 2, 3 ynd 4 auch Tnderschidliche tra-

gende wunderbariiche, tayU guhr keine Horn gehapt.

Im Herauffer gehu hatt man vns Zu Irem Weinkeller ge-

fiiertt; der Ist in einem selbs gewaxßenen holen Fölsen biß her-

anß wartz gÖgen der thür, die Ist mitt Reyß holz geflochtten md
das gewölb oder docke mitBeyßholz vnd ein wenig Östenrich Ton

schlechter Erden bedöcktt; darinnen haben wir ettlich hohe, wol.

vnd dickh gebraute Irrde krieg gefunden, die sind so hoch ge-

üigiiizeti by Google



Si

weseu, daß Ich mittEben föesBen idtt hinein sehen Uiinden; seind

In 'der weilte, daß ein gemainer man wol hette darein stehn ^nd

sich vmbwenden khinden, werden Allein mit behaune brittle be-

döcktt, so schlechttlicij , daß an einen oder Zweyen Ortten viibe-

Bchlossen offen bleibt, vud gibtt der starkche Wein In solchem

Liederlichen Keller so starcken gerach, daß einer ein kleine Zeitt

nitt fcan darinn bleiben, will er Änderst Im köpf nitt döbicbtt

werden. Ynd weü wir tns mit dem hinab ynd wider hoch herauff

SQgehenZindich gesaumpt, auch hatt anfimgen Nachtt zu werden,

halt mau vns nitt mer Als In Achtt Crotge, das sind hülleneu la

Fölsen, so Zu nechst heim Closter gelegen, gefüertt, dan es dem
ein gutte Anzal soll lun Tnd wider am Berg ymb das Closter her-

nmb haben Zu denJem'gen yerordnett, wölche zum Kloster

wahlfurtten^ Ir Benetentia alda za Laisten, wie mir dan gesagt

worden« daß so gahr Auß perssia, aberdem wenig, dahin khomen,

von denselben Gristen, so Georgianj Armenier genanntt werden,

sonst khomen der Mertail daliin die liuirünitj, Nestoi ianj, dem
nd Andere mer Secten vil In Siria vnd Egipten Wohnen; Aber

die Grecj oder Kneclien Achttens nitt vil, Stimmen nit wol mit

diesem Closter Orden Iber eins« Wann dann einer kompt, der

sich Inn die Boß einstöltt^ wirt er Zuuor vom Altten patriarchen

oder seinem Ertzbischoff, die In grosser Armuthey leben, Zn
Beychtt Yerhörtt; den verordnett man als dan nach abgehörtter

meß In eine der besagten C'rotge oder hüle, der luuß seine Zeitt

dar Innen mitt betten Zubriiigen, so lang Inie solche vferlögtt

wirdt oder Selbsten Aus andachtt begert, länger Zubleiben. Vn-

angesehen solche Bußortt aller offen stehen, gehtt keiner nitt

weytter daraus oder danon, als Ime Zu einem Abtritt verlaubtt

Ist, Tud kan auch nichts anders Essen noch drinken, wöder was

Ime aus dem Closter nach gnaden wirdt Zugetragen; thutt dan

einer one erlaubnuß (wie er wol kun ) AusReyssen oder endtlauf-

fen, wirdt er hernach von dem patriarchen In seiner haimendt

Inn Bann gethan vnd für einen hajden Außgeruffen: das soll

aber, wie sy fürgeben, Niemals geschehen sein. Ich hab Zwo der-

gleichen Bttßhöle gesehen, die Zimlich weitt vnd ein wenig Ziem-

lich außgehauen gewesen, Allein ettlich Oreytz an felssig^ Wen-
den oneFigiiren, so die grobe Benitentzer für die Langeweyl mitt

Yerwilligung sollen gethan haben. Nach Außgestandeuer voll-
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endier Zeitt wirdt er In der Idrche In bevsein der Closter brüe-

der Ton dem Patriarchen oder Ertzbiachoff absobuert» nembt sei-

nen. weg vdder nach Hauü.

Den Patriarchen Tnd Erzbischoff haben wir Niemals gesehen,

Allein fünf Altto Mmchle^ wie auch vier gar Altte Nünle, die Alt-

tershalben an einem stecken gangen. Der patriarch soll ein

Altter Iber 91 vnd der Ertzbischolf 84 Jar geweßtt sein; vntter

den Mönch haben sich nur drey, den Altten Nünle 2 vnd ein Jün-

gere vf 45 Jar beim tag sehen lassoii, so wir darfür gehaltten, sy

werde den Anderen mit kochen ind Anderer Nottnrfft Abwartten.

Ob es wol der Münch mer gehabtt, babens wir auf vnser befragen

von inen nitt erfaren klimden; die sein In dunkel iebeiikrben ab-

getragne klaider gangen. Eins muß Ich melden: Als wir wie ob

das hohe tahl fast gahr hinab khomen Zu einem flüessenden bey

Zwen schritt brayttenWasser, darein dreyBechli sehr schön klar

Laatter lieblich gattes Wasser flüessen, haben der Dnranc^ vnd

Ich ein schön frembdts thüerUn In einem' holea Baum ersehen,

einer iialbcu eilen lang, In form einer Edexs vierfiissendt, das Ist

mit einer gantzcn BÖrschwartzen hautt wie Sammett Iber Zogen,

vnd Allein mit siben gelben tüpfle hoher fskth in Erbis grosse

Iber dem Büken besprengtt gewesen; das wahr so schön, daß wir

vns darlber yerwundertt. Als wir gehn nachtt Gössen vnd nacfatT

worden, hatt Ime ein Jeder vf Ebnem boden vmb sein liger statt

getrachttet; mein gesöll, der Durand], vnd Ich Lögtten vns In ein

öckh Inn der Kirchen mit hörttem vnder böth vnd schlechter

Döckhe Zusammen. Als es vngetahr ein sttmd vor tags worden

vnd wir beede starckh Im schlaff gewesen, hatt manZwo glocken

y£ wenig Centtner schwer gelitten; die haben tbs ans dem schlaff

80 schrokHdbt erwöktt, daß Ich gleich Aufgesprungen, mein gesöll

mich hatt machen vnder damider Ligen , damitt die Münch, so

khomen werden, an Irem gebett nitt verhindertt werden, wie

dann bald nun fünff vnd 4 Aitte iSiinim (dauon Ich kurtz hieuor

meidung gethan) Alle vf Altte Aintzechttige kruckhen für den

Alttar stopfendten vnd nitt gahr ein halbe stund mit der brost vf

bemeldte kruckhen ligendtt stehn bHbendt, haben Tnder weilen

Ir gebett mit gemainer lautten Stimm, dann Inn der stille ver-

richtt, volgendt one sundere reuerentia oder Cerimonj wider Zu-

Eückh aus der kirchen gangen. Allem berichtt nach so soll der
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TöreUfidi Kayser Im ifimm imperj kerne «1b dlae glocUien ge>

dulden, wegen des patriarccatt, vnd das Ainigem Türcken, weils

so weyit von Berg Libano wohnent, kein Ergernus kan geben.

Sy werden aucli darumb Inn der Tiirckey uitt gestattet, damitt

Zm Einiger Aufrhur man kein Zeichen kind geben, wie an seinem

Grit dama Weytter m^ldnng soll beschehen.

Da ee nun^begjondt Tag Zuwerden, machtten wir vns Zu tu-

aerer geeoUscbaft, kamen wieder Zusammen, Zogen den 19 Ap-

prillis Ao 1574 Morgens früe fortt, niitt vnsem stolzen pferdtt

vnd gutter Compania, \iid >vard vom Patriarchen vns Zwen be-

kantte vnderthanen, so vnder dem Closter am Berg Woknnendt,

znipsbeiif damit wir vor Tnrüebigen g^ytsdgen geepaimeQ möcht-

ten vnangefocbtten riiebig forttkhomen. Da haben wir alleidingi

floehs stund Zugebrachtt, biß wir Zu den Zöderbaum khomen,

haben auch vü hoher Staig steigen miessen, bilnveilen Wilde ge-

streych mitt Mer sortt Baum , den Wolriechendle kreytter von

Wilde Rosmarin vnd ettUche gutte Irische WasserbächUn ange-

troffen. In dem wir die Lötzste höhe biß Zu den Zöder hinauff

gerathen, habed wir ein Zimlicb wettten ebnen Weg Zu ermellt-

ten Baum vnd den Merertail Schnee gehabtt, der yns gemach

Iber die schuh gangen; da haben, weil es ein kaltteu lufft von

sich geben, meine gefÖrtten sich mit Iren mit gefüertten Nachtt

oder Iber bölze Köckh bedöcktt vnd sich verwundertt, daß Ich

mich In meinem braun Schamlotteu einiSEU^h Zugegürtteten Iber-

Bockh hab khinden bdielSen, wolches doch zu Lözst mir schier

hatt wollen Zuufl werden. Weil aber die Sonn darZu geschinnen,

hab Ich solchen kaltteu Luüt desto Leichtter Außharren khinden,

Als Ich nun der forderst vnd Zum Ersten Zederbaum khomen,

hab Ich eines tisch hoch ein Aufgesötztten bteinhautieu dauor

gefimden, mich als bald aus miede darauff gesötztt; bald khompt

ein Fraazoß, gewacnett mich, herab Zusteygen, dan es sey ein

Altar, darauff man vor der Zeitt hab meß gelesen, es möchttena

dj Zwen Zugegebuü Ibel de} tten. Als ¥dr sambtthchen vnder vü

besagtte Zöderbaum khomen, hatt ein Jeder für sich selbst (rott

gelobtt, daß er vns m giiikhüch hatt dahin belaytt. In dem haben

wir anfangen die Stem Zöllen, haben wenig In der Zal mit ein-

aaider Ibcveiua gestimpt, also daß wir In ein Jeden stamm ein

meeser geatöcktt, hernach selbige abgezöltt vnd bey 27 gefunden;

6*
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Banmder Bernd drey, eiaer mer ak der ander, Im AhsMm ge-

wesen; ein garAltter etocUi ward noch vorhanden, so mtAgezöltt

worden. Die warn sehr dickh von der Wnrtz, Aber biß Zn den

Osten nitt sunders hoch vom Stamen
,
vnangesehen sy an Innen

Selbsten hoch waren, hatten Lange Braytte Öst, die sich schnur-

eben In die Lenge vnd braytte außgeströcktt haben, seind bey

vns dem Füechte holtz gleich, tragen Summer vnd Wintter Ir

schön grien klein Zimlich Zartt spitziges lanb , merertaii entbor,

wie auch Ire Zartte ZimHch dickh gespützte Zapfen, In form wie

die pimper Nüßle, seind Aber wol verschlossen, der gestaltt wan
einer vnder solchen Baum stieiid, solchen Iber sich aiibiclitt, hatt

er wenig, dargögen wan einer von ferne gestanden, niclitts dan

Lautter grien Laub gesehen. Haben aus Verwunderung ettlich

Nöst mit vns vnd Ich einen schönen mitt siben v&tehenden

Zapfen, auch sunst ettliche AinZechtige genommen; volgendta

haben wir hey dem gröJtesten Baum hinder dem Altar, da vnder

dem Traff khein schnee gelegen , Zu Mittag gessen vnd vns wol

schmökeii lassen , vud weil wir das lUi nembste , als das Drinkh

Wasser, mit Zunemen vergessen, haben wir vns des Lauttern

Schnee beholfen, vnser mitt genommen starckhen Wein damit

gewessert. Aber solchen Im eingeschencktten geschirr ein weil

Zwischen beeden henden behaltten, destominder gedmncken vnd

langsam durch die halßstraß lassen hinab schleichen, Gott vmb
dj erZaigte guttthatten gedanktt, vnd Ehe' wir vns wegen der

kaltten stuben bald wider vff den Weeg machtten, ersahen wir

vns vmb , ob von ferne vff der Weyttc ebne herumb nichtt junge

2iöder oder Andere Bäum Zu ersehen, weil vnder vns gerödt

worden, die Zöder Lejde kein ander Holz vmb sich, kundtten

wir Inn der Warheit ^ geringste nitt. Aber das Wol spüren,

daßZu König S/ilomonsZeitten dem vü vff mer Ennelttem £bnen
plan, der sich Iber Zwo Welscher Meil erströktt, miessen gestan-

den sein vnd nitt Allein Zu dem Herrhchen Tempel , sundem

auch Zu andern mer königlichen gebäw werden sein gebrauchtt

worden. Zu Endt solcherEbne hatt es Im Zirckh noch drey sehr

hohe fölßige Berg mitt schnee bedöckt Zum tail nutt wildem ge-

hülz behengtt vnd vmbgeben, so gerne auch Zwayer welschen

meil hoch Zu sehen gewesen, daß MenigUch daxfur gehaltten, es

werde Niemals kein Mensch sein hinauf khomen, sinttemal ^
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FSlten zum tayl schiiiirebeii , darzu sehr hoch hinauff stehen.

Am herab Baysen hatt man vns auch ein wenig vmb vnd bald

Zu einer Klingen, so sich den gantzenBerg gahr hoch gehe liinab

ströcktt, gefüert , dar Inne ein Wasserbach von wenigem Wasser

hinab fleußt vnd föltt , darbey vir samptlich haben Leiohttlioheii

kmden schlüessen vnd Auch AugenschemUcli Abnemen daß des

EömgsHiram vnd König Salomons Wercldileutt die vmb vnd ab-

behawne Zöder Stem werden hinzu gefüerth vnd In solcher klin-

gen machen liinab fallen. Anderer gestallt wirt mans Ibel haben

kinden hinab bringen, da wir haben ob solchem klingenthal

Zwischen beeder seyts Bergen das große Möhr vor dem porto

Tiippo^j erkaqdtlich sehen khinden, dj grosse höhe Aber hinab

Ist Tnmüglich Anßzumessen. Bösser hinab gögen dem Gloeter

ungefähr 4 Welsche meil von denZederbanm haben wir beseytts

w^artts verlassen ein klein Dorff, darinnen lux Capitane mit ctt-

heben Ziigt bnen bewöhrten maronitj Wobnett, der gestaltt, daß

wan die lieuber dem Closter woltteu einfallen, seind sy Zum
Schatz bestöltt Die sollten vrir am hinauff Baysen begrießt ha-

ben, vns beglaytten Zu lassen; weil man InnenAber 3 in 5 Du-

cattenZuIrem gutten' beniegen bette verehren miessen, babeii

wir solches erspartt ynd vns mit beeden glayttsmänner, wie ob

gemeltt, vom Closter Aus beholffen. ledoch damit nitt sy, wie

auch eins tayls vntter \Tiserer gesöllschaft aus Zorn, daß wir sy

verachtt, nitt abgeschmiert werden, haben wir vns desto weytter

vom Dorff hernach vnder demselben vff die gemaine Straß bege^

ben; die seind auch vnser nitt Ansichttig worden, sunsten betten

sy vns derffen nachsötzen. Als wir nun &8t halben Weg wider

ZuRück dem Closter Zu kameii , liieß leb mein Esel mit der ge-

söUschafft der gemainen Straß nach forttlauffen , vnd iüert mich

vntter den erst wider gedachten Zwen mittgebnen einer samptt

einen Frantzosen mit Namen Francesco Paul einen Andern kürt-

wm Weg In Mainung Als woltten wir vor den Andern Ins

Closter khomen. Das vrahr ein scbmaller Fußstay^, darzu sehr

hoch vnd gecb hinab Zugehen , der glayttBgesöll gieng starckh

fortt , dem wollt Icbs nach tbun. Weil Ich aber des geben vnd

scliiiiallen vie^s nitt so w^ol als er gewonnett, füel Ich nach lengs

ZuBückh, fiiüg an der Linken seytten gögen dem Iberaus tüeffen

tal Zu Also Bücklingen fortt schleuffen, also daß der ico. panl,
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80 mir nach gangen
,
Anfieng Znschreyen : 3etm Mam, vnd an-

ders nitt vcrmaint, luli werde also fortt das tlial Innabfallen,

^v(tlohes dan auch hett wenig gefebltt. Aber Gott gab aus Gna-

den nriir ein , daß Ich mich behend hab vmbgewöltzt vnd mich

mit beeden heoden vff dem Bauch hab bloß erhaltten, wie mans

dan an meinen hoiden hemach wol ersehen, was gestaltt Ich

mich an dem iolsigen Weg ans förchtt ergnmbt Tnd schwerlich

erhaltten, hab auch ans schrecken mir nit getrawt, Allein Anfsn-

stehen, sundern meines gesÖllen, bemeltts paul , liilff envartten

miessen; dem Almeclitigen Lelfler tre^vlichen Gedanktt , daß er

mich so vätterlich vor solchem Todtiaü genedig behiitt halt, gab

vns auch vrsach desto gemöcher hinab zugehen , mitt dem for-

nemen, disen gefehrlichenWeg TnserLebtag nitt mehr Zu gehoL

Als wir mm bey gutter Zeitt Ins Closter Tnd die ander gesiSll-

schafit hM hinach khomen, erfrewt sich mein vorbmeltter gutt

geßöil Jacob Durand), daß wir wider süiii Zusamen gcrathen, der

Zaigtt mir an , Ich solle mit Im gehn , er wolle mich machen ein

Lust sehen. Als wir vom Closter Ausgangen, sagt er, wir wollen

dem stall Zugehen, da die lunge GaiMützlin Inn stehen, wolle

zum NachttEssen ein gutts faißt daraus nach seinem ge&Uen

nemen. Als wir am Berg Zu der Gayßherdt khomen« hatt er

senil Arabisch mitt dem hürtteh Röden Tnd erkundigen Uunden,

wo wii* solche kützle werden finden , khomen Zu einer Ziemlich

weytten Nidertrechttigen hüle, mitt einer schlecht von Keyß ver-

Zeütten, vuangehcngte, noch beschlagner thürZugemachtt, befin-

den ein gtttteAnZal kützlein mit Ohren einer spann lang behengtt

darinnen, so lustig Zusehen wahr. £r Duran^j i ^ der eich Tf

solche wahr wol Terstiend, Uaubtt Vier Aus ^dem häuften, die

Idi Ime mußt hälttmi, Tnd dan aus den Yiemi das bdst heraus,

trug solches mit vns Ins Closter. Als wir In der hof llaytte nach

einem deren Münch fragten, lüessen vdr dem jenigen, so Zu vns

kernen, durch einen Dolmetschei* AnZaigen, er solle den Patriar-

chen TonTnser aller wegen freindtlich grüessen vnd bitten, er

wolle vns solch kützle oder Gaprettj Zum NachttEssen Zuuer^

ZÖren günstig gögen dankbarer BeZallung verehren. Als das

Münchle nun ersähe, daß es ein schöns Gayßböcklen Ward, wöl-

ches man Zu einer schleych hautt, mit Wciu vud ()1 darein Zu-

füilen, kindt auferZiehen, bitt es, wu' sollen verziehen, er wöUs
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dem Patriarchen Anzaigen, vielleichtt möchtt man vns ein anders,

des auch ward gutt Zu dssen sein, darfür geben. Das gutt

MüBchle khtmdt so bald nitt von vns gehn, der Durantitj machtt

dem kütde sein sach, mä als bald das MUncMe sähe, daß das

kützle schon -ward abgestochen, ^var es am Anfang ein wenig

trawng, Lötzstlichen mußt es selbe lachen, daß wir so lüstig Ime

betten den Ranckh abgelofifen , md tiietten Ime , nach dem es

Aufzogen worden, das beuttle darfür sustöllen. Das Ist von

Zwayen FrantEOsen g^j^ lustig gebratten vnd am geschmakh

Bampt seiner &jBte so Aoßbindig gutt Zu essen gewessen, daß
ein Jeder der es Tersuobtt , betheurt, habe sein tag kein bossers

Flaisch gesbcn, kinde auch nitt glauben In kunfftig wab bösbers

zu Essen.

Als wir das NachttEssen vor der Sonnen Nidergang yoUendt,

föertten vns Zwen Münch vff einen Zunechstt gelegenen Cimlich

gehen hohen Berg, wider Zu einer schönenZimlich großen Weyt-

ten Hüle, darein sy pflegen die jenige Zur Benidenta Zu ordnen,

Wölohe ansehnliches herkhomen, oder snnst für andern derpatri-

arch mit gunst gewogen Ist. Die Ist vnder einem fölssen, wie ein

kleins kirchle, Im selben Ist ein schneken siegen von Achtt oder

mer stapÖen Inn Fölssen, vnd dan an wenden ettüche bilder,

Aber Ton scblechtter kunst Außgehawen; daselbsten herumb

hatts Ton holsgestreych ein Rechtte Wildnus. In dem wir wider

am ZuRückh ha Gloster Zu gehen waren, komptt mir von Trip-

polj Zeittung, daß meiner herm Lang verwarttendtes Schliff

Sota Cristina göstern Abendts , wie Ich am Murgens Zuuor bin

außgerittPD, glükhch Im porto sey ankhomeu, so mii- ein fröhehe

Bottschatit gewesen, vnd als wir bey eingegangner nachtt Ins

Gloster khomen, haben wir ms mitt einander Lustig gelotstt

bey Zwo stund lai^; beim Hechtt, wöldie körizen wir mit vns

genommen , triben wir Mererlay knrtzweillige spül
, lögtten vns

hernach hin vnd wider vfi' den boden Zu Khuen, me ein kleine

herd Rinder füch; Den Tags des 20 vorbemeltts ApprilUs macht-

ten wir vns früe auff vnd woltt kemer one ein Frustuckh fortt

Raysen. Nach bald vollendter Colation mochtten wir ettwas hol-

der als am herauff Baysen widerumb Zu Tuserer malstalt des

wißplata kfaomen , da wir am Sontag Zuuor Zu Mittag gössen,

machtten auch (vmb daß sich ein leder wider nachTrippo^ thett
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erfreuen) die Malzeitt kiirtz, kamen vmb drey tlhm nach mittag

widemmb glüklich In die Statt, ein ieder in bcin Losament. Ich

aber verfuegte mich bald ans Möer, die schüiüeüth freindtiich Zu

empfahen, vnd als Ich vermörcktt, daß sy die briefif hetten Nach

TrippoQ geschücktt, der jenige aber, so solche bey Ime gehapt,

mich vnderwegs im scontriem nit kendt, hab Ich mich bald wider

ZuRückh hienach vff den Weg gemachtt, kundt die brieff nitt

rechtt Anfangen Zu lesen
,
kumpt mein Anderer gesöll, Ludwig

Lutz, der wol 6 Monat lang Zu Aleppo Ist kranckh gelegen, auch

wider zu mir, Also daß Ich an disem ein frölichen tag für andere

gehaptt. Notta : Ich hab auch vor vnserer Rayß ZuKückh wider

NachTrippoy la der kirchen vflf dem Altar stehendtt meinNamen
In Teusch vnd welscher Sprach an die wand hinder dem Alttar

mit der kreyden geschrieben, sorg Aber, weil Alle Ittalüener vnd

Frantzosen Zu meiner Zeitt gewußt, daß Ich ein Lutterauer sey,

es werde Irer einer bald verordnett haben , solch wider Abzuwi-

. sehen, wie danHerr Doctor Leonhardt Kauchwolff, der dennNach

mir nit gar Anderhalb Jar In werendter meiner gefenknus anoh

Ist hinanff ynd In die kirchen khomen vnd gesagtt, er habe wö-

der In der kirche nochImCloster mein Namen Nirgendt geschii-

ben finden kinden.

Ob disem schüff Set Cnstina haben meine herrn, die Manli-

Bchen, mir Zu sundem Ehren ein Wol beraytte böttstatt mitZwen

Madrazo, einem pfulben, küssen, gestepten Goltter vnd ein

Schönnen Tmbhang In form eines veld gezeit, so ^ frantzosen

panilion Nennen, Zngeschicktt. ynd verehren lassen, vmb Iren Im
hosten Zngedenkhen vnd memem Dienst desto geflüßner abzur

wartten , wÖlches die Andern meine Zwen gesellen nit wenig ver-

drossen , daß Ich soll bübiser Als sy zu hof sein, weil Ich Aber

bald gehn Aleppo geraißt, In der Widerkunfftverkauffenmiessen,

hab Ichs wenig genossen.

AN lETZO SOLTT ICH BESCHREIBEN, WIE DIE STATT
TrippoU In Süna vnder dem Berg Libano göggen dem üfer

des Moers Ligendtt, Innen vnd vssen herumb mit li eii Gränt-

zen, durch vnd Neben fiirlber fließendten Wassern, Auch
Irer Nutzbarlichen Fruchttbarkaytten , der Gärtten, Felder

vnd Höker, Sutten vnd gebreychen Inn Allerlay Stenden,
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btntefo; Uundte leh wol wm bayhringen. Weil Aber diae

mein beadireytoDg einig Allein dahin angesehen ^ Zn erZöt

len, was mir Zwischen md nach meinen anbeuohlenen verpflicht-

ten gescheä'teii Ist begöggnet, widcrfaren vnd zu haiidcn gangen,

Als will Ich mich \Tnb geliebtter kint/e Willen vf meines Zuge-

gebenen mitgeförtten , herni Doctor Lienhardt Rauchwolfs ao.

1582 In Druckh yerforttigte Eayßbescbreybnng referirt vnd den

gntüieirtsigen lesem dahin gewisen haben, dan was er Im ersten

thayl, Tom 20 bis In das 46 platt beschiiben, Ist mir so wol als

Im Wissendtt; ledoch da ynder disem meinem Ainfalttigen dis-

cours sich a proposito Avas denckiuvirdiges begibtt , wü Ichs wie

bißhero kürUÜch einzufüeren auch mitt vnderkuffen Lassen.

BEY DEIl STATT TRIPPOLI m SÜRIA WILL ICH AN-
längs einfueren von einem Altten Zerbrochen gemeur Im Moer

bedöcktt, ynd waromb die Statt Trippo^ genentt wirdt

Inn Weinachtt feurtagen ao. 1573, Als Ich fast mit der

gantsen frantzösischen Nation mein kondttschafift gemachtt, ha-

ben Zwen FrantEosen, so dise Landtsartt von Tillen Jacn gar

wol bekandt) Ckmuersando mir angezaigtt, das dise Statt dar-

umben Trippolj haiß, dieweil solche Zum drittenmal seye ge-

bawt worden. Anfangs sey die Statt gestanden am Möer, da

des Türckischen Kayser dogana oder ZoUhauß an ietzo stehtt,

dahin man ein halbe stund Zu Beytten oder stund von der

ietzigen Statt Zugehn hatt Zum war Zeichen finde man nach-

endtt am gestatt Im Möer vntter dem Wasser noch Alttes

Zerbrochens Manrwerckk. Volgendts sey die ander Statt Tf

ein viertel Stund ettwas Weytters von dem Moer hindan, aber

an ein vnbequem ortt erbawtt, Zum tayl verbrendt, Endttlich

vom Erdbidem gar eingeföltt worden^ wie es der Augenschein-

hatt Zu erkennen geben. Lötzstlichen Ist dise dritte Statt an

Zwen schön Wasserbäch Ans dem Berg libano fliessendt ge-

bawt) Inmassen solche noch yf henttigen tag Znsehen Ist Wie
Aber dj erste Statt sey vndergangen, vnd daß man noch die

Altte rudera vntter vnd Inn dem Möer Wasser khinde ersehen,

kinde ISiemandt wissen. Als Ich mich darlber verwundert!,

haben emeltte beede meine gatte Freundt mir Tersprochen,
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da Ich \n& goggen dem Mayo Zu Trippo^ Terbldbe, woUen 9j

mir den glauben In die band oder vnder angen geben.

Hernach vngefahr vmb halb Apprill, als das Möer gantz

Calmo, ettlich tag one Wind gar Still vnd scliöii klar am
Wasser ward, haben var drey vns allgemach vnd sanfft In ei-

nem kleinen schüff vff dem Möer an das Innen bewußte ortt

goggen dem geatatt füeren lassen, da bab leb selbsten mitt

boebster Yerwuidening Zwo sonderbare Altte Mauren vnd em
zerbrocbens gewölb etüicb vfl GlaufFter ttteff mit Wasser be-

döcktt In dem Möer stehent Augenscheinlich mit freüden er-

sehen, Iber dises wundi ) Gott gelobtt vnd gedancktt.

Vnd die weil der beriembtte Historj schreyber Johann

Auentinus In seiner Teuschen Historien am 12 platt mitt vol-

geftdtten wortten schreybtt Im tractattvon der gemainen Straff

Gottes Yber Ticb vnd Leütb, so man oy Bändfluß Nent: »Da
sieb nun die Menseben mehrten, Mebrett sieb aucb mitt samptt

Innen das vnend vnd Alle Büeberey. In dem Land Siria bey

der Statt Damasco an dem Berg Libauo was ein grosse Statt,

hieß Enos, darinnen wohnetten grosse Mechttige Leutlie, so

man Bisen vnd Recken nennett, die nach Irer Tiirannischen

Kegierung vnd Gotts verächthchem Leben Trsaob Zu der Sünd-

flnß baben geben** ; Bin lob der Mainnng, kaam mirs Aucb Ibel

ans dem Stin schlagen, weil die Statt Damasco nun iVs oder

2 tag vnd der Berg libano ettlidi wenig stund Ton Torge-

dachttem wunderlichem Altten gemeür Im Möer Ligtt, solches

werde gevyiü AugoiibcLeiulicber gelegenhaitt nach von solcher

Statt Enos herraychen. Inn Erwegimg, damit Zu Ewigen Zeit-

ten keia Menschliche Creattur solches abgestrafftes Ortt nitt

mer kbinde bewonnen, babe der gerecbtte Gott Nach yerlauf-

fong der S&idflttß darumben das Möer darlber erböcbtt med

alles mit Wasser bedöcktt etc. Jedoch kann es gleicfawol auch

durch einen Erdbidem versunken sein ; Aber meins erachttens

soltts nichtt Noch Also vfieciitt stehn, Ais wie Ichs ersehen

bab, AUeiü Ist Gott Alles wissendt.

Dr Lienhartt Kauchwolff schreybtt am 25 platt, die Altte

Statt Trippoy möditte Im Jar Cristi ao 1188 mit Antipcbia,

wölches an ietso ein scblechtter fleckb Ist, Neben Andern

Namha£ften angrentzendtten Stötten durch ein großen Erdbidem
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Bein Zu grund gangen. Ob aber daZmal die erst oder Ander

Statt Trippolj sey mit vndergangen, Ist auch daiiber Zu dis-

putieren vnd durch einen gründtlichen beweiß Zu erkundigen.

Sunsten hab Ich nichtts verwunderliches Inn vnd Außer-

h«lb der Statt, auch oben Im Altten Schloß, darinnen Ich eia

lange Zeitt bin gefangen gelegen, ersehen, das Znbesefareyben

wirdig wer«

VON WUNDERBARLICHEM GEWEXS, SO MIR ZU
sehen verwunderhch fürkhomen, wiU ich was wenigs an-

deytten.

Erstlichen die Wilden feugen , wie Dr Rauchwolff Am 48

platt Ausfäerlich beschrieben, Iste nur Seicam gewesen, daß der

Baum, so sünlich starkh, An obersten Osten Keben seinen sch^

nen Runden, ein wenig Lan^^echttiidien blötler, kein ^chtt
Drägtt, sundern Allein vnder denselben, da der Stam am dückes-

ten Ist, -vvaxsenReyß einer Nürnberger eilen lang, nit vil daiiber

vnd daninder, one blötter, vnd Allein dj kieme feugen herauß;

dj seindt zwar göggen den andern guttenNattürHch großen Lieb-

Hohe feugen, nitt gntt Zu Essen, Aber wie Ich bin von bekannten

beriehtt worden, wan man selbige vnd &8t der grossestenFeugen

Zu rechterSumm Zeitt den butasen ein wenig mit einem BaumSl

Dupf, so Werdens auch ettwas Zeittigers vnd ettwas Lustigers

zu essen. Der guten Feygen hab Ich wöderlnittaha nochFrank-

reych so schön groß vnd gutt nitt, Als zu Trippolj, Alleppo, auch

Cippem, Aber zu Marsillia wolBösser gössen. Von GranadtÖpfel

hab ich zu Trippolj, AUeppo vnd In Cippem deren wol dr^yerlaj

gessen: der grossenmitgrossenBottsaffldgen kern, TÜIes liblichen

safffcs; demAndern sortt, was klainer von kern, AberSenriSehtt;

der dritten Mager, weiß am kern, zum thail l)ittei vnd vnliebUch.

der hosten tragen ein schöne Bluttrotten Llüe, dückh wie ein

gemame kleine Kosen. An Cittron vnd Limonen Ist keinMangd,

seind auch so gutt, Aber nit souil Als Inittalia vnd In proirintaen

des Mäers der Cristen vmbligendten Gräntzen; macht, daß man
nach solcher fruchtt nitt als wie bey vns Cristen darnach fragtt)

Tnd keinen Andern Terschleyß als Ton den Innwonner haben, da

man dergleichen vil Aus Ittalia, Spaiiia vnd I^rankreych ins

Deuttschland, Bolen vnd Andere kalte Rauhe läuderveriUertt. etc.



Keine Btoere Melonj hab Ich weder in IttaUa mnsk Frank-

reich gessen Als wie Zu Trippolj vnd Inn Cippern; der hosten

haben einen Muscatteller geschmackh.

DerBommerantzen hatt es ein große Antzal, das wirCristen

Zur kurtzweilligen, sunderlichen Wein-Nächtten Zeitt an statt

Anßbleibender Schneebällen einander damitt geworffen; e« hatt

der Siiessen Tnd Sauren; hab Terwunderhchen Zu hörbst Zeitten

gesehen der Sortten, so Tor emem Jar gewaxsen, die seind schön

groß gelb, süesß lieblich am geschmakh, vnd dan der nocli grie-

nen, waxsendten, vff einem Baum vnder einander hangendt, biß-

"weilen ein Newe frische blust auch darbey. Vnder dem Berg

Libano wie auch göggen dem Möer hatts der Bamn sotü bey

einander, daß sy kleinen holzwälder zuuergleichen, vnd wan man
In der Zeitt der Blüe dardurch geht, gibtts So starken gemohi

daß, der solchen zuuil einNimbtt, einem der köpf daruon Wehe
thutt etc.; werden von Innwohner nitt sunders Als wie Inittalia

geachtt.

EIN FKEMBDE I IlUCHT MUSA GENANTT.

Das Ist ein wunderbarliches gewezß, wies Dr L. Bauchwolff

ann 54 blatt beschr^btt, hatt blötter yom Boden aufWachsendt

80 groß bnatt Tnd lang, daß wan ein vol erwaxßener Man sich

mitt hendyndfüessengeschmeydignach lengs vff denbodenLögtt,

kann solcher vnsichttbar mit einem solchen blatt bedöcktt werden.

Ob es wül bey vneiiariieu vnglaublich, so hab Ichs doch an mir

Selbsten vnd Andern probiertt vnd völlig Bichtig erfunden. Die
Fmchtt hatt vier, fünff oder söxs spitzendte Anstoß beysament

Als wie bey tus Zu Vlm das Muttsdiellen Brott; wan ein Anstoß

oder Snckh dauon wirdtt Abgeschnitten vnd der Abschnitt ent-

bor gehöbtt, kan dj hautt Leychttlich, wie an einer friscliou

feügen, herab gezogen werden, Ist lieblich zu essen, hatt kein

kern
,
vergehtt wie honig oder schmalz Im Mund ; Aber es kan

sich einer bald genug daran Essen. So balds die Erst firuchtt

drögtt, yeidürbtts, wirdt Abgeraumbt vnd gehtt Jährlich ein

Andere von der Wurtz heraus. Aisdan da steht dameben
ein Stauden, so vor Zway Jam gewaxsen, ein andere vor einem
Jar, Tnd wans das dritte Jar erraychtt, gibtts fruchtt, daruor

* vud daiTiach nit mar. Wirdt wol wenig zu Trippolj, In Aleppo
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Zinüich, Aber Za BaauMoo giur tü^ schön groft md kostiich gntt

gefunden, die frvmth vnd gedörtt Weytt geffiertfe irerden; die

blüen nach dem füiiber gangenen Reggeü im febrer, Martzj, vnd

werden Im Juny Zeittig abgenommen.

Von kirschen, Weixsel, Stainobs hab Ich nichtts gesehen;

Von kemobs, Als Öpfel vndBiern, hatt es Zue Trippolj wenig,

Aber Zu Alq>po ein gutte KottnrSt, ?nd Sonderlichen Zu Da-

masco gar tü vnd Mancherlay sortten soll esköstlich gutt haben,

daß auch dössen frisch weytt verfüertt wirdtt; In Cippem findtt

man Auch Zimlich vil gutt kernobs.

Von Mandel hatt es Allem Zu Damasco, die sein so sehr

grosß, gutt süesses geschmaks, daß sich darlber Zuuerwundem;

man biichtts aadiTnZeittig, sampttlrergrienen Scholien, werden

gesotten vnd In Zuckher eingemachtt, wie man CSttron pflegt

ein Znmachen. Das Ist Ans der massen ein lieblich Essen; hab

vmb Zwen krieg vol Drey Ducatten geben \Tid bey einem franzö-

sischen Aljodecker lierauß geschicktt; ob er mir wol mit einem .

schwur hatt betheurt, er wöls Aichttig von Maraillia herauß Ins

Teoschland schicken, so hatt er seine selbst schwur vnd meiner

emp&i^enen gutt thatt vergessen, Ime selbstenZuNutzen gerichtt.

Von Maulbör-Baum hatte Allenthalben ein grosse Ansal,

Aber wenig der fruchtt, so gutt zu Essen sein; habe so gutt In

Ittalia vnd Teusclüand gesscn. Man Zauffts Allein mertliayl vmb

wülen der Seydin würm, die man sobald sy Aus dem Samen

seind Lebendig worden, mit demblötter damitt thut erNören vnd

AnfferZiehen, dergleichen Blötter khomea gemainglich von den

Baumen, so weysse MaulbÖr tragen. Der Amorelle, oder vff Itta»

Uanisdi pericoocolj ,
pfersich

,
gar groß schön vnd gutt, bfttt es

am Allermaisten vnd hosten Zu Trippolj; die seind eines Ausß-

bindigenCostlirh( n t^^utteii gesi limacks, hab dergleichen an keinem

ortt so gutz nitt gesseu, vnd wie mich ein Altter erfamer veuedi-

ger berichtthatt, vermeintt er, es seyen dergleichen In der Weltt

so schön groß vnd gntt nitt als zu TrippoQ sofinden; sy seind

andi weitt eines Andern bössem gescfamacks Als msere Set Jo-

hannes pfersichlen.

Von Oliuen Baum hatt es suuderlichen göggen den Berg Li-

banon ein grosße Anzal beyeinander, wie dj kleine weld, vnd

iresden sekhe Baomweiü, Aimsechttig oder ettlifih mit einander?
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Terkaufit^ von dem keiiffer ^emdrktt; tngeBBAber Zimlick kkiOt

^ gzäMBsten ml boitenZiiDmiieo, wmkm mmi^äM gessen;

AUeiii Zu öl Anßnidnu^en gepfiantaett, wie dim dtt 2fa»»

fich wolfel; hab einen grosaen krag toI, yff 2 md 8 maß vmb
drey In iiuiff Medin, das Ist 9 in IG kreuzer kinden kauffen.

VonDatteiBaum halt es zwischen der Statt Trippolj viid am
' vfer des Moers eine grosse Anzal, einer höher Als der Anden
von 10 biß Tff 20, Ja anch T<m dO biß In 35 Ciafiter hoch, nach

dem einerAM hL Sy aoUen, wans nitl Teiddrbtfc werden, etlilieli

hundert Jar lang stehen, vnd trügt einer mit sobald seinFraditt,

er seye dan vff üü vnd 70 Jar khomen ; seind schöne, hohe, krade

Baum, histiL' anZusehen, haben Rauche Rinden von den Abge-

hawnen Balmen, so man Järiicii dj öitteste verhinderliclie vnder

den frischen Balmen thut Abhacken. Das Holz YndMarckh Inor

wendig eichtt nitl Anders, Als wie vil Zusammen gedrilcktlea

R^ß von einem wetssen Uajderkdrbeaem; Ist Alles so fdsl In

einanderErwaxsen, daßobwt^bey gar starken Windcm einslam

sich so hefftig beugt, daü einer meintt, er mieß brechen, so ge-

schichtt es doch nit bald, wölches, weil der Stam mit einer

echlechtten Reyßwurtzel In einem lucken Sandigen boden stehtt,

wol Zunerwundem. £s drögit oben In der höhe, Zn höchst In

einembuschhemmb, mancherStam nittlber20, dOoder maisl40

Balmen einesMans lang, Tndwanman solche, wie ob, die ältesten»

Balmen Jeiiithen Im februai'j willAbnemeu, darmit der Baum
nitt Verderb, die blelmbieibenden desto iiösserwaxsen vnd treiben

khinden, kan wegen der höhe ynd Ainzechttigen Stamen, keiner

mit keiner laytter hinauf khomen, sondern deijenige, so die Ar-

bailt yerBidbtten wül, mbgirtt eich mit samptl dem Stam mil

einem stareken brayttoi gurtl, spreyßl mit den föessen anBaum
vnd schwingtt sich allgemach mit dem gortt hinauff, bis er Zu
oberst sein Arbaitt verRichtt; Als muß er, wie er sich hinauflf,

Also wieder herab schwingen, vnd wan er sollte Im schwingen

aus dem gurtt khomen oder derselbig brechen, Ist gutt Zuer-

messen, wie Ibel der sollt üäoL Mir Ist gesagtl worden, das

deren wol ettlioh herab, Aber kemer zu tod gefi^en; geben lur,

weil solcheBahnenbaamsnders nitt dan mitt großer geßihr Auß-
gebuztt werden, so gebe Gott gnad, daß da einer schon foltt, nit

tod bleib, dan es würde sich sausten keiner hinauf 2u echwingaa
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wagen wollen. Ich glaabs md. gil» wider, wie Idis haßt hah;

woltt miclimttgeni, wanlchs thnn mußt, darauffTerlassen. Vmb
halb Appiill viid Mayo vngefahr, da thun die Dattel Anfangen

blüen, gibtt ein groß gewexs Zwischen den ßalmen in form eines

wemttauben Iber ein Ellen oder 2 wersckschuh lang herauß, gibtt

ein wejfise, zam taü geiblechtte kleine, niU vü größer Als ein

BchlehenBlae* Wan man nun Teimaint, daß solche Bechtt offen,

80 echwingtt sich wider Ainer nÜ ein gurti vmbgürtt vnd einem

Weissen groben tuech 'vinbgeben, Als wie bey vns einer sein

Aeklier bebeht, hinauif; tindt er daß der Baum ein Mendle Ist,

straült er die blüe herab, scbeubtts Ins Tuch, schwingt sich wider

herab, vndvolgendtts an einenAndornDattel-Baum, so ein weible

sein soll, wider hinauff, strewtt die blue aus dem Tnoch Tff des

Weibles bltie. Dämon sollen selbige Dattel Fruchtt seiner Zeitt

Zeittig werden, vnangesehen, daiS die blüe nach dem Ausstreheii

herabföllt vnd von dem Wiad verweht wirdt, vnd da man solchen

Nottweudigeu fieyß nitt, gebrauch , so werden die Dattel nitt

Zeittig, simdem eingeschmortt vnd vnNutzlich zumessen; das

hatt man mirsfiur ein so Justwerckh augezaigtt, daß es mich vor-

yrsachtt, solchem Zuzusehen, vnd Zwem tag damit Zugebrachtt,

vnd als Ich In solchem 1573 Jar im Augusto widerynib bin von

Alieppo gehn Trippolj khomen, hatt man mir In meiner VerhafF-

tung ImOctober derKeyÜen vadviizeittig eiugesciunortten Dattel

fürgetragen, Zu mörken , wann man dj gutte Ordnung nitt vnder-

höltt, was es für ein vnderschid In der fruchtbarkaytt Abgeb.

Vnd weil Ich eins vnd Anders Oberzöltt mit meinen Augen er-

sehen, muß Ich doch, souil mii* gebürtt, die sach vff Iren wehrtt

oder vmvelirtt verbleiben lassen; villeichtt möchtt es mit der-

gleichen Dattel Fruchtt An Andern Ortten fruchttbarlichen Auf-

zubringen ein andere gelegenhaytt haben; dem will Ich, der es

böfiser er&ren oder gnmdtlicher gelesen, ntt Zuwider sein.

VON WEIN VND ZIBIBEN G£WÄXS.

Thut In der Statt Trippolj wenig vnd Anders nichtts von

Weintrauben, als was man an den Trietter erZeuchtt, waxsen;

Aber An vnd vmb den B. libano hatt es ein ZimMchen Weinwaxs.

Den darff Niemandt pflantsen noch Bawen, Als 4i Cristen, Nem-
liflh 41 kiiBchen, Moronit^t Mestoriai^j vnd waa deigleiehen Ter»
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mamtliche OristeD seiii; die Maohomettisten, weil iime der Wein
Zu drinckhen verbotten, So dar£f auch dern Keinen nitt pflan-

zen noch vil wenig pflanzen lassen, geltt darauflf leihen oder

dariiiitt handtieren. Da ein solches Roltte von den Türkhen

oder Arabiem, so dem Machomettischeii glauben anhängig, ofien-

bar werden ) wurdens scharpf gestrafft. Es darfif auch Irer

keiner kein Wein In seinem Hans Noch gewolb oder keUer

haben, vnd da eich ettlidiZneammcn Samlen, bey Nachtt heim-

lich den Wein Zn drinken, ine dan ofit geechichtt, so mieesen

Inne die Weinpflanzer solchen haimlich zutragen, darfür ineu

nitt vil bezaltt \\ircUt; sunderlichen wan einer ein wenig straff-

wirdig, mri dj sach durch wein Verehrung heimlich verglichen.

Khombtts Aber für Oberkaitt, so darff man des Weins nitt

gedenken, der Muß mitt geltt oder Straieh bnesaen, offt bee-

des Zusammen. Was Aber Als die Cristen, so den Wein drin-

ken derffen, laßt man solche wol Zn, In Ire behansungen Zu

lögen, wie es dan der IVimzösisclu n vüd venetianischeu Nation

vnerwörth Ist. ledoch muß mnns bohuttsani, wol verdöcktt

einhaimsen, damit, wan einem Ansehnlichen Türckhen oder

Moren der Wein für das Hanß oder Laden gefuertt wirdt, der-

selbig den gemeh nitt Temem; Anderer gestaltt darff einer

vor der Justttia reiklagtt werden, es werde Ime Zu Drats der

Wein gemch für dj thiir geiiiertt; der khompt alsdan enge-

straft't nitt daruou. Weil Ich vor meiner verhafftung Aigen

Hauß gehabtt, haben meine Leüth ein lehr faß wein Außge-

buztt vnd durch vnnachttsame nitt Iber 2 maß vom vnsaubem

Wasser für das hauß vfi* dj gassen geschütt, da Ist man böl-

der Als In einer stand der Jnsticia Zngeloffen, Ich hab den

Wein den ICachomettischen Zu Dratas yf 4) gassen gescfaitt,

hatt mich Zur Abhunung söchs Ducatten Cosi

In Cippem wirdt auch von den kriechen gar gutter, Aber

nur Zu starcker Wein, Rott vnd gelb, Aber Zu Alleppo gar

keiner geptianzt, Als was man ettwen Zum Essen an einen

Trietter möchtt Aufziehen. Ich hab sehr gutten Wein zu Trip-

polj gedronken, Rott vnd gelb, der Aller von Berg Ldbano kho-

men, Aber droben Im Closter des patriarchen den Allerbösten

Attßbilndig gutt Lm der Landschafil Damasco hatt es Zwen

flecken, mit Kamen Bettimo md BalbecCt da Ist 4er böetan
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tnmben vnd ZShihm gewezß, solche fnBch zu essen seind Iber

die nassen gatt, Ist mancher 2, 3 biß In 5 Pfund schwer, die

haben volkhomen iirdtte Zimlicli grosse Langlechtte böer, man
kan Iber 2 oder 3 liropfen Weins daraus nitt druckhen, dan-

nen iiero man solches ge^vexs der gestaitt dörtt: Erstlichen

wann man Anfangs das Rebholz wie bey vns beschneitt, wirdt

es abgeschnitten, fleyßig Zusamen gesamlett vnd Zu Aschen

verbrendt) wan nun die brauben Zeitlag, Machens aus gedacht»

ter Aschen ein Laugen , sötzen Im freyen feld ettiidi kössel

vol solcher laugen vflf ein öbnen blau, lassen solche Süeden,

Nemen den trauben, düngen solclie allgemacli In dj haisse

Laugen, wie auch allgemach wider heraus , werüen denselben,

yff den plan, daß er von der Sonne gedörtt werde, so gar

bald geachichtt, daß die Böer yoa den Gammen £aUen, die

packfaen ^ In grosse ballen von Möer Bhor oder CamelhaT

geflechtt Steiff ein, fUerens yff Gammel gehn Trüppolj den yene-

digein oder der tianzöbihchen Kation /iio, vnd so bald inau des

kaufFs Ains worden, lassens enneltte Lautieutt In starckh lange

scattel oder laden steüff mitt füessen eiutretten, daß yon 40

bis In 60 oder mer Pfundt In eine gefaßtt wirdt ; die werden

heniach Iber Möer vff Venedig vnd M^iypH^^ Zn vns herauft

geifiiertt In dem fondigo, da 4j irantsosische kanffleiith bey-

samen wohnen, hatt es ein grosß lang vnd brayts Trüetter

gehabt!, wölches Iber dj Lofraytte gcricbtt vnd ein Ainzig gro-

ßer Rebstockh bedöcktt hatt, daran hab Ich Im October ao.

1576, Als man mich Aus der gefenguus geholtt, ersehen, das

ZuNechst Am stockh schöne grosse Zeittige, In der Mitte halb

Zeittig trauben, Zu vorderst wider New geschobne Weintran-

ben Mite gehangen, Also das durchs Jar bindurdi solche Zway-

mal Zeittig werden. Und weil Ich noch in ermelttem JarNoch

In gefenkücher verbafft gelegen, hatt mau vns gefangne, Mer-

mal der gar grossen trauben vmb Gotts willen Zumessen In

dj gefencknus geschicktt, daß einer 4 in 5 Rottelj, daß wer bey

vns 15 in 18 vnd mer Pfundt gewegen, dj haben grosse Böer

wie dJ Gippartten gehaptt, seind hörtt von wenig saßt vnd

&at wie 4j Zippartten, aber nit ünst lieblich Zu essen gewesen.

Em solchen haben wir an ein starcke schnür gehencktt, haben

vns Rotten weiß darumb herumb geöutzt, In der einen haud

Kraft. 7
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ein Btuckh brott gehabtt, mit der Andern dj böer kerab ge-

rissen, vnser Makeitt verbrachtt, Ist vns dannocht soiiil Iber-

bliben, daß wir noch ettliclinial vns darlber erlaben khinden;

der Ist Allwegen hangen hüben, biß nichtts mer daran Zufin-

den ward. Das möchtte manchem frembd für khomen; weil

Ich Aber Nachendtt beym gelabtten Land bin geseaeen, bab

Ich mich des Josna ^nd Callebe Trauben erinnertt Tnd dem-

selben kinden desto stefilfem glauben geben. Vf den 12 Deeem-

ber ao 1573, Als Ich Zu Trippolj wegen meiner herrn Statt-

lichen handels geschefit In guttem Ansehen gewesen, hatt mich

ein Jud, mit Namen EUas, der Auch vnder den dreyen der

franzöBiachen Nation fnmembster Tolmetsch gewesen, Za gas!

Li seiner Behausnng, Tnd Bimsten Niemand, dan einen seinen

Schwager neben mir gebaptt, der batt mich Neben seinem In*

stigen Sal vntter ein Wein Reben stockh, darbey Zu Nechst

ein marmelsteinischer springendter kleiner Rörbrunnen gewe-

sen, 80 lustig vfi' den hoden Nach türckischem brauch Zu
Tusch gesozt, daß Ich nitt genugsam wissen mögen, ob Ich

auch mein tag- an einem so lustigen ortt were gesessen, Tud

mb souil desto mehr; daß Ich (als Im Cristmonatt) mir selbs

ein Trauben Zu essen nach meinem gefallen hab kinden hei^

underlangen, da es doch bey vns Cristen vmb solche Zeitt

grim kaltt vnd an dergleichen Lust nit Zugedenken.

Zuwissen Auch, sobald es Järlich Im November Zu Trip»

polj anfangt Begnen, gibtts ein Schnee Zuhöchst vf dem Berg

Libano, den kan man beronder sehen, biß Mitten im Sommer;
da dj Sonne am höchsten stett, Terschmilstt solcher. Hiezwi-

schen werden große tüefie gruben gemaclitt, der schnee darein

geworffen. steiff vö einander gestossen, Im Sommer grosse Eyß
schollen, Zu 3 und 4 schuch lang, 1 in 2 dickh, außgegraben

Tnd wol bcdöcktt, vf Camein fortt weytten weg gefüert; vmb
den Drabckh damit Zuerkiiellen wirdt güoitos geltt darauß

gelaßt

Von Andern mer Früchtten, wie auch von gutten Nützli-

chen Kreuttem Hette Ich noch vil Zubeschreyben , Ittem Zu
was Zeitten solche werden gepflanztt, besemtt, vnd Zu was
Zeitten mans bemach kan Niessen, Nutzen Tnd gebrauchen,

erbleib Ich vf meiner refexierung, wie dies aogedeutt worden;
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UWa Will Ich v«B vmi0B Ton der Wütteniiig iadesttai. Ak
Ich den 28 Septemher ao 1573 gehn Trüppo^ khcmeii, haitt

68 seyder Zu eingang des M. Marte Niemals als nnr einmal

Im Augustj geregnett , welches Regen Ist man Alle Jai
,
(wöl-

cher vom Wind Aus Egipten getriben wirdtt) gewerttig, \Tid

wan solcher biß Bartolome) vngefahr uitt kbomptt, haltten«

die Surianer fßr ein böses Zaichen, Als möchtten die hernach

Tolgende Beggen auch auß bleiben, da5 daa Land hartt vnd

Yiifiiichttbar, ein iheore Zeitt werd Abgeben. Also ynja Im.

Jar Zn &d des Februar) vfhörtt Kegnen, gibtts kein Reggen

biß Zu iMogang des November, vnd man In Achtt Monatt kei-

nes andern als {lössen, wie gemeltt, Im Augubtu thutt erwarte

ten; hiezwiachen gibtt es sunderiicheu Im Früeling, Zu Mor-

gens gntte feüohtte .Taw, Aber wan die Sonn Im SomiDer Zum
bödisten khomen, spürt man solche auch nitt mer; da setod

alle frnchtten vff dem Feld, Tsserhalb des Wein Waan, der

granat-Citren-limoü, Bomeranzen vnd was von der Sonnen

muß erst liechtt kochtt werden, Aller bcLon eingehaimßt;

Was num noch von kreytter vnd Andere Erdfruchtt kau ei>

haltten, beschichtts durch das Wassern der Wasserbäch,

SCHLÜESSLICHEN VOLGTT, WIE DIE WEISSE BON-
woll wirdtt besemt, gepflanzt vnd eingehaimßt.

Anfangs, nach dem der Erdboden, wie hieuor gemeltt, biß

ultimo Febniarj vom für Ibergangnen Regenwetter Ist wol er-

weicht worden, gehtt man mit einem gahr schlechtteu Ringen

püug, mit Zwayen kleinen Müller Öselin fürgespantt, Zu Ack-

her, daNembtt derseeman ein Tuoch mitt Samen Außgefüllt

Zu sich, gleichwie vnsere Teuschen bawren daß kom oder

haber Aussehen. Aber so bald einer den Ackherlurtt Antritt,

leßt er mit der Rechtten band, die er voll samen hatt, Iber

3 oder 4 Kerlen Zunechst neben seinem Rechtten Fuß, mt

fallen, gehtt wider ein schritt, laßts widerlallen, vnd Also fortt

biß Zu end des Ackers. Also wo ers gelassen, Nembtt er ein

Neben schritt vnd gehtt wider herauif, besehtt also den Ack-

her Zu gleich schritt weiß Iber vnd Iber, Tud siohtt der Säu-

men In der Bunde vnd mit der £arb vnserm hampfiaamen gahr

EnMch, Allein daß solcher &st noch so groß Ist. Wan solcher

7*
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v%elitt, wöKfii der Bmchw^, daß man Alhragen Zwifdwa
61118111 Zu dem Andsm ksD idndoYch gehiii

ha Majo ao 1574 Iiab Iclis hey der Statt Amand kinden

fieyßig absehen, es tiügtt cm lustiges Zertailtes krautt. Ein

weisse, bi^ weillen ein bleich gelbendte Blüe, mit Ainfachen

blötter, wie die feld-Bosen, so bey vus Zwischen den Hocken

waxseiif Tnd waa solche fiirlber, wazsen Hernach griene knöpC

sc grosß wie b^ vns die Ain&che gemaine Olmagen. ysalb

diese Zeitt, wan solche Torhaoden, Ist der boden one Beggra

Yon der hütz wider dtir worden; da thutt mans mitt wasser,

wie bey vns dj Wässerwisen Iberschwemmen ; Anderer gestallt,

dauer man dem gewäxß nitt bald Zu Rechtter Zeitt mit dem
wässern Zuo hiüff kliompt, wirdts bald verdortt, wie Ich dan

bej Anumd Im wasser, so ein Aim Yum floß £iphzato soll

sein, Zway hohe Wasser Bodor gesehen, die Wasser schöpfen,

nd also den besemten Eckher wirdt Zugeleittet. Wan es

nnn göggen dem hörbst gehtt, daß iumh tles \vassers nitt mar
Notturfftig, werden die Eckher wider truken geiegtt vnd fangtt

der griene knöpf an, gelb Zuwerden, der wirdt von der Sonnen

hüte so starkh getriben, daß solcher sich ob dem Botaen

Creitzweiß Auftfantt; da sichtt man die wollen darzwischen

heranß waxsen; das laßtt man stehn, biß der st^sgel sambtt

dem krautt vnd knöpf Aller Dür worden. Volgendts reyßt

man die Reifie woll knöpf ab, samletts Zusammen ; da sotzeu

sich man, Weib vnd khinder darlber, Räumen die woU aus

den bemehten knöpfen, verbrennen <iy hülsen sampt dem reiv

dortten krantt vnd klauben den samen Aus der Wollen her-

aus, wie dan gemainiglich dern vier In einem knöpf gefunden,

wirdt der Samen wider vfs ander Jar gebraucktt. Die woll

den venedischen vnd französischen kauifieutten Verkaufit vnd

Zu vns Cristen veri'üertt.

OB WOL DES SCHLECHTTEN ZUCKERS IN SÜRIA
wenig wirdt gemachtt, So volgtt doch, wie solcher zu Trüppoi^i

gemacht wirdtt.

Erstlich wan dj Zuckher Rlioi vnib Gallj Im October

Zeittig, Werdens vf dem boden abgeschnitten vnd dern Ettliche,

so Zum wider pflantasen Taugeniich, vff behaltten; güggcn dem

Digitized by Google



ICH
9

Frlleling, wan das Beggen Wetter Anfj^ehciftt, Als Zwisdieii

dem Mörtzen vnd Appril, macLcns nun einer band braytt vnd

tüeff vf ^-il schritt lang nach gelegenhaitt desselben boden

seychtte grüben, Kernen dj yfbehalttne Khor, so noch volkhom-

men feüditt, vf 3 in 4 eilen lang, lögens nach der lengs aa

einander darein, £tüich hnndertt, 2 in 3 schueh von oder

neben einander, nach dem es derBlatz ertragen mag, döckens

mit dem Anßgegrabenen Erdterich wider Zuo. Vnd weil ein

solches, wie bey vns den gar starckhen wasser Rolir gautz En-

vnd foimlich, schlagen die Anstösß oder absätz bald Aus, daß

manches Bhor 4 in 6 Absätz, minder oder mer, Nach dem es

lang oder gesund Ist, gibtt. Wans dan bey einer eilen hoch

oder mererwaxsen, lasßt man das darzu beraitfce wasser dai^

Iber lanfien, so ofit mans bedtiiffüg, hi& endtlich 4) Rhorrer

Iber eins Mans hohe, 2 in 1V> Zoll Dickh erstarckent, reif

gelb worden, Werdens wie ob abgeschnitten; was vis küiiQtig

nit weitter Zu brauchen, Zerstuckt vnder ein preß gelögtt, gibtt

TÜ süessen safft, solchen In emen vnder gefeurtten kössel ver-

wöltt, das ynsauber sampt dem faxm abgeschöpfft, wan das

sauber rerkalttet, gibtts ein grawen Zuckher. Sy werden Aber

nitt wie bey yns Cristen In weisse Zuckher hüett Refiniertt;

län stuekh von einem vngepresßten Rhor Außzusaugen, Ist

TenvTinderlich lieblich vnd gutt, auch dienhch dj Kauche flüsß

Im hals Zuuertreiben.

WIE DIE MON SAYFFEN AUS SIRIA GEHN VENE-
dig Ynd von Dannen In das Teuschland kompt

Zu Tript»olj in Siria, weil vil hundert Genttner Ol, wie

hieuor Zulesen, ymb ein lüttenliches geltt Zubekhomen, Als

wirdt auch daraus Jerlichen ein grosße AnZal Sayffen gemachtt

Man geusßt dössen ein gutt thail In ein tüeffen, nit Zuweyt-

ten, von kupfer gemachtten kleinern als ein gemainen blaichers

kössel, vnd darauf fast Zwen dritten tayl, minder oder mer,

scharpfe Laugen. Nach dem das Wetter Ist Tnd die saiffen

sein soll, lassens Til stand tag ynd nachtt an einander wie

einen Brey dückh süeden vnd Zu Rechtter Zeitt gemehlich

ein wenig Abktielen; volgendts wirt ein kalch Zum melii Ver-

stössen vf einen Ebnen Blatz, der vor dem Nassen Wetter
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W0& bedögtl, Iber Zentrewett wd das gesottne werdch dannf

sesolmttt fein eben drey Zwerch finger dückh Tenpraytt. Iber

wenig tag, so balds hartt worden, thutt mans mit emem
weissen Tliiin gcfeuchtten kakh taflfel weyß in die lange vnd

braytte wie ein gemainen brautten Maurstain verZaichiien:

voJgendts mit einem starcken messer An einem Zimlich laugen

Stab, durch denjenigen, so darob sein freyen gang hatt, fleys*

Aig Außschneiden vnd Nach sokbem Jedes ftockk mit emem
halben Mon bezekbnen, viUeicht möchtt maiiB m enedig aneh

also machen.

VON ROHER SEYDIN WIRDT IN GANTZ SIIUA AUCH
Järlich, Aber nitt souil, als wie an anderen ortten der

Türckhey vnd In der Cristen wannen iender gemachtt, die von

Seydin Würm gesponnen, dauon abgewühdcn, vnd allerdings

Zngerichtt, wie mans pflegtt Inn Ittaha Znberaytten, so Zu
heschreyben ynNöttig.

ZUR KUKTZWKIL MAG ICH NTTT VMBGEHN ZU ERr
Zöllen von ettlich wenig der Türckhen vnd Arabier Sütten vnd

gebreüchen, da bei viis Cristen das Widerspil gebreuchig Ist.

£rstlichen: wirCristen lassen beim tagPrödagen, das yer-

Biehtten dj Machometisten bey der Naditt, dem Ich selbe kau
Zeugnus geben; wir beim tag In der kircken vnd sy bei der

Nachtt vsserhalb, ob Iren heusem, wölche kein Tach, sundem
lautier Altana liaben, vor dem Reggen wasser wol versehen.

Weil Ich noch vnuerhafft in guttem Ansehen gewesen, hatt es

neben meiner behausong irff 40 in 50 schritt Weit des Snbassy

oder StadtRichtters behausnng vnd neben Ime einen GaistUcfam

machomettisten gehaptt, der doch ein vngelerter Esel, Aber
seinen schoflen ein haylliger gewesen; der hatt ermelttem

Stattrichter Zu Ehren Aus heuchelley Manchesmal vmb Müt-

temachtt oder drey stund vor tags vff seinem hauß geprödigtt,

^Iche mitt dem Abschewlichen gesang angefangen, dan prödig

Weiß Ziwerstehn geben, mit gar stardcer stimm, Ob auch

migUch sey» dafi Gott so Barmhertzig sein kind, daß er die

boßhafflage Weltt nit laß Zu grand gehn. Vnd so lang sein

prödig wehrett, hatt er darZwischen i biß in ü mal gesungen,
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gemainclichen darauff geschiyen, 0 Gott, 0 Gott, wie kanst

du nur Zusehen , etc. endtliclieü Zum Beschluß bitt er, daß

Gott mit seiner Gotthaytt die Arme Türckhen Tnd Arabier

In Izem ^uben Wolle Btörcken vnd erfaaltten.

NB. In Iren Kirchen lassen sy neben Irem gebett, so das

ftimexnbst, nicht prödigen, snndem ettliche Capittel Ans Irein

Alcoran Andechttig lesen.

Ittem sy iiabeu keinä glockheUf Aiieiu vf dem Berg Libano

timn Ire kirchen Zaichen des tags Yiermal, als gÖggen dem
tag, Mittag, Abendts vnd Nachtt herbey gehtt, vff Iren

hohen Thnna mit Mans geschray Terrichtten, wollen danimben

die glockhen nitt leyden, yerrätherey Zaichen Zuuerhüetten,

wie dan Zu des Lang Regierendten kavser Solimauy Zeitten,

die kriechen In der Insel Cio vmb glücken Zu haltten vnder-

theuig Öupliciert , seindts gefragt worden : warumben sys

begem; geanttwortt: die tagsZeitten, In die kirchen, auch Zum
Ifittag vnd Kachtt Essen Znleütten; vnrdt Innen Zn beschaid:

Man wisse wol Zu Jeder Zeitt, wan der tag An ynd wider Z«
gnaden gehtt, so seye alle Zeitt gutt betten, Tnd wan sy hun-

ger oder Durst haben, so sey Innen erlaubtt, Zu essen oder Zu
drinken.

Wan sy In Ir kirchen gehn, Ziehen sy die schuch Ans

vnd behaltten den köpf bedöcktt, da wir gerad das wider spil

Im Gebrauch haben.

. Ittem wan sy Ir gebett verriGhtten, sitzen sy nider, wan-

dten stehtts von einer seytten Zu der andern mit vnstettigem

leib, sehen auff die Ii den; wir Cristen Aber knüeen oder stehn

stehtt vnd sehen gelm Himmel.

Ynd wan sy In Ir kirchen wollen gehn, habens vor der-

selben heraussen emea Wasser brunnen oder geföltten trog^

waschen Ire hend vnd Fäefi, auch die Scham, Tolgendts mtt

demselben Wasser das angesiehtt.

Ittem wan sy einen Todten körpl gehn grab tragen, wirdit

solcher mitt dem köpf Zuuor, da ^Ar Cristen die vnsern mitt

den FüeBsen für ane tragen, vnd lauflen weib, kind, dj Freindtr-

schafiEt Zum tail mitt grossem geschray hienach, da man dar-

gpggen bey yns still Ist.
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Gleichfals wan sy Ir gebett, sunderlich am freyttag, so Ir

Sontag Ist, In der kirchfln wollen verrichtten, beschichtts vmb
Mittag, wan ay Zuuor gesBen tnd gedmnckhen haben, da der

gröflseste Gottes dienst bey vnB yor Ifittags Zeitten Niechtter

gescbichtt. Die haltten auch Iren Wochen festlag danunben

Am freTttag: weil dj Juden Am Samstag Iren Sabatt, wir

Cristen am Soiitag Yüscrn Feyrtag, wollen sy den Iren vor \ti8

haltten, damit solcher Gott desto augenemer sey, vnd thun

doch anders nichtts, dan durch das 'gantz Jar alle tag Arbait>-

ten, snnderUchen An Irem feyr oder Festag thutt man yml)

Mittag Iber ein oder lengst Zwo stand an der Arbeitt, Allein

wer Gaistlich sein wil, feyren, Tnd Also alle Jar hindurch Im-
mer Zu stehtt Arbaitten Tnd schaffen, maiigesehen, daIV Lmea
^ Zöhen gebott auch bewußt sein.

Vnd wan dj Türcklien ein Ayd prestieren, höbens nur ein,

da dj Cristen Zwen Finger Aufhöben.

Ebenmessig, wan sy einander Salutieren oder begriessön,

habens das haubtt bedöcktt, Naigen den Leib, da wir Gristea

mit plossem köpf unsere knie büegen; vnd waas für einen

grossen herm khomen, gehns wider hinder sich ZnRttckh 4j
thür lunauß, haltteus für ein schand, dem herru den Küken
zukeren.

Ittem wan sy Arbaitten, Essen, drincken oder schlaffen

beschichtt Alles anff dem Ebnen boden; auch gerichtt oder

Rathschläg haltten, schreyben, geltt Zöllen vnd was In Suma
one stehendte Arbaytt kan venichtt werden; wan sy sich

wöllen Zu Rhiio schlaffen begeben, machen dj haulVherm Ir

Ligerstatt gemainglich an dem ortt, da sy gessen haben, Ligeu

In wenig außgezogene klaid, Lögen ein goltter vnder, bcdöcken

sy mit einem Andern Iber sich, daß fast dj weyß lembatt, so

tS ein golttem gesteptt wirdtt, oben entpor Zusehen Ist; da
bej yns In allem das widerspil volgtt.

Ynd wan sy fasten Wollen, beschichtts In Ixem Monatt

Bomadan, der Ist, wan Ln Jar der tag Am kürtzesten Ist, darif

Mancher Audächttiger Ime ehe lassen seinen köpf abschlagen,

ehe daß er von der Sonnen Aufgang biß Zu derselben Nider-

gang das germ^'sto mif ßte Essen oder drinken, vnd der ein

solches Muttwilliger weiß thut, wirdt verAchtt, gescholtten, ver-



dftmbtt, Ja wd mit Briegeln geBtraft; biagöm^ IdiidMif

gaiue Naehtt tdeh wol Satt Eesen md drinken, da5 87 toI-

gendten tag fasten kinden, dan sy kochen durchs gantz Jar

aneinander nitt souil kostliche vnd giite speisen Als In disem

fast Monatt, wie dann Ich In gefencklicher Zeitt meine hoste tag

gehaptt, daß man yns gefangene so iiil p^itter speisen nab Qeot-

tes vnd der haiUgen Zeitt willen souil Zugetragen, daß lohfl

wöder bey tag noch naditt nitt Essen landen.

80 baben sy aitcb so gar vnder den handtwerkhslefitteD

Im Gebraucli 2, 3 in 4 Weyher Zur Ehe zunemen; die Reyche

wolhabendte mar, vnd was Regentten sein^ Als die Bascba, Bog,

Cadj, Teflfterda, das seind Oberste, hauinleiith, Richtter, Rentt?

mayster, die haben wol 10 bis Tff 20 vnd Mer Weiber, nach

dem einer nach seinem Yermdgen erbaltten kan, vnd wöUen,

wie bey vns Gristen mit yil oder wenig pferdtt, Zuhaltten ge-

sehen sein ; yns Gristen Aber gebürtt nit mer Als ein Eheweib.

Ittem wan All Ire thor oder haußthüreu wol beschlagen

oder mit gutten Eyssen Banden angehencktt , auch die Thür

gantz Eyse welir, so brauchens kein Anders Als eiu hüizes Eigel

schlosß, das Ist gemacht!, wie Doctor Rauchwolf in seiner Rayß

beschreybuig Am 23 Blatt Ausfiirlich beschreybtt; da wir hlilze

Thüren vnd Eise schlosß gebrauchen.

Vnder dem gemamen handwerckh oder Baursmann gehn

selbige In Irer tegiichen kiaidung one hosen, da die vveyber

durchAus, Arm und Reich, hosen antragen; £r£ndt sich bey

vns das Widerspil.

Der Mer tayl Türcken, Reich Tnd Ann, gehn Auff schuch

mitt Eysen vnd Nögel beschlagen vnd lassen tü Irer p&rdt

im sandigen boden Barfuß gehn, so bey ms nitt LeychtÜidi

beschichtt

Schlüesßlich, es haben die Weyher Im gebrauch, vnd die

Freyhaitt vnder dem gemainen Man, daß, wann Innen Ir Man
nitt Ire gepürendte Rechtt thutt, nit vil Lust mer Zu Ir, ein

Andere lieber hatt, darff sy Ine vor dem Richtter yerklagen;

der wirdt gestrafft, Tnd wan sy sich nitt wül yon bne schatden

lassen, so wirdt Ime vfferlögtt, sy one klag Zu haltten oder

einer grösßem straff Zugewartten, wie dan dern verklagtten

Männer vil Zu vus In gefenckhche verhafft khomen, die, wan
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9j folZorn, Inteigi Tngediilttig In hof kfaolMii, Iwbtti viMg^
fioigeoe mit eiliem Dnmdkh waAser In «inem gmfien hilni

Löffel Mitleydig spöttisch empfangen, er soll sein hützigs ge-

mieth Abkiellen mkI gedultt tragen, es wenk h.vh} bösser wer-

den. ^ ntter dössen haben sich seine befreiudten bemieht, dj

sach Zwischen Ime Ynd seinem ynbeniegigen weih Tor dem Richtr

ter Inder Tortrafen, daß er nit mit geringem apott tnd echadan

Inner 3, 4 oder mer tagen seiner Fanolana Ist wider Lodig

worden; da wir dargöggeu, sonderlichen mdur ms Teaschen,

den Weiberu dar iiu' die hautt voll schlagen,

KUKTZLR DISCURS WAN 2 TÜRCKEN Ol »KU AIIAIUER

vnainig vnd wider verainigtt werden, durch was nüttel sj Ir

Terspreohen bestettigen.

In Wehrendter meiner mdem der Statt gefengnns hab loh

üitt nur Ain sundem mermal gesehen^ daß wan Zwen Türckhen

oder Arabier mitt einander vnains worden, daß sy mit wortten

hützig an einander khomen, haben sich gleich Andere Zwen,

drej oder vier darzwiachen gelögtt, denselben Zu beeden thail-

len freindtlioh Zageqnochen, wj sollen sich nitt vor Gott verw

iiindigen vnd der Oberkaitt maeh geben, sy mit hartter straff

AnZunemen, sondmn Zn Hhno In Briden begeben; haitt sich doch

der eine auch holder Als der ander dar Zu bewögen lassen,

Aber die vnderhendler, dj es gutt mit Innen gemaint haben,

nit Anßgesötztt, biß sy Ainig worden. Ist einer geDsuogen ge-

legen, sein feind In der statt Lödig gewesen, batt maji danr

selben bewögt md Zn der Tersdnung machen ins getecknua

khomen. So bald man sy wider In gvtte Ainif^mitt braohtt,

habens einander mit vmbtkiigondten Arm verzigen vnd vergeben

vnd Zu bestctti^mng, daß füroliiu gutte Freind wöUen. auch

sollen sein vnd verbleiben, so haben darauÜ gedachtte vnder-

headler für Jeden ein bißie brott vnd darzwischen Ein wenig

aalta gelögtt; da halt Jeder Zn gleich sein brod in das saJs

gedmcktt vnd gessen, daraoff Im Friden von einander gangen.

Soltte einer oder der Ander darlber dise yeraiiiigung gebro-

chen vnd nitt gehaltten haben, was er Iber brott vnd salz

versprochen, der were nitt Allein von Meniglichen für kein

Beditten maobomettisten, sundem fiir ein Abtriamgen In Irem
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darZuo wurdt hartt gestrafft werden. Das will layder hey vil-

len vnder vns Cristen nitt sein: man darff bölder Am fmdeiif

der lieber Zur femdtschafiFt Als freindtsehafft darf helffen, der

feind yud der Anhötzer vii Jar laug das haylig Nachttmal Zur

empfahcea darrmbea Aufschüeben, ehe ynd dan sy einander

wollen Terzeüiea, oder sich verAinigen lassen, vnd da es gLeicli

geschiciitt, daß man Ainig^ darlber begertt emfridlicbenDrunckh

Zuthun, darff sich noch einer oder der ander widern, daß man
Ziischaffen, wölcber dem Andern vf gutteu Inden Am ersten

Zudrmcklien, Zugescliweigen vmb verZeihung bitten soll; Ja da

schon einer dem Andern sein fehl gern Weltt abbitten, der

streittig muß darumben gebetten sein. Fürwar, solche Nei-

discbe halsstarige harttNäckigkaytt bab Ich vnschuldiger schr^
her In drey Jam vnder den luiden nitt gesehen.

Gott erleichte die Tnnertragliche.

VOLGTT DIE FÜNFFTE RAYSZ, VON TRIPPOLI NACH
der Namhafften vud grosßen Statt Aleppo.

Nachdem Meigder herm Schiff Sota Ccistina In pcMrto Zu

Trippoy glücklich vnd wol Ist Ein, andi mein Anderer gesell,

Ludwig Lutz, wider Ton halleppo Idiomeii, haben wir vns nitt

gesaumptt, nitt Allein die warn furderlichen aus dem schiff Zu-

laden, simdern auch strackhs nach Aleppo fortt Zuschicken;

haben Also den dritten herrn Diener, den franzosen Guiieimo

Saluacana, so des Landts vnd der handlung pratico, mitt den

Nöttagsten Sachen vnd wahren yoran gesohicktt, der nnr dan

Auch Zu Aleppo In der horberg das losam^t bestöltt md sich

als ein Terschlagner Foxs bey mir hatt wol Zukaufen khinden,

ich Aber Ine vsser beuelch niemer Iierreii (one pratica) In der

Forclitt vnderhaltten miessen.

Als bin Ich den 10 Majo Ao 1574 mit gutter gesöilschaift

von Frantzosen vnd Ittallianer, dem vnsere 26 Zu pferdtt, tajlfl

vff Maulesel, Bitten, Zu Tr^o^i Aui^brochen, haben Iber die

40 beladene Maulthier von wuUe gewandt vnd Mererlay wah-

ren beladen mitt yns in der Conuoia gehabtt, vnd war ein füiv

Nemer Arabier, so auch gutt Türckhisch Röden khinden, dem

beiadne Maulthire, mein ynd eUUche Andere Kejttplerdt Zu-
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gehörig gewesen, vnser Guidon oder Glayttsfiierer, Tns von dem
Oobernator, dein SandJachen Zu Trippolj Zugegeben, vns vmb
vnsern pfenning die Richttige Straß Zufüeren, vor "Reiibern Zu-

beschützen vnd one klag gehn Alleppo Zu Liuern. Der war

ein Ansehnlicher, Starcker, Hertzhafffcer Man, wol beritten vnd

mit Waffen versehen, daß er wol Irer vier Zu Rosß sich hette

mögen khinden erwehren, vnd hatt mich auch mitt einemAußbin*

digen hoben pferdt beritten gemachtt. Ich hab einen weißen

Türckhischen Bund mitt Rott vnd blawen strichen, wie es dj

Innwohiiette Cristen brauchen, vff dem köpf gefiiertt, auch fast

In Türckischen klaider Zu Kosß mich fortt begeben. Als wir

nun bey 2 in 2V* stund In gutter Ordnung beysamen an ein

lustig ortt khomen, hej welchem es ettlich schöne Vmbmauertte

Fiischgriieben, darinnen AUatt vnd Andere Weysse Fftsch ge-

schwumen, gebaptt, haben wir vns wegen ettUcher iVantzö-

sischer vnd Ittaliamsclier kauffleüth, so vns das glaitt Auch Zu

Rosß biß dahin geben, alda Nider gelassen, bey l*/2 stund Lang

ein gutten Drunkh getlian, volgendts nach freindtlichem abschid

haben sy sich wider ZuRückh nach Trippolj vnd wir vns fortt

vff den Weg geben. In dem wir b^ 3 standen forttgeiitten,

Ersahen wir vff der Bechtten seytten, wie man In staickher

Anzahl den Waitzen (welcher schon Zeittig war) vf dem Feld

thett Abschneyden, von wölclien schuitter kam in voHcin Ren-

nen Zu Rosß ein Türckischer Reytter mit einem BusK an, so

wir Faustkoiben Nennen, in der Rechtten band füerend Zu vns

gerytten, stöltt sich, Sam woltte er den Ersten vntter vnsern

geförtten vom pferdtt herunder schmeyssen, Reytt vnser glaitts

fterer stracks Zu Im, Anzaigendt, er solle nitt band anlögen,

er fliere vns Tm glaitt, so Ime wie ob sein Herr der SandJaque

Anbeuolhen. Er Aber kherte sich nit vil daran, hüeltt mit sei-

nem pferdtt stüll vnd stöllte sich, Als woltte er ein Jeden vf^

sein köpf oder Kückhen schlagen« so bald sich Aber einer vor

Ime Zu Hosß thett buckhen oder Naigen, hüeltt er mit strai-

eben Inn, Ich wäre der hinderst on ein, vnd vor mir Ritt ein

Frantaoß, so vor der Zeitt ein haupttman In Frankreych ge-

wesen, güsie genanntt, der fragtte, was das wer; sagtt er, es

wer ein voller beZechtter Türckb, wolle vns schröcken, geltt

v(m vns Zubringen; wardt mein Anttwortt: Ich laß mich nitt
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schlagen, Zog mein BirstRohr bei eilen Lang, so Ich noch

beyhnnden hab, Auß der halÜ'ter, kundtt so bald den Hannen
nitt AufEuehen, Beytt er rff bemeltten haupttmann, dem loh

förgebogeiii ynd veysßt dem fiwdigen vollen Zapfen mein Bhor;

80 bald er meiner Ansichttig, wendt er sein pferd vmb, In vol-

lem Rennen widemmb seinen schnittem Zuo. Da seind wir

samptliche In sorgen gestanden, Er weide imtt starcidier ge-

söllschafft wider Zu vns Stessen, vnd beb bendel mitt vns An-

fangen, der giaitts füerer Aber sagte, wir sollen nun lustig

dapfer fortt Keytten, er haltte nitt darfiir, daß Iber 2 oder 3

bey den schnittem Zu Bosß seyen, wie dan weytters nichts Zu
vns khomen. Am Abendts khamen wir Zu einem eilenden von

Nidertrechtigen hüttlen gebawten flecken, Lagertten vns vff einen

bcliönen weytten Ebnen Blan, machtten Aus beuclch des glaytts

füerer mit vnsern wahren von Ballen vnd kisten, so wie ob dj

Esel getragen, ein schantz, Im Fall, da sich bey Nachtt ein

vnBhuo soltte errögen, vns daraus Zu wöhren. In dem kam die

gesöUschafft Zusammen^ stöltten mich in dj Mitte, Zaigtten mir

An, Ich bringe sy In grosse ge&hr, Zu sorgen, wir werden mit

schlechtter Rhuo schlaffen; wan Ich wöll mitt sohüessen mich

wider die Türckheu sötzen, so soll Ich meinen weg besunder

voran oder hmuacli Nemen, dan es sey In disem Lande nitt

wie bey vns In Teuschland gebreüchig, sich also wider die

Türckhen Zusötzen; ward mein Antwortt, warfür Ich dan mein

Blunr mittfüere Änderst, weder mich damitt Zuwöhren vnd An-

dere helffen Zubeschützen. Ich kundte sobald mein Antwortt

nitt geben, stoltt sich herfur derjenige, so hinder mir geritten,

wölches der Balbirer vtF Sta Cristina schiff war, der sagtt Innen

Alle vnd das Facit, Ich habe mich gehaltten, wie ein Dapferer

mittgeförtt, er wisß, wan Ich mich nitt hätte Zur göggen wöhrtt

gestöltt, eintwöder der haupttmann güaie, Ich oder Er weren

von dem vollen Reytter Zulötest gewiß geschlagen worden; Er

Lobe mich vnd thue mir für sein person darumb dancken, vnd

wan er dj Warhaitt sagen soll, so habe Ich mer hertz wöder

sy alle mitt einander gehaptt. Ob wol solch fürwerfen Menig-

lichen verdrossen, habe Ich mich Erbotten, wolle mich dössen

furohin Massen, Aber mir Nitt vergebens dj hautt vollschlagen

laasen, es gehe nun hernach wie der lieb Gott wölL Ais vnser
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gboMaBaa gemSrktt, daß man wider nich ^rödit, bittm t>«k

Ben wdllen. Als eB Ime entdScktt worden, sagt er, wir soUeii

Uder einander Rüebig vnd Zufrieden sein; wir haben vns vor

solchem vollen lürckhen nitt Mer, Aber von vil straßReuber,

80 sich In diser Landtsartt hey Naclitt In Zimlicher Anzahl

Zttsamen Kotten, Zubefiircktten, vnd er sehe gern, daß Ich ein

Feurgedchoeß hab, da man ym woltte Iberltülw, derfite loh Bf

Alle, was zu »& woltt khomeii, mit «nem sdroaft w^ytt vom

ms treybeo. DaiaufT Er dan geordneti, daß Alle stnnd vnge-

fiilir 2 oder vnder irns sollen schülttwachtl haltten, Tnd

wir vns schlaften gelögt, hab leb Zwen lufftscliuß mießen thun,

dj werde man woytt hören vnd sich so bald keiner Zu vns

Nahen. Er hatt auch lassen ein Limtten oder Zindstrickh an-

« Zindeii, selbig hoch an ein langen spiesß v%ehencktt, damit

man das Fear Ten ferne s^en mög, wir mit jCsnrhizsttn ge&fit

Seyen. Kach Ifitteniaohtt haben wir an einem Beig Torlber

il pferdt hdren Hansehen, aber denn keins Zn yns khomen,

vnd war Jedermann mit seiner seytten Wöhr gerist, Ich mit

mein Rhor Zum schüessen auch gefaßt; Aber wir Lögten vns

bald wicler auif vnser griene Ligerstatt Ehe wir vns aber Zu

Rhno begeben, haben wir bey.vnsenn NachttEssen stattliehe

erehrung gefaabtt von dem\Altten weyble Aus dem bemelfcten

Eilenden detffle, das wämi Zway grosße biaitte ron Erden

dimekel glassiertte *Deller voller Gaiß Milch, darinnen waren

mei alö eines Fingers lang souil Gaißliar, daß mans nitt hatt

Zöllen khinden. Ich vnd der Balbierer haben vns Zimlich dar-

innen erlabett vnd 4j Lange har nichtts Irren lassen; dj Axtr

dem Aber waren so vnwilhg darab^ daß sy Tns nitt möehtten

Znsehen; damien hero haben alle 4i JeDigen, so nitt darvon

Essen wollen, vermog vnsers Yetgleidis, dem Altton weible waa
Znuerelnren, Znsämen schüessen miessen, die gantz vinierthfiiiig

darumben gedancktt.

Am voigenden Afftermoiitags 11 Mayo, Morgens In Aller

irvLG, da Mancher erst Kechtt begertte Zuschlagen, machtten

wir vns wider fortt vnd Bitten einen weytten weg In einem

Fntler, daa der Weg war gatt, das Wetter lustig. Yntter wegs

Tnge&hr Morgens mb 7 Uhm, Ersahen Wir vff einer weytten

hayden Neben, der Statt Amand, ein tnZal Camel, die man Auf
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2SSb/bn tansent geftdietztti an der B#olit(eii hand fttriber geJm;

dj haben ein weytten Blatz dückfa In einander steckentt Inn

gehabtt, das In Irem forttziehen einem von fernen geduncktt,

es bewöge sich der Erdboden. Darob Ritten Weib, kiiinder,

Man, Bubben so still fortt, daß, wan wirs mit Augen nitt bet-

ten ersehen, weren sy auch nitt gespürtt noch gemörcktt wor-

den. Wie vns vnser glaytttfäerer beriohtt, haben« dem könig

in Arabia, der Zu der Zeitt In Siria jS den hayden henunber

Raise, Zugehörtt; Zn wintters Zeitten begebe er sich In Egipt-

ten oder andere warme leiidcr, wie es Dr Lienhartt Rauchwolff

In seiner Orientischen Rayß Am 144 platt anfangtt Zu beschrei-

ben. Diser Arabische könig gibtt sich zu Ewigen Zeitten In

kein Statt, trawtt dem Türckischen Kayser nitt, vnangesehen,
^

sy Ire yerträeg göggen einander haben. Weil solche Ton den

Reehtten yraltten Arabischen kräiig herkhomen ynd von den Au&
waxsenden machemettaner seind yertriben worden, so rerlanbea

Innen die Tiirckhische Kayser, durch Ir Imperia, Aber one scha-

den der Iinnvonner, Zu Raysen, vnd wie ein solcher Armer könig

sich nun vntter dem freyen himei sein iebenlang yff dem feld

muß behelffeu, Also miessen Ime seine Arme vnderthonnen vnd

Zugehörigen gahr Ann md eilend Naohnolgen, behelfiEBn sioh

Mertayl der Milch tnd des yiehs, so msk mit Innen muß ge-

dulden forttZnschlöppen; das hatt sein Namng durchs gantz Jar

vf den liLiyden oder vf dem Feld, darnach sys galt Antreffen vnd

haben mögen. Vmb Neün ührn haben wir die Statt Amand vf

der Rechtten band, nur von ettlich wenig Thurm, weils in einem

thal ligtt, ersehen Mögen, Dauon ettlich schöne kleine wasser-

bäch herauß geloffen, so dj voll pfiantaung wässern. Auff den

Mittag kamen vir Zn einem grossen Gamp, so von den Tfiidcea

Camatsohar genenntt wirdt, dem vir ettUche am für Iber Reyt-

ten gesehen, so dj gi'osse herrn oder Reiche Türckchen, auch Ire

weiber. Zu emer gedechttnus, den wanderleüthen Zugefallen,

lassen Baven, damit sy Zu Reggenvetters Zeitten kinden

dmckhen wohnen. Es ist aber anders nichtts dan ein gros»

ses, weyttes, in die Timtng AnJ^bauttee Maurwerckh, habeft

tayls kleine AbsnnderUche vmbgemanerte gonechlin, so man
den fömemsten eingibtt, daß sy nitt wie das Vieh vnder den

gemainen geförtten derben ligen. Das ist ym anders nichtts
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dan Zu dnem schatten vor der Soime Nut^ch gewesen^ mm
findt In solchen hörbeigen weder Zu Nagen noch Znbeyssen;

haben viia von hauß Ans mit wein, brott, Flaisch Tnd alle

Notturfftige prouiandt vff 4 in 5 tag versehen, vnd weil wir

In solchen 1 \ 2 tag ein weyUen We^, so man Zu wintters Zeit-

ten vö* BtagrailS schetztt, gexitteu, haben wir vuser prouiandt

desto Reylicher angriffen, vns mit speyß , dranckh wol erlabtt

nd am Nachmittag vngefiihr Tmb Zway ühm wider yf den

Weg gemacht, haben mderwegs ettlich Strafiraaber Zn Bofiß,

biß weilen Zwen, dan drey, Aber Nie kein dntzigen oder

selbs viert getroffen; die seind mit 4 In r> Wöhren, Als spieß,

handbögen, Tscheccan, Busican, Säbel etc. wohl bewöhrt, seind

staickhe grobe Leüth, schlechtter idaidung, seind Aber Imer

Zuo Yor Tns beseytts wertz von yns geritten, damit sy nitt

Bechtt erkantt w^en. Ettliche Altte Schlösser, Anch andere

gebew, warumben sy seindt erbawtt worden md war Zn sy

Nützlich sein, so Ich auch samptt ettlichen weingärtten vnd

erbawte Felder gesehen , weil mir nitt Alles am Füriber llay-

sen hatt mögen grundtlich angezaigtt werden, vnderlaß ich

was dauon Zumeiden. Am Abendt Spatt nach der Sonnen

vndeigang, kamen wir in einen Zimlich schönen, wol erbawtten

flecken. In einem kstigen thal ligendtt, vnser Nachttleger Zn*

haltten. Nitt weytt von Tns Lag em Beycher Edehnann tca

Trippoly, dj man Cüabj nentt. Sobald er vemomen, wer wir

weren, vnd daß wir willens, auff Aleppo Zu Rayßen, scincktt

er Zu mir, Als dem Ich bekantt ward, er seye willens, sich ein

gutte Zeitt vor Mittemachtt vf den weg Zumachen, vmb Tor

der hüta gehn Aleppo Zn khomen; daner Ich vnd meine mitt

geförtten wöllen mit Baysen, solton wir tcü Ime vnd den Sei-

nigen sicher beglaitt werden. Dariber Ich midi mit euiem

Dolmetscher selbs persönlich Zu Ime verfüegtt vnd angezaigtt,

wir wollen sein sicher glaitt Zu danckh Anneraen; Allein weil

wir von Trippolj Aus erst göstem Morgens verritten, darlber

er sich verwundertt, vnd bey der hüU Zimlich mied worden,

wir lang nichtts gessen, er wolle 4j Bayß biß vff die MittnadiU

anstellen. Der mir geanttwortt: er wöls vns schon Zu Bechtter

Zeitt wissen lasse», hette leyden mögen, Ich were Zn seinmn

Nachtt Essen kliumen etc., wölcher mein geöuUächaÜt gai' wol
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Znfriden vnä dch darlber erfrewt haben. Aber so bald m
vm nach dem kurzen Nachttessen haben scMaffen gelögtt, seind

wir In einer stund vfFgewögtt wid Zu Kosli Zu sitzen erniaiitt

worden; der liatt vns ein von seinen Reyttern vor den Saum-

£fl86l lassen voran vnd vns auiY sy hienach Keytten, Aber er

mit seinem Anhang waren dj iötzsten nach vns verhüben. Im
forttBayeen kam mich vnd etthche meiner gesollen der schlaff

80 starck an vns, daß ynt vns Nit von den Rossen Zn&llen

mit miehe erfaaltten kinden vnd gewnuehtt, wir betten diß glaitt

Nie angenomen, damit wir In solcher Nachtt ein wemg Aus-

Rasten mögen. Morgens, Mittwoch den 13. vngeualir vmb Aclitt

Uhm khamen wir für die Statt Aleppo, da stigen Meine mit-

geförtten, weil sy schwartze hüett obgehaptt, von pferdt Ab,

giengen Zu Fuß hinein, mir Aber gab der Cillabj einen seinen

Baysigen knechtt Zu Bosß Zuo, der mich biß In die hörbexg

hatt beglaitt. Als Ich In hof hinein geritten, haben sy sich

verwundertt dj frantzösische vnd Ittalianisrhe kauÖieüth, so

vor mir alda waren, daij Ich soll Zuo Robß Zu Inne khomen

vnd mir durch gassen kein spott seye Widertaren. Alsbald

erzaigtt sich bey mir der hieuor bemeltte Guilelmo Saluacana,

meiner herm dritter dienner, vnd man vertrawter Bayßbnt-

der, Doctor lienhartt Baachwolf, wölcher Im Kouember ver^

wichens 1573 Jars daramben so bald Ist Alher khomen, daß

er meinen Andern Teuschen gesöUen, so In disem ao 73 wol

6 Monatt alhie Ist krniK kh gelegen, möge Curieren vnd seiner

kranckhaitt abwartten; darumben er dan, vns dreyen In der

Nott beizuspringen, von meinen Herm Ist vff vnd angenommen

vnd mit mir In diso landen Zu raysen abgeförtiget worden.

Dise beede wie auch d» wirdtt oder Herr Im Hanß vnd an-

dere nur bekantten thetten sich meiner anknnfiPt hoch erfre*

wen, wurd mir bald ein besunders Zimer mit einem gutten

böth von madrazen eingegeben, darautf Ich mich gleich Nider-

gelögtt, vnd für das Mittag Essen ein gutten schlaff volbrachtt.

Am Abendt besprachtt Ich mich mit meinen gesöllen vnd be-

kantten, haben darauff mit einander In gntter AnZal gehn

Nachtt gessen vnd Zn Rhao begeben. Des Andern vnd vil tag

heraach hatt mich der Salnacana In der grosßen weytten Statt

Zu bemeu bekantten heiumb geiuertt, dadurch alle gelegen*

Kraft. 8
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liaitt abgesehen; haben damrischen Tnaere wahren göggen

Andere verpartiertt, Fast alles eingetauschen vnd wenig Zu
Bargeltt gemachtt, sinttemalen es bössern Nutzen abgeben.

Ich hab kain andere miehe gehaptt, dan eins vnd Andeib Üeys-

sig Aufzuzeichnen ynd In ein ordentliche Eechnung Zubringen;

ÖBSk mr betten Neben me Zwen Andere starkhe lunge Mar-

flUÖBer, 80 Alle wahren vfinachtten vnd wider empadcten, Im
gewSlb ninßten fleyBsig verwahren; dj haben TBS vmb ein

schlechtten Lohn Rödlich gedientt, habeuB auch nntt lüttenli-

chem Costgeltt kinden vnderhaltten : wie wir dan In kurtzer

Zeitt ein Namhaftes göggen Armenier, persiauer vnd >iatoli-

edhen handelsleüth, Aber nitt mit geringer miehe verrichtt vnd

vnBejmoig wider v€ Trippo\j, vnser schiff Sot Cristina wider Zu-

beladen, fortt gespediertt haben, damit solches schaff nit m
lang Im porto oder haffen yf großem Vncosten verUgen bleibi

auch bey guttem Wetter vnd bequemer Zeitt möge wider Zu-

Rück gehn Marsillia gelangen. Vnd ob Ich wol Zu Aleppo

bei drey Monatt, biß In Augusto verbliben, vnd nach Abfört*

tigong obbemelttes schöff wöder zu Trippo^ noch Alhie In

meiner herm handels geschefffc nichtte nottigs oder was fni^

nems ZnuerRiehtten gehabtt, so bin Ich dammben vf meiner

herm Costen Aihie verhartt, vinb mit den fürncnibsteu Nego
tianten, Da Ich Am Meisten zu Negotciern, mein khundttschafft

Zumachen, Inn Erwegong, daß wir von vnsem herm Zeittung

gehaptt, weil sy von vns seindiAnisiert worden vf dem Schiff Set

Oroce, daiob Ich bin wie Inenor Zn IMppoly, vnd solches Im Zu
Rackh Kaysen Zu Marsillia Ist wideramb fachlich ankhomrai,

daß wir von Irenttwegcii vmb süIcIicö vnd Andere Zuuor abge-

forttigte schiff völlig Zubeladen, vil wahren vff gehabtten Credit

haben yijgenomen, daß man vns mit erstem ein Anders schiff, la

Barcha Set Johannes, mit Andern auch gutten Wahren beladen,

Inner södiB wochen wöU hinnach schicken, vmb msere schulden

nitt Allein Absuzalen, sondern auch, was noch Iberig, göggen

Andere hinanß dienliche wahren haben Zuuertanseh^ vnd Also

weyttern gutten Nutzen schaffen möchttcü. Darauff dan Ich vn>d

meine Zwen gesüllen mit verlangen gewartt vnd, daiuit vor be-

meltts schiff' Set Chstina nitt Allein werde Eichttig beladen vnd

abgeförttigt, sundem so bald auch nach seiner Abfurtt gedaohtt»
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Barcha Zuo Trippolj auch soltte glücklich angelangen, seihige

wahren färderüdi aufgeladen imd alher gefüertt werden, hab

Ich den Gnilelmo Saluacana auch desto holder tou hie wider

dahin ahgeförtigett, damitt ein ynd dj Andere Wahr nit Lang
mitt Verlust Im Land bleib , vnd dj schiff mitt täglichem vffwax-

sendtem vncosten desto bölder gespediert worden. Darbey Ist

all liieiuen Negottciern \erbiiben, wißte An^j^ mchtts schriff-

wirdigs wegen meiner herm handels geschefiÜ, was sich hishero

darinnen verloffen, weytters Zuuermelden, will also ein wenig

discnriem, was sidi Li solcher meiner Terloffenen Zeitt Zu
Aleppo Zwischen mir vnd Andern, auch sich Bimsten a proposito

hatt Zugetragen.

VOLGTT, WAS SICH IN DER ZEITT, WEIL ICH ZU
Aleppo gewesen, Zwischen mir vnd Andern, so Ich ersehen, ver-

lo£fen.

Ob es mir wol gehürtte, was Ton der grossen Tud Namhaff-

ten ynd weytt bekandten handels Statt Aleppo, wie solche In-

wendig erbawtt, thails Innen ynd Ausserhalb gante lustig ge-

pfliintzt vud von dem Obersten Bassa mit btattiicher hofhalttung

In Namen seines großmechttigsten Türckischen Kaisers wirdt

Gouemiert, der Statt Sytten vnd gebreuchen In klaydem, Essen

?nd Drincken , Cerimonien , wie den mer dan vil davon Znbe-

schreyben
, Meldung Zuthun, referier Ich mich Abermalen vff

ofili gedacfatts Meines yertrawten Als Brüdern Doctor lienhartt

Bauchwolffs, der auch ^ gantze Zeitt bey mir Zu Aleppo Terbli-

ben, Raißbeschreybung, vom 64 bis vff das 92 platt , darinnen

der gutt hertzige Leser Alles AusfüerUch Zuuememen.

Wol eniautter Doctor Raucbwolff vnd Ich hatten gutte

khundtscliatlt Zu einem Niderlender, wölcher der Ittalianischen

bösser als semer Muttersprach gewohnett, Tud weil er vnder den

Franzosen Ibers Jar Zu Aleppo verUiben, hatt er Arabische

sprach, so Am Malsten Neben der Türckischen alda gerödtt

wirdtt, Zimlicher massen Ergriffen ; der ward auch seins hand-

werckhs ein goldsclimid , verstund sich ZimUch , wol vff Edel ge-

stain. Durch diß Mittel Int er bey denjenigen, so mit dergleichen

Gioes oder £delstain gehandtiert, sunderUch bey den furnemsten

berm, Reiche kauffleüti, Inn vnd Vßlendischen, wol bekandt

8*
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gewesen viid haben dern Ettliche, weil sy gesehen, daß c v sich

hatt wol darauf verstanden , Li Lieb vnd wehrtt gehaitten , Also

da einer oder der Andere von einem oder dem Andern was Nam-

hafits Yon £de]geBtaiQ erkauffen wöUen, hatts der keuffer durch

Ine besichttigen vnd schetzen lassen. ledoch nach dem das einer

oder der andere ein Verstand vnd Ine verehrtt gehabtt, hatt er

demselben auch ein plawen Dunst für dj Nauseii miicliL u kliiüden.

Ich hab ein Rotten Dopijasß \ngeschnitten, einer Erbs grosß, !

aber ein wenig Langlechtt gehabtt, dem man bey YnsImTeusch-

land , vm 6 in 8 fl, ja wol schöner kan bekhomem Der Nider-

lender herött mich, soll ein par goldducatten daran wagen» er

wolle mir mit einem ynderlügendten foUio solchen so lustig

fassen, daß solcher füi* ein Rubin grosses geltts bey den Turckeu

vnd Armeniern, die sich gleiclnvol vff das gutte Edel gestain

verstehen, miesse geschetzt werden vnd ein solches darumb:

wolle Ich bey seinen bekantten was schöns von Edel gestain mb
vil tausendt Ducatten wehrt ersehen, so miesse Ich nur disen

Bing sehen lassen, damit sy mörckhen, Ich mich auch darauff

verstehe; Anderer gestaltt werde Ich nichtts Rechtts Zusehen

bekhomen. Ist darauff bald mit mir Zu einem Aleppiner, so

mit Edelgestain handeltt, gangen, den gebetten, er solle mich

seine Gioe sehen lassen, möchtt villeichtt was kauffen. Der gab

Zur Anttwortt, er habe nichtts sunders mer bey der band,

habe das hoste yerschicktt; bald darauff begertt der Niderlen-

der mein Ring, so Ich an der lincken band getragen, fragt den

Aleppiner, wie solcher Im gefalle; der sagte bald darauff, er

gefall Ime wol, wan der Stain Just sey. Yf disen Ring hatt Ine

der Niderlender berödt, daß er mich seine Gioes hatt sehen

lassen, was Ime Niderlender Ist bewußt gewesen; dj wahr yon

Bobin, diemandtt, Saffir, Derlen, so der Merertail yngeschnit-

ten, ward vom Niderlilnder vff 12 m" Ducatten gesclietzt; hab

Ime ein Leibüarben pinella stain vmb vier Ducatten abkaiiiit,

so wol 15 fl wertb gewesen, damit Ich mit solchem Aleppiner

auch In khundtscbafft khom.

Wan Reiche Caravana mit vil Gammel, von Töppich, Mer
sortt spetzerey, troges ynd Andere Costiiche wahren Zuo Alei^
seind ankhomen, hatt der Niderlender bald sein gutte khundtt-

schafft bekiiumcn, was für Edel gestain mit ankhomen ynd bey
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wem sy Zu suchen sein ; bin Ich geniainghch mit Ime Zu sol-

chen verkeuffer gcrathen, wie dan auff ein Zeitt ein Reicher

Armenier vns beede wol vmb 40 lUo Ducatten, so Mancherlay

Gioe, vf einem Töppich eines iüsch braittAußgesprait halt sehen

Iftfisen, daß wir vns darlber yerwundertt; Tnder Andern hab

leb ein grossen Diemandt, so noch Tngeschnitten, ersehen vnd

vergebens fraigen lassen, wie hoch er solche thüe Achtten; sagtt

er von Zöhen tausendt, weißt einen Andern kleinem vmb Achtt

tausendt Ducatten, daiibcr, weils so hocli Im geltt, Ich cropfüf-

fen, wölches pfeiffen Ime verkeuffer hoch versclmiachtt halt, daß

Ich Ime sein wahr soll auspfeiffen. Damitt Ich Aber Ine wider

glimpfig gemacht, In sorgen, er möchtte mir Tor der Oberkaytt

Sehlem bossen machen, hab Ich Ime ein hundert Berlen gemei-

ner Erbes grosß an einer schnür, vmb 26 Dncatten vnd ettlich
'

Medin abkaufft. Da Ichs hette kinden mit mir heraus Ins Teusch-

land bringen, wollte Ich gewiß vnder Zwayhundertt taller nitt,

sundern ehe darlber darauß geleßt haben, vnd ward mir wehe

Zu Matt, daßIch nitt einpar tansendt taller Zum hosten gehabtt,

woUts da Zumal aller Terkrammett haben.

Inn wenig tagen hernach ward Ankhomen ein fömemer
Bassa mit vil pferdten vnd Canmiel Kcich beladen vnd mit

Ime Ein Reicher Armenischer kauffmaim Aus perssia; der

Bassa ward beym Türckischen Kayser In vngnaden vnd Als ein

Massul von seinem Dienst abgeschafft; der Armenier hatte ])ey

sich ein sehr großen vnbeschnittnen Diemandt, dem Woitt der

Bassa keinBhuo lassen, er soltte solchen Ime vnd nitt demTärc-

kischen kayser verkauffen, dan er ward willens, solchen seinem

herrn dem T. Ki*. sclbsten Zuuerehreu oder suiistcn mit ottwas

Verlust Ime einhendicren, darmitt er sich wider möchtte verson-

nen, vnd also dardurch Zukauffen, er Bassa behüeltt In Ar-

menier strengs bey Ime an seinen MalZeitten, ließ In wol

tractieren vnd thett Ime vil Ehr Erweysen. Der grosse Die-

mandt Wardt Ime Bassa vmb 140 Ducatten Angebotten,

Zu uerkauffen; sy kundten des kauffs lang nit Ains werden;

entz^vischen Erpracticiers der Niderlender souil durch seine

bekandte, daß Ime solcher Diemandt Zusehen auch Zu tayl

wurdt. Vnd Als er mich mit genomen, woltte man mich nit

Bundem In Allein haben; er Aber gab fÖTi Ich als sein gesöU
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khome erst ton des Böm. KayBeis liof Aus teusclilaiid, Tersteiide

mich bosBer als er vff die Edel gestain; Idi habe nL meinem

BJSm. Kayser helffen erkauffea. Der wejßte auch darlber mein

Ring, die nitt vil clarzu gesagtt vnd lüssen vns den Diemandt

In einem wuiiderbarlichen gefösß fiirtragen, In einem griennen

Seyden Zeug ciugcwigeltt; bekliam souil gunst, daß er mir In

4) Beditt liand gelögtt worden, aber bald wider entzogen, der

ward so dickh Ab mein forder f^er Der Daum vnd lenger

als das forder fßBjch^ kundte anch soldien nit änderst Als

einem klaren weyßen stnckh Zucker Caaditt yerf^chen, md
damitt mir diser gunst nit vergebens sey widerfaren, Lab Ich

dem Bassa ein schon schwartz pfcrdt wie ein Attlaß glantzet

vmb fünfzuhen Ducatten abkaufft, daß hette gewiß Inn l'eiisch-

land Iber ein hundertt taller landen verkaufft werden. In

wenig stunden kbompt ein Kaysiger Türckh, so dem Bassa Zu
Aleppo T^gewarttf der will mich Außlesen vnd das pferdt In

Beins herm Dienst gebrauchen; wollte Ich mein pferdtt behalt-

ten, mußt Ich durch vnderhandlung gutter Freind dem Böß^

wichtt drey Ducatteu In gold verehren; hab hernach solches

pferdt gehn Trippolj geritten, hatt sich treffenlich wol ver-

haltten vnd einen gutten schritt gangen, Im laufen so geschwind

md föst gewesen, daß Ich mich verwundertt etc.

Die gutte vnd schlechtt gemaine fidelgestain In Wolflem

priß zu erkauffen, kan man von den jenigen, so wie gemeltt vü
bey einander haben ynd damitt handtiren, Ibel Zukhomen: den

tLails, bunderlichen was guttes Vermögens, kinden Ii- wahr lang

In reputation behaltten, Bii\ sy an geltt genöttigett werden vnd

sy spüren, dass man Innen nitt vil thutt Nachlauffen, khomen sy

Selbsten zu einem, bietten Ime die wahr wölfler an, wödersy

solche zuuor nitt geben hetten, sunderlichen wan sy wissen, daß

starkhe Garauaaa Aus persia, Nattolia, Armenia ynd andern

Orientalischen Ortten vnderwegs vf Aleppo zuRaysi n, verbänden.

Als dan kan der kenffer sy pressen vnd In zimlichem wcidtt zu-

khomen ; aber viel wölfler vnd mit bösserem Nutzen kan einer

wol wab ei&cliiiappen, so bald ein Carauana Ankhomptt, seind

dem vil darunder, die nit Aigne wahm, sundem herm diener,

Yud etthch Cammel, zu 6, 10, 15 vnd mer zu ueraorgen haben,

die tragen h^miinii vor Iran herm verborge Maacherlay
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sich; wan dieselbige Ir Anbeuolhne wahr ßichttig IberlieuerU

rad den Cammel ein gnite stölle Iberkhmnen, die auch zaRechi-

ter eeitfc mit der Fnetterong veraehen, so dorffen sj nitt Weytter

y£f Ire berm wartten
,
Mögen In der Statt herumber gehen vnd

Iren Nutzen schaffen, ^vu vad wie sy wollen. Vmb selbige Zeitten

mein gesöU vnd Ich haben eineu vertrawten vnd bekannten

Türcken zu vns gezogen, dem Ich des tags 2 oJer 3 Medin, das

Ist sooil als 6 oder 9 kr, gewesen, za Lohn geben, dass wirNeben

Ime Als kaufflentili mögen sidier in der Statt bemmber gdm,
nd anch lande weysen, wa dj Caranana mit Iren Cammefai £in-

losiertt. So bald wir die Erfaren, hatt vnser Türckischer gkitts-

man ein vnd den andern Cammeltreyber angerödtt, ob dern kei-

ner kein Edelgestain Zu uerkauffen haben, danwir beede Cristen

kanffleath derffen Ime was Abkan&n vnd mit bar geltt befallen.

Vnd wa deii^eicben Terkanffer Terbanden, die geltt Nottig^ siditt

ein leder, daß wir an ein Ortt gefUertt werden, AmttwSder Id

eingassen, oder In ein Hofiaytte, da es sohleglitten Wandel gibtt

Als dan Ziehens Ir Wahr In einem pappir oder weyssen Bclmup-

tiecidein aus dem Busen herfür oder gleich sobald Auß den

bösen. Wan wir sagten, wollten gm was bössers haben, stöllen

sy sieb, Als wan Das, so wir gesehen, gatt edelgestain, da es nnr

sein Orientalische grannatt, grisol, Doppaß etc. gewesem, habens

dan schlechtte Safiir, griene Schmarckli, Türckes, pumelle, auch

wol schlechte Rubin vnd Rohe Diemandt vndt Berlin sehen

lassen, vnd wan wir vns daran nitt ersöttigett, sunder bössers

haben wollen, daß sy yermörcktt, wir 4j Sachen verstehen, seine

mit ettwas gntts berfÜrkbomen, vnd wan wir Innen angeeaigtt,

das seye dj Recbtte gattung so wir begem, haben sy vns beede

gelobt vnd geriembtt, wir seyen verstendig, werden nitt bald be-

trogen: dan durch Ire schlcLlite walir. so sy am Anfang weisen,

wöUen sy den keuüer probieren
;
spüreus dau an einem schiecht-

ten vervlaad, lacbens einen Aoß, lauffen von Im, sagendt: wan
einer ein wabr nitt verstand, sey mit Ime nitt zu lumdeln. Wir
beide haben nff ein vesper Zeitt, In euier i^en gassen, da gar

schlecliter wandel gewesen, einen solchen verkeuffer, der vns

zuuor sein Wahr wie ob gewißen, vnuersehens angetroilrn, vnd

da er gesehen, vnser lürckischer i;'üerer nit bey vns geweseni
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hüelt er vor vns still vnd fragtt, ob ein stattliclieB Ueinott

wollten kauffen, er wöl vns eins sehen lassen, dergleichen In vil

jaren mit keiner Caranana wero ^rlm Aleppo khomeu. Als wirs

zu sehen begertt, Zeuchtt er einen Schönnen yngeschnittnen Die-

mandt Aus sein Mund vnder der Zungen herfur, wölclier ward

des Niderlenders Schätzung nach Iber tausent gülden wehrtt

Wir &agtten, wie theur; den achttet er rerkeuffer Ymh nerhon-

derttDucatten; Zaigten wir Ime An, wir waren nit mit souil baiv

geltt gefaßt!; den verließ er vns bald uiiib drey hmidertt gold

Ducatten. Aber wir mußten one Handlung von einander schai-

den, vnd da wir mit geltt weren gestatliertt gewesen, woltten wir

solchen Diemandt leichttlich umb 120 oder höchst 130 bekhomen

haben. Ainmal dergleichen frembtde kaufleüth haben wir Inn

Zwen Monatt nel angetroffen Tnd vor tus gehaptt, Aber Aus

Mangel bargeltt nit yi\ mit Innen handeln khinden; die seind

hernach zu den venedischen kaufleuth geratlien, die haben Innuii,

wans nitt mer laug zu Aleppo zu bleiben gehaptt, daß har

Eecht abschneyden khinden vnd gemainglichen wahren daran

getäuscht, so sy snnsten göggen Ander wahren, vi! weniger umb
bargeltt, one sondern Iren schaden, nitt on werden mögen, wie

Ick dan haimlich IreZwen meiner bekantten tdA vertrautten Zu-

gesprochen, mit Namen OomeHo Lanfranccj vnd phillipo male-

pierOj sy gebetten, ich liette auch viigr iähr vmb 200 Duo. ver-

legen Wahr bey der band, mir solche göggen guttem Edelgestain

Zu uerstechen; wollte, da Ich khindtte gutten Nutzen schaffen,

mich dankbarlich göggen Innen erzaigen : dj berichtten mich, daß

der gantzen Venetianischen Nation von Venedig Aus, ledern In-

sunderhaitt, bei Iren Aiden sei eingebunden, daß keiner In

disen, auch Egiptischen Landen, wie auch zu Gonst^ntinopolj,

w^ü die venediger In Iren Negotcj Regieren, keiner Audeni, als

Ir der venetianischen Nattion darff diennen, bey verlast hab vnd

gutt, vnd wan einer für ein Andern venediger wil handeln, daß

er ettwan kranckh oder vnnverständig, so muß er Zuuor von

Irem, bei Innen wegen des Senat zu Venedig Begierendten Ober-

sten Consul, der AUe tag pro reputätione feine absunderliche

Sammatte, Attlasse oder Damastinische klaider, wie der frantzo-

sische Consul muß tragen, In Allwcg Licentia erlangen, daniiU

man wissen möge, wer under der veimedischen Nation Namen
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Negotctertt, vnd eich andere mt mit eumiischen kmden, wie

Ich dan etüich Lncoser, Gencvöser und Floientiner zu Trippoy

und Alleppo erkandt, die haben Aber Iren Sebntz Änderst nitt

dan vnder der französischen Nation haben khinden. Sy die

veuediger kauffleuth suinptiichen samptt Irem Obersten Consul

haben wegen der Teuschen kauffleuth Zu yenedig, die Innen im

Tevschen Hauß jerlichen grossen Nutzen eintragen, mich bey

Binen wol leyden khinden, da sunBten kein Andere Nation mit

Innen darf gemainschaft haben, vnd hab Ich snnderlichen mit

emem eems Namens a&ican^, so In India dj Oalicut gewesen,

Aller handlung wol erfaren, mein sundere gute Uiundttschaft

gehabtt, der dan auch erlaubnus gehabtt, mir Alle gutte freindt-

schafTb zu erweisen, vsserhalb der handtierung; da hatt er sich

wöder gÖggenmir, vil weniger Ich göggen Ime nit derffen mörken

lassen. Als Ich mich angebotten, dem Obersten Irem Consul

wegen der Tenschen Nation mein gebürendte renerentia Zuer-

weisen, Ist es Ime nit Zuwider gewesen; da haben mich der Afri-

cantj, Lanirancj vnd der malepiero Als meine vertrawte gutte

Bekandtten An einem Sontag vmb Vespers zeitt für Ine Consul

In sein Losamentt gefüertt, der mich mit der band biettendt gar

freiudttlich empfangen, sich in Einem Hott schon AtUassen klayd

In einen Samatten sessel gesöztt; vff vier schrytt Ton Ime be<

seitts wartts an der linkhen band sotzten wir Vier vns aoff einen

Bankb. Bald kamen Andere Br^ kauffleuth wol beklaidt auch

Zu yns, wie gleich&lls Ir Dolmetsch, der ward stattlicher als

kain kaufmaiin beklaidt, ein auselinliclier geschicktter man, mit

Türckischer, Arabischer, kriechischer vnd seiner Ittalianischen

sprach wol berödtt, der vnder IrerNation nach dem C onsul der

Nechst, vnd weil vil an Ime gelegen, In grossen Ehren gehaltten

wirdt Als wir In fVeindtlicher Gonfersationittalianischerspradi

ein Ander begöggnett, fragtt mich der Consul, Aus was Trsadi

ein 80 gefehrUche weytte Rayß Ich mich In diso Barbarische

Land tliüc begeben; ob wir tcusche mit dj hie Ankhommendten

"Wahren Zu Venedig Im Teuschen Hauß so gutt vnd sicherer

Als In disen landen khinden haben; dan Aiiimal vnr Teuschen

Seyen Ire herren vnd sy vnsere knecht, miessen mit gefahr leibs

vnd lebens vns die hiesige wahr gantz gefehrlich gehn Venedig

Zufoxen: daiauff Ich Innen geauttwortt, darumb daß Ich mich
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aUier begaben, beschelie Allehif ymb fiir Andere Teusdieft auch

was Zuerfaren, vnd die weil die venedische knechtt In Irer

Dienstbarkaytt vil Reycher, dargöggen dj Teusclie kauffherrn

Arm werden, wolltte Ich dannochtt auch gern sehen , wie es zu-

ging, sinttemale 4) Einfelttigea teuschen berödtt werden, man
bring mit grosser ge&br 4) wahren gebn Venedig und miessens

ma teoschen Vmb Bingen, sdilechtten gewinn Terlassen. Bise

Anttwortt gefüel dem Consul vnd AUen ymbsitzendten so wol,

daß der Consul nach \ olbrachttem geleclitter beuolhen, man soll

einen Dnmckh (der bimsten zwischen Malzeitten bey Lme nit ge-

breichig) berauff holen, dan Ich bab solchen verdientt Bald

bracht man In Zway'bobe, weysse yenedischen c^Uissem ein

Bethen vnd schännen gelben Wein, das eine ^aß stöUte man
dem Tohnescbtter kuo, Empfieng ein leder ein Dronkh, sooil Im
geliebtt; die wurden hernach auff ein tiisch gestöUt. Vüttcrvnse-

rer Conuersation \\airden wir vil der teuschen zu Rod, haben mir

etiliche Augspurger mit Namen , auch Yimer genamsett, so mir

wolbekandtt gewesen, vnd Innen wol ge&llen. EndtHohen nitt

gabr bey einer balboi stund. Als Ich mein danckbaiMchen Ab-

Bchid genommen, benilchtt der Consul, sy sollen einmal sich m-
sammen schlagen vnd mich zu gast haltten, wölches nitt Lang

angestanden, solche Malzeitt In einem Liistgartten vf das

Mittag mal angestöltt, darbei zöhen der Venediger vnd Ich Al-

lein, Neben den drey obgenannttenmeinen bekanntten Venediger,

darunder gewesen. Die haben mich nitt Allein wol tractiert,

snnder anch so lustig fireindtUdi mir zugesprochen vnd einen

ziemlichen starkhen Drunckh von aller Teuschen handels leuth

wegen, so der Zeitt zu Venedig seind, lassen herumber gehn, des

Altten herm Dauidtt Otthen vnd noch eines Altten venedischen

Teuschen In Allen Ehren darbey gedachtt. Es haben Iber vnd

nach der MalZeitt Ire drey den mamorato, Mangnifico Tnd 4ea
Sane so Arttig imd Lustig gespiltt, als wann es einem fümemen
berm were Zn Ehre beschehen. Dariber Ich vil gelachttvndmich

Sükher Ehre hoch bedancktt, mit dem anerbietten, da mir Gott

dermalen ema widerumben gehn Venedig verhelff. Ich wÖls Im
Teuschen hauß auch bei einem Stattlichen Teuschen panqnett

Biemen vnd preysen etc.

Als Ich Tff den Abendt in mem horbeig zum Kachtt Essen
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khomen , haben mich die Frantzosen anfangen Zu fezsieren vnd

stumpfieren, ob Ich gutt französich oder veuedischsey, In sorgen,

Ich werde von iren handluugcn Aus der schul schwetz( n, mit dem
Neben venueldeu. Da Ich wölivilbeyInnen stecken^ soll Ich auch

hei laoßa bleibeo. Hab Ich geanttwortt, dass qr die Venediger,

wie man wiß, selbsten nitt leyden wöUen, vfl toü Iren hand-

langen Zn Böden, weniger fragen ey nach vnBera Handtie-

rungen; sy haben mir umb Aller Teuschen Zu Venedig willen,

deren sy mir ettlich haben kindlien benamsen, vil Ehr erwisen,

so Ich nitt mal Abschlagen, noch mich dössen widern sollen, vnd

sy sollen mich für kein aolchen schwetzer, sundem für ein Röd«

liohen TeoBchen, als der es aneh mit der firanträisGhen Nation,

vntter dem Humen Ich Alher khomen, fpit maint» haltten. Dar-

anff sagtfc ein Oenonöser, wir sollen Zn beeden tayllen snfriden

sein, wen es mer sollte Ala dj Ittalianer verdriessen, siutte-

male sy Landtsleuth vnd kinden dj Minste Ehr noch Freindt-

schaft von den Venediger nitt haben, dieteuschen werden Allent-

halben geliebtt vndgeehrtt; sagtt Ich, vsserhalb InHispania nitt,

es sey den sach, daß sich einer ^nder der Rom. Kayser Mt oder

eines OattoÜBchen Fürsten wegen alda tff Ir Saperbische WeyH
erzaige. In Snma, bab Ich wöllen solcher der Frantzösischen

Nation gunst behaltten, hab Ich mich der Venediger souil Mig-

hch nuessen entsclilagen, und als ettliche Veuediger von Ohren

bleser, was mir wie ob fürgeworffen worden, erfaren, soll vnder

Innen einer gesagtt haben, es seye schad, das Ich mein Anfen^

balttung vntter solchen Neydischen leutten sol haben, Znsotgen,

wan mich vnnersebns soQtte em widerwerttiger yn&ll angreiffen,

Ich wurde wenig scliutz vnd hülff von Innen zugewartten haben,

wie mii- dan, wie liernach wirdt folgen, layder widerfaren. JDas

Ich nun wider vf mein einkaufen der Edelgestain khom , habich

bei einer einkhomendten Garouanna Aus Aegipten zwen grosse

Schmarackh umb 102 Ducatten Erkannt, den Ainen so Leng-

lecht, wie ein gemaine Oliuen, In ein medagia, den Andern, so

auch gross ^nd Rnnd, In einen gülden Bing durch mehi gesSUen

den Niderlender hab fassen vnd den venediger aüncantj sehen

lassen ; der hatts geriembtt vnd Auff 200 venedische Ducaten In

Mintz ge&chezt; der Niderlender vermaint, Im Teuschland gög-

gsn. einen Biscdioff oder Andern gaistlicben herm gewift vff
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dj 600 fl. m bringen; Ittem Ich liab anch ericanfft ym emem
jungen groben Armonisciien Cammeltreyber Nein schönne

ßchmarald, zimlich grosß und hoch von färb, vmb 26V'2 Ducat-

ten; vnd weil solche schand wolfel gewesen, seindt der Nider-

lender vnd Ick lang In sorgen gestanden, es werde gestollen gutt

sein, vnd man werdts tegUoh mit einer Neben straff gefehrlicher

Weyß von mir Abforderen, aber es Ist Gott Lob nichts Zu vns,

bin snnsten hernach Zu Trippc^j , wie hienach Zimememen) dar^

umb khomen. Von schlechtten Edlengcstain hab Ich auch ett-

was, sunderlichen von schönen granatt zimlich vil vmb ein

schlechtts gekaufft, In hoffnung Im Teuschland mein glitten

Nutzen Zuschafieu. Aber Gott hatts anders gewendtt. Mer ge*

dachter Africanlj hatt mich ein scättelen, Dreyer Zwerch Finger

hoch vnd braitt, einer band braitt lang, voller Türckes stainle

sehen lassen, die man Ime Zuerkanffen vmb 600 Ducatten hatt

angebotten, die haben aU durch aus das Ansehen gehaptt, Als

wie grobe , schwartz grawe, Rauhe pfclferkom. Wölcher solche

scattel völlig begertt zukauffen, wird einem crlaubtt, von einem

oder zwen derselben Türkea stainle dj schwartz grawe, Eauhe

iberhautt davon abzubeyssen oder herab Zusc haben, darunder

kann man ersehen, wie hoch der Türckes an seiner £eurb vnd

darauff Zvkanffen sey. Vnd ob wd vil oder wenig möchtten dar-

under sein, so schlechtt vnd plaich an der färb oder gar nitt gutt

weren, so muss der keuffer alles mit einander erkauffen vnd auff

gutt glückh wagen, ob er daran was Zugewinnen oder verlieren

möchtt. Ist mir kein so gefehrliche wahr von Edelgestain nitt

vnder die band khomen, vnd Als Ich Ine AMcan^ befragtte,

waher solche TUrckes khomen, beriohtt er mich, Anspersia,

Nahend göggen den Orientalischen Indias; da grabe man Ana
absonderlichen grossen Bergen, da maus vermaint, wie das gold

vnd Silber zu finden, grosse klumppen hartte Erden eines kopfs,

kleiner und grösser. Wan einer ein korn stein oder zway darJnne

findt, samlett der graber dem vil klomppen stuckh Zusammen,

verkanlb einem verstendigen persianischen kauffmann Iber ein

hauffen vmb ein genannttes gdtt; der sötze sich als danselbsten

vnd mitt Andern verstendigeu dariber, Zerkratze mit einem

Messer oder anderem taugenhchen instrumentle AUes zu sand

vnd suchen die bemeltte Türkes stainle gautz Subtil daraus;
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was einer findt, daß wirdt wie ob In ein scättele Zusammen ge-

lögtt, die Iberige Erden, sand oder staub, hinweckli geworffen.

Was Ich sunsten für Mancherlay Edelgestain, schöne Berleu er^

sehen, ittem von Mancherlay sortt subtille Seydin Tnd toh 6<m<*

wol Zartt gewiirktter waJbre mitt Allerlay Hulm^ aacb Bchonnen

AUerlay &rben, schafifell etc., In Sorna, was dem Mensch«!!

Nützlich vnd Zierlich Zu tragen, Alles Ausbindig schön, Nott-

wendig beraytt, Zugericht vnd gemachtt, dauon wer gar vil Zu-

schreyben ; verbleib damitt auch vff Dr L. Raucbwolff beschrei-

bung mit dem Anhang , dass vil Sachen von disen Barbarischen

Yölckher so subttal vnd ZierUch yerarbaitt wird, So dj tenschen

yndAndere Gristliche Nationen Ibertreffen. Hingöggen findt man
bey^nsauch Arbaytt, so sy Im verstand nitt vermögen noch dtcb*

tig Ins Werckh Zuiicliten etc. Mich hatt nichtts merers verdros-

sen, dan daß Ich nit vmb ettlich tausend gülden kiiiden derglei-

chen wahren einkauffen vnd von Wunders wegen Ins Teuschiand

bringen mögen, vmb Zuerweisen, wie Gott den vn^^bigen auch

mit seinem Beychen segen Jxi Löblichen werkhen die band thuti

bietten vnd verwnnderlich erhöltt.

Vmb ein scblechtts geltt Lab Ich ein gutts seckle vol kupiere

schöner Altter Römische, kncchische, Egiptische vnd Andere

haydnische pfennig, Aber wenig silberne, so sy gleich thun

schmölzen, eikaoffl;, die man teghch bei Innen Iim vnd Ausser-

halb der Statt Im graben tiiutt finden, Inmassen bey vns Im
Teuscbland noch hentigstags bescbichtt

VONDES OBEBSTEN BASGHA ZU ALEPPO STABCEEH
Wein Druückh.

Der venedische Dolmetsch, dössen Ich hievor gedachtt»

begSgnett mir vff ein Zeitt vmb Vesper Im Basar, da man
vnder den schupfen die meiste handwerckhsgewerb tiSgUoh

drcibtt, begertt mit Ime vf ein Banckh Zusitzen, er hette was

mit mir Zui üdeii. Der Anfang war, wie er vor Jaren ein gutte

Zeitt Zu Jerusalem gewesen vnd der Pilgram Ittalianischer,

firantzösischer, Niderlendischer vnd Teuscher Nation Dolmetsch

ward; kundte mir nitt genug Riemen etüicher Grauen, berm
vnd vom Adel, so das baylig grab besichttigct, wie schönoi

Anseheuliche
,

stille, beäciiayden vnd fieindtiiche Herrn solche
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waren, daß Ime Ires gleichen Niemals weren förkhomen, dj

haben Ine Dolmetsclien lieb vnd werdt gehaltten (Zu ennes-

sen, sy werden Ine, damits desto sicherer Ans dem land kho-

nien, dankbarlichen verehrtt haben) mit yermelden, Er habe

offhnal gehörtt, die teoschen seyen grosse weindrinckher, Aber

er habs bey Inneii nitt gespürt. Dariber Ich Ime gesagtt, es

werde ein Jeder sich selbe aohttung geben haben, damit

keiner erkranckhe vnd dj Comp, an der Rayfi nitfc Terhmdert

werde; Zu dem sey der Wein diser landtsartt Zustarkh, der

lufft Zu subtil, es lasse sich nitt wie vitseic Kingere Wein In

kaltten Rauchen landen so starckh drincklien. Dariber er mir

Eechtt geben vnd gesagtt, daner Ich wolle einen starckhen

Türckischen Dnmck sehen, kinde ep mir vnd sonsten Niemandtt

darzu Terhelffen, ErzöUendte, wie karte yerwiehner tagen ein

Betdier kauffinann ans ArmSnia, ein Crist, Zu Aleppo sich bey

dem Bassa hette anmelden lassen, begertte, da es Ime nitt

Zuwider, was haimlichs mit Ime ZuRöden. Als solcher fiir-

khommen, hatt. er ettlich stuckh Seudin Zeugs von Mancherlay

schönen vnderschidlichen färben, Jedes Zuo einem IberRockh,

dem Bassa Znueiehren vf sein Bechtte band Üirgelögtt Als

der Bassa sein anbringai an Ine Armnniem *begertfc, hatt er

fltflschweigendt mit den Augen vnd Neigendtem hanptfc Zn ner-

stehen geben, daß die vmbstehende Rath vnd vÜ'wartter ettwas

weitters von ferne nirtgen Abdretten, Tnd daranff vnderthänig

gebetten, was er Anzubringen, In gnaden Zuuermörcken; so Ime

bewilligt worden. Der Annänier Zaigtte an, er hette von Ter>

trewlichen yexnommen, wie er Bassa ein starcken Dmnckh rer^

möge, die Ime Gott wöHe Zu langwiriger gesnndtlhaitt gedeyhen

lassen, vnd da es Ime nitt Zuwider, sein Bingfüege person nit

woltte lassen versclunchen, möchtte er mit lust einen haimlichen

starckhen Drunckh mit Ime thun; darlber er Bassa gelachtt

vnd soll gesagtt haben, er solle gewehrtt werden, die klayder be-

haltten. Iber s<^he erZöllung sagtt mir der Dolmetsch, da&
fllmi vff disen Aboidtt der DruncUi werde sein forttgang hab^

;

hab Ich lust, dem Zuzusehen, so soll Ich meine böste klaider

anlögen, monen gestmiffsltten Oristenbund, Inmassen der Ar-

msenier auch einen tragen, vfbötzen vnd vf der stölle, da wir bey

einander gesessen, Iber ein stund seiner erwartten, mit betheu-
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ning «einer Shreii, ee solle mir innMB widerwerttigs wider&roD,

wölche freindschafft Ich Zu grossem Danckh aufgenommen. Als

wir für des Bassa losamentt, so nit grosfS gefUeitt ward. Idio-

men, hatt sich der Dolmetsch Amneideu lassen, er hette ein

gatten freindt bey sich, der Aus einem huid seje, da man anoh

einander mit Wein starckh Zndrinckh. Bald mt worden einge-

lassen, sötste sich der Dolmetsch vff die LindEhen hand hinder

den Bassa In ein öokh ynd mich neben Ine yf der Beehtlen

seytten, vff den Boden, thetten stillschweygendt Zusehen, ynd

Als wir vermörckt, daß der Bassa dem Armsenier Zöhen kleine

gläsßliu von weissem veuedischen Cristall, dem 10 oder 12 kein

Vlmermasß möchtten haltten, hette schon Zugedruncken, der

Äimienier Ime Bassa hinwidemmb mck sovil Im Werokh gewe-

sen Znzndrindken, spürtten wir^ daß speyß vnd dranckfa nach

BIsem starek gerochen , daß mir solches gemchs zn L(Hzst hatt

wöllen Zuuü werden. Ir Tüschtiich vlY dem bodeu ward ein

Zimiich groß, vieröckents, wol Zuberayttes Leder von Schönnen

färben mit 4 Zartte Wüsch oder ]\Iundtiecher, Jedem eins Zu
beeden seytten belögtt; hatten Zwölff kupfere, wol Iber Zintte

tüeffen schusseln, auf Bunden jfaessen mit mertail vnderschidli-

diem gekochtem Reyß, flaisch toA gemieß wie auch tails Ooi^

iect Tor sich, dem Achtt neben einander ynd vkstäaanmS gesStett

oder gestöUt waren. Vnd weil wir beede Innen Zugesehen, Ist

kein speyft vögehöbtt, kein frischere wider herzu getragen

worden, sundem alles, was warm gewesen, verkalttet bey einan-

der stehn bliben, vnd haben nitt mer als Zwen des Bassa ver-

trawtt Diener ynd keiner Iber 24 Jar gehabtt y^ewartet Als

nun 4j 20 gleßle mit einander Außgetronken worden, bringt der

Bassa dem Armenier noch andere der^eichen, wöldie aber AB-

wegen ein schlcclittb Iber den halben thaü seind eingeschenkt

worden, fün£fzuime zum Lust. Dieweil aber er Bassa ettwas

Langsam mit vmbgangen vnd nit gar damit vf den halben tayl

yßgedrüncken, bitt er Armsenier, Er Bassa wöll Ime vergönnen,

das er In Abschlag dem ettliche Zu gleichem Dronckh derffe

hienvisdben beschaid thun, es mochte Ime snnsten Zamal bald

yff einander Zuförttigen Zuofl w^en; dessen er Bassa Ime yei^

gontt vnd den einen Diener Ime Armtenier Zugeben, fleyßig zu

Zöllen ynd ein Zuschenken, damit ers auch Zugleich Außdriacklk
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Der Armsenier samnbte sich nitt, kam aHewegen «o Nahendt

hinzuo, daß da der Bassa dj 1 5 gleßle hette Außgedrunken, dem

Armenier nur vier semd ibeiblibeii beschaid Zuthun, vnd ehe

er solche Außgedminckhen , stehtt der Bassa auff, Nempt ein

Abtritt, bleibtt kein Viertel einer stund auß, sötztt sich wider

an sein Ortt, sagtt mit Emstliehem gemitt: Gaur gedi d« h.

Cristenhtind, wiltt du mich toI saoffen? benilehtt semem die-

ncr, er bolle das liechtt aus dem Leichtter Ziehen. Das war

ein gar grosse körtzen von gelbem waxs, der leichtter von

MÖBsing, mit einem weytten hollen boden. Er beuilchtt dem

Diener, solle solchen Voll weins schenken; das ist one Zweifel

nun dem genich nadli, so ich vernommen, ein starcker Botter

Wein gewesen, vnd als solches lenohttefs boden ZimUch toI

geschencktt worden, thutt ers dem Arm»nier bringen. Daram-

ben er vndertlienig gedanki tt mit erbietton , da dergleichen

drunckh Ime aucli eiiigescbenktt vnd Zugestöllt werde, beschaidtt

Zuthun; als der Bassa Zum andern mal daraus gedruncken,

hatt der Armsenier auoh vmb ein abtritt gebetten, wölches

Ime nitt i^eich hatt wollen Zugelassen werden, dann der Bassa

hatt Ime souilZaiierstehen geben, er mSchtte memen, er hette

sich draussen Burgiertt, wie ich vnd der Dolmetsch dafür ge-

haitten geschehen sey. Der Armsenier bitt noch einmal vmb
sovil Zeitt, Als lang er Bassa möchtte sein draussen gewesen,

das er Ime endtliohen bewilligett; Aber er ist ettwas bölder

als der Bassa Znuor zu B&ckh, anch an sein stötUe oder stts

khomen. Nach dem der Leichtter Tom Bassa wnidt Außge-

dranken, dem Aimtenier ancb eingeschenktt vnd ZngesteUt,

behüeltt er den leüchtter strengs in der hand vnd tbett mit

der Lincken ettwas darZwischen Essen, wölches vom Bassa

pitt beschehen, sundern, wan er nitt gedruuken, seinem Dien-

Her Zuhaltten hatt Zugestöltt. Als nun der Annnmer s^n
^igestölttenDnuikh auch volibrachtt, föeng der Bassa an, ein

wenigZa schlummern vnd Zu schlaffen« Der Armnnier bitt, da

ers thun dörfite, woltte er Ime Bassa noch Zöhen kleine glöß-

len, wie angefangen, Zu vndertiieniger Danksagung Erzaigtter

gunst vnd Ehren Zudrinckhen. Der Bassa wollts gewerttig

sein; Aber ehe der Armeenier ein schlechtts Iber den halben

taU außgedruncken, wirt der Bassa so ToUen schlaffis, daß er
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sich laßt "v^upfen vnd hinaus In sein schlaff Cammer füeren.

Bald darauff haben der Dohnetsch "md Ich mit wimschiing

einer gntten Nachtt auch damon gemkchtt, der Dohnetsch

mir das glaitt in mein horberg geben. Beede TrÖnkher waren

kurtz vnd Mast von leib, Ider Zwischen 4() in 50 Jar, mit

wenig grawe bar Im bardt; sy möcbtteii bey Auderhalb stun-

den beim liechtt vnd Iberal nitt gar drey stund bey einander

gesessen sein; wir möcbtten auch nitt gahr Zwo stund bey

Innen Zngebrachtt haben, Am Anfang hatt wol der Bassa mit

dem Armsenier Zun Zeitten was gerodt, der AmuBzder hatt

ImmerZu höfliche, kurtze Anttwortt geben, nit vil für sich

Selbsten auf dj Bau gebraclitt, dan dergleichen fürneme Tür-

ckische berrn leyden nitt gern vil gescliwetz, sy mutteu es

dan einem Zuo, der es wie ein Sermon kan oder muß für-

bringen; Zulötzst beym Leichtter Drunckh seindts beede gar

stiU gewesen, Allem mit dem Zudrinckhen einander Zuge-

sprochen etc.

Ofift gedachtter Bassa hatt gemainglich bey 140 in 180

schöner pferdt In einem Rayen 6 in 8 viF einem Schönnen

weytten ho^latz vnderm freyen binimel stehn, darunder Siben

Leibpferdt, Jedes von ynderschidlicher färb, so Ich mermalen

vom Fenster herab gesehen gehaptt. Der Merertayl khundten

mtRüebig yf den fUessen stehen, snnderlichen die Außerleseae

schöne leibpferdt, haben stehts den köpf vf vnd Ab bewögt,

hatt mir auch nichts bössers gefallen, dann die gutte wartt,

so sy von den stalknechtten, dern Mertayl schwartze Moren

gewesen, gehaptt; sy habens küßt vnd geliebtt, mer wöder sy

nitt vnder den Menschen pflegen, die kam vnd schwaiff mit

saiffen gewaschen, daß der Weisse Fanm einer Fanst groß ob

Innen gelegen, vnd IstJedes pferdt mit Zwayen hären strickh

an einem fordern vnd einem hindern Fnß, vmb den köpf an

einem langen hären Zigel angelögtt gewesen, haben keine Ri-

gelstangen Zwischen Inuen, sunder frey Neben einander vmi er-

hindert willig stilgestanden, daß keines das ander nitt auge-

rögt, vnangesehen, daß keines Iber 3 oder 4 Manns schritt

von einander neben einander gestanden. Ich hab auch keins

so bald hören Benlen oder schreyen, sinttemalen solche alle

seind Ballacht gewesen, das Fuetter haben sy in einem Dan-
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nister oder Garnier am hals hangent gessen ; weil das atro nur

yerfrößt vnd nitt vnderstrewet wirdt, thutt man Iren Zirch

dörren Ynd ynderstrewen
,

gehtt Alles ordentUchen Zuo. Vil

Spaing, Janitscham vnd Andere beuelchs leytt müessen teglich

vff In wartten, auch mit Iren pferdten gerist sein. Vnder des

Bassa Leib pferdt hatt Allwegen eins miessen ge&attlet sein,

damit, da sich was solte ErKögen, er als bald kund auMtzen,

Tndehe man das gesattelte abgesattlet, hat ein anderes zavor

müessen gesattlet sein. Gemainglichen in Achtt tagen ist er

zu 2 in 3 nu^ durch dj Statt ynä Kimer ^nder 200 pferdt

ins veld geritten, Dem gemeinen Böfel \nd Burgers man Zur

Andeytung, daß dj justicia vorhanden, Jederman in forchtt-

samem gehorsam Eüebig bleib, wan er lustig mit 4 in 500

Tnd mer starckh gantz schön gebutzt sich derlT sehen lassen.

Vnd weil Ire Zeug za Boß, sunderlichen dj braytte stegraiff^

einttwöder schön verZint, versilbertt oder yergnltt seind, thuns,

wans im Feld einander Thumlen, güggen der Sonnen Also lu-

stig schimmern, als wans in der Sonnen drinnen vmb Ritten,

sich Richtten gemainglich, da der boden sandig, ein hohe

Stangen Auff, stocken einen hülzen knöpf Zu höchst darauff,

vnd wölcher in yoUem 'Kennen Zu Bosß mit seinem mittföe*

rendten handbogen ein pfeilbolz hinanff scheüßt, daß soldier

im knöpf stecken bleibtt, der hatt das Jenige Bene so der

Bassa vfgeworffen, gewonnen; das ist ein schön par stegraiff,

RoßZeug, ein schöne döckett, Sebel oder Busican, was einen

Ritter zu Kosß Ziert; vnd das werett durchs gantze Jar; Ist

der Bassa krankh, thut ein ander sein stöUe yerwesen. Ynge^

&hr Iber ein Jar binnach, Als Ich bin Zu Trippo^ gefangen

gelegen, wurdt mir von 2 firantzosen ynd einem venediger

kaufimami angeZaigtt, daß hemeltter Bassa gehhng gestorben,

weil er starckh getruncken, ersticktt sey, seine leibpferdt, dern

wie hieuor gemeltt sibne gewesen, sollen mitt samptt Irem

Costlichen Zeug, auch seine kleider vnd Ristung vmb viervndr

sechzig tausent gold Ducatten sein verkaafft worden, da doch

die plosse pferdt snnsten daselbsten gar wolfel vnd dem keine

Iber 50 oder 60 Ducatten hatte goltten. Darbey abzunen^en,

wie Costlich vnd stattlich sich dergleichen Obersten sich in
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hen hem Ketai des Tfircidschen Kayser sehen lassen; wie

muß ihn er Selbsten gesclniuicktt sein.

Zu der Zeitt hatt Regiertt Zu Constaiitinopolj Selimus des

Akten Türckischen kaysers Solimanj Anderer Son, der hatt

auch gern wein gedroncken vnd sieh haimlich toU gesoffen,

dahero es seine Ofiider geleraett Ynd weil dem sprichwortt

nach der Aht dj würffei vfgeworfen, haben dj Minch anch

derffen spülen, dössen sich dan dj altte EilFLrisre machometi-

sten, so Ich selbsten von Innen gehörtt, hoch beklagt, sintte-

maln Inne In Irem Alcoran den Wein Zu drinken hoch ver-

botten; weil das Wein sanffen anch vnder Innen seje aufge-

standen, So werde das machometische Impeij faXLea vnd kein

(^tckh mer haben, dan der Wein Nem dem menschen sein

yerstand, sein gesnndthaitt vnd was gutt sein soll, geschwochtt

Bald iiacL des vorbemeltten Bassa starcken Wein drunckh liatt

der veiiedische Dolmetsch mir bey Ime Bassa Zuwegen ge-

brachtt ein ßejttpferdtt mitsampt sattel, aller ZugeliÖr, Zim-

lich schön gebntztt, vmb darrff spattcieren Zu Beytten. Das

beschahe an einem Sontag, Ritt mit mir ein frantzos vnd ein

Genou^ser, Aber Jeder yff einem Maniesei ; vnd ward mir Zn*

geben der französischen Nation Dolmetsch; ein Janittschar in

seinem habitt Zu Rosß, der Ritt vorher, Icli vff In, der Dol-

metsch vnd dj Andere Zwen Nach mir. Als wir ein halbe

stand Zu Morgens vmb 9 Uhrn durch dj statt Zu Keytten

gehaptt, haben vns ettliche Jnnge Türckhen, so nitt 20 Jar

Erraichtt, fexsierendt hinnach geschryen, franche gu gu etc.

Da Innen der Janitschar nitt abgewöhrt, hett^s derffen mit

stein oder kott vff vns wertfen. Endtlichen ein viertel einer

stund vor der Statt fürtt vns der glaittsman Zu vier s< lioiier

füschgrüeben, darinnen auch Alatt füsch geschwumen, an ein

lästig ortt Da lagertten wir vns Tnd Essen Neben den ein-

gemaortten ynd bedöcktten fäschgriieben mit einander Zn

Mttag von dpeiß vnd dranckh, so der frantzoß, 'Genouöser

vnd Ich vtf vnsern Costen lietten mitgenommen. Der Janitschar

luß Ime auch wol sclimücken, er wollte Aber kein wein drin-

cken, wir derfften Ime solchen auch nitt ZuMutten. Vmb den

Mittag war es gahr hayß, Also daß der frantzoß vnd Ich vns

haben Anflgesogen md In «Her füschgraben gebadetL Als

9*
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wir Tns abgeldeltt, sötztt sich ein £edbe durtteltaub Zu Nechst;

bey Tns yff ein hohen baiun , lüß Ich durch den Dohnetscher

dem Janitschar Anzaigen, ob er mir wolle verlauben, daß Ich

solche mit meiner kurtzeu büstbüxß, die Ich auch zu Rosß

hab vor mir gefüertt, vom Baum derff herab schüessen; ward

Als bald sein frag, ob Ichs mir vertrawe zu treffen, sagt Ich

wans mir den schuIS haltt vnd nitt damor dauon Meg, so

wÖU Ichs langen, vnd Als Ichs mit geschrött, daranff Ich mich

Tor dem AußReytten, darZu genist geföltt hatt, sich der Ja-

nitscliar höclilicli darlber verwundertt , suuderliclien weil Ich

daß Robr am backen abgediucktt, daß Ich das Feur nit ge-

scheuchtt vnd solches mir kein schaden Zugeiiiegt hatt Als

Tesper worden, thetten wir Noch ein kleine Drmickh; Imi

dem sötztt sich ein anderer Vogel von mererlay Schönnen

färben, dergleichen wir bey vm Im teoschland nitt haben, Tf

vorbesagten bäum, vnd als Ich solchen auch herunter geschos-

sen, endtsötzt sich der Jauitschar nocli vil mer vnd hüeß mich

einen scheütan, das Ist ein teuffei. Bald darnach. Als wir be-

gertten wider Zu hauß Zu Reytten, verehrtt Ich Ime einen

goldducatten; darlber kußt er mir dj band vnd sagtt mir

grossen danckh. Mein Beyttpferdt wardt ein weisser schimel,

ein wenig Muckendrefft; yff dem bin Ich so sanfft geritten,

daß Ich noch vff heuttigen tag Im 64en Jar meines verlornen

Altters nitt besuliiitteii. Vnd als Ich bin in mein hörberg be-

glaitt worden, hatt der Janitschar mein pferdt mit sich geno-

men ynds in seinen Zugehörigen stall gefiiertt Dem Dolmet-

schen hab Ich auch souÜ als ein halben Dacatten geschenoktt,

Also daß mich solcher spattcier Ritt, so Zuuor nitt bald von

eineiu Außlendischen frembden Cristen beschelien, fast bey

2^/2 Ducatten hatt kost. Inn wenig tagen hernach sagtt mir

der venedisch Dolmetsch, der Bassa hette nach ime geschicktt

vnd gefragtt, wer Ich sey, daß Ich d|j Vögel so gewiß ab dem
bäum Hnd schüessen, er möchtts auch wol von mir sehen.

Der es Ime vife böst vßgerödtt, In mainung, als seye es ein

gemains werckh bey tus Cristen, vnd er haltte darfür, Ich

werde mich bald wider Nach Triiipolj, volgendts Inne mein

Vatterland begeben. Dan da ich hette miessen mit Ime Bassa

Ins Feld Beytten, sagtt er Dohnetsch, es hette mir dei€ea
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von d^n lÜtterBleüth Aus Neid ein spott widerfaren vnd bald

dj birstbixs darZu genommen werden. In Smna vmb disen

vnd andern vorbeschriebeiioii fauor, erZaigtte freindtt schafft

giinstPH liab Ifli Niemandten Als dem gutton oft't enige-

dachtteu Dolmetschen Zudaucken, der mir Aus simderer Zu-

Neigung, one einige Verehrung, beschulden vnd rerdiennen

Als einem Teuschen mit Bechtt eüfferigem gutten willen Zu-

diennen Ist genaigtt gewesen, Gott belohns Ime etc.

Weil leb Zu Aleppo vnd der vorbemeltte Niderlender

stehtts vmb Mich vnd Dr L. Raiiebwolfi' gewesen , hatt vnR vf

ein Zeitt vnser Aleppinischer glaillbuiau An einer Vi sper bey

der küele vf ein stund weytt für dj Statt hinaus vti ettlich

Zimlicb hohe berg nahendt an einander gefüertt, vmb, weil vil

von des hieuor gedachtten Armen Arabischen könig volckb

ankhomen vnd sich Zwischen bergen gelegertt, selbiges Znbe-

sichttigen. Als wir oben In der höhen herumber gangen, haben

wir in den der Zwischen ligendte thäller, /um tail Enge kluflttu,

Als seliwartz voller Armen Ibel beklaidtj r i^eiitt. man vnd weib,

Inn vnd vnder einander sehen hin vnd widergehen. Die Junge

khinder seind aus den bergen heranß krochen vnd krysen,

da& wirs nit Anders, als, verzeih mirs Gott, einem Onmaysen

hauffen vergleichen kinden. Wir haben Zinüich vil gantze

brott, der gattung wie man bey vns eins vmb 2 pfenning gibtt,

Zu viib genomen vnd den kindem AinZechttig liiuab gew( rften;

die haben sich dermassen darnmb gerissen, daß erbermiich

Zuzusehen ward, vnd weil das vnZalbare huugerige Volckh Zu
essen anders nichts, dan was man Innen vmb Gottes willen

gibtt, oder sy, wa sy durchRaisen, erZwecken khinden, Zum
hosten hatt, haben wir vns nitt genug khmden ersinnen, wie

sy doch bey Irer gewohnten Armuth- doch lebendig khinden

bleiben. Vns wurdt gesagtt, daß sy, wens waitzenkorn be-

khomen, denselben Zcrstossen, Zerknisten, vngebachner oder

sunsten vnberaytt mit hilssen vnd mel essen, leben wol dauon,

vnd wans sy Mehl khinden haben, gebens drey mal souil,

Minder oder mer, kom darfUr. Dan weil sich diß Arme Volckh

nur Im veld, In keinem Dorff oder Statt, Zuo wintters vnd

Sommer Zeitten muß erhaltten, khomens Seltten Zu einer

Miüe, daß Innen Ir getraidtt möchtte gemallen werden; wan

Digitized by Google



t 134

sy dan ein Mel schon bekhomen, so fehitts Innen an einem Bach-

id&a. Das bachen sy Aber vf freyem Feld solcher gestallt: erst-

liehen machen sy Im Sandigen boden ettlich vil Zimlich braytte

seüditeRunde graben, trachtten, daß dem ettlich von der ersten

an mit holzspen oder kein ein Fenr darein gemachtt werde, vnd

wan dieselbige warm, Nemens feiir heraus, machen dj andere

nachgehendtc gi-uben damit warm, werffen Iren mit kley gefült-

ten taig In dj Warne gruben docken das warm sand darlber,

lassens darinne bachen, so gutt es würdt vnd gerath, vnd also

fortt mit den Andern graben, biß der taig gar bachen ivizdt;

Im herauß Nemen klopfens den Sand, ^o gutts sys landen, davon,

vnd was Im brott für sand thntt bleiben, das wirdt auch gessen

vnd herrlich wohl darbey gelebt.

Wir seind nitt mer als einmal in eins Türkhen Instgartten

samptt Andern Franzosen gewesen, alda wir Zu Mittag gessen,

haben nichtts lustigers vnd bössersZu essen gefunden, Aksehöne

grannatt opfel, inwendig Ton grossen stiessen safitig kem, grosse

Gittronund gutteLimon ; Ist nichtts ordentliches gepflaneett, son-

dern halb Utk: gewesen. Es kamein l üi ckischer Singer Zu rns, er-

beutt sich, mit seinem gesang vnsfrölich zumaclien, dem diu fftens

wir nitt abschlagen
,
ynangesehen daß wir lue tur vnsem verEäther

gehaltten vnd HeberWeytt von vns zu seinleyden mögen; also, weil

wir mit lachen nitt Frölich vor Ime vns haben derffen erzaigen,

hatt er vns tü mer vnser freud genomen, dan geben. Er hatte

bey sich ein Cittema mitt Tier grob saytten, der Corpus war In

der grosse eines kindtskopf, der still so lang als ein gemaine

pfannen still, vnd Als er Anfing, so vuiieblich mit grossem ge-

schray vfmachen, haben wir einander miessen zusprechen, daß

keiner Iber dise heidnische Music lach, damit wir nitt In besor-

gendte gefidur khomen. Dem Lamppen haben wir essendte speyß

fürgesötzt, wollt es lieber selbsten genossen haben; den Wem
haben wir zu drünken vor Ime verbergen miessen, bilS viid ao

lang er vermaint, hab seiner Ehren genug gethan. Als dau haben

wir ine mit Verehrung ettlicher Medin, vngelkhr vfi' sechs batzen,

abgeförttigett, vnd so bald er Ton vns khomen, erst mitt vnserm

wein Drunckh seind lustig worden; haben vusem Drunkh auch

desto bölder geförttigett, damitt nitt noch ein Anderer khom vnd

vns auch daran verhindern thüe. Dergleichen gesöllen gesang vnd
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ßaitten^ Ist, wie gmeHt^ gahr nÜMblich; sy sdureyeiifvan der

Emst angehtt, so starckli, daß Innen die odern am gesicbtt eines

Feder killen, vnd das geeder Am halß eines fingcrs dickli autilauf-

fen, daß bÖB^er were, man gebe Inn die verebimg viigesimgen.

VOLGT, WIE DIE GEFANGENE SCLAUEN, MANN,
weib, kiuder vnd Khaltten ymbä geilt verkauÖt werden.

"SB, Alle die jenige, so An TürddBcIien grentxen göggen

Mittemacbt, Aufgang und Mittag hinder Egiptten durch krieg

oder Einfallendte Ilaiiburey von Türckischer Nation werden Auf-

' gefangen, Füertt man selbige In dj tiirNemste Btött der Türck-

bey Zu uerkanüen, vie dan durchs gantze jar von Tnderscbid-

Kchen Naticmen gebn Aleppo khomen, ynd Ist der Seiauen oder

gefiemgnen Menschen Marcktt In der wochen gemainclich An
ynserm Sonntag vnd Donnerstag. Darzu hatt es seine sondere

ortt oder blätz, wie Dr L. Rauchwolff In seiner beschreybung

am 100 platt darvon andeyttuug tlmtt Daliin werden gelürett

Akte Männer, Alte Weiber, junge Man vnd Weiber, lödige Jüng-

luig, Jnngfrawen vnd heederlay khinder, wie Ich dan solchen

Marktt zum Andern mal mit meinem bestötlten yertrawtenAlep-

piner besichtiget. Darbei seind gemainglich vier vnderkenfiel

oder hendler gewesen; so bald einer dem Marcktt will zugehen,

iauä'en Ime deren vnderhendler einer von weyttcm eutgöggen

vnd fragen , was er beger zukaiifFen. Da stehe Insunderhaitt 4i

Altte Männer, starckhe Man, Zwaintsig vnd danmder järige ge-

sölkn, Ittem bedaktte Weiber, Junge Frawen vnd Junkbfrawen

ledes bei einander an einem sundem hauffen; doch werden die

Weyher vnd Jungfrauen Neben einander an Einen langen Rayen

nach einander abwartts gebtöllt, Manches kind bey seinen Ölttem,

der Schi beim vatter, die Dochtter bei der Mutter; habens keine

iSttem, stöltt mans anch In sonderhaytt. Ein Altter Man wirdt

vmb 20 in 30 Ducatten erkauflt, daß er vff das vich, vnd was

man zuuerwahren hatt. muß Achtung geben ; ein Alttes weib Inn

gleichem vnd Mindenn vff die Haiißhalttiing Acht zuhaben,

vnd kann sy wol kochen, wiidt sy desto bobber gehaltten; da

werden gemainghch dj Altten vnd die kinder mit einander er-

kanfft, vnd da sy Ire kinder nit Rechtt vff den haidnischen glau-

ben wollen erssiehen oder erziehen lassen, werdens beede Jungs
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Tnd Altt6 oder das ein darnan wieder verkauffL Die junge Män-

ner vnd fitarkche gesöUen werden biß vff 60 minder tnd mer

Dncatten Terkauit; die miessen dem pferdtt, dem Vieh tnd der

Feld Arbaytt hörttiglichen Abwartten; die junge weiber vnd

starckhe Döchttem kautft man auch von 50 bis vff 70 Ducatten,

dj miessen alle starckhe hauß Arbaitt thun, daß sy des tags

schlechtte Ehuo haben, sunderlicheu 4) jenigen so zum Nachtt-

gefichefii nitt dichttig sein. Wil dan einer ein schimne Fraw^
oder JungFraw für seinen Leib vnd sonsten von Nutzlichen

Dngendten haben, dem yerguntt vnd laßt man zao, daß er ent-

liehen Ire plosse band darff greifPen, tnd weil Alle weiber ynd
• weibs bilder mit einem zartten Seydm oder BonwoUe Tuocb Iber

das angesichtt verdocktt semd, hatt er macht, sy viider dem vÖ-

döcketten thuch zu besichttigen; hatt er lust vnd daß man ver-

maint, es möchtte einen kauff abgeben, so wirdt Lne merers nitt

sngelasBen, dan mit bänden Ire brüst zugreiffen; darauff muß
der kauff fortgehn oder einem Andern lassen Zutayl werden ; ^
lunge knaben oder Madien werden Merertail darumben erkaufit,

daß einer Ime selbsten dj Rechnung maehtt. ein Werckh der

Barinhertzigkaitt zuerwfrs sen vnd enien vt i trewHchen Dienstbot-

ten zuertziehen, vnd wdt ein solches idud nur vmb 4 bis auff

8 oder 10 Ducatten erkaufft.

Wan dan dergleichen Anne ge&ngene, Altte vndjunge, der

Merertail Cristen alda vf£ dem Marcktt stehen, daß «y wissent-

lichen In der Türckhen band miessen verkaufft werden vnd Ir

Rechnung zu machen, was fiir schwere Türanische Dienstbar-

kaytt sy miessen Außstehen, da hmderdenckh du Gottloser

Crist vnd hurnsackh, wie Innen muß zu Mutt sein; so Ich

Selbsten mit Weinendten äugen gesehen ynd gehörtt, sonder-

liehen der Weibsbihler schwer seyfzen vnd weinen, daß man Ire

Wasser thrennen vor Iren Fiiessen gesehen. Da hatt keins nitt

der£fen Roden, zugeschweygen schreyen, noch vil weniger ein

^ Fuß für den Andern sötzen , Im widerigeufall hettens In der

Nachtt von Irem lierrn, der sy verkaufft oder von seinen Diener

vil hartte straich für das Nachtt Essen miessen Ausstehen.

Gott wayßts noch, wie es mir ist zu hertzen gangen, daß mir der

lust Terg^ngein, dergleichen Märoktt mer zu besichtldgen. Darzu

so hatt es mit solchem ericanffen dise gelegenhaitt: so bald die

'
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erkauffken Irem herrn iber kurtz oder lang In seinem Dienst

nach Beiiiem TüiamoBclien oder Mülttem köpf niti wöÜen za-

sddagen, werden» In essen gar acUeditt mit straloiien hartt

gehaltten, hilffts auchnichtts, so wirddasselbigevffoffiiemMarktt

wider verkaufft, es beschehe mit gewinn oder verlust, so hatts

eins örgem oder bössem herrn zu gewartten, Dan es wirdt In

der gantzen Türkey kein Dienst knecht oder Magt vmb den

Lohn gedingt, daß wan Ime der Dienst nitt schmöcktt, zn seinem

ge&llen, ide bey vns Tenscken, solchen mög Ansehen vnd

Selbsten yrlanb nemen, snndem Alle Dienstbotten werden wie

ob erkaufit viid "wider verkaufft, Also daß einer oder eine wol

diennen miessen, vnd nit \varumb. Das wirdt Aber Allein den

Türcken, so dem machometisckeu glauben anhengig, vnd keiner

Andern Nation In der Ttirckbey zugelassen, vnd weil es ein gre-

wel Tor Gott, Ists billich, daß wir Cnsten vns diser schweren

dienstbarkaitt nitt Anmassen noch ynder&ngen. ledoch kan ich

zu melden auch nitt vnderlassen , dass Ich von Tillen gehörtt,

daß die Fümembsten herrn Im gebrauch lialion. wan ein Er-

kauffter sich fleissig thutt wol haltten, daß sein lierr mit senion

trewen Diensten wol zufriden Ist, so thutt er Ine eintwöder ver-

henrathen vnd der erkanfften Leib aigenschafit Lödig sprechen

oder zu bösserm Dienst yerhelfien.

Zn Trippolj Ist vff ein zeitt em Arabisch schiff Aus Aegip-

ten von Alexandrui Im porto Ankhomcii, da biftt ein Egiptischer

kauffman ein schwartz gefangene Mören, so dem priester Johan-

nes Zugehörig gewesen, mit söchs khmder zu verkauften dahin

gebrachtt. Die khinder, dem das ältteste nit 12 jar gehaptt,

bab Ich gesehen nach einander ynderschidlii^en herrn zu kauf-

fen Zugeben, ynd so offk eines von der Mutter erlaub genommen,

das der keuffer mit sich binweckh gefüertt, hatt dj Mutter nur

darzu gelaclitt ; die kinder, so Iren zustand nitt verstanden, seind

auch YTÜhg mit fortgangen. Endtlichen hatt einer die Mutter

sampt dem jüngsten kind, so noch die brüst gesogen, auch er-

kaafik) md mit laohendem Mund Ir herrn nachgefolgtt Der

kanff aller khinder samptt Ir Ist bolder als in Zwo stimden für-

Iber gangen.

Scblüeßlichen In verendter meiner gefenknus zu Trippolj

oben Im Schlosß iiatt der haupttman Neben einer schwartzen
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Mären, ao ettUcli jiur bej Ime gedieiit, vff ein Zeitt ein Andere

Mörin eikanfit, die dienst neben der Alten sniueirichten, die

liaben sich nit kinden mit einander Tergleiehen. Er faatt die

Newe Mören vff dj Fußsollen gebriglett vnd mich zusehen lassen.

So bald Ich Ime dj band geküßt, hatt er mitt straichen von Ir

Abgelassen, Aber es hatt nitt vil ersprossen. Also, ehe 11 Tag

förlber giwg^", Ist sy wider vff freyem Marcktt yerkanfft ynd

bey zwen Ducaiten hatt er haapttniaii an Ir eingebiieiVt Die

Altte Mörin hatt eins mals ein Hderin sackh mit geltt fallen

lassen, daß solcher gebrochen; darlber sidi der hanpttman £r-

ximtt vnd sy wie die wider verkaiiÜte hart gebriglett.

DIE SECHSTE RAYSS: WIE ICH DOCTOR LIENHABTT
Baachwolf nach AH* Babilonia, ymb fortter weytter nach ge-

legenhaitt göggen Ormutzs zuraisen, abgeförtiget, Ich mich wider

von Aleppo Nach Trippoij begeben.

Als Ich mich zu eingang des Monatts Augustj Anno 1574

Resohnertt, eraischendter Notturfft nach widerumben zu Riickh

gehu Trippoij zu begeben, hab Ich vf bitthches ersuchen üift

Emgedadittes meines vertrawten herm Als Brüdern Doctor

lienhartt Raachwolffen, weil er Inst gehaptt, Noch weytters zu

Orient za Ilaysen, Lne snm besten vmb gelegenhaitt zu. trachtten,

wie er möchtte liüt guten geförtten vnd sichern glaytt In Babi-

lona nach Bagadett vnd Baisera fort Kaysen, hab Ime, damit er

uitt für ein verlüither des lands geachtt, sundem auch für emen
kanfftnan angesehen, Ettliche taugenliche Wahren, so mir

venediger Terkaofft haben, mit vnd den obbesagfctenNiderlender^

weil er der Arabischen sprach ettwas erfiuren, zu einem g)Bl5rtten

auch zugeben, Mertail danimben, daß er vff Ine Doctoren etc.

soll fleyssig wartten vnd gutte A( b ttung haben, darzuo Ime von

meinett wegen der venedibclic Duinietsch bei dem Bassa vnd

Cadi salua Conduta, Freye Pasßbriefl
,
außgebrachtt. Auch Ine

ynd seinen- gesöllen auf Babilonische mannier klayden lassen,

Imnassen In seiner Rayß beeehreybung Am 131 bis Ins 1^6

platt zuersehen; darlber den 12 Augustj von Ime mit Naasen

Augen vrlaub genommen, vnd damitt Ich Auch vff meiner Rayß
nach Tnppolj versichert werde, hatt der Bassa durch Fauor des
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Ehrlichen Doknetsehfiii vff mein InUlifih enmchen dem jenig«!!

TürduBchen Reytter, den Ich Tff mein Costen mit mir ZitBeyUen

bestoUt, Zugesprochen, sein Aug mit gutter vfwarttung anf mich

zuhaben, vnd atarckh eingebunden, mich todt oder Lebendig

gehn Trippolj zu bringen, darumbeii er bey verlierung seines

kopfs mieß für mich Rod mä Anttwortt geben. Ritt xllbo Am
Abend vmb Vesper Zeitt bey der küele Inn Gottes Namen mit

meinem glaitsman von Aleppo hinweckh ; der mußt mir auch ein

pferdtt mit zven grosse von leder IberZogne bntlen Iberhenektt

Neben Ime an einem Zigel vorfileren. Vnd Als wir beede ymb
Zeitt der Sonnen yndergang Zn einem Flecken khcmien, dauor

heraussen ettliche eines knie hoch gemaurtte Ligerstatten für

die Bilgeram, darauff Zu liastoi viid Ibemachtt zu ligen, /uge-

richtt waren, Nam Ich derselbigen eines Ein, iögtt Allen nienien

Pust darauff, thette» beseytts vnsere drey pferdt mit pfehlen

In boden an Ire bere strickh Zu lögen, bestettigeD. Vnd Als

mein zngebner solche abgesattlet, gebutzt, das Fnotter In Daai-

stem An hals gehengtt, wir begunten mit einander yon speiß

vnd Dranckh, so Ich In dem Ainen butten mitt genommen, gelin

Naciitt Zu Essen
;
Reytten vnuersehens Zwen starcke Land Reu-

ber Zu vns ; Die iägertten sich nit Iber Zwölf schritt auch vf

ein gleiche hger statt Yon mir. Als bald Nam mein glaittsman

Alle speiß Tnd Dranokh Ton mir hinweckh, logts wider BiButten

vnd sagtt mir, Ich soltt mich Niderlögen, dergleichen thvn als

wan Ich flchlüeff, mich nichts bekümmern, er wÖUe schon nnt

Innen ilödtii, daß sy niicli miessen zufriden lassen. ledoch soU-

Ich mit meinem Birst Rhor gefaßt sein, soL lu s vnder mein köpf

oder Neben mich lögen, damit, da sy woltten gewaltt brauchen,

?nd er Zu mir sag Bum, soll ich den Ainen erschüessen, wir

beede wollen hernach des Andern auch wohl Mafrter werden;

soll nichts Essen noch dzsnken, daa wan sjb ersehen, werden «gr

mir solches sampt meinen Andern sadien In dem Andern Butten

auch Nemen, und bccde IberZogne korb oder Butten mit sich

hinweckh füeren ; dem Ich trewlichen geuolgtt. Nit lang dar-

nach haben sy meinen glaittsman Zu Innen bcruä:en die mit Ime

In der Naohtt ein gutte viertel stund starckhe ^raeh gehaltten,

daß Ich zum tail verstanden, sj Ibel kbinden Tersehmirtsen,

da5 die Türckhen vns frembden Cnsteii miessen Anfwartten.
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Endtiiche kbompt er ^er Zu mir sagendte, Ich soll nur figen

bleiben vnd mich nitt Rögen. Die beeden Renber mit Iren gro-

ben stimmen hatten bey zwo stund In die Nacht ein starcks

brumien, Also daß main glaittsmann sich nitt wie Ich darnider

gelögtt, sundem Neben mich zu fiiessen gesötztt, biß endtlichen

die bößwichtt entschlaffen ; da lögtt er sich Neben mich, sein

vnd mein Säbel Zu sicL Des morgens, ehe der tag Bechtt an-

gebrochen, haben sich beede meine TerdSchttige böse Nach-

baiiem widerumb aufgemachtt, Ritten in bölde bey Mischeinend-

tem tag wider fortt, wir wollten nit trawen, lüesbeu den tag

zimlich wol Anbrechen, tlietten ein wenig essen vnd trinckhen,

AberbaldEnd machen, daß wir den hunger gahr schlechtt gebießt,

da mein glayttsman sagtt, ynr haben weytt zu Beytten, biß wir yor

den Renber an ein sicher Ortt khomen, machtten vns yor der

Sonnen Anfgang auch fortt v£f den Weg. Iber Zwo stund Hütten

wir für ettliche weinberg, brachtt mir ein Armer gesöll vier

trauben, die Ich Ime wol bezalt, vnd weil es mich noch ein

wenig hungert, hab Ich Zwen dauon gessen, unangesehen sy mit

Bechtt Zeittig waren. Vngefahr umb Nein Uhr yor Mittag Ren-

nen wohl Bochs Straß Renber Zu beeden seytten für mich, sagt

mein glaittsman, der ein wenig Rottwelschhatt kiiKkii Rüden, Zu

mir, Ich soll mit keinem Röden, mein hand vff dem birst Ror

steuff haltten vnd Ime Immer Zu Nach Keytten. Einer vnder Innen

Ritt neben dem glaittsman, sprachtt ein guttc weü mitIme, die An-

dern Ritten als ymb mich abgewechseltt herumb ynd thetten

strengs mein Ror ansehen, einer auch der woltte mit mir sprach

haltten; Aber Ich gab Ime kein Anttwortt. Vngefahr bey einer

gutten viertel stund, da sy gesehen, daß sy nichts bey mir

kundtten Außrichtten, habens alle söxs Zu gleich sich wider

gewendt vnd zuRuckh fortt gerentt, es Ist Aber keiner, wie der

glaittsman berichtet, yon den Zwayen, so bey vns Iber Nachtt

gelegen, darander gewesen. Iber ein halbe stund khomen wider

Kwen zu Rosß auf vns gerentt, sagtten kein wortt, Ritten audi

bald beseyts, das wir kein mer gesehen. Vmb selbige stund

kam mich ein grimmen Im leib an von den trauben , so Ich,

wie hiegöggen vermeldet, gessen; das werett lang mit einem

solchen Durst, das Ich bey einem Altten schlosß yf der höhe

Tor vns ligent bin abgestigen ynd hab mit der hand aus einer
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lachen gednincken.' Mem gesöll war Ibel ZufindeB, hsÜS mir

bald wider vff das pferdtt, Ritten mit einander starckh fortt,

biß unpefalir vmb ein Vhr Nachmittag, da lia])en mir dj glim-

men Im leib so starckb Zug€8Ötztt, daß Ich mich vom Kosß

begeben vnd vnder einen Baum auf den boden nach lengs ge^

log^. Der gbdttsman ward starcUx an mir^ wir soltten Beyi-

ten« dan diß were das Tnsicherste Ortt; Ich lüagt midi, kondtt

nit mer Reytten; er woltt mich lupfen ynd vff dos Bosß höben,

den thett Ich von mir stosseu, darlber Zucktt er sein blossen

Säbel, tragt, wie Ichs main, Ich sprang Auff, Zog mein birst-

Bhoi aus der huMer. Da er auch mein Ernst gesehen, gibtt

er mir wider gutte wortt, bitt Ich soll doch Beytten, a lassera,

das Ist mb Vesper, werden wir schon an emem sichern

ortt sein. In Suma Ich mnßt mich mit meinem grimmen wider

Zu pferdt begeben vnd mit gewaltt gedulden, Also daß wir

noch vier gutter stund geritten ; da wendtt er sich zu mir her-

umb, fragt, wie Ich leb , soll wol Auf sein, wir seyen nun mer

aus der grossesten gefahr. Da lobt Ich Gott: wir hüeltten Zu

Bosß ein kleine Weyl still, vnd weil er mich vertröst, bald In

einem flecken das Nachtt lager Zuhaben, begertt Ich, wider-

fortt Zu Beytten. Nit gar bey einer stund kamen wir Zum
flecken In ein hörberg Zum Mon ynder dem freyen liimel; da

kam Zu vns eni Ai'abischer Baur, der memem gesöll bekandt

ward; da begerdt Ich, man soltte mir ein gayßmilch Ynd was-

ser bringen, vnd ob wol meine grimmen Nach gelassen, woltt

Idi dodi mir selbsten nit trawen, goß dj MOch mitt wasser

Tnd wein In mein Mittffierendtes drinckhgeschirr, das war ein

vnciiigefaßte Muscattnus, vnder einander vernusclitt gar voll,

thetts Auf Zwen trunckh one einige speiß herauß trnicken.

Iber ein viertel stund Kaumbtt mir dise Arzney mein Magen,

daß vil heütt von den gesßnen weintranben noch gantz Ton mir

khomen. Mein Beytter oder glaitt»nan ward hang, besorgendt,

Ich möchtte des drunckhs sterben oder sehr kranckh weiden.

Da Ich Ime gewissen, was vß mir khomen, hatt er mich dar-

lber gelobtt vnd gesagtt, er woltte mir wol ein gutts süessholz

wasser aiigemachtt haben, daß were bösser gewesen. Iber ein

stund als dj Sonnen ploß vndergangen, ward Ich wider wol

kxxSf Assen mit dnander gehn Nachttt waren gar lustig, thet-
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Um einander ebs Iningeii, Er woltte Aber kern wek drineken,

da Ich mein spejß nit hette mit gefüert, weren wir Ibel

tradiert worden. Zu Morgens früe den 7 Augustj machtten wir

vns IVüe wider Zu Rosß, Ritten dapfer fortt, biß vngefahr xmh
Zöhen Uhr vor Mittag lägertten wir vns für einen Camp oder

Caraoatschar In den schatten, dan 4} hüte mr groslS. Ymb
ZwayUhm Naichmittag Tngefahr aotzten irir jb» wider Zu pferdt:

80 bald wir Am Abendt wider Zu den füschgruben khomen,

'

dem Ich hieuor gedachtt, hab Ich mich erfrewt, mit hoffiiung

bey gutter Zeit Zu Trippolj Zu sein, vnd weil mein birst Eher

mit Zwo kugleu geladen gewesen vnd gesehen, daß wir an ei-

nem sichern ortt seind, thett Ich ein Beuden schusß der ge-

fltaltt: 80 bald Ich den hannen y^ezogen, mörckH Ich erst^ daß

Ich das Bor göggen meinem ^ttsmaa, der mir allwegen vor-

geritten, g^udtten, dachtt b^ mir Selbsten: haltte beseytts, es

derft'te dir ongefahr Loß gehn: Ich kundts so bald iiitt ge-

deneken, daß ilor vff die liiuken sevtten haltten, das spör-

Bigele lödig machen, so gehtts für sich selbsten Ab. Der Reytter

yerschricktt, sein pferdt föllt vff cy kniie, das ander pferdt, so

die prouiantt vnd meinen Bnst getragen, gabr Zu boden, Also,

daß er Beytter mit mir gar Ibel Zufriden gewesen, vnd weil

Ich Ime daruor nichtts daruon gesagt, nit Änderst vermaintt.

Ich hab Ine begeru Zuerschüessen, so Ich erst des Andern tags

Zu Trippolj, wie Ich Ine seines Diensts bezaltt, mit einer gut-

ten Verehrung hab miessen Ableinen, vnd da mir Gott nitt

bette In syn geben, Das Bohr beseyts Zuhaltten, dal^ es mir

hette Mißlungen, waißt Gott, Ich hette miessenZu einem Tfirckea

oder Jemerlichen getödtett werden. Ich habe Iber beschehner

Ablumung vnd vergleichung miessen besorgen, er werde mich

noch vor dem Obersten Sangiacco Zu Trippolj verklagen vnd

böß Arbaitt machen; Aber (iott hatts genedig verhüett vnd mioh

durch den schütz seiner hayligen Engeln vätterlichen, wie ver-

standen. In vü weg trewUchen bewafartt. Dem seye Noch heut-

tigs tags, auch dj tag meines Zeittlicheu lebens, ewigs lob vnd
Danokh gesagtt, verleihe mir auch durch sein Göttliche gnad

vnd Bannhertzigkaitt, daß Ich Im dortt ewig mit Allen Auß-
erwöltten möge loben vnd preisen. Amen. Amen.

daß p£ardU| so Ich flsrittea, war «in schönner schwar-

. .

. "» • • , • •
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tier RSttUng^ hatt sich mit semem gatten sdizitt treffenlidwii

wol gdialtten ynd Im UufT selir geschwind gewesen, habs emem
Bassa AbkaufFt. In dem Ersten Nachttleger wie auch des an-

dern vormittag gab mein glaittsman den angedeutten Straß-

raubem Zu verstehen, daß pferdtt so Ich Reytt, gehöre dem
Bassa Zuo Aleppo Zuo, er habe mir» gelihen, vnd Ime bey ver-

lienmg seines kopfs eingebuideii, mich sicher gehn Trippolj Zu-

glaytten; danen hero sj nitt geringes abechewen getragen, mich

mit finden paseieren Zulassen.

ALS ICH NUN DEN 9 AUGUSTJ AO 1574 AM ABENDTT
von Aleppo bin widerumb glückhch Zu Trippolj angelangtt,

Haben sich nitt Allein meine Zwen gesöllen oder meiner her-

ren Mittdiener, der Tensche Ludwig Xints vnd Guilielmo Sahi»-

caaa der frantsoß, samptt dem gantsen mir hekantten hauß

gesünd, sundem auch tü von der frantzösischen Tnd yenetia-

nischen Nutioji iiieiuür glücklichen ankunfft wol erfrewt, sintte-

malen Innen fiukliomen, weil Ich so einig geritten, Als seye Ich

bey dem Altten schloß, dössen Ich hieuor meidung gethan, von

den Eeüber ermördtt worden. Vnd da Ich des andern tags ver^

hofit, mit Tillen meinen bekantten erst eimeltter beeder Kation

dnrch gesprech freindtliches Zusprechen lustig Zu sein, Zaigtten

mir obbemeltie meine beede mitgesöllen An, Ich hab mich Zu er

Innern, wie vns vnsere herrn vuii Marsillia Aus Zum Aiideru mal

haben sclmtitHch vertröst, wie sy vns das schiff oder starckhe

Barckhen bot Johannes mit vil gutter wahren wölien Zuschicken,

daß wirs In disem August Monatt mögen haben, vnd dj Jenigen,

denen wir Ton Irenttwegen schuldig, damit Mögen AbZaUen, das.

aßtmSj mit Anderer kauffleüth wahren wider -Gargieren md Also

Zu Rückh nach Marsillia verschicken. So seye den yenediger yf

Candia /u Zeittung alher khoiuca, daü vnsere herrn Zu Augs-

purg haben Banccarotta gemaclitt, wölcher Zeittung Ich nitt wol-

len glauben geben, Ursacii das mir^och wol bewußt, wie vor

einem Jar Zu Marsillia unsere herni so gutt trawea vnd glauban

gehaptt; Also, da sy nur vil wahren vff borg ein^ Jars vnd lenger

Zeitt, 80 Zu Ir^ schüffen dienlich, betten wollen Annemen, wie

man, da sy vnd Ich selbe gesehen, darZu gebetten, bette man In-

nen ouQ allen scheuch vmb ettlich tausendt Cromiea gar gern
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vnd inllig angehenoktt, Aber sy haben axik mi Ibmöden Nooh

weytter euüassen vollen, wölehes mir Trsadi geben, daß was

meine vorbemeltte Zwen gesöllen ymb ettlicb tausent Ducatten

von Mererlay wahren Auff Borg erkaufft, vnd Nach Marsillia vS
vnserer herm schiff, damitts völlig beladen werden, forttge-

Bcbicktt, leb mich neben Innen Auch so wol von vnserer herm
wegen hab verobligiertt, Als van Ichs mit Innen erkaiif^i, vnd

In die scbiff geladen bette.

Wir Inmdtten vns nit so bald von diser Zeittang vnder Ro-

den, khomen Zwen der lumenibsten vnsere gleulngerj so für an-

dere Am Maistcu von vns haben Zuerfordern gehaptt, vnd Zaigen

vns dreyen den handel an, was fär Zeittungen seyen von Venedig

kbomen, ob wir nichtts darumb wissen vnd was wir fiir Zeit-

tungen haben* Gaben wir Zur Anttwortt, vns khom ein solches

AolVgeben frembd für, Erzöitten Innen von siben sdiiff, so vnsere

herm auff dem Mör gehaptt vnd vff Iren Costen noch haben,

kindtten Ibel glauben, daß ein solcher berg soll einfallen vnd sich

so bald Eben machen; wir haltten daHiir, das erste schiff, so von

MarsiUia khomptt, wie dann vnser schüff Set Johannes auch soll

vff der ^Eurtk Alher sdn, werde den rechtten gnind mitt bringen.

Ob wol sy beede Iber dise vnser besehaidenlidie vnargwenische

Anttwortt sich haben vemiegtt, So haben sy vns allen dreyen be-

neben eingebunden, Infamen für sy vnd aller Anderer gleübiger,

vmb deren willen sy auch aus Irem beuelch Zu vns sein kiiumen,

Zugedenken, daß vnser keiner nichtt tiüchttigen Fuoß sötzen^

Noch vil weniger von vnsem hab vnd güetter nichtts verRückhen

oder verendem, Im widerigen fiedl würdtts ein Emstliches

gewinnen; derowegen sollen wir gewamett sein vnd sehen, was

wir Zuschaffen haben. Die haben auch In der Nachbaurschafft

durch schmirberey gutte wachtt Angestöltt, vf vnser thun vnd

lassen gxitte achttung Zu haben.

Iber 8 oder 9 tag sichtt man vff dem Möer ein schüff vf vns

nach Trippo^ khomendt, da sagt Menic^chen vnder der frantzö-

sischen Kation, es werde vnserer herm schiff la Barcha Set Jo-

hannes sein, ddssen wir drey di^mer vns bülich soltten erfrewtt

liahen; Aber bey ob angedeytten venedisclien Zeittungen seindt

wir mer In forchttsamem layd als lustiger freud gewesen. Ich vnd

mein gesöll, der J^antzcaß^ Bitten dem porto des Mörs Zuo, vmb
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bald Zuueniemeii, ob es ynset oder ein Anden 8cbiff wer. So

bald dj schüffleüth am Abendt ans land khomen, befunden wir,

daß solches andern handelsleyth Zu Marsillia Zugehörig, die

brachtten vns Laidige Zeittung, wie das vnserer herrn handlung-

sachen Zu Marsillia, Lion vnd Augspurg gar Ibel standen, vnser

schiff Set Johaimes sej AUer dings TÖUig beladen gewesen, daß

man batt Termaint, es werde noch vor Irem schiff Ausfiuren; Aber

es Seyen Zwen Teuschen gehn MarsüUa vff der post Ankhomen,

dj haben vnserer herren hab vnd gutt Alles yerarestieren vnd

bemeltts schiff widerumben Außladen lasisen, dössen wir beede

hardtt erschrocken. Bald ward vns söchs des ( adi türckische

diener, vns geim Thppolj Zubeglaitten, Zugeordnett, dem Jeder

batt ein langen brigel In der band, woltte yns nit mer Reytten

lassen, maßten Zwischen Innen Zu fuoß geben, md da Ans
grossem bertdeid einer ein wenig dahinden bfib, ward derselr

bige mit der ÜMist fbrttgestossen. Ynsser dritter gesöU, Ludwig

Lutz, der Lag vor Ängsten, Als wir Ins hauß khomen, sampt den

klaidem garAuÜ dem bötli, vier von denen glaittsleiithen mußten

vns Iber nachtt Im hauß verwachen vnd verwahren. Des Andera

tags kamen dj vorbemeltte gleübiger widerumb Zu vns, brachtten

noch andere Zwen mit sich, woltten von vns kurtznmb bezaltt

sein, oder es werde ein Andern Weg mit tos gewinnen, md ob

wir wol nit &al, mit gutten wortten sy Zabitten, nit Zu gehe mit

TSB Zn feren, Wir seyen an disem laydigen fledl nit, sondeni Tn*

sere heriu daran schuldig, sy werden vns (ob Gott will) so gar

nitt stecken lassen, es möchtt noch Ettwas hernach khomen;

Aber es hatt nitt vi! wollen ersprüessen, sundern da war Immer-

Zu das geschray: mit Innen Ins gefengnus, ehe vnd dan wir bey

der liacbtt oder beim tag Auibreyssen. Ein gatter Ehrlicher

Yenediscber kanffinan, vnserKachbanr, der mitt vns, sonderlichen

mit mir eui trewlicbs Mittleyden gehapt, sprach Innen ynaer^

holen Zuo, wo sy hindencken, vns so gecb Zu InCarcerieren, es

seye nitt der weg, sy möchtten vns so streng haltten, daß wir vor

layd möchtten sterben. Als dan weren Ire schulden Iberal be-

zaltt. Dariber sagtens, sy wollen der Sachen weytter nach-

dencken vnd Nachmittag wider Zu vns khomen, befelben den

Wäßhttem, es soll Allwegen einer bey vnser einem sein vnd vns

nit lassen ZuNabendtZusamen khomen, der viertt soll die bauß-

Kr«ft. 10
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tlüir Al)wjii tt( n; die gienge» on viis Aus, Am Abendtt vmb
Vesper Zeitt kliuineii die drey widenimbeii Zu viis Ins liauß, mit

grosser vngestimme, sy hotteu irnserer lierm halber weytter Dach

gefragtt, finden souil, daß sy weren gar Zu gnind gangen; Der(^

halben sollen wir Innen dj schlnasel Zu den gew^lber gelien vnd

Innen einhendigen, was wir noch Zum bosten haben; dÖssen wir

vns (doch vf Abzug der schulden) guttwillig erbotten
;
sy darlber

gesagtt: Nun fluxs her, wir wülleu der Sachen schon Kechtt thun.

Als sy nun eins vnd Anders besichttigett vnd beschriben, kompt

der eine, will kurtzYmb mein Rosß haben, sols Ime schencken;

der andere md dritte begertten, wir alle drey fioUen vnsere

klayder truchen Aufmachen vnd sy darauß verehren. Dker
hochmutt gieng mir Also Zuhertzen, daß Ich mich Tor onmaehtt

mußt vff mein Truchen Nidersötzen; bald Reyßt Irer einer von

der truchen mittdisen trowortten mich herab, wanich nitt In der

stölle mein truchen Aufschiüesß, so soll Ich stracks der ge-

fengnus Zugefüertt werden. Mein teuscher gesöll sagtt Zu mir

vff teuscher sprach, was wollen wir daraus machen, wir aeindt

schon Ire gefangene, miessen Ires Willens pflegen ; der f^nisoß,

vnserer dritter gesöll, woltt wissen, was wir mit einander halben

teusch gerüdtt. Als wir ime eröfl^ett, woltt er auch, wir soll-

ten vnsere sachen nur Üuxs herauß geben, ehe vnd dann wir

gefangen vnd von vns herauß gebriglett werden. Als Ich Ime

darlber geaattwortt, er habe gutt sagen, weil er nichtts kind

hergeben vnd seui sach an andere ortt verstSktt hab, da er-

Ztimett er sich Iber mich, sagtt Zu vnsem Widersachern, sy

miessen nur mitt Krnst an mich sötzen. Ich hab ein sterrischen

köpf, er habe Niemals mit mir Iber ains kinden khomen. Das
thett er darumb, damitt er bey vnsem feinden Ime selbsten

desto bdssem glimpf mochtt erlangen; wie er dan ie vnd All-

wegen (weil wir noch In guttem Creditt vnd ansehen gewesen)

verschlagen gehandeltt, so Ich nitt leyden wollen, das hab Ich

anietzo miessen cntgeltten.

Ainmal mem tmchen hatt miessen am ersten vffgeschlossen

werden. Da hatt meiner feind keiner nichtts wollen Anrögen,

Bundem mich gezwungen, eüi stuckh nach dem Andern herauß

Zunemen vnd Auf den Füßboden herumber Zulegen. Da viider

Innen dreyen ein Jeder gesehen, was ^en vnder meinen klay-
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der gefellig, hab Ichs Innen miessen In die hend geben vnd

Koch darZa bitt^ daß sy es Auß freyem meinem gatten Wil--

len yngeZwungen woUen von mir Annemen vnd der gestaltt

damit Terehrtt eeyen, mich beiriebten In Ire gunsten An^m-
nemen. Bariber Ist mir Zum andern mal onmechttig worden,

sy aber vnd mein dritter gesöll, der frantzoß obgemeltt, lacht-

ten mich Aus, wie Ich mich so letz stöll, sy bögern mir den

köpf nitt Zunemen; mußt Zu erquickung meines hertzlayd ein

•cattel oder bhalttnuB laden, darinne meine böste kleinöder ge-

wesen, Innen auch anfinachen, darinn warn für nemlieh: hun-

dert Berlen an einer schnür, Zwen grosse Schmarakh, wie aucb

Insunderhaitt Nein kleinere aber schöne Schmarakh, Ittem ein *

schöne pinella, ein gutt tayl vil schöne granat vnd andere auß-

bindige gutte geschmuckh, so Ich nach vnd Nach, wie hieuor

Znsehen, In wolflem preiß Zu Aleppo hab erkaufft, one was

Ich sunsten jm gutten freinden daselbsten vnd Zu Trippo^

tausehweyß hab bekhomen mä. Ich In Teuschland Auff vil haii-

dert Gulden hette bringen khinden, so, wan Ich noch Auf heut-

tigou ta-g daran gedenckh, Ibel verschmirtzen kann. Als meine

Widersacher wol besichttigett, hab Ichs miessen wider In die

scattel) selbige sampt Ander klaider vnd Sachen, so noch Iberig

heraussen gelegen, auch wider in die truchen lögen, vnd Nach
beschlüessong habens den Schlüssel Zu sich genommen, mitt

dem Tennalden, wan mein vnd meiner gesellen Vertröstung Nach
vnsere herm mit geltt oder wahm vns wider Zu hülff khomen,

daß sy ™b Ir schuldforderuiig niiigen bezaltt, sollen mii' alle

Sachen widerumben eingehendigett >\ erden. Vfi dise schöne Er-

klenmg hatt mein Anderer Teuscher gesöll, Ludwig Lutz, auch

sein truchen miessen eröffiien, was darInne gewesen, sehen las-

sen, der auch Zimlich gutte klaider, sunsten nichtts sunders,

Als von erkauffittem schönen Seydin Zeug, so er auch hatt wol-

len mit sich Ins Teuschland nemen, darinnen gehabtt. Von dem
habens auch Nach besclüie&suDg den Schlüssel Zu sich genom-

men. Vnser Iiistiger dritter gesöll, Guilelrao Saluacana, der

fiwntzoß, hatt sich arttig Aus der halifter kinden Ziehen, mit

für geben, er seye sein lebenlang em Armer gesöll gewesen vnd

Bich daramb Ja dienst begeben, sein teghch Nottorffüg brott

Zogeiriuken; er habe nichtts Zum hosten, dan was man täglich

10*
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Ml seinem leib hab sehen tnigen, wie daa wnbr geweaen. AH
seine Uayder haben keine beschlossene Trochen bedürfit, hati

auch nie keine gehaptt, als ein schlerhtt bhaltteile In einem

Rotten Eayßkorb: Aber Ich hab ^^ül tzewußt, was er Rödlich

wie auch haimlich Erobertt vnd eriberigett, hatt er wahrn dar-

rnnben einkau£ft, seinen bekandten Marsilöschen Schüffschleütt

Nach Maisillia Znföeren haimlich angehencktt, solche alda so-

im schnldgjeabiger (wie er dan schnlden halben kein gutieii

platz gehabtt) an Zuhencken oder Znnersilbem vnd sy mitt barm

geltt Zubezallen. ledoch (ob er wol bey vnsern feinden bösser

Zu bof als vnser keiner gewesen) halt er Innen dannochtt

miessen angloben, bey leib vnd leben straff von vns beeden nitt

Zu weichen, bey wölcher straff Ist vns allen dreyen hoch einr

gebunden worden, Ton Allem vnserm both, bö^gewandt ynd

Allem hanßrath Im geringsten niebtts ZunerRnckhen Noch Zn-

uerendern, vnd weil vnsere Ibenge bey banden habendte herm
wahm Aller beschribeu, wöiiens dj Schlüssel biß Auff weittere

Zusamenknnfft auch Zu Ire banden Nemen. Li dem, wie sy

drey von vns abgescbiden, kompt der eine fümembste böfr»

wichtt mit drejen Türckischen kriegsman widenunben Zn Tns

Jn Tnser bebansung, Anzaigendt, der Beeg, der Gouemator di-

ser Statt Trippolj, hab vemomen, wir haben ein pferdtt Im
haus, Nem Ine frembd, daß wir so hochmüettig seyeii vnd derf-

fen one sein erlaubnus ein pferdtt In vnserm hauß haltten, wol-

ehes TOB als frembde Cristen nitt gebürtt, bette wol vrsach,

Tns mitt schaipffer straff anZimemen; Derowegen sollen wir das

heraus geben, oder Alle drey samptt bmen mit unserem pferdtt

für Iren berm Beeg kbomen. Ob wol wir gewußt, daß es nur

ein lautterer betrug vnd figmentum, haben wir es doch ^vider

vnsern vnd dem falschen Buben nach seinem wiUen miessen

volgen lassen ; wo nun solches schöne pferdtt Ist hin oder wem
Zn Nutzen kbomen, hab Ichs Niemals erfaren landen.

Als mm wir dr^ yerArestierte dienner Noch ettlich wenig

tag In unserer behausung mußten rerspörtt vnd yon Törckischen

kriegsdiener verwachtt bleiben, dennen wir haben miessen speyß

nd süeß gesotten wasser gedranckh mitthayllen, so wir Zum
tail ermanglen miessen, haben vnsere feind Alle vor vnd Nach-

mittag Außpehendte gesandten Zu tns Ins hauß geschicktt,

«
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Ziuehea, was wir thun ynd wie wir tos Terhaltten; Aber 9j

semdt Allwegen mit gutten wortten yon yns gangen, Als sollen

wir vns nichtts beß befurchtten. Aber da sy gesehen, daü

wöder dj frantzösiscbe Noch venedkche Nation sich V2iser im

wenigsten nit begem Anzunemen, haben sy sich nach täglichem

gefaalttnen Bathschlag endtlichen Besoluiert, vhb alle di'ey Am
tag Bartolom^ den 24 August 1574 gefan^chen einZiehen Zu-

lassen, Tnangeseben sy Iren Sabath vnd wir Oristen (yns Zu

trutz) einen Feyrtag gchaptt , mit fiirgeben, wüuer Aber dj iran-

tzösische oder venedische handelsleüth vnsere person Zu stellen

wollen versichern, daß wir durch Ire heimliche pratica hej

nachtt nitt Aus dem hauß vff ein schliff gesötztt vnd daruon

gefiiertt werden, wMeu sy vns noch lenger yf vnserm Costen

hk vnser behausung verwaren lassen, wölches Innen nitt Zu
rathen gewesen, wir sy auch nitt haben derffen darunder er-

suchen, sinttemal sy one das Iber bemelttem Argwon vnsertt

halben waren angezogen. Also fuert man mich vnd den fran-

taoeen, meinen dritten gesöUen, für den Richter, Cadi, bey dem
schon ^ gloggen wardt gegossen, Tua gefencklichen Antxur

nemen, der Lüeß ms beede Löggen in die gemaine gefencknus,

darein man pflegtt alle schuldgleübiger Ztdögen, das war ein

Zimlich weytte hofraytte, grings herumb mit kleine gemach für

die gefangene cibantt. Mußtten durch drey viider scbKlliche

kurtze Enge Thürliu wol bukendt hinein gehn; In dem gefeng-

uns Cammezn spörtte man tus beede, die wardtt fönff schritt

lang md 3Vt braytt, hatten nach der leng, Tuden vnd Oben
einer Ellen langen schrantz In der h5he durch 4} Maur so

Eng, das man kein laust kundttc dardorch schücben, Die Thür

ward oben auch einer Zwerchen handt braytt ettvvas Niderers

außgeschnitten, bey vnd von derselbigen hatt vns der tag Am
hellesten hinein kinden scheinen. Mein Anderer Teuscher ge-

sell, der starckh gelbsucht Am leyb vnd sunsten Inwendig

ein bolS anligen gehapt, Ist erbetten worden, daß man Ine hatt

Zu hauß gelassen, Dem hatt man Ire Zwen, ein kriechen Zum
Abwartten vnd ein Türckhen ine Zuuerhüetten Zugeben; Aber

Aller ynserer Herrn wahm, vnsere Trucheu, Aller hauß Rath,

vnd BöttUger (aus genomen des kranckens) haben vnsere Wider-

sacher Aller aus dem hauß vnd Zu Iren banden genomen, ajr
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liaben flo galur wöder mir Noch dem femUnmn kein Maderazo,

noch einigen pfblgen oder Leinbatt Leilach In ynser gefengnns

nitt Wüllen volgen lassen, ^Tsach, wie "wahr, es were Alles in

der gefengnus verblibeii. Wie nun mir in solcher trawrigen fin-

stem hörberg sunderlichen bey Nachtt Ist Zuo Mutt gewesen«

Ist mir vnuergesBen hoch wol ingedenk, Also daß Ich mir furge-

nommen, In drey tagen Tnd dreyNächtt nichtts Zn Essen ynd Zu
diinken, hab es auch Aohtt ynd Tiertdg stondt gohaltten. Als

Aber mein gesöll sichtt , daß Ich aller Matt vnd schwach damon
worden, halt er mich Iberrödt, daß Ich nitt gar vmb ein pfennig

wert brott, so er mir hatt dargeraychtt, hab gcssen, vnd wider

vier vnd Zvaintzig stund daraulf gefastett. Ich bin Aber so kra£ft

]oe& damon irorden, daß mich gedmicktt, da mich Gott vmb sei«

bige Zeitt thett Abfordern, Ich verde one einigen schmertzen

noch hartten anstosß meinen Gayst kinden Aufgeben, ynd habe

mir da Zumal auch lieber den schuldigen Todt als lenger Zu

leben gewinschtt Weil Ich aber gewissens halber, wie schuldig,

Nach dem willen Gotts Zu leben mich ergeben miessen, Als hab

Ich mein von Gott beschörte tegliche speyß, was mir von gutt-

hertzigen Ist Zugetragen worden, wideromben nac^ Nottorfit Zn
mir genomen, dem Üben Gott gedancktt ynd gebetten, er w^e
mich In diser meiner triebseeligen Nott fürohin Zu meiner Ar-

men Seelen hayl vnd ewiger Seeligkaitt, vätterlichen erhaltten

vnd bewahren, Amen etc.

Der frantzoß, mein dritter gesöll, hatt sich nit so starckh

wie Ich bekimertt, vnd hatt ine nichtts merers verdrossen,

als daß er beyNachtt yff einerMöer strewen, Stora oderDecken,

die man sunsten ymb grob wahrn ymbschlögt, hatt Bgen mies-

sen ynd erst göggen tag schlafien kinden, w51ches Ich nitt sun--

ders geachtt vnd bald gewonett hab. Er hatt Ime Aber Arttig

khmden selbsten lufft Machen, durch seine bekandtte frantzo-

sen bey vnsern Widersachern so Zierlich Anbringen lassen, daß

t^Ime verwiUigett, daß er des tags hatt derffen vnsern kran-

okhen gesöUen heimsuchen, ymb, was Ime Nöttig, helffen die

band Zu bietteh; aber doch alle Abendt ymb yesper Zeitt hatt

er sich selbsten miessen wider einstoUen. Das hatt er nun ein

Ziiiiliche Zeitt getriben, hiezwischeu dahin- practiciert vnd auch

bey vnsern Widersacher erhaltten, daß er vnder den üantzö-
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sifiohen kauffletttli In erkanffen vnd veHtauffeii der yrabtn hati

derfien ein Tnderkeuffel sein, \mh «ein maul desto bösser Zu-

beschlagen. Aber Ich hab miesseo vcrgutt Nemen, was man
mir vinb Gottes willen Zugetragen, Vnd hatt sich kein frantzoß

(ob wol sy alle mit mir ein Mittleyden gehaptt) meiner so

trewlich brüederlichen Angenomeii, Als ein kurtze lustige falbe

person, mit Namen piero fahre, Ist a ff Teiisch Pettei* Schmid,

der Ist fumemer kauffleüth Zu MarsiUia, der Couett, factor

geweßt, der mir bißweilen was Ton Essen gesebicktt oder ein

wenig geltt, speiß danimb Zu kanffen, wie Juemach weitter

seiner Im hosten soll gedachtt werden.

Dieweillcli dan Layder wol sjiürpu khinden, daß Icli uitt

80 bald meiner iencldichen verhalitung möchtte Lof> werden,

mein gesöllen^ Ludwig Lützen, sein krankhaitt der gelbsuchtt

Tnd Andere besohwerliche Anligea nit Ab sundem Zunemen,

¥nd Tuser Terderben vor Augen gesehen; haben wir beede

sampt dem frantzosea, Ynserm dritten gesollen, yns Endttlichen

Reßoluiertt, vnseim gutten frcindt, lierru Dr Leonhartt Ilauch-

wolfen, den Ich von Alleppo Nach Altt ßahilonia In Perssia

gehn Ol mutz zu Raysen abgefÖrttigett, widerumben machen

ZuRücke Raysen vnd vnsem Leidigen fall Zuo wissen machen,

da Ich dan vff Aleppo Zwayen Veikediger^ ao mir wol bekandt

gewesen, Zugeschriben, mit bejstand Ires beriembtten Bolmet--

sehen die Sachen dabin Zuberichtten, daß Ime mein schreyben

durch Aignen hotten Zugesandt vnd die Jenige wahren, so Ich

von andern Zwayen venediger für Ine Doctor RaucliAvoli vf

sein vorhabendte Rayß erkaufft, widerumhen machen Zu Iren

banden Kernen, damit er nit Auch darumben möchtt Ange-

fpchtten vnd so wol Als vnser einer Inn verhafftung gebrachtt

werden, wölches Gott lob one sundem Costen eruolgtt etc., wie

In seiner Orientischen Rayßbeschreybung am 234 Zusehen.

Den gantzen hörbst vnd Wintter liindurch bi(i In Februarj

liab Ich mich in meiner eingesötzten Custodi miessen gedulden,

vnd so gutt Ichs habe gehaben mögen, danckhbar vergutt

Nemen, ob wol mir mit trowungen In wortten ettlich mal Ist

Zugasötstt worden, wan mir nitt mit erstem schliff Aus Mar-

sillia einige geltt hülff werde Zukhomen, werde Ich einen An-

dern Stand Attsstehn miessen, darein, weil Ich wol gesorgt, so
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bald nitt geschehen wetde, mich alhregen gedulttig Ergeben,

vnangesehen dise fanclmus, one bött, ToZeittige vngleiche speyß

vnd andere vngewonliche vn^elegenhaitt mir Ist schwer genug

gewesen vnd teglich von den gefangenen, so nach mir Aus

vnd einkhomen, vil grobe haidmsche Sutten Li Irem gebett,

procedieren, Essen Tnd drinckhen Tnd Tnrüebiger Nachtt Bhuo
TOT mir indennllig erforen vnd sehen miessen etc.

ABL£IB£N MEINES GESÖLLEN LUDWIG LÜTZEN eto.

Demnach mein Anderer, clor Tausche gesöll obbemeltt,

wegen seiner Langwiericren kranckhaitt Im haiiß verbHben vnd

vnsere Wideraächer gesehen, daß es nur Krger vnd nitt bösser

mitt Ime worden, haben sj mich desto fleyssiger Terwahren

lassen, sinttemaLen, daß man Innen fUrgeben, leb seye fiirne-

merer Leüth khind, als der Lntz, vnd an seinen tod nit senil

als an meinem gelegen, mit hoffiiung, man werde mich nitt

Also stecken vnd wie gedachtten meinen gesöllen verderben

lassen, darzu der dritte, der Frantzoß, fein darzu geholffen.

Ich hab Aber nitt klünden spüren, daß man mich In der ge-

fencknus ettwas Lüttenlichers gehaltten mit Ligerstatt, Essen

vnd drincken, sondern hab Mich wie ein Ander gefimgener

gedulden miessen.

Dienstags den 8 Februaij khomptt mir Zeittung, Er Latz

seye sehr Ibel auff, werde sein leben bald Enden; darauffhab

Ich durch fürbitte ettlicher fümemer Venediger vnd frantzösi-

scher kautiieüth erhalten, daß man mich mitt Zwayen Wachtt-

knechtten Zu Ime krankhen Lützen Ins haus beglaitt. Als

Ich seiner Ansichttig worden, mich sehr eischröcktt, der, Als

wan er mit saffiran Ibergilbtt, aller Abkhomen, Ibel außgesehen,

hatt Yf der Ainen Brost einen Beytsel einer &ost grosß ge-

habtt ynd Also starkh geschlafen, daß Ich selben tag nichtts

mit Ime Röden noch betten khinden vnd meinen weg wider

der gefencknus Zu Neinen miessen. Ob wol ettliche frantzosen

gewollt. Ich sollt Ime Iren Mesßpiiester Zugeben, der, wan
der kranckh erwach, Ime kind Zosprechen ynd Nach Cattoli-

scher Mannier möchtte Conmoniciert werden, hab Ich (damit

er TnMolestiert bleib) gebetten, man wöUe Noch ein tag Zwen
Yemehen, viUeichtt möchtte Ine diser starckhe schlaff, wan er
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den Bflebig vol Terbrachtt, nider Zu Bechtt bzingen. AIb Ich

des Andern tags mit ermmdeniiig Temomeii, daß er dj gante
Nachtt, wie Ich Ine verlassen; hindurch geschlaffen, seye auch

noch starckh Im schlaff, bin Ich mder Aus fürbitt vngefahr

Zwo stund vor Mittags mit meiner güsterigen Scharwachtt Zu

Ime khomenf In vollem schlaff gefunden, der auch solchen

schlaff, mb Ich berichtt worden, seyder verwichenen Montag

Abendts mh Tesper Zdtt getrieben bi5 solchen Ifi-ttwoobs

tag, mb ein Uhr Nachmittag. Als man stehts von Lne Ist

ans ynd Zugangen, wirdt mir Angezaigtt, er monier oder Rege

sich; da Ich dan bald Zugeloffen, Ime Auff Teusch Zugespro-

chen; In dem thutt er seine Augen auf vnd sagtt Zu mir:

8j, bist du da, hatt man dich lödig gelassen? sagt Ich: Ja,

damit Ich Ime kind Abwartten; sprichtt bald darauff: das Ist

dn wunder; fragtt Ine, ob er nichtt mochtt was Essen; sagtt

er Kaitt, mangesehen er In Zwen tag nichtto gessen oder ge-

druncken. Mein Dritter gesöU, der Frantzoß, sprichtt Ime

Auch mit wainendten Augen Auf frantzösisch Zuo, er gab Ime

aber vor schwachhaitt kein Anttwortt, vnd Als er widerumh

wollt Anfangen Zu schlaffen, erMunttertt Ich Inn, fragtte, ob

er mit mir wolle betten; ward die Anttwortt: Ja; der khundt

mirAber schwerüdi das Yatter ynser vff Teusch Nachsprechen«

Als solches allerdings Zn end khomen, sprichtt er: gib mir

Zu drincken. Die vmbstehendten, dem vnser söchs gewesen,

ob sy wol nitt verstanden, was er mit mir gebettet, vnd doch

gemörcktt, daß er Ettwas begert, wollten wissen, was er Zumir

hab gesagtt, sagtte Ich, er wollte gern dnnken : darunder warn

Zwen darwider; Aber ^ Iberigen, sunderlichen mein gesöU,

der franzoß, sagtten, er hab sein lebenlang gern wein ^nd

dessen offt genug gedronckhen, daher Ime dan dise krankhhaitt

entsprungen, man solle Ime /ur Lötze Noch ein gutten Drunckh

geben, man sehe doch wol, daf) es nitt Änderst daran, Als sein

Arme Seel dem lieben Gott Zubeuelhen. Darauf Kaichtt Ich

Ime ein Zimlichs gläßle mit Wein, das hatt er mit Lust auß-

gednmcken, wenig dropfen Iberlassen, danckht mir dammb
Auf Teusch, sagtt, er wolle wider schlaffen, logtt sich vff die

Seütten, da er mit dem Beitsel nit Ist behafft gewesen , den

Icli Zugetlecktt. Bald dai'auü" khombt er wider m em btarckken
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schlaff, mit schwerem schnauftea vud schoarcheu, Also daß die

ymbstehendten yermauitten , er lege aohon In Lötzsten Zügen;

da Ich Aber en dem Bolz aeitt Arms leben Noch stmkh ge-

spürtt, bald wirdt mir für gervrorffen, soll den Mesüpiiester

lassen Zu Ime Abheilen, oder man werde Ine nichtt an das

ortt bef];raben, da AiiJtre AbgostorljLiie iiaiitzösiscbe Cristen

begraben li*^en. Weil Ich dan preschen vnd wol Morcklien

khinden, daß dem gutten Ludwig Lützen sein Rod Aller dingii

enfcp&Uen^ hab Ichs Zugelassen; der Als bald mit seinem

weiobwaaser erschinen, das gemach Znnor euigisweichtt, Zwo
Weyse körtzen angebrendt, Anß einem bnch bne starckh ffir-

gelesen, Er Aber kein Zaieben noch Rod darlber geben kfain^

den, vnd an der Zeitt gewesen, mich wider In mein Custodi

Zubegeben, Als hab Ich den scb^vadien kinm klu n dem prie-

ster vnd Zwayen vmbstehenden biß Zu seinem End Zubleiben

kittlich beuolhen.

Domiierstags 10 dü^ Morgens iriie wirdt mir In der gefeng-

nns angezaigtt, daß er, seyder Ich mit Ime wie ob gerödt, Nie-

mals enttwachtt vnd Also Zwischen Nach IHttnachtt göggen An-

gehendtes tags vngerödtt mit schlechtter Mouierung sein Endt

p^enomen, Ob Gott will, Seeliglichen entschlafifen. Der priester

Aber sey nichtt lang nach mir bey Ime gebliben, fürgebendt,

weil er nitt Wach noch Röde, kmde er nitt vil mer bey Ime AuIV-

richtten, da er Aber sich soltte £rmunttem vnd Böden, soll mana
Ime Zu wissen thnn.

Mhr wirdt fürs drittemal Terguntt, daß er möge In beysein

meiner Terldlpt, eingeschlefft vnd biß Zur begräbnuß yff ein ortt

verordnett werden; damit hab Ich nicht Zwo stund Zugebrachtt,

mich Als bald In die gefencknus wider einstöilen miessen. Sel-

bigen tags, ob wol etüiche Ehrliche frantKOsen vnd venediger für

mich bey meinen Widersacher angehaltten, es seye billich , daß

Ich auch bey seiner begräbniß sey, hatt nichtts wollen halten;

man laß mich nitt für die Statt hinauß, es sey genug an memem
Andern gesöllen, dem frantzosen, vnd one Nott, daß Ir feind mit

grosser leich beglaitt werde. Endtlichen Ist obbesagtter piero

fahre vnd Andere Zwen fümeme frantzosen für mein widereiii-

stöllung Bürg worden, daß Ich seiner begröbnus auch kiude bey-

nronnen.
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SEIN DES LUTZES SEELIGEN BEGRÖBNüS.
Freyttags den 1 1 febrnaij Ao 1 575 vngefahr vier stund Tor

mittags da wirt sein Leichnam hi einer Einigen kfiken Bahr yü
einen Esel geladen, Tnd mirdt Ich vff einem Ueineni Esel si«r>

Kch, dessen sattele gezeug Tnd Zaum mitt 4 batsen betsaltl wor-

den, auch beritten, vnd wc il Ith, wie hieuor, verbirgtt, ward mir

kain wachttknechtt Zugegeben; Ritt der Leich Nach, für den fon-

digo der frantzösischenNation. Da sötzt sich auchZu pferdt vor-

bemeltter prieeter mit samptt Andere söchs franftmw vi Ire

endtlehnette Esel, die mer Ana iurwitz, Znaehen, wie Ich midi

werde ertzaigen, dan ans Andachtt mitt geritten. Da wir ein hix-

senschuß von der Statt khamen, Ich auff die Bar, die Andern mir

thetten Nach Reytten; hab Ich nach meinem kurtzen gebett an-

fangen Zu singen, vff Teusch: Nun bitten wir den hl. Gaist, das

Yatter ^nser ha himekeich, vnd den glauben. Dariber (wie mir

-henmch Ist angeaaigtt worden) sich meine Nachreyttendten ge-

förtten yerwundertt, wie Ich kind äo frolich sein: tayls haben go>

wöltt, es werde was Gaistlichs sein, tayls haben gesagtt, Ich

machs eben, wie die Hugenotten oder Lutheraner, dahero der

verstorbne vnd Ich Niemals haben Mesß gehörtt; Gott werde

mich auch straffen vnd In diser haideuschafft ersterben lassen.

Nitt gar In Anderhalb sUmden khomen wir der Linckhen hand

Zn vf ein Zmüich hohen berg, darauff stand ein kleine kirche, so

der kriechischen Nation gehörig, vnd Man, wie Menor vermeldt,

aUe abgestorbne Außlandische Cristen begundt dahin Zu begra-

ben, darbey Zway schlechtte heuser, so Zwen Akte krücu lien

dise kürchen miessen vereehen vnd Abwartten. Der Aine stöltt

inr sein Altte Matter, die den sibendten Begterendten Türcki-

sehen kajser Zugedencken hatt furgebracht, soUIres Sons Anzai-

gen nach 115 Jar altt sein, daran Ich gezweifeltt, Ist gar bogen

Ruckent mit beeden henden an einem stecken gangen; weil der

Son seins Altter ettiich vnd sibentzig Jar gehaptt, mag dj Mutter

wol 4) hundertt Jar erRaichtt haben. Als wir In die kirchen kho-

men, der priester Angefemgen mesß Zulesen, hab Ich mich vf ein

seytten gestöltt, mein klein tensch bettbach darfiir In cy band

genomen, welches man würt nach meinem Absterben bej diser

beschreybung (dauei mir das trum nitt Zu kurtz wirdt) finden.

In dum sagtt ein lüstiger üautzoß Zu den Andern, er wolle mir
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das Opfer geltt bringen , Allem Zu sehen , \^ as Ich darZu wöll

aagea; welches Ich Als bald gemörcktt. Da er mir Zwen Me-

diu, das Ist bey Tns souil Ak 6 kr., In die band gibtt, sagt

Ich Ime, eB werde mtt klöckhen, mein Reytteten Esel Zube-

sahlen; darlber er wol gelachtt vnd sagtt, Idi mieß wie Andere

auff den Alttar Opfern, habe Ich Lie gebetten, ein solches für

mich Zuuerrichtten, "wie dan seinem Anzai!j;('ii nach beschehen.

Nach Yerrichtter Mesß M eichtt der priester das grab, wölches

geiad vor der Thür bey einem schnitt hinein gemachit gewe-

sen. Als nun der Leichnam darinnen gelögtt vnd bestettigett

worden, hab Ich obbemelttem Altten könnchen durch ein itm*

tzosen, so ein wenig Arabisch hatt kinden Roden, Anzeigen

lassen, wan Ich sterbe, solle er mich neben meinem gesellen,

begraben lassen ; darauff er bald geAnttwortt : in schalla ti ma
bi maut Vi belledo , Gott wöll , daß du In disem Land mtt

sterbest; haben bald darauü vusern weg wider zu Buckh In

der frantzösischen Nation fondigo oder behausung genomen.

Da mich dan alle bekante vnd Tnbekandte Aoßlendische Cri-

sten geklagtt, welches mir Am Aller Maysten Zu hertsen gan-

gen; hab auch mit Irem Obersten Consol das mittag mal ein-

genomen
,
darbey auch raein gutter freindt piero fabie vnd

Ander der fürnembsten kauffleüth gesessen, die mir trostlich

Zugesprochen, Ich soll mich behuttsam In meiner verliafFt vnd
Innen nit ztvn eifelt, verhaltten, Gott ^verde mir Koch Zu seiner

Zeitt wider In mein yatterland Yerhelffen. Vnangesehen, daß
vnder ettlichen kein Bechtter Emst gewesen, so hab Ich Innen

doch hoch gedancktt vnd ein gutten gesöUen mit mir genomen,

der mir das glait wider In die gefencknus geben. Mein gesöll

der Frantzoß Aber ht nitt mit zur Begröbnus geritten, sun-

dem In der Statt bliben, damit vnsere Mißtrawige vnd wan-

ckehnüettige Widersachern nitt vrsach bekhomen, ^nige Anff*

mhrAnzostöllen, daß wir nittIn schwerere gefencknus gebracbtt

werden, Er hatt sieb bey den venediger selbigen tags vfgehalt-

ten vnd bald auch vf den Abendt sich wider Zu mir In cy gefeng-

nus begeben.

Notta: Iber bemeltts meines gesöUen Seeligeu begröbnus

seindt Iber drey zöhen Ducatten darauff gangen, die mir mein

gut Freindt Fabij dargelihen; da hab Idi Als bald sein Ter-
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lasfiie LigerBtatt, worauff er gelögen, samptt der Doekhea
machen verkaufen, Ine Fahre vnd Andere, so Ime abgewartt,

damit bezaltt vnd dannochtt nit mit kiiideu Außkiiomeni der

gutt Fahre ettwas nachgesehen.

Den Ersten Apprill haben durch falschen Argwon ynsere

Widersacher bey dem Bichtter, Cadi, starckh practiciertt, man
solle mich Tnd den FrantsEOsen binanff Ins Gastell oder sdilosß^

so zu nechst an der Statt ob einem zimlichen hohen Berg ligtt,

gefencldichen yerwahren , damit wir mhtt vff einem yenedischen

schiff, so ZumAbfaren i'orttig, kinden Außreysßen. Das gtschah

eben an vnserm Carfroyttag ; aber durch starckes Fiirbitt so wol

der venödischen Als jbVantzösischen Nattion lüß man vns der ge-

ataltt In vnserer ersten gefencknus verbleiben. Weil die Wider-

sacher den Bichtter geschmirbtt, haben wirAuch salben miessen,

nuuQgesehen wir Anders nichtts dan unsere schlechtte leibs-

klaider Znm hosten gehaptt; so hatts der EhrKch piero Fahre

Tnd ein venediger für mich fiirgeströckt : Nämlich dem Richtter

16 Ducatten, dem Leütten Ambt vnd Schreiber 2., dem Dolmet-

schen vnd meinem gefengniis Mayster 2. Ducatten, das v^'ahren

20. Ducatten. Vnd wan solchem geschnürten haufifen nitt mitt

£mst angeZaigt worden, man gebe ein solches für Tns nmb
Gottswillen, man hette sich mit 50 In 60 Ducatten nit geniegen

lassen, md haben wir wollen Tnserer Widersacher huld Tnd gnad

haben, so haben sy vns gezwungen, ein wol gerfiste BSttstatt mit

maderazo vnd schönem ))auilon, In Form eines geZellt vmb be-

hengt, so wir vor vnserer j^^tfengnus einem venedischen handels-

man (weil wir geltt NottiirÖig gewesen) vexkaufit haben, machen

heraus zu geben. Ob wol wirs nitt gern an Ine begertt, so ist

er so wol als wir darZu genöttigt worden mit dem Förgeben, er

Tenediger solle gleichwohl sehen, wie er widernmben Ton vns

mSchtte wider bezallt werden« Bise Bostait samptt Irer Zugehor

hatt Ime sein böster l^reiiidt einer, (ja liindeii aus) verRatlieii,

die Ist mir vor einem jar vff dem Schiff Set Cristiua von Mar-

sülia Zu einem grüß Zugeschicktt worden, hab solche Aber hb
tswischen nit vil genossen.

Den 20 ditto mußt Ich meinm gefengnus Maister vf sein

Bayß gehn Damasco Terehren ffSad Ducatten, damit er nitt mit

flemselbeB fiimemeiv Bassa ein &lsdie auanie oder praticawider
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VHS beede Anmhtt; das dimtiktte Ine Zu wenig eein. Als dnea

ettUch wenig wochen wider haimkhomen, hab Ich Ime Noch

3 Ducatten darZu miesseii verehren, mit falschem fürgeben, er

habe von Bassa in beuelch, mich lu Eysen banden Zubaltten,

patientia. Das Alles Tnd Merers hatt mein böster Freiudt Fabre

mir fürgeetröcktt Aas lautter £rb€nnlicher liebe, In hoffiiung,

er wdUe mit gelegenhaitt, ivie hernach geschehen , Zn Marwllia

^sridenunb bezaltt werden.

Den 5 Mayo kam Gott Lob Herr Doctor Leonhartt Rauch-

wolff glücklich wider Alher gehn Tripjxjlj, der so gern Als bald

vere Zu mir Ins gefengnus khomen, mich Zu Saiutieren, Als Ich

Jne auch zu eehen beging gewesen. Aber es iiaben Ine vnsere

Widersacher nit wenig daran verhindertt, die Torhefilen, Ine

auch Neben mir Ins spü zu bringen, wie In seiner Bayßbe»

Schreibung Am 269 platt Zu sehen, wökhes Aber vom Obmten
der frantzüsischen Nation mit l>eystand Alier seiner AnGehöri-

gen Ist verhüett, sundem mit Ime dahin gerichtt worden, ZiiZu-

lassen, daß er möge nach seinem gefallen mich vnd meinen ge-

sollen den Frantzosen Invnserem gefenglichen leben haimsuchen,

Tns alles gatts Zuerzaigen, so ofit vnd wan er will, ohne Menig-

Hohes Terhindenmg; darza unsere Widersacher auch starckfa ge-

holffen, damit ich bdm leben möge desto böeser erhaltten

werden, die zulötzst selbsten bekendt, wan sy mich verlieren,

möchtten sy gahr vmb die gayß khonien , Sintemal der Ludwig

Lutz schon Gott ergeben, bey dem Frantzosen, meinem Ibengen

gesöUen, nichtts Zohoffen; sy haben Aber darrmb, wie hernach

T(dgtt) meines Armen lebens nit ^il geschontt

im Tiertten tag hernach Ließ herr Doctor Banchwolf mir

In die gefencknus entbietten, dieweil Ime nun mer seye verguntt

vnd Zugelassen, sicher bei mir Aus vnd ein Zugehn, Zu was

Zeitt er sich soll einstöilen. Als er hinein khomen, bin ich Ime

mit irölichem gemiehtt entgöggen gangen, vmbfangen vnd Groit

gelobbt, daß er von seiner gefehrlichen Bayß ghidcUchen sey al-

ker gelanget; vnd Als er mein offfcbemeltt gesellen Guilhelmo

Salnacana, dem Frantzosen, wolchem dj Augen Ibergangen, auch

die handt gebotten, hatt er sich des Wainens auch nit mer Endthalt-

ten kinden. mit vermelden, es sev Ime hertzlich layd, daß er vns

beede In diser Custodi soll finden, vnd weil vns Gott solches
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Creytz vferldgtt, sollen mn als Cristen gednltl^ tragen Inn £r«

wegxmg, daß ynserLieber herr Jesns Cristas ymh vnserer Erlösung

willen In vnschuld vil ein schwerers Creytz batt vf sich genomen,

denselben vnsem hayland tre^\ lidi bittendt, er wolle sich vntter

discn viiseni Fridliessigen Völckberrn genedtiglichen erbarmen,

vns weytter vor hertzlaid bewaren vnd endtlichen noch in disem

kurtzen Ellenden leben einen leden wider In sem ZeitÜiches

Yatterland, Tolgendts Zu Yolldiomuen ewigen fVenden Tnd

Seeligkhayt Terhelffen , Amen, Amen eto. Daranff Ich Ime gants

frÖlich geanttwortt, Ich trage keinen Zweifel, Oott hah vnt

darvmb dises Creytz Zu einer Prob geordnett Tnd ilanunben

In disp haj denschaflFk hatt khomen lassen, zusehen, ub Ich mich

(wie Abraham) in wahren glauben wöU an Ine haltten, dan one

ßtreitt kan sich Niemandt einiger Victoria Riemen. Iber dift

freindtlichen Zusprechen haben sich alle Tmbstehendteii

gefangene wie auch der gefencknusinaister vnd seine zwen ge*

sollen oder DienerTerwundert, daßIch nichtt vnd mma gesöll der

Frantzoß darlber gewainnett liab. Das Ist aber aus der vrsache

beschehen, weil mir fürkhonien, daß er Doct. Rauchwolif sich

göggen Andern veruemeu lassen, möchtte leiden, er were schon

bei mir gewesen, Tnd daß das hertzlayd, so er meinett halben

wird einNmen ,
beraytt für Iber wehr. Zu dem so hatt mich

sein glfickliche Ankunfft an Ime selbsten höchlichen erfrewt, vnd

weil er mich so lustig (an statt besorgtes Tilles Idagnen) Tor

Ime gesehen, Ist < r auch desto bölder erquiktt vnd mitt mir

gantz wol Zufrieden gewesen, haben darauff mit ein Ander ein

stattliche Mittag Maltzeitt vf einem Altten luennerköfett gehaltten.

Den Niderlender, wölchen Ich Ime Doctor Rauchwoiffeu

(nach seiner gedruckten Bayßbeschreibung am 151 platt) Ton

Aleppo Aus Nach Bagadet vnd Balsseta vi Ormntz zu Rayssen

zu einem geförtten hab zugeben, hatt er dahinden gelassen, der

Mainung, Als wolle er Niderlender sein fürgenommene Raiß

Ainmal vollenden, vnd da Im Gott hindurch hiilff, vns Zu Trip-

polj wider Zuhnden oder Im Teuschland suchen. Ehe Aber

Zween Monatt für Iber gangen, kompt vns beeden Zeittung von

Aleppo , Als er Niderlender mit gutten geförtten von Bagadett

Tf Baissera forttgeschifft, seye das schüff so schlechtt vnd Ib^

Conditioniert gewesen, das er samptt seiner gantzen Gompaniat
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Tnd was vff dem sduff gevesen, Tersunken imd erdnmcken. Gott

seye Ime Tnd aUe den jenigen , so in Cristo emuerleybtt, gnedig

vnd barmhertzig. Ist ein feine wol versuchtte Lödige person ge-

wesen. Dise Zeittung halt vns beede betriebtt vnd frölich ge-

machtt: betriebtt, daß der gutt elirlich gesüll so Ellendiglich

sein leben miessen Enden, ü:o, daß er Herr Doctor Kaucb-

wolff nitt Auch, wie angeschlagen, Ist mitt forttgerayßt; sein

grosses glückh gewesen, daß mein vnglückh ine hatt machen

wider zoRUckh kheren, darlber wir dan Gott danckharliche

gelobt Tnd geprfisen etc.

Zwischen der Zeitt, daß mich Emgedachter Doctor Leon-

hart Rauchwülff vil mals brüderlich haimsuchtt, brachtt er

vnder weiln mit sich ein fiachs gießle mit wein Im busen ver-

lK)rgen, das was wenigs mer Als ein viertel einer Ylmer maß
gefaßt, das hab Ich Als bald hinder mein böth von Stora oder

groben Möer stro geflodien, Iber ein hauffen gewunden, ver-

stöckt vnd Allwegen bey nachtte Zu erquickhnng meines Matten

hertzens ein Drunckh gethan, damitt daß der wein vom ge*

fengnus Maister, seinen Diennem oder Andern gefangenen nitt

Ausß mir werde gerochen. Da man es von mir bette gespürtt

oder erfaren, weren Ich und mein gutter bnider Doct. Kaucli-

wolff Ibel angeloffen, ynd weil Ich vor seiner Anknnfft In langer

Zeitt kein wein, sondern matt, Laübig, dorcbgesigen wasser ge-

tnmcken, Ist mir solcher Anfangs bitter förkhomen, biß Ich

endthchen dössen wider gewohntt, Ich hab mick gemainiglich

drey Nächtt mit obangedeutem meinem Flachen gießlein be-

helffen miessen.

Im Juni Ao 1575 Als Ich mich einiger erlödignng so

bald nitt zngetrösten Tnd Ich mich schwerlichen nm dem AI«

mnsen wie Andere gefiingene kondtte behelffen, hab Ich midi

m einem Jnden Tertrewlich, weil er der wels<^en sprach wol
berichtt, gesöllett, der schulden halben Auch ettlich wocheu

ward Inngelegen, vad gebetten, wan In der fancknuß oder vsser-

halb er sollte was wider mich entstehent hören, vememen, mir
ein solches vertrewhch anzuzaigen, mich darnach habe zoiichten.

Ob wol Ich Ime als einem Juden nit gern getrawt, so hab
ich anß der Nott miessen ein Tngent madien, bey Lne die war*

hayt offt redlich ertoden; damienhero, weil ich gesehen,
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daß er mit seiner hand Arbaytt, Als schmV}', schling Tnd knöpf

zumachen, In der gefeiiguus Ynuerhindertt sein i^eyen luffk ge-

hapt, hab Ich Ine bittlich ersuchtt, mir auch was für die lange

weil zu Tüderweysen. Sobald er yermörktt, daß ich das kuöpf-

machen mochtte ergrelffen, wollte er ndch weytter mttTndex^

Richten, Ich verehre Ime dan ein gold ducatten, wölchen mir

offt gedachtter mein gutt freindt piero fahre bald fürgeströcktt;

wollt Ich Aber die Farben darinnen Ab^utaillen auch einen

berichtt haben, mußt Ich Ime noch einen Andern gleichen

Ducatten Zniierehren auch zuwegen bringen. Mitt disen zwen

Dttcatten hab ich souil von Ime Juden erlemtt, daß Ich (one

Rohm zumeiden) bösser Arbaytt Als er gemachtt, yrsach er

damit geeyltt, irmb des langen tags tü Dutzett zumachen, Ich

Aber liab was Langsamer geArbaytt vnd was fleyssigers Auß-

gemachtt.

Weil berr Doctor Leonhartt Rauchwolff nitt vil sunders

mer vnder den frantzösischen Cristen Zu Curieren vorgehaptt,

bitt er mich nitt Allein vmb ein getrewen Rath, sundem auch

ymh Comendation bey selbiger Nation Obersten mit Namen
Sigr. Johann Biancho, Zu befilrderung, ob er zunor möchte

vor seinem verRaysen Nach Teuschland auch ein Rayß gehn

Jerusalem vnd In selbiges gelobte land Volbringen. DarZu dan

Meniglich, den Ich daininder hab schrifftlich von der gefenck-

nus aus ersuchtt, das böst zuthun, Ime vnd mir Zu gefallen

genaigtt gewesen. Ynd Als er sich mit ettwas wenigs geltt

seiner yerdienter Currierang Im söckel gespeyßt befunden, hatt

er sich gleichwol mit schlechtter gesöUschafft vnd Rmgem schiff

vf das Mör den Y September Ao 1575 begeben, solche Rayß

biß vf den Volgendten ersten Octoberis Gott lob glücklich vnd

wol vemchtt, wie in seiner rayßbesclireibung Am 4G2 platt

Zu sehen, vnd hatt mich sein gesunde WiderkunÜt hertzlichea

erfrewt. Hingöggen mit was schmertzlichem Verdruß und herts-

laid Ich emgedachtt meinem Lieben herm Brüdern Doctor

Leonhartt Raachwolff In solcher rerrichtung md RaiO nit hab

landen noch mögen gesdlkchafit laysten, hab Ich Ibler Als

mein gelengliche verhafFtung vberwinden khinden, Sintemal dise

meine birische Rayß vf nicht anders angesehen worden, als

daß Ich verhofft, mit gutter gelegenhaitt dise haillige Ortt auch

Xnll. 11
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Mlich TjXL beseben. Aber leb bab mich des wekcben spricb-

woitt: L homo piopoixe, Idio dispone, mit gioüütir gedulit belbs

trösten miessen etc.

In wenig tagen nach solcher vollbrachten denckwirdigcr

Kayß hab Ichlme D.-Bauchwolff ein feinen bescheidenen Anir

bischen Man, so sich der kreutter wol Terstebtt, zu wegen

gebrachtt, der sampt Ime za mir an einem Morgen Jn die

gefengnus khemen; da batt er Ime Arabier die frembde kreüt-

ter, so er ßauchwolü in disen Sirisciien Landen von langer

band Coligiert, lustig außgedürtt füigelögtt, vmb Ire Namen,

wie solche noch zur Zeitt genambts werden, rechtt Zu er-

khundigen. Zwischen beiden taillen hab Ich zu einem Tol-

metschen gebrancbtt mein Juden, der micb, wie bieuor, Im
knöpf machen ynderrichtt, welcher der Arabischen ynd Wel-

schen sprach wol yerstendig wardt, ynd Als Ine Arabier der

Doctor hatt fragen lassen, ob nit dits krautt ein solchen Namen
hab, hatt er sich, wan dem Also gewesen, höchlich darlber

Yerwundertt, woher er R. ein solches kind wissen, hatt aich

auch offt begeben, daß er Arabier gesagtt, der Nam, die er

Doct Bauchwolff dem vnd dem krautt etc. gebe, seye der rechte

Altte Nam, Aber man gebe demselben An ietzo ein Ander

Namen; wolche gnmdtüche erkundigung vil gedachttem D. Leon-

hartt Rauchwolfl" hernach heraussen Im Deuschland wol Zu-

statten khomen vnd Im vierten tayl seines Rayßbuch ver-

zeichnet zu ünden sein. Ist mir Hecht, so hab ich hernach

heraussen Im Teuschland von Ime D. Bauchwolff verstanden,

daß die Bechtte Nattürliche, AußgedrUcknete, In ein Buch ge-

leimbte, seine fremdte kreutter gehn München seyen In die

kunst Cammer khomen und Ime darfiir Zwayhundert gülden

bezaltt worden etc.

Ak nun offt Emgedachter mein lierr Bruder Leonhartt

BauchwoM' der Artzney Doctom ein gutte Zeitt vor Augen

gesehen vnd mit Ohren hören miessen, daß die Brlödigong

meiner fimgUchen yerhafflung Iber vil gehalttene tractienmg

sich gahr nichtt will schicken, snndem le lenger le Mehr Zu
Lengem Aufeug wirdtt verschoben, da dan Ich so wol als er

gern betten gesehen, daß wie wir beede In dise land gerayßt,

Also widerumben mit einander In Freuden möchtten wider In.
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vnser liebes Yatterland verRaysen, Er RauchwoliF Aber Zu
Befürderung der sachen mir vil Nutzlicher Zu Augspurg Im
Teuscliland Als In disen Landen sein kan: Als hab Ich selbsten

(er aber nit) begert, weil ein Stattlich schü£f Im porto des

Möhrs Nach Venedig Abzufahren allerdings forttig seye, kain

bösserer er neme seinen Weg Auf solchem, mit Kamen
Set Mathias, nach Tenedig; Ton dannen kinde er mitt gntter

gtlegenhaitt gehn Augspurg gelangen Tnd alda ansföerlicb Mund-
lich bericliteii, In was Xott vnd gefahr Ich steckh, mit fürsicht-

tiger berathschlagung , wie ich dui'ch göttlichen beystand möchte

wider Lödig gemacht werden, wölches er Zweifels frey fleyssig

wirdt verricbtt haben. Yntter dössen ehe die Zeitt vnserer

Scheidung herbey gerückt, haben vir vns genngsam Ton Allem,

-was von Nötten, mitt einander besprachtt, auch Zeittlich mit-

einander Terlassen, wan er seinen Abschid von mir Neme,
mit wenig wortten beschehe , wi<j daa ein solches den 6 Novem-
ber Ao 1575 gerad an St. Leouharttstag, Aber mit solchem

Hertzbrechendten Layd eruolgt, daß wir schlechtt ein Ander

ymbfangen vnd nitt Bechtt Röden khinden : behüette dich Qott

In den 6 Monatt, wan er hatt kinden Zu mir khomen, Ist mir

vil gutta Widerfuren, hat mir offt speisß vnd drankh von Zu-

beraiten kröffHgen wasser öffentlichen, Aber den Wein, wie

hieuor, haimhch Zugetragen, daß Ich mich Wol vnib < ttwas

hüshers als Zuuor oder hernach hab behelii ii kiuden; auch

ettlich Nächtt sunderlichen Ziji gutter Lötze vf vnmiittem böth

In meiner Custodi Ibemacbtt gelegen.

Mein Anderer gesöU der FrantzolS Aber hatt stehts sein

Auß und eingang gehabtt, doch sich seinem versprechen nach

Alle Abendt eingestellt, Im gefengnus Znligen, der sieh auch

nitt wenig getrost, vü besaptter Doctor Eaucliwolff werde vns

dj Erlödigung endtlicheu vös iengst In einem halben Jar Zu-

wegen bringen.

Nach solchem genomnen Abschid haben mich meuie

Widersacher auch Zimlich In meiner verstrickhung mit Bhuo

gelassen, daß Ich meiner band Arbaytt, MiuDicherlay seydin

knöpf sumacben, hab mögen abwartten, selbige verkaufft vnd

geltt lesen khinden. Aber da sy gemorcktt, daß mir bey den

Ankiiomendten frantzögischeu vnd venediächen schiffen so gabr

11*
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kein hölff khompt, sind sy le lenger le mer In sorgen ge-

standen, Ich werde Innen In meiner Wolverwaiulten gefenck-

ÜU8 nitt sicher genug sein, darZwischen offt beede, dj frantzo-

sisch vnd venedische Nation gehandeltt vnd Innen Zuuerstehen

geben, sy sollens nit Zu grob mit mir machen, damitt Ich nitt

Tor Idmemus gahr Tmb das Leben khome, Als dan wuide 4j

gaatse schnldfordernng bezaltt sein. Aberlr Au&ötasig, Turaniac]!,

Neydisch gemiett hatt gatte Ratiie nitt wol yerdehwen kinden,

sundern Imer Zu durch strengen weg, mich Zu probiircn, an

die band Zunamen begirig gewesen. Endtlicben Als sy zu

eingang des Monats Februarj volgendtes jar vernomcn, daß ein

geBandtter, Hauala, des Türckischen Kaysers yßstehende schul-

den ToUendts einzufordern Zu Trippo^ Ankhomen, haben drey

mdner Widersachern mitt grossem geschray mich Montags

6 Febraarj Ao 1576 ermelttem Hauala fiirgestölt mit fiüschem

furgeben, weil sy dem Großmcchtigen Türckischen Kayser ein

Suma geltts schuldig, sy vom mir Auch ein starcke post Zu-

fordern haben, Aber nun mer Iber die Ander halb jar nitt

kinden von mir bezaltt werden, Also wollen sy mich vif gutt

Becbnnng Irer schuld Ime Ibergeben haben, sich £ndtUcfaen,

so gutt er yeimög, von mir bezaltt zu machen; mh den Ibe-

rigen Rest woUen sy Ine auch befridigen. Der Hauala sichtt

mich ernstlich an viiti laßt mich durch mein zugegeben, der

Frantzcisi seilen Nation Dolmetsclier Fragen, was Ich darzu sag;

ward mein kui-tze Anttwortt, ich sey ein 1^'rembder vnd ge-

wartt Monattlichen , wen mir geitt werde Aus Frankreych zu-

khomen. Bald Anttwortten meine Widersacher, Ich habe sy

schon wol jar und tag vff solche hulff rertröst, Aber es sey

'

ein lautterer betrug, kindten sy nit mer mit lehren Wortten

Also Abweysen vnd mich sy vtiijündi ii lassen: bald khomen

Zwen starcklie Männer, werffen mich Zu boden, vmb mich

vor meinen Widersachern Zubriglen ; bald bitt Ich mit grossem

geschray mb Gotteswillen, der Alle menschen erschaffni, man
Völle mit mir nit so streng verfaren, Idi seye an diser schuld

nitt schuldig. Der Hauala will Yom Dolmetschen wissen, was

mein geschray sey. Als ers verstanden, gibtt er in beuelch,

man soll mich lassen wider Aufstehen vnd in eui gemach ver-

sperren; er wöl mich noch heuttigs ta|^ ßechtt Zu beiichtten
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EiOmiimereii; Bald füertt man mich In ein lehr gemach, das

hatte ein hochs Tergitterts fenster, In einer halhen stund komptt

der Tohnetsch, sagt, Ich miesse mich ymh ein schön Seyden

klayd bewerben, anclergestaltt werde Ich vngeßclilagen nitt

dauou kliomeu. Den bitt Ich hoch, er wolle bey der frantzö-

sische Nation trachtten, mir buiul geltts darZuieihen, dan Ich

habe nit mer bey mir Als ein gold Ducatten vnd vngefahrlich

Bouil An Medin; darauf ging er von mir. Das ist färlher

gangen Am TorMittag Tnge£dir vmh Achtt oder Nein Uhm.
In dem wie Ich nun mein klein hetthüchlein In die hand ge-

nommen, Gott trewlich Anzuruffen, mir In diser hohen Nott

vätterlichen beyZustehen, khomptt bald ein bedagter Tiiickh,

deütt mir, ob Ich nitt geltt hab, vnd sprichtt Zu gleich vff

Arabisch: enti ma fi Aus, verteuschtt: hast du kein geltt? Ich

schwig vnd thette dergleichen. Als yerstand Ichs nichtt, gehtt

idder hinaus. In einer halhen stund kompt des herm diener^

Ainer, ein mammahic, gebomer Ziprioth, kundt Zimlich Welsch

Köden, war sein erste Frag Auch, oh Ich nitt geltt hab; Ich

Anttworttet, er kinds ermessen, wan Ich p^eltt hette, die leüth

Zubefridigen, Ich wurde Albie nit ver»pürtt sein. ISprichtt er

darauf, Ich müeß nun vmb geltt sehen oder Icli werde gewiß

noch heutte pastoniert werden, mit Anhangender Fexsierung,

was Ich in disen landen Zuschaffen hab, warumben Ich nichtt

sey dahaim bliben, dan der nit geltt hab, kind Ibel forttkhomen;

gehtt darauff von mir. Iber ein Ueme weil khomptt ein starckher

gspan mit wenig Barts hinein, weilU mir ein eises band, die

hend damit Zusamem Zu schlüessen ; dem gehe Ich endtgoggeu,

fall yf die knie, sclilug meine hend Zusamen, beutts Ime dahr.

So bald er mein gutten willen ersichtt, würfft er das band von

sich in ein öck vf den boden, gehtt mitleydig von mir hin-

weckh. Vmb Mittag kompt der kriechische Crist, so mir In

der vorigen gefencknus vnder weflen, wan Ich Ime geltt kindaa

geben, speyß Zugetragen; bringtt mir was Zuessen. Mit Ime

kompt auch wider der Altt , so .im ersten Zu mir khomeu,

sprachtt vf Arabisch mit dem krüechen, der Ime von meinett

wegen geanttwortt, er solle mich Ime lassen beuolhen sein,

wan ich widerum lödig werde, wolle er Ime selbsten was von

memett weg^ verehren. Vor Vesper komptt der Dohnettsch,
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sagt^ er kette nit mer Als söchs Ducatten zuwegen gebrachtt,

mit dem, m Ich bey mir habt werens eiben; er mieß noch

BochB haben zu einem Bamastin Bock. Da hab Ich an ettlich

bekandie Frantzosen ynd venediger ettKch Zedel In beede

sprachen, mir was für zustreckhen, sy vmb Gottes willen ge-

betten, so niir mit Nassen Augen Zu hertzen p^ngen, geschriben

vnd dem Hauala durch seine leuth antzaigen lassen, er solle

sich nur biß Morgen mit mir gedulden, man seye schon Im
Werckh, Ime was Ehrlichs zuwegen Zu bringen. Aber ehe ein

stand weytter für Iber gieng, kamen zwen meiner wider^Usher

zum Hauala, brachtten Ime Iber die vorige Verehrung noch ein

schön Camfuteral mit schönem kam ynd viller Instrument Auß-

gefüllt, sampt einem schönen kopftuch, zu hören, was Ich, yne

ob, gebeichtett. Sobald sj vmb Abends söchs Vhre von Ime

wider hinweckh gangen
,
khompt gahr ein starckher vierschröt-

tiger Mann, spricht zu mir: Gel la, khom her da; khundt

mein Bettbiechle so bald nitt In sackh scbüeben, eigreiffik er

mich sehr grimig starckh beim lincken Arm, mit mir Zum ge-

mach hinauß vnd so geschwind ein Schnecken stillen hinab,

daß Ich vor schrecken noch vi lieuttigen tag nit Wissen khan,

wie Ich hinabklionien. Bald khomen wir für ein stall thür,

klopft an. In dem als solche geöffnett, Ich ettliche gefangene

Arme Maronitische vnd krüechische Gristen mit einer grossen

schweren Eysen köttin, am balß hangeudt, In einem Bing vf

sprewer sitzendt ersehen, wollt Ich mein schörgen bitten, mich

Änderst wohin Zulögen. Sobald er nur ein wenig mein stim ver-

nomen, würfft vnd stoßt er mich ZurThür hinein, daß Ich mich des

Iber vnd Iber fallens miehsam endthalben kmden
,
schlögtt die

thür Zuo; wie Ich nun vfstehe vnd mich vmbsich, sitzen noch

andere Zwen gefangene auch vf sprewer beseytz an einer köttin

:

der ein sprichtt mir vff Arabisch Zuo, mit einer wenigen Bottwel-

sehen spradi vndermengt, Ich sollmich Zulm sotzen, vnd sagtt, er

kenne mich wol, er seye auch vor ettlich Monatt In meiner vori-

gen gefencknus verhafft gewesen, Iiae sey laid, daß Ich seye daher

khomen, woltte mich Heber in meiner vorigen gefengnus sehen.

Die Andern, so mit Iren starckhen hals band an der köttin, wie

gemeltt, herumber gesessen, Lachtten mich vud meinZusprecher

Aus, fragten Ine, was er mit seinem schmaichlen bey mir werde
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Terdienen, vnd es geschehe mir Becfatt, mnimbte Ich nit seje

in meinem Vatterland bliben, derffte Ich nitt da sitzen. Er rer-

thedtig mich iiocli einmal, er wisse wol, warumb Ich auch da

sey. Ihev em kh in woyl khompt ein Anderer starckher schör-

gantt mit einer sciiweren kötten, Iber die Axsel tragendt, hinein,

sampt einem jungen , der Ime solche lange köttin zum tayl mußt
himuLch tragen, khompt Zu mir, mich daran Zufesslen; vnder

dössen BÖdtt mein vorgedachtter gutter freindt souil mit Ime,

daß, ehe er mir das eine Fußband Recbtt angelögtt, er wider

Nachlaßt vntl liagt inicli , ob Ich den gar kein geltt nit bey mir

hab, sagtt Ich: ein wenig medinnj, sprichtt er: schinckh Im
was, so drögt er dj köttin wider liinweckh, gib Ime wenig geltt

Aus dem sackh, Tnge£ahr Achtt Medin. Der scherg begert was

merers, dan er hatte beuelch, mich In der Nacht Zupriglen; hab

Ime Noch vier weitter geben. Damit zog er mit seiner köttin

widerfortt; ehe aber der jung auch sein tayl der köttin yf sich

genomen. Litt er mich, soll Ime auch was schenckcn, gab ime

Zwen Medm, deren Joder souil als bey vns möchtte drt ykreytzer

geltten, der kußt mü* die band und danckt mir gai* vnderthenig.

Als in ein kriech obbemeltt Zu mir khomen, Zufragen, was er mir

soll Zu essen kauffen, sagt Ich, mich hungere nichtt, soll stracks

Zum Obersten der firantzösischen Nation lanffen, Ich laß Ine y&
höchst bitten, mir seinen Dolmetschen zuschickhen, dan er wol

sehe, wie Ich sey verendert worden, Zusoi gcn, lob werde In diseir

nachtt Ibel geschlagen werden. In einer viertel stund hernach

mein vorbemeitter Dohnetsch sampt noch einem Andern, so Ime

Zugeben worden , khomen alsbald für den Hauala In Namen der

frantsosen Obersten, das Ire Herrlichkeit Ine lassen bitten ynd

warnen, er solle mich yngeschlagen haltten, oder er werde Es
miessen gehn hof an dj porta gehn Constantinopolj bringen , vnd

haltte dafür, Ich werde mich mit Ime ein weg als den Andern

Zuhaltten wissen. Bald laßt er mich aus dem stall herauff vnd

für In Stollen, durch den Dolmetschen Anzaigen, meine Ankläger

haben sich wol mit Ime gehaltten, was leb thun wölL Darauff

Zaigt Ime der Dobnetsch für mich widerumb an, er miesse mir

Zeugnus geben, Ich seye disen Nunmer vorgangenen gantzen tag

gar sorgfalttig gewesen, wo Ich Ime ein schönes klaid Zuuerehren

möchtte Auitreyben, Ich habe an ettlicb iiimeme meine bekautte
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Cristen geschribeu, wie er dan ein gutfthail habe Zuwegeugebracht,

In hoffiumg, er wolle Ime Hauala biß Morgen dj yerebrung selbs

bringen. Barauff lüeß er mich fragen, ob dem Also sey; da griff

Ichmit derBechttenhand (Zur andeittung eineskUdd, ^e TorInen

Zu thun gebreicfaig) an mein leib Rockh oberhalb des knie vnd

mit der lincken liand an die Ptecbte brüst, bestettig es darauff

mitt der Auttwortt: Ja. Alsbald begertt er, leb sol iiiicb Nider-

Bötzen, das muüten beede Dolmetschen auch thun, Ließ mir

durch Inen beeden fürhaltten, ob Ichs dennochtt Auch Also ley-

den mög, daß er mich so gnedig haltt vnd fireindtlich laß zuspre-

chen; Er sollte an letzo mich me die Cristea die Türckhen

lassen tractieren, die seyen gar bluttgirg, ynd wo sy einen

Türckhen oder Ai'abier in Ire hend bekbomen, der mieß gleich

sein leben lassen, oder wan es wol geratb, werde or an schwere

köttin gescbnndt vnd mit straichen Zu hartter Arbayt getriben.

Ward kortz mem Antwort, es mÖg wol sein In kriegs Zeitten, da

yerschone kein Grist des Andern nitt, Aber Im Friden, wiß Ich

wol (ob es schon nit wahr ward), werden die Dürckhen von ver-

stendigen Cristlichen herm auch Zimlich ItittenUch gehaltten.

Daß geföllt Ime wol, fragt darauff, wie Altt Ich wer. Da Ime ge-

sagt worden. Ich bette noch nit gar 26 lar erraicht, sagt er dar-

Iber, mein junge Anttwortt laß er passieren, befilcbtt darauÖ*

man soll mich wider In mein gemach füeren vnd mit Bhuo las^

sen, wie dan geschehen.

Des Andern tags 7 februarj giengen ettlich sein des Hauala

diener Aus ynd ein, fragten ob Ich Innen nitt Auch werde

was verehren, daii sy betten starckh (reuerendo verlogen) für .

mich gebetten. Mein Anttwortt ward. Ich kbinds nit wissen,

was oder wieuil geltt mein Dolmetsch werde samlen; was Ich

thun kan, an mir nit wolle er winden lassen. Der Dohnetsch

khompt Ynge&hr mb 9 Uhr vormittag, berichtt mich, die Zöhen

Ellen plawenDamast weren schon erkauffik, Gest die eilen 50 Me-
din, ie 40 für ein Ducatten, belaufft I2V2 Ducatten; Ich miess

Aber Aufs wenigst Noch vier Ducatten für des Hauala für-

nembst Ambttleütb Zuuerehren haben, er wolle gehn, auch

darumb sehen, ob solche, wie das außgelögte geltt, mir Auch

möchtte fürgelihen werden. Mueßt noch mer brieff darumb

Außsdireyben. Darauf thett er Dohnetsch dem Havala durch
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sein fürueuibsteu Diener Anzaigen, was Ich gÖstern verspro-

chen, werde Ich heutten gewiß haltten, er wolle diß ortts für

mich birg sein. Abendts nub yesper virdt tü gedachttem Ha-,

iiala das plawe Uaid durch ofit besagtem Dolmetschen eintoig

nd allein verehrtt Der boßwichtt ward damit so wol Znfri-

den, daß er mich gleich daranti Aus meinem veibpurten gemach

machtte Zu Ime vff der laiibe]i vf einen Niderträchttigen sessel

Nidersitzen vnd lüesß mir Anzaigen, W6Ü Ich seinem groß

meohttigsten Kayser Zu einem Schuldner seye fürgestöltt wor-

den, derffe er mich nit mer In mein schlechtte Altte gefenck-

nns, sondern wolle mich lunanff Ins schlosß verwahren lassen,

wie er dan biß Morgen meine Ancläger Audi w611e widenmib

Zu sich erfordern, mit Innen ^-nd dem hauptman Im schlosfi

daliin Landein, daß mir kein laid soll widerfaren: Ich roII noch

heutte künfftige nacht mich In meinem bißher Ligehaptten ge-

mach gedulden ) vnd da Ich nichtts gutts Zu P'ssen oder Zu
drinckhen habe, wöUe er mich von seinem Tüsch lassen spejBen.

DöBsen Ich midh vnderthenig bedancktt vnd, was er Iber mich

entschlossen, fOr ein sundere gnad Annemen miessen. Darauf

gieng er wider In sein gemach sagendt, weil er wiß, daß wir

Cristen nit gern lang sitzen, soll Ich ein weil vff der laul»e, die

Zimlich schön vnd lang ward, hin vnd wider spatciem, hernach

wider In mein gemach gehn. So bald sich der herr verleurtt,

laofien 4j fumembste diener All Zu, vmbringen mich vnd den

Dofanetsdien, will ein Jeder Auch verehrtt sein, Aber den

starckhen schafpengel, der mit mir, wie ob, die stiegen so ge-

schwind hinah khomen vnd In stall iiinem gestossen, hab Ich

nit mer gesehen. Der Dolmetsch taylt vnder söciis drey Du-

catten, aber vuderschidlich, für mich Aus; warn nitt gar wol

ZuMden, vnd den gold Ducatten, so Ich, wie ob, bej mir, in

einem hosenband getragen, hab loh dem Dphnetschen fiir sein

gehapte miehe bezaltt; der bette auch gern mer gehapt. hi

dem wie er allerdings dj stiegen hinundert khomen, Bufften sy

Ime widerumben Zu mir herauff Zukhomen, die lüessen durch

Ine an mich begeren, Ich sollte Innen ein starkhe flasche mit

Kotten wein haimlich lassen Zustehen, sy wolttens zu gutter

Löjtze von meinett wegen Ausdrinckhen; darlber ward Ich sehr

erschrocken. Als sys Mörketten, wolttens wissen, wanunb Ich so



170

trawrig wer, Ließ Ich Inueu Anzaigen, Am guttun willen soltt es

nitt ennangeln ; wan sy Aber dnmckheii soltten für Iren herm
khomen oder daß er nur ein w«iig den wein sollt Ans Innen

Rüechen, Ich khem In grössem VnfiRlil Tnd vngnad, als mir

mein lebtag nit widerißim, mä Nem mich ein Wnnder, daß sy

solchen wein an mich begern, da sy vud Ich wissens haben,

daß er Innen zu rlrinckhen verholten. Daiiher Anttwortten sy

mir, Ich solle micli Im geringsten nitt besorgen, wollen solchen

In der Nachtt, wan der herr schlefffc, drinckhen vnd für mein

gefiir Ir leib ynd leben verpfenden. Ich thetts Inne Noch

einmal abschlagen, es seye dan sach, daß Ir horr darin bewil-

lige, wöll Innen sttnsten In Andenn dienen, wo Ich khan. Ynd

da sy sahen, d;iß es bey mir nit wolt hafften, Hessen sy mir

trowen, sy ollen solche practicierente sachen wider mich vor

Irem herm vf die ban bringen, daß Ich^so bald Yngeschlagen

aus dem hans nichtt soll khomen; sy verhaissen Aber dem
Dolmetschen Zn meiner versichening sonil, daß er vnd sy mich

Iberrödeten, daß Idi ein grosse ^össerin fiaschen mitt rothem

wein mit stro ymbbunden, sampt weiß brott, biscottj, dasM
Zwibachen brott, vnd Zibiben ein gutte Notturfft dui'ch meinen

krüechen In einen scliwartzen tannister, darinn man den

pferdten pflegtt das Jfutter Zu geben, In mein gemach laß

bringen, darlber sy sich samptlichen wol thetten erfirewen,

Aber mich trawrig machen. Vntter dössen weü sy Irem herm
fleyssig anfiwartten, Ihett Ich mit einer Bichtt auch mein statt-

liches Nachtt Essen Einnemen. Sobald sich der herr zu Bhno
begeben, liabeub Zwcn der Jüngsten diener, die auch gern

wein gedruncken hetten, mitt geltt danon gcleßt, die dem
heri'n die Nachtt hindurch einer nach dem Andern mit schlaf-

fen Tnd wachen Anfwartten miessen. In dem khomen Ir Zöhen

m mir Ins gemach, söteten sich, weil nit tü Ibeiige weitte

terhanden, geschmeidig yf den boden In einem Singknds her-

nmb. Ich mnßte mich auch Zu Innen ^nd dem obbemeltten

Zipriotten, daß er mit mir kind welsch Röden, an der lincken

beytten sötzen. Da habens bald ein Rund, gelb, wol Zuge-

richttes leder, für ein tüschtuch In der mitten vor vns auü-

gespraitt, mein vnd Ir essendte speyß (nichts wanns) darauff

gesötzt Sy vnderBödtten sich, wer den .wein soll einscheU'-
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tiksn; der wftcdi dem fünembaten ynder Iimea Tertrawt;

flolsteii em Aiatzigs klifSnes gleiUm ernem faß weisser Tene-

disch Artt dem einschencker für. Ich bin der mainung, dem
16 haben nit ein Vlmer, Aber die Flaschen gern Acht maß
gehaltteu. Da fieng Jedeiman zu essen ynd Anzubeisseu, der

Emschenker fangt An, Ime selber ein Zuschenken, bringts

seim neehsten An der Rechtten sejrtten sHxent md diinokts

In einem Bninckh, wölches wol batt sein kinden^ herauß,

stöltts dem Zngebracbtten Zuo Tnd Also fortt hemmb, biß daß

das gleßlin wider an den Einschenckher herumb kam. Bald

fangt ers (^wie gemeidttj %vifler an Außzudnacken vnd seinem

Neehsten ZuzustöUen. Das ist also durch die gantze Zech also

ordenlichen herumb ganz, daß einer souü als der ander batt

dfinckben khinden, vsserhalb eines Jungen starcken gespannen

ntter Inen, so der viertt ob mir an der Rechtten band geses-

sen: wan das gleßlin an Ine khomen, hatt mans Ime miessen

Lehr Zustöllen. Der hatt ime selbsten aus einer bey sich

babendten hol gedörtten Kirbis weiß gedrauckh eingeschencktt,

souil Ime geliebt, daß Ich darfür gehaltten, es seye wasser,

habe den wein za drincken Terschworen. Eadtlicb^, da sol-

ches das diitt Tnd Tierdte auch dj Naohnolgendte mal anch

an In kbomen roA Nach volbracbttem Dranckh sich hefftig, aber

das erste vnd anderemal gar nitt darab erschütt, hab Ich den

Zipriotten gefragtt, wie es khom, daß selbiger kein wein

dnnckh, sagtt er mir, er drinckh branttwein, sey ein geborner

Reysß Aus Heüssen, vnser wein (wölcher warlicb stsrckb vnd

gott Wardt) sey Lue zu Bing; Als Ich mich dar Iber Terwnn-

dertt, liieß er mich solchen Tersnchen; das wahr In Warhaitt

ein Nattürlicher starckher Ihaiidtenwein. Wan das gleßlin
•

an mich khomen, hal) hh nit begertt Zu drinckheii, siindern

meinem Nachbaum dem Zipriotten ZugestÖltt, damit wan Ich

Am Morgens für den herm Haoala khom, er solchen nichit

Aus mir Rüech; darlber sy mich Anfigelachtt vnd gern gese-

hen, das Ich Imien den Wein thno sparen. Endtlich da sy

ein wenig druncken wurden, lüessen sy mir durch den Zipriot-

ten vf welsch Zusprechen, Ich mieß auch mit Innen drinckhen,

soll nitt so trawrig, sundem auch lustig sein, weU Ich Morgen

ein bösser Losament (Ja hindenans) werd Iberkhomen, Also
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daß Ißk Zway gleßiiu, merers nitt, Außgedmnckeii. Vnd hatt

der emsohenckh so gleich vnd fleisßig ebgeedieiiekt, daß

niehtt ein tropfBii daüon khomen, Ja, da er emen gemovcM,
Bobheii am gIeßJm ab Tnd irider In die flaschen bmeingestn-

chen, daß Ich Ime mit Lust Zugesehen. Da sy nun bereüschtt

worden vnd daß gleßle Iber 2mal nitt mer heniiiibkliumen,

haben Zwen wollen anfangen zu singen, hab Icli sy durch mein

Bohnetschen den Zipriotten bitten lassen, sollen sunst lustig

Bein, damit der herr vom geeang nitt erwöcktt werde, wölches

bald mirZngefiftllen vnderhueen, roA wan einer sein gleiUin

Anßgedntncken, Ist ein ander da gewesen, hatt Ime ein faisen

Inrott oder was Anders, so bald das gleßle Tom Hund khomen,

one Wüschen (mus gleich teusch melden) Ins Maul hinein ge-

stossen, damit dembelben der Drunckh desto bösser möge be-

khomen, wölcher als dan one Köd mit deytten hoch gedanckhtt

Als nun die flaschen Zu leichtt worden Tnd kein wein mer
Ton aich geben, der Merertail wol beransohtt worden ^ wardt

mir Bang, wie sy weilen wider Nüechtter werdoi, daß sy vor

Irem herra bestehn mögen. Man trug Ir tüschtach Tud was

noch darob gelegen samptt dem gleßle hinweckh, sy stöltten

Aber mein Leher tiascben In ein Öckh, füngen an ein gutte

uachtt, wölchs vmb Mittemachtt war, von einander Zunemen;

Vier der fumembsten biiben bey mir In meinem gemach Tnd

Ich mußt midi mitten iur ein Ehr vnder sy nach der lengs

f den hortten boden lögen. Aber ehe sy schlaffen gangen,

hatt man Innen Zwen messige krug mit wasser gebrachtt,

danion sy vor dem schlaff (weil sy des weins seltten drincken)

ettlich lösch Drunckh gethan. So bald sy eingescblaffen, ha-

bens all vier Iren schlaf mit schnarchen vnd Blasen so starckh

volbrachtt, das loh biß göggen tag das wenigst nitt schlaiBten

kinden. Aber ehe Ich Anfieng Zu schUffen, hette loh gern

das WiUHMT entploßt; dorffl» nitt wol In ein Öckh (weil die

Oamer Tersohlossen) oder änderst wa In der Cammer machen,

In sorgen, wan sys am Morgens mörckhen, Ich würde Ibel

Anfahren. Endthchen, weil Ichs nit lenger khiindt endthalten,

machtt Ichs In ein Wasserknig vnd stölt denselben Zimlich

weitt von mir einem Anderen vnder die füeß, ob solcher Im
mbwalseo, oder v&tehen mbgestossen ynd mein Waaser nitt
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dmus mSditt gerochen werden. Am Morgens frtte, Ak man
yS dem kirchenthum nach gebrauch begundtt den tag Anzu-

»chreyen vnd zu singen, wirdt an der thür angeklopft, da

wöcktt einer den Andern Auff, Ich Rögtt mich aber nitt Tnd

thßtt, Ais wan Ich auch starckh schlüeC Ein Durstige vnder

luien erwüsohtt mein krug Zudiincken; als Ime solcher nitt

lehmöcken wollen, fueng er an Zu tarissa, vi sein Mannier Zu
Bchworon oder flachen, thetto den einen Zeihen, er hette ime
snm dispect gethan. Die Andern Zwen möchtten vfol lachen, Ich

Aber thett In meinem betriegendten schlaff erst Rechtt anfangen

Zu schnarchen, damit sy mich Iber mein begangne thatt nitt

derffen viwöcken, vnd glaub wol, wan sy betten Iberig Zeitt ge»

habtt, die frag wer auch an mich khomen. Aber macbttejis

nit lang, Namen beede krieg wider Zu sich, giengen niti Allein

Zar Cammer, sondern auch mit den Andern Iren Drinckgesdlkn

strackhs aomHauß hinaus dem Bad haus Zuo, weiche böder man
Allwegen gahr früe vnd den gantzen tag wahrm findt Vnd wie

Ich hernach bin berichtt worden, so haben sy vil süesßholz

Stengel mit sich genommen, solches eingewaichtt, dösseuAls bald

gar vil gedrunckhen, biß das es, wie man pflegtt Zusagen, oben

angestanden, vnd Alles wider von sich geben ndessen, damit der

wein nitt Aus Innen gerochen weidt Sy sollen auch andere

hemendter vnd klayder angelögtt haben , dem wein geruch vor

Irem Herrn Zufüi khomen, wölches mir Zuuernemen gar lieb

gewesen, dan Gott waißts Noch, wie Ich In grossen sorgen vnd

die Nachtt hindurch bin gewesen
,
Arg werde noch Erger wer-

den. Hab darlber Gott gelobtt md selben Margen fleissig gebet*

ten, Er wolle mein £lend gnedig ansehen, mich weytterln seinem

vätterlichen sohntss Gristlich erhsltten. Vngeuahrmb siben Vhr

vor Mittag kliojnpt mein Dolmetsch Zu mir Allein vnd fragtt, wie

die Nachtt fiir Iber gangen , er habe auch nit wenig Iber mich

gesorgtt , den er wiß wol , wan die Tüfckhen vol weins , was sy

für groben gesöllen seyen. Als Ich Ime den verlauff Zimlich vnd

sunderlichen mit dem Wasserkrug fleisßig eraöltt, hat er wol

huihen mögen vnd auch Gott gedaAckt, daß es so wol Abgimgeii,

vnd seye gutt, daß er den verlauff wiß; wan man Iber mich sdtte

klagnen, wolle er mich schon zu endtschuldigen wissen, vnd

haltte dariur, er miesse bald wider Zu mir khomen etc.
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Mittwoch dm 8 Febroaij Aa 1576« Yab Iföteg» Zdtt,

erZaigeii sich dj erate meine drey ividersacher wideromb Tor

dem Hauala, der mich als dan auch hatt lassen samptt mei-

nem Dolmetschen fürstöUen. Der hatt den Klägera förgehalt-

ten, dieweii sy mich jfi Rechnung Irer schuld, so sy seinem

Gxoßmechttigsten Kayser Zu thun schuldig, Lue ELauala haben

finr gertcStt rai Ibeigeben, £r Aber sonil befind» daß leb der

Zeiit mit geltt nit sey ge&ßt Tndin fatAnng stehe, es werde

»ir noch mit geltt bilff Ans franekreich Zu khomen, binde er

mich ietziger Zeitt weitter nit treyben, damit Aber sein Groß-

mechti^ster Kayser vnd sy Kläger für mein person (L^sto bös-

ser idnden Tersichartt werden , wolle er mich irf das schloaü

hinauff verordnen vnd durch seine Leülb dem baupttman an-

zeigen kesen, daß er mich sidieilicb Torwafar vnd doch kein

kid laß Wider&ren, damit vf erfordern er mich cmeCbig Tnd

mangel habe Zu Iberliuem. Dariber sich meine Widersacher

hoch bedancktt, vmb wölche schöne falsche gnad Ich Ime auch

hab dancken miessen; woltt Ime Lieber den teufiel vf den

köpf (der one das bey Ime gewohnt) gewinechtt haben. Bin

Also Uut Zwischen Zwen meiner Nächtigen san^esöUen Ins

scblofi binauff sampt. meinem Dehnetschen bef^tt worden«

KB. £s ist Tif Anders nicbtts angesehen gewesen, dan daß

meine widersächer mich durch diß Mittel Zu Irer Yersichenmg

kinden vf das Schloß bringen.

Als wir In das schlosß durch das £rste tbor bineinkbo-

men, sitzt der Aga oder baupttman, (der meiner mit Terlangm

gewartt) besunder vnder dem gewölb, yf einem Banckb In

ZimHch schöner klaydung; beyIme beseytts wartz vnd göggen

Iber vngefahr bey vier Zöhen seiner Janicam oder kriegsleüth,

darunder Auch der Leilttenambtt vnri andere Ofiicier gewesen,

etthche mit grawen Bärtten gahr still vnd Züchttig. Als die

scbone Qration Iber mich wurdt iur gebracbtt, beuilditt er,

man soll midi auch denBanckb söteen, forttigt ^ gesandte

frooidtlich Ab, belayts biß ynder das tbor, sotstt sieb wider

an bcm ortt. Mein Dolmetbch Naigt sich auch vor Ime ^Tid

thutt mich In Kamen der gantzen frantzösischen Natictn wie

auch für sich sdbsi^ yf& böst Comaadienu Der A^ Antt-

Digitized by Google



mrttlm kurtz mitEmstUchem gesichtt, er soll nur hinziehen,

er wolle der Sachen schon Bechtt thun. Der Dolmetscher

fragt Jne daraoff, ob er mir nit auch derf Anzaigen, was er

Ton meinett wegen göggen Tme verrichtt hab. Als Ichs verstan-

den, btund Ich vom JJanckh auff, Naigt mich göggen den Aga,

lüeß Ime wider vnderthenig Antzaigen, Ich hoff Gott werde

mir bald ein geltt hiM Aus franckreych Zuschicken, mit vn-

derthenigem bitten, er wolle mich Ime Als einen verhaften

frembden gesoUen lassen trewUch beuohlen sein, dessen er

sich gattwillig erbotten vnd begeidt, soll mich wider vf den

Banckh Nidersotsen. Als nun der Dolmetsch yff ein par Kx*
senschuß vom schlosß khomen, Rödet er mit einem bedagten

Janitschani sanfft vnd stil, der Nimbtt drey sc blüssel an einem

knöpf gebunden zu sich, wingtt mir, Ich soll mit Ime gelm;

der fuertt mich In des schlosß gefencknus, schlosß ein gatter-

thür Auff, sassen vf der Rechten band Zwen gefangene an

einer langen fcöttin Auf dem stro. Als wir ettlich wenig

schritt hinein kbomen , schleußt er vf dem boden ein £EÜlen,

gleichsam wie bey vns ein kellerfallen, AufF, daruor lainett ein

lajtter von 8 sprossen, hegertt. Ich soltte kiniiiKler steigen.

Als Ich solche böse gefengnus vnd einen mit henden Tud

füessen Zwischen eingespantem blockh sitzent gesehen, ver*

mochtte Ich Ine ein wenig In Arabischer sprach, so Ich bey

einem Jar in meiner Torigen gefencknus von den Arabiem

meinem Juden hieuor gemeltt, erlernet, daß er mich

meins bitts gewehrtt vnd hatt mich neben den bemeltten ge-

fangen gesötztt. Als er mii- die köttin Auch will an fuß

schlagen, sagtt Ich Ime y& Arabisch: Sidi ana ma biru, herr

Ich beger nitt Zu weichen; erAber sagtt, erbetteln beuelch,

mich hinnnder In blockh Zusötsen; vnd Als Ich Ime vor den

Andern haimüch gewuncfcen, woll bne was Bchencken, hatt er

die kötten neben mich gelögtt vnd mir beuolhen, wan Jemandt

bey der thür für Iber gehe vnd durchs gütter hinein sehe,

soll Ich mitt der köttin Rauschen, daß man vermaine, Ich

seye daran geschmidt: dau soltts der Aga erfaren, wurdt er

Ibel anlauffen, Ynd Nach dem offt gedachtter mein kriechi*

scher Crist mir Abendta mein essente speyß Zugetragen, hatt

mang Zuuor Tnder dem thor besichttiget vnd passum lassen;.
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hette was nach wein gerocben, der gatte geBÖÜ werelbel angelof-

fen, dem man dj gefencknus au^escbloBsen vnd mich erslchtt,

fÜeng er mitt wainendten Angen an Zn lachen, sagte, was Ich

da mach; es seye Ime gesagtt worden, man habe mir ein

gutts gemach eingeben. Aiittwortt Ich Ime, es sey alhie gut,

hab sollen drunden Im vndem kerckher sitzen. Als er hin-

under gesehen, maint er, Nain, es were Zuuil für mich, sagtt

Ich Ime, er soll mir biß Morgen mein Dolmetscher, der mich

hatt heianff beglaitt, machen herauff khomen.

Donnerstags 9 Fehraarj, Als vngefahr Zu 8 Vhm vor

Mittag der Dolmetsch Ins schlosß khomen vnd den Aga oder

haupttman vnder dem thor sitzendt findt, fragt er als bald

Nach vndertheniger l)oi^iiessung In Aga, wie es vmb mich

stehe; er hab Temomen, Ich sitze bey andere Grefanguen In

der schlosß gefencknns; er vnd der Oberst der frantzösischen

Nation haben Terhoffifc, er werde mir, wie Tom Hanala verord-

nett, ein Lüttenlichs gemach eingeben. Der Ime als bald kurtz

geanttwortt. Ich gehöre darein. Vnd weüs der Dolmetsch

AR bald gemörcktt, wanimb es Zuthun, hatt er vnderthenig

gebetten, Ime Zu mir Zu ^^ehen Zu veriauben, wölches er Aga

nitt Allein guttwillig verwüligt, sundem auch gar gern gese-

hen, damit, wöll Ich ein Anders bössers gemach haben, miesß

Ich Ime auch Znuor seinen willen machen. Der Dolmetsch

vnd Ich haben die Sachen bald verstanden, Idi klagte Aber:

Lieber Gott, wo soll Ich geltt gnug Anfireyben, sonil fWscher

heutt Zu schmirben. Er gab mir den Katli, Weil mir die

frantzosen vorhin mit miehe, was Ich beim Hauala onworden,

mitt vnwillen dahrgeströcktt , er Käthe mir. Ich soll an ietzo

bey den Yenediger kaufleyth anklopfen, es tragen vü mer milr

lejden als eins tayls tentzosen mit mir; Ich soll nur an die

Zwen Üimembsten, Als anSigr matbio di mathie vnd Sigr regolo

d* Oratio Zway demiettige brieffle schreiben, bey den Ingen

anZuhaltten, nit Allein mir In diber Nott was iür Zuströcken,

snndern Auch vmb Ires getrewen Raths bitten, wormit Ich

disen geytzigen teuidt auch möchtt erwaichen, daß Ich ettwas

Lüttenlichers mein Amrs leben bey Ime möchtte Zubringen.

So bald er für den Sigr mathio khomen, vrard er Allein selb-

slen gnttwiUig, mir vier pic des feinen braun Tuch, die Ellsii
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oder den pic Zu Zwen Ducatten Zu einem Ehren Bockh für

Zu ströckhen, iedoch soll er sich Zuuor bey dem Aaga von

aeinett wegen anmelden, er laß ine auch bitten, mich Als sei-

nen liebsten Schlano lassen benolhen sein, vnd er wolle für

mich das bost mit beuielttem klaid thon. Da er Dolmetsch

den a^ptiertten gutten Willen von Ime liaii})ttmaü gespürt,

fragt, ob er mir dise gutte bottschafft derÜt als bald auZai-

gen, wurdt Ime nitt Allein verwüligt, snndem er solle mir

auch sagen, er wolle mir Noch heutten ein gutt gemach las-

sen Anßreumen, soll mich nur noch heutt nachtt gedulden,

wölches mir ein gutte Zeittung gewesen. Bes Andern tags

Samstags Aiilien Februarj ao TG Morgens Zu 9 Ulirii vor

Mittag Erscheint der Dolmetscli mit vorbemcltteni Drauneu

Tuch, so er haimiich dem haupttmau mußt Ins haus bringen.

Bald schickt er mir Zwen seiner schlauen samptt dem Janit-

schäm, so mich, wie hieuor, In die gefencknus gefiiert, der

Dolmetsch mit Innen, lüessen mich heraus, fllertten mich Ins

hausß. So bald man hinein In Thennen khomen, halt es vff

der Liacken band ein liolz Cammer, ^röggen Iber ein andeni

verschlossnnen Neben Thennen, der iieciitten band ein stie-

gen, daselbst oben der Aga mit den seiuigeu sein Wohnung
hatt, Ich Aber bekam mein losament in bemeltter Canuner,

hab bald darinnen gesehen, daO nitt lang daruor holz vnd

kol daraus geraumpt worden; die hatt ein Zimliche weytte,

nd vff yier schritt hinein eins banckhs hoch erhöchtes gemeur.

Darob iuiiß Ich Essen, trinckhen vnd schkiffeu, hatt ein Zim-

liches weit vergütters fenster bey drey schuch hoch vnd zwen

In die braytte, Zu Nechst ein Maur dauor, daß Ich nit kundte

Ins feld hinauß noch den Berg Libano Ansehen, Der Dol-

metsch Tayltt für mich dem, so mich Aus der gefengnus er-

lassen, Tnd fiinfP des haupttmans schlauen Zwen Ducatten In

Mintz Zum Einstand Aus. Der Ölttest, ein schwartzer Mor
mit einem liartt, Aus Ägipten, den scbicktt er gemainglich zu

Rosß oder zu Fuß Iber bind; ein Anderer grober gesoll von

20 Jar, ein massur, brauchtt er, die vnderthannen In der veld

Arbaytt anZutreiben; ein hungern von 16 Jar, den pferdtten

Zu wartten. Noch ein Schönnen Jungen hungern vnd ein- Jun«-

genReyssen, beede vff 15 Jar, mußten li seinen Leib wartten.

KnifW 12
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Des aöchIVteE bette Ich schier veiigessen, ein junger achwartier

Mohr Aus des Ptiester Jobaimes Land hinder Aegipten, von 13

in 14 jar, der maßt vfe frawen Zimer wartten, dem wardt der

Schlüssel Zu meinem schönen Zimer vertrawt, vnd durtit sun-

sten kein Anderer schlauen Als diser bey nur Aus vnd Emgehn;

kam gemeiniglich Zu Morgens oder Abendts, fragt mich, ob Ich

nitt wöU ein Abdiitt Nemen, so IchIn ettlich tUgen nitt bedüilEt

Ich hatte b^ mir ein wasser scherben^ darein Ich reuerendter

mein wasser macht , das hatt, so offt ers gefanden, hinaas ge-

tragen vnd am gehörigen ortt AuLgeschitt. Mein Cammerthür

hatt vnden ein Außgeschnittnes Loch, daß die katzen dadurch

kundten Aus vnd einschlüeffeii /um selben Loch, wan mir mein

Obgedachtter eiokauffer, der kriech, die speyß Zogetragen, das

war gemainüch hörtte gesottne Ayer, kaltt gebrattes, keß, brott,

hatt er nurs gemainglich dnrcbgeschoben vnd nichtts Zu drink-

hen. Aber der kleine Molii' hatt mirs In einem Irden krug

brachtt, wan der kriech hinweg khomen, Auß Mißtrawen, wan
dj Thür offen vnd Niemandt Als der kleine Mohr Allein, möchtt

Ich Ime Moren Zustarkh sein vnd mit dem krüchen Ausreyssen,

Tnangesehen bey dem schlosß thor tag vnd Nachtt gatte wachtt

wirdt gehaltten; es ward auch daiaiiff angesehen, daß er kriech

mir nit kind einigen wein haimlich Zutragen.

Als Ich volgendte Acht tag nur hörtte Ayer, kein warmen

speyß gessen, wasser darein gedruncken, wurdt Ich Im Leib ver-

stopftt, Nam auch mit vervnmderung des langen Moren Nimer

keinen Abdritt Aus meinem gemach , bis endtiichen vf Samstag

den 18n Jr der nachtt, da ledermann Im Hauß In seiner Rhuo
lag, bekhom Ich ein starckhes grimen Im leib, wol Zwo stund

lang, dorfi't nitt schreycn, noch an der thür vmb hilf, mir Aufzu-

thun, anklopfen. Darmit Aber der grimen loß vnd im Leib offen

werdt, bab Ich mit meinem Iberigen Drinckhwasser mich mit

derRechtten band Iber die plossen Lenden hüjSten genötzt, stehtt

kein halbe stand an, der leib thett sich eröffiien, mir ward bang,

wohin, renerendo, den Vnrath Zuthun. Damit in meim Losament

der böse geruch nitt gespürt werde, sötztt mich hockhendtt

nahendtt Zum Fenster (bitt Zuforderst, wer diß Hßett, umb ver-

zeichung), ließ den hörtten VnRath In meine band fallen, warff

ein hand toI nach der Andern Zum ienster hinauü, biß endtlioh

N.
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dessen gahr dimi tucI Znvil worden, kundt Ich mir gelbsten nit

mer IiullFen. Zu Allem gliickh iiiiJ Ich In einem Öck ein gutten

tail giiiist staub, so nach dem Au(haumen nit Aufgetragen wor-

den, darinnen kundt Ich Zu forderst meine hend seubem imd
den yerföltten TnBath mit Zudöcken, EndÜichen auch zum
fensfeer hinaus werffen. Das wenig wasser, so Ick noch Zum
böeten hatte, hab Ich wol vnd ein merers von Nötten gehaptt

Ich bitt Noch einmal ymb endtschnldigung , daß Ichs Also grob,

wie es sich in meinem Liyd verloffen, beschrilien, sintemale Ichs

durch gleichnuß nit bab kinden Zu wegen briugeu. Des Audern

Suntags den 19 Juius, Als vmb den Mittag Nach dem Imbis der

Aga vnder das schlosßthor zu denJknitficharn an sein ortt sitztt,

sich mitt Innen Zu besprachen, komptt ein grosß geschray für

Ime In gemain, stehtt einer Auff vnd klagtt gar heffldg, wie Ich

ime meinen Vnntth, Als der (mir aber unbewußt) vnder mir

wohnett, liette für die tbür geworffen, das wollte er von Ime

Aga noch den seini^en, Zu^rescliweiiren von mir hundtts Saw
Cristen nit leiden ; waruinben er mich nitt In meiner ersten ge-

fencknus, wie sein soll, gelassen, mit vermelden, es thüe^Ime dj

Schmach so wehe, daß er nit khinde Ymbgehn, ein solches den

Beeg Gouemator der Statt Trippolj Zubeklagen. Dem hauptman

wirdt Bang , laßt den kleinen Mohren Zu sich fordern, fragtt In,

ob er mich dan lutt au lia?. haimhch ortt getÜertt, mein sach Zu

uerrichtten, wie er Li bcuelch hab. Anttworttet , er habe mich

Alle tag offt zwaymal gefra^tt, ob Ich nit hinaus wolle, hab Ich

offt mit dem köpf gedütten, sooii Als Nain, auch Tnderweilea

gesagt: ana ma beride, Ich beger nit. Da hat er den Jungen als

b«ld Zu meinem Dolmetscher hinab In die Statt geschickt, er

soll £illendtsZu mir vndlmeAga herauff khomen, oder er miesse

mich strackhs brii^eln lassen. Als solcher hinauff vndZuomir Ins

gemach kompt, Zaigtt er mir An, wie ein groß geschray vnd

Lärmen von den Janitscharn Iber den Aga sey; der wöll kurz-

mb wissen, warumben Ich dem den vnRath für dj thür geworf-

fen, vnd habe mich der Jung vermög habendten beuelch wollen

an geb&rendts Ortt (Ich aber nit gewöltt) fUeren. Dessen Ich

gahr hefftig darob ersehrocken ynd mit miehe sagen kinden, wie

es sich verloffen : weil Ich In Achtt tagen nichtts warm, sundem

nur mertayi hprtte Ayer gessen, seye Ich Im leib verstopft wor-

12 *
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den md tff erfoidem keinen Abdritt Zn nemen Niemals rtm

Nötten gehabtt, biß Ldtzstlichen vergangene Nacbt mich das

Leibwehe Ainsmal IberfalleD, daß Ich vermaintt Ziisterben, auch

geschelif'ii were, wan der leib sich nitt eröffiiett: hab, damit,

wan Jemandt Zu mir soltt khomen , den vnlust nit Im gemach

dpüre, darumben mit grosser miehe vnd Widerwillen den vnrath

zum fenster hinaus gewotffen, weil Ich nitt landen hinab sehen

Tnd dj göggenmanr so nachendt vor dem feneter steht, hab Ich

yennainet, Ich werfis schlechttlneinTOikel hinab, dakeinwaadel

füiiber gehe, viel weniger gewußt noch erachten kinden, weil

Ich niemals lemant zu Roden nitt gehörtt, daß iemandt^ vntter

mir soltte wohnen; bitt vnderthenig vmb Verzeihung, da Ich nur

den Minsten wandel gewußt, woltt Ich, wie billich, mein vuBaih

In meinem gemach zogedöcktt biß an den tag, das man wer Zu
mir khomen, behaltten haben. Der Dolmetsch sagt, mein ent-

schnldigung möchtt passiren, weil Aber mein Nachbaur vnder

mir mit seinen gesöllen gantz schwierig vnd der haupttman sehr

zornig, soll (weil Ich ohne das blaich vnd Ibel Aussehe) mich

sehr kranckh machen, Ibel Im Leib gehaben, so möchtte mit

dem briglen meiner verschontt werden, biß der mmmor furlber

khompt; hinzwischen wöU er sehen, wie man cy sach vflfe böst

möchtt Abtragen; er wolle mein Nachbarn vnd den Jaunitseham

was ZtraerZören verhaissen, wölches vier Ducatten CSost hatt,

vnd dannochtt nit Nachlassen wollen, bis endtlichen sy nüt ein-

ander Rättig worden, weil er Afra mich nitt derff In die gefenck-

nus lögen noch an kein ander ortt versötzeu, wöll er mir mein

fenster machen Zuspörren, daß man furohin des schandtlichen

vnflats von mir Iberhöptt sey, vnd wan Ich nitt an gehörig ortt

wöll gehn, den vnBath In meinem gemach venichtten, hab er

vrsach mich wider Ins gefencknns zu sötzen. Wurdtt mir auch

noch denselben Abendt der fensterladen gantz Zugemachtt, daß
Ich den Liechtten tag hernach nit sehen kinden. Man hatt mir

ein Öl Ampel Angezmdt, \Tid wan Ich hernach hab begertt, an

das gebürendt ortt Zugehen, Ists auch so finster gewesen, daß
Ich mir Selbsten mit der Ampel geleichtett. Hab Also bei 40 tag

Lang, Als vom 19 febr. biß hinaus den 29 Martsj, mein Arms
leben Im Finstem miessen Zubringen, keines tags Nie Rechtt

kinden Ansichttig werden, hab mir selbsten ein grossen Krug
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mat Btnm öl ZwBymti gefüllt souü als ymb Achtt av-

kanffb Tnd die gantee Zeit mein Ampel damit Tuderlialtteii kl»-

den. Dan das öl Ist der Ortten gahr wohlfail In grosser Mänge
Tmb ein Eeclitts geltt ZubekhoTnen. YnangesalieT:, daß die Frantz-

ösisch Tnd venedisch Nation für micli gebetten, mir das tag-

Hiechtt wider Zu eröffineiii Aber niclitts Erhaltten, vnd da Ich

geeehen, kein gnad Znerlaiigen aey, habe Ich beede Nation aelb*

sten bitten lassen, sy soDens nimmer Einstöllen, Ich lande mich

wol mit schreyben vnd lesen bey meiner Ampel behelffen; es

derffte sich der Aga nur desto mer bey sonil anklopfens ertzür-

nen vnd vrsah Nemen, mich wider gahr In Schlosß gefencknos

Zuordnen.

Donnerstags 29 Martzj Abends vmb Tesper Zeitt khomen
tier spilman, swen mit Schalmeien, einer mit einer grossem

pfeiffen, der viertt mit einer hörbauckhen dem Aga für das

Hauü, machtten ein grusß vnlieblichs getümel vngesciilachtter

Musica, wölclics den Türcklien vnd auch dem Aga wol gefüel,

daß er vom Hauß her vnder gehtt vud sich sampt drey seinen

füraemsten Offider In hof für die thür sötzti Dariber, Als loh

gehörtt, nitt wenig erschrocken, Insorgen, man werde mitt mir

den passion Spillen. Bald kfaompt deshauptmanölttesterSdilaao,

derMor, dösseulchhieuor gedachtt, schleußt mein LosamenttAuff,

wmcktt mir, ^Is soltte Ich mit Ime hinaus gelm ; Ich aber Naigt mich

nd thett michs bedancken, wolle In Meinem gemach bleiben.

Der Lachtt, gehtt von mir ynd laßt die Thür offen stehen ; da

gedachtt Ich, first mußt du ein hartten strauslV Ausstehn. Bald

khompt der Mor wider, ergreifit mich beim linckhen Ann, fttert

mich in hof für den Aga. Sobald Ich des hellen tags Ansichtig

worden, thett mir die helle so wehe In Augen, daß mir solche

gleich mit Wasser Ibergangen, dem keius kundt vffthun, dau

mich geduncken, sy stecken mir voller Messerspitzen. Der hauptt-

man Mörckts, sagtt, man soht mich Nidersötzen« i» mer Ich

gem die Augen v^than, le minder kundt Ich die Helle nit

leiden. Da beuilchtt der Hauptmann, man soll mich widerumben

In mein gemach füeren vnd mir das fenster wider lassen Auf-

machen, kiiide Ich das tagliechtt allgenuich wider gewonen.

Als solche Music füiiber, khompt der kleine Mohr, mein Auf-

waxtter, fingtt, ob Ich hab böse Augen Iberkhomen, deött md
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gagtt Ime vflf Arabisch bouü , daß er vermörcktt , der helle tag

mir uit wöll Zustehen, bitt Ine, mir mein Dohnetschen machen

herauff Zukhomen, wölcher In einer halben stund erschienen.

•Den fragtt Ich, was die Music bedeytt
;
sagt er, vf morgen Freyt-

tag Im Newen Behein haltten die Türckhen ein ennder freuden

:fest; das habe man An ietzo dem Aga vnd Zuuor demBeeg oder.

Sangiachj als gouernator, irie auch dem Bichtter, Cadj, daniden

In der Statt Trippolj eingeblassen. In dem kompt der grosse

Mor wider, sagtt, seiu Herr der Agha habe mir Aus Freuden des

eingebiassnen Morgen angehendtes freuden fest Ime haisen wider

mein fenster Aufmachen, weil er c^psehen, daß Ich den hellen

tag Im hof nit leyden kbinden, vnd Ich soll sehen, daß Ich das

geringste nichtt, wöder gatts noch beß, zum fenster hinaus

«chütt noch werfi^ dan man werde mir sunsten solches strackfas

wider Zu machen. Als Ich den Dolmetschen fragte, woher mir

vngebetten solche gnad "Widerfahr, sprichtt er, die fümemen

Herrn In der TürckheJ habens Im gebrauch , daß sy an lemant

Barmhertzigkaitt erweysen, damit sy das fest mitt desto mer

Freuden Volbringen mögen. Dariber bin Ich mit Ime Bahnet«

scher Bathig worden, wölcher gestaltt Ich mich göggen dem
haupttman solcher erZaigtten gnad möchtt dankbar erzeigen;

berichtt er mich bald, es hette ein Frantzos gahr schön vnd gutt

Confect von Marsillia mit Ime gehn Trippulj Zutterkauffen ge-

brachtt; er liiieltte darfür, Ich wm*de nitt Allein Ime, suudem
auch dessen lungen Son vnd Frawen Zimer wol mit khomen.

Bald lüeß Ich yff gutt trawen vnd ^uben desselben ynderschid-

liehe sortten 10 U erhöben, so 2V> Duoatten gekost, vnd Ime

hauptman Zu eingang seins freuden fest md meiner erzaigttea

gnad vnderthenig veiehrcu, welches man so willig angenomen,

das Ich am Festtag Zwaymal mit seinen Schauen gessen vnd

snnst auch gutter wiUen gewisen worden. Gott dem Herrn sey

£wiges Lob gesagtt ! Bey solchem Fest hab Ich Anders nichlte

gesehen, Als daß Er Aga in Stattliche Seydin klayder, seine

.Sdilauj ynd 4j Offider auch zimtich wol gebutstt, so Ich vor nit

'gesehen, seind beklaitt gewesen. An solchem Festtag 30 Marcj

halt der haupttman vmb Mittag söchb gutteliämel labseu stechen,

die hatt man In hof vor dem haus Icden ein schritt vom Andern

Tff den boden gelögt. Ais der Hauptman haimkhomen Auß der
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Idrcke gemei&AB gebette, haAt «r ein stackh aach dem Andeni

berichtiget ynä besichtigen laeeen, die Zwen besten Ime Ins

Hauß getragen } Andere Zwen seinen Janitscham, die lötzate

Zwen Armen leuthen Aufs fest verehrtt ; darlber Ime vnderthenig

gedankt worden. Solches Fest hatt Zwen tag gewehrett Inn vnd

Ausserhalb Tripolj, vom gemainen Man Mancherlay kurtz weil

getriben, hatt Audi einer den Andern Zn gast gehaptt» Ist vff

Essen ynd Drlnckhen gangen md doch kein IberflnsO, wSlcber

hoch Terbotten, gehaltten worden, wie dan mein haapttmaa

beede tag In der Statt, das Ainmal mit dem Sangiachj, das ander

mitt dem Cadi gessen; Im scLlosÖ vnder den Janitscharn Ist kein

Andere kurtzweil Als Im Schach vnd Im brett Zuspillen für Iber

gangen. Wie Ich bin berichtt worden, so habens Ire Osterfeyv-

tag gehaltten, wölcfaes bey Abstechnng obbemeltter Hemel iML

f^nben Mir In dj band geben, Ir Fasttti Aber haben sj vor drej

Monatt, da der tag am kürtzesten gewesen, geWtten, wie her-

nach anch solcher soll gedaclitt werden etc.

Inn Zöhen tagen vngefahi* Nach gehalttenem Fest )ieiV

Ich den Juden, io mich, wie hienor, mit knöpf, schnier vnd

scUeng Zmnachen In der vndem ersten gefengnos hatt ynäe^

richtt, Zn mir heranff khomen, imd durch Ine, weil er der Wa-
schen sprach aucli wol berödtt, bey dem Agba Anhaltten , Aus

gunsten mir Zuuergonnen, daß Ich auch derffe mein Arbaitt

treyben, In massen es mir In der gedachtten gefengnus Zuge-

lasBon worden. Das wardt Ime haupttman gantz zuwider. In

sorgen, Ich möchtte mir mitt der schär, messer oder andern

seliarpfen instmment selbsten sdiaden Zufliegen, daA ers her-

nach mießte veranttwortten. Iber wenig tagen drifft der Jud

den Haupttman In der Statt An, sprichtt Ime Noch einmal ynder-

thenig Zuo und bitt hoch, wan er gutt zu disem vnNöttigen yer-

dachtt für mich sein kind, wolle er hab vnd gutt Terbii^en, vnd

habe sonü verstanden, das erst Dntzett knöp( so Ich Im schl9lß

wnrdt machen, werde Ichs Ime Torehren. Der fragtt dsjcanff den

Juden, ob Ich auch ettwas rechts kind machen; er Anttwortt

bald, bösser dan er, beuilchtt, er soli Am Nachmittag sich Im

schlosß widerumb bey Ime Anmelden, Als er hinauff khompt»

wirdt der haupttman mit seinen OfEcier Käthig, ob er mirs soll

zulassen; die stölttens Ime haim. Darauff sprichtt er zunJnden:
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yf dein Angebottne ge&hr witt Icbs mit Ime wagen fnd Ter-

snchen. Sobald mir er Jud dj Ztdassung AnZaigtt, bitt leb Ime
vf sein trawen viul glauben nur ein \iitz gespiimien gold Zukauf-

fcn vnd ein tutzet knöpf Mödel mit sich zu bringen. Des andern

tags iieng Ich an, in Meiner Custodj Zu Arbaytten. Am Abendt

wollt fler Aga Ans Fiii^itz sehen, was Ich gemachtt hab ; da es

Ime gefiel, Heü er den Juden des volgendten tags auch wider Zu

l^e hinanff khomen; der khondt Ime*'mein Arbaitt nit genug

Hiemen vnd benücbtt, er Jud soll mir Anzatgen, daß Ich Ime

Achtzöhen der angeiaiigenen knöpf soll Ausmachen, er wolle

mirs (Ja binden aus) geni Zallen. Als Ich Ime solche 18 knöpf

von guttem gespunen gold thett Iber Anttwortten vnd vnder-

thenig verehren, begertt er. Ich soll für sein jungen Son Zwölf^

Aber mit Botter Seyden vnd gespunnem gold machen. Das ge-

schah, die mußt Ich auch dem abgott molocc Aufopfern. Von

der Zeit an bin Ich In solche gnad khomen, daß leb bab onge-

scheutt so wol Im Schlosß als In der vndem gefengnus mein

haiidtierung kinden forttreyben, allein Ist es mir gar vnge-

iegen gewesen, allerhand Seyden, silber vnd gesponnen gold In

der Statt einzukauflFen, wie auch die wahr one schaden wider

Zuuerkanffen, dan der jenige hatt Im einkaufen Immer Zu was

merers Außgeben vnd Ln verkauffen minders angezaigtt» so Ich

bab miessen glauben vnd nitt beröden dflrffen, Also daß Idi

Iber viller Verehrungen vnd des liederUchen verkauffens Auf

kein griens Zweyg znuerlberigen gelangen mögen. Ich hab mich

Aber mit solchen vnd Anderen niemer Anerbiettendten diensten

bey Ime Aga Also vnderthenig Zukaufft, daß Ich Ime durch be-

meltts Juden Dolmetschung dabin bewogtt, daß er bey meinen

WidersSchern Zu wegen gebracbtt, Das Ich vnyerfaindert den

27 Mayo Ao 1576 Aus dem Schlosß bin wider In mein AHte ge*

fengnus hinab in die Statt verordnett worden; da hab Ich mein

handtierung vnd Narung bösser gehaben mögen. Als solches mein

Lehr Mayster, der Jud, erfaren, hatt er sich mit Allem fleiß vmb
wenig Ducatteu schuld widerumbenZu mir Ins gefencknus sötzen

lassen; ledoch hatt er Alle Nachtt sein Ligerstatt In seinem haus

gebaptt, vnd sich des tags mit seiner handt Arbaitt bey mir In

der gefengnus vfenthaltten, wölcbes Juden fireindtsdiaft Ich

bind^ Ime nitt gesuditt^ babs aber Zu danckh angenommen.
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Als Ich nun den volgendten Monatt Juny und Jnly nitt vil

OH meinen Widersachern bin angefochten worden, kompt ein

Tcauflch Ton Gonstantinopo^, so begertt vff damasco zu Raysen,

Idgtfe vier tag zu Trippolj. Ber boiVwichtt laßt dem Gadi, dösaeii

gefimgner Ich In der aiülem gefengnus gewesen, entbttetten, er

habe im beuelch, mich gehn Constantinopolj Zu föeren, dero-

wegen soll er mich Ime Iberliuem. Der Cadj laßt Ime wider

AnZaigen, er begere nichtt, Beinern beueich Zu widerstreben,

soll aber sehen, was er mit mir Zuschaffen hab ; dau man wiü

bey bof an porta wol , warumben Ich In gefänglicher ver-

bafitnng sey. Sobald er Nach mir eebkkt, mußt leb für Ine er»

Bcbeinen, demselben, weil er Zu Mittag gessen, stehendt Aul-

wartten, Nach Essens sagt er, Ich soll mich förttig machen,

mieß mit Ime vff Constanti. Reytten. Ich ließ Ime sagen durch

den Dolmetschen frantzösischer Nation, Ich winscbtte, daß schon

alda wer, damit mein vnschuld bey des Römischen Kaysers vnd *

könig Aas Eranckreycb Ambassatores Kecbt offenbar wurdt Da
er diese Rod von mir Mörcktt, laßt er mir irideromb AnZaigen,

Idi soll tracbtten, daß er nocb heuttAbendts sein yerebnmg toh

mir hab, oder er wolle mich Morgens früe gebunden gefenglicheu

fortt fieren. Weil dan guttZumörcken gewesen, daß es vff anders

nichtts dan vf ein schmirbetten Verehrung Zuthun, begab Ich

mich durch erlaubnus Aus Nott In der Frantzösischen Nattion

Fondigho oder bebausimg. Als Ich Irem Gonsul oder Obersten

fOrgebaltten, wie Ich widemmben durch tische Ansprach wider .

ymh ein yerehrung werde Angefochtten ynd Ich hin und wider

mehr schuldig sey. Als Ich mir so bald Zu bezallen nit getrawe,

sprichtt Er Oberster, weil der Kiclitter Cadj darein bewilligt vnd

Ime Tcausch sein freyen wiUeit laßt, so kinde er mir die band

nitt büetten, Ich mieß nun sehen, wa Ich geltt Auftreyb. Vnd

dieweil mein geltt Termin eben kurtss, ward kein Ander Mittel,

dan daß Ich hab miesB^ Yon Einnemen Zum Andern herumb

gehn Tnd sy vmb Gottes willen (als wie ein Afannsen) miessen

bitten, damit Ich diser losen ßestia auch niöchtt Ludig werden.

Das gieng mir mit wainendten Augen vnd Grosser schäm also

bardt zu herzen, daß Ich meui begem miehsam kundt für brin-

gen, woltts lieber wider schrifftlich vemchtt haben; dj kurtze

Zeitt hatts aber nit leid wollen. Ynangeaehen, daß Ich mich^
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liotten, Ick vertrawe Bur souil Mitt meiner bandt Arbaitt Zu
gewiimeii, sy In Zwen Monat Zu beZallen, hab leb merers

mMt Als Zweu Dncatten Zuwegen gebrachtt; endtlich leüditt

mir der Oberst Auch ZweiL Der Tcauseh woltte sich aber nitt

damitt verniegen lassen, Muß noch ymb das dritte par Ducatten

trachtten, die mir ein venediger für verloren fürgeströcktt, mitt

wöichen söchs Ducatten batt man denErtzdieb schwerlich beröden

IriniiAn^ daß ors für ein gesamlettes Almusen hatt von mir Azh

genomen vnd wider lu mein Altte gefenkmis lassen khomen.

Eins bab ich yeigessen. Den 11 Juli Ao 1575 khomptt ein

grosß schüff, genanntt lion, Aus Marsillia Im portto di Trippolj

Saluo an; da bringtt mir derselbige Buibierer, mit Namen May-

ster Johan Nutz, ein bedagter Niderlender, wöiciier Zuuor vff

dem schiff Sta Croce, darob Ich bin In Siria von Marsillia Alher

ge&rra^ mein Balbierer gewesen, ein schreyben In gefaaim, Als

* woltt er mich von Altter khundtschafft wegen haimsuohen» von

meinem gutten freindt Jörg Pronnenmayr am Datto 9 Juny,

darinnen er mir vertraulich vermeldt, es habe der patron sol-

ches scliijßfs, genantt piero Anxie, ein Erfamer Daplieror Man,

In beuelcli, wouer er mich In seinem wider ZuRuckh Nach

Marsilha Rajsen bey den Obersten der Statt Trippo^ duroh

adunirben vff sein schüff Idnd haimlich toxU bringen, soll em
an socbshundert Ducatten nitt erwinden lassen vnd ein gutfee

Verehrung darZu empfahen. Ob wol mir Angst bey diser gut-

ten Zeittung gewesen. In sorgen. Ich derffte bölder In grössere

gefahr als dauou khomen, so bin Ich doch auch layder solcher

sorgfelttigkaitt mit betrüebnus bald Iberhöptt worden, vrsacb:

80 bsild der gutt Erlich Man der patron Amie sein wahr Aus

dem schüff geladen, batt ers'fürdertich vf Aleppo gesddcktt,

sich mit fünff Ittalianer auch dabin yf{ die Rayß begeben; vnder-

wegb, Als 8)' fast Eylletteii vnd Ir Carauauna Irer wahm Zim-

lich weytt hinder Innen gelassen, begognett Ionen bey einem

Camph, vor dem Ich auch im Augusto Ao 1573 mein mittag

lliger Im Schatten Tor der grossen hütz gehaltten, ettlicbe Bais-

«ge wolgebutse Beytter, die sprachen sy freindtlich an, es seje

Ir Herr der Subaschi darinnen, sy soliten Absteigen vnd sicli

Zu Ime hinein begeben, er hette was mit Innen zu Roden vnd

gebn Aleppo Zubefehleu. Der patron Aruie, der dj sprach ein
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wenig verstaadeu vnd die gebreüch wol wußte, Zugehorsamea,

stigen Ab, giengen Alle söchs samptlichen hinein. AIb bald

ZimUch In Gan^ho khomen, mrden sy mit Mörder nmbgebea.

Ab bald alle söchs ermordt ynd Nidergebawen. Naeh ver-

richtler blinderang geben sy 8i<^ wider Zu pferdt; Einer konq^t

Zu der Carauana, ein Söraer oder mockerj erkendt als bald

das pferdt. wil Ime, wunderlichen weil der Mörder mit blutt

be&prengt, nichts gutts einüallen, der Reytt strack vü In Zuo,

setzt Lgae mit seinem krumen Dolch stich, Nembtt In gefenck-

Ücfa an vnd bringt Ine gebunden mit aicb gehn Alepjpo. Alda

hatt er In der. fottterong bekendt, wie ea Zugängen; der dan

anch ah bald darlber Ist gericbtt worden. Aber Ton den Iba-

rigen Mörder liab. weil Ich In Siria bliben , nitt kinden ver-

nemen, ob solche oder dern Aiiier were erdapt vnd gencht

worden. Melde Ich Allein darumb, daß mir durch dise er-

aohrockliche thatt, wie An&ngs vemomen, mein glückb auob

, eaftgangen, darbey Abnemen mieBBen, dass mich der. geracbtfte

Qott noch lenger gefemgen will bte&aen lassen; der verleihe

den unschuldigen ennordten Am Jüngsten tag ein fröliche

vferstehung! Ermeltter Balbierer Ais hcdd er meiner Ansichttig

Wörden, yeind Ime holder als mir die Augen Ibergangen, den

Ich als bald angesprochen, weil er vor Augen sehe, dass loh

mieft der hayden gnad geloben, werde Ich getmngen, mich bey

Innen mit wol vnd gattbatten Zu Zakauffen, so gutt Ichs kbindti

?nd wefl In diser vndem gefengnus yü Arme Ttbrkhen vnd

Moren durchs Jar hindurch schulden halben auch hinein kho-

men. die Mancherlay scliäden, sunderlichen von geschwehr vnd

Andere beschwerliche Aniigen haben, die Anders nichts (aus

Mangel Artzney) dan griene blötter oder einen braitten Zinbol

danmff Lögen, were mein bitt an Ine, er woltte mir von seiner

ArtDiey Mancherlay piflaater vnd salben vmb danckbore be«

Zallnng Zukhomen lassen.

NB es hatt erngedachtter sorgfelttiger G. P. Zu endtiicher

erster meiner erlödigiing Zum Iberfluss auch einem andern sei-

nem freindt den 2 Julj diß Jars, Namens Eustachius Scarron,

80 von MarsilHa nach Constant. abgeförttigt worden aadersr

geschefil halben, auch geltt, beneich mit geangiamen giewaltt

Ibergeben, daas er soll mit beystand dos Rom. Kapere Aa-
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basBator mh Mittel trachtieiii , wie Ich möge £ berelch des

Türckluecheii Kaysers von Trippolj nach Gonsis)* geföeri Tnd
' memen ^denaeher ans den Händen entzogen werden, Tennög

aeinfi schreybens, solch den 15 Augustj Zu Trippolj mitFrea*

deii abgelesen, In hoffiniug weil es, wie ob, mit dem Aruie ge-

fehlt, PS werde mir bev disem Mittel nit fehlen. Hernach

ßchreybt mir der guthertzig G. P. in einem Andern vom 27 Sept^

SO ich den 20 Octbr. Instendts Jar empfangen, mit dieem wort-

ten: Ich hab gants Tngetn Ternomen die Zeittimg Tom patron

piero, daß er Also Jämertich ermordt worden; so kan Ich euch

anch nit pergen, da5 dem Scarron, bey Consl gleich&Is wider*

faren, Also dalj euch Zu e^vertr eiiödigung das glückh gantz

Zu wider; mießt Ir Gott beuelchen. Der verleihe Ime auch

ein fröliche vferstehung. Amen.

Neben einer' schriftlichen Instruction, war Zu ein Jedes

stackfa vnd wie mans Zum verhaiUen boU gebrauchen, Gibt! er

mir TSwiUig diso Anttwortt, was Ich mich woll diser groben

. Bestia Annemen; Alsbald Ich Ime begoggnett, thuo Ich Irmm
Als Aller Cristen femd gutts, so wirdts Gott nitt Zuwider seiü,

In hoffuung sy werden lüewider nur auch gutts Gönnen. Der

Bich gleich erbotten, weil Ichs so gutt vor mir hab, wolle er

mir darZu belffen, Allein miesse er Zunor erlaubnuß von der

gantzen gesöUschafft des schüfis Nemen. Iber Zwen tag hernach

Als den 13 JuQ Ao 1576 bringtt er mir ein KidertrachtigB

ein spaii braytt Hnnde scattel mitt sochs Tnderschidlichen Lin-

den salben, vnd drey stuckli an^renuichte pflaster, vif Leinbatt

Zustreychen, sampt einer beschribnen Instruction, warZu Jedes

Nutz vnd gutt sey, dem Ich vf sein erforderuug Zwen Ducatten

darfür bezailt. Steht nit vier tag An, Ich thuo mein vngewan-

derte kunst probieren, Gott gibtt Zu meinem Tnuerstand gtüokh-

Ikh gedejen, daß, was Ich mich vnderwnnden, wol gerathen,

ynd sunderlich bringt ein maronit Grist, ein schneyder, weil

mein kunst schon In der Statt erschollen, ein knäble ungefähr

vmb Achtt Jar Zu mir Ins gefeucknus, das hatte ein böß ge-

schwehr Am Kechtten Arm, kiagtt der vatter, es kindt vor

schmertzen daruor nitt schhiffen, sagt Ime, Ich habe gahr wenig

Artm^, sjr seye nun angesehen die Jenigen so mit mir ge-

ftagen Ugen, er werde In der Statt genug Artsett finden) die
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Ime khinden mit Gottes hülff helffen. Bitt hierauf uuch starckh,

Ich soU vnkh seines khinds Annemen, er wöll min gern be*

zaUen ynd den Richtter helffea bitten, daß Ich möge wider

lödig werden, In Mein Yatierkuid Znkh<»nen. Kundts Ime niti

wol Abscblagen, streych Ime das AnfZieig pflaster Diacolum vf

ein tüechle, lögs im vü den schaden ; das thetts Ime gleich des

Andern tags öffnen vnd Im vierdtten wider Zu baillen. Der

danckbar man Riembts hin vnd wider Iii der Statt, darlber

khomen souü leitb In der Statt ?nd vf dem Land Zu mir, daß
Ich aus forchtt tü miessen wider Abweisen, damit Ich nit sq

bald vmb mein Artzney khom, mir vf den iaXi selbst Znm
hosten auch ettwas Iberbleib, vnd weil Icli luclittb für mein

Artzney oder Artzetlohn genomen, Ist das geleuff auch desto

grösser gewesen. Nim, wils Gott, ehe Ich dise beschrejbung

besch]|9alV, wirdt hernach weytters von meiner ynerfimien Artzett-

knnst vermeldt werden» Ich muß Auch noch eins, so Ich Zu-

schreiben yergessen, gedencicen. Vmb Georgj Ao 1575 kompt

ein Teuscher Zu mir Ins gefencknns der Statt, grießt mich

Auff Teusch, mitt vei'wuiiderung, daß er einen Teuschen In

diser Landts Artt, sunderlichen In verhaiitung finden soll, bitt,

Ich sols Ime Zu gutt haltten, das wunder habe Ine Zu mir

triben» Der Mörcktt auch bald, daß Ich ein schwab werd sein,

mit Tenneiden, er haltte daifiir, wir seyen Landtsleuth« Da er

mörckt, Ich were von Ubn, sagt er. stracUis darauff: Idi bin

nitt weytt darvon, vnder den freyherrn Vöhle Zuo Newburg

bey Diissen. Dariber vervvundertten wir vns Noch mer, daß

wir Yuuerho^ alda sollen Zusamen khomen. In dem Als er

sich £rklert, er wer ein Jud, ward Ich darlber trawrig; der

sprichtt mir bald wider trostlich Zuo, Er Mörcke wol, weil Ich

Zum tail auch ettlicher Juden gelemgner sey, so thtie Ich mich

ab Ime Knttsötzen; es seye nit on, eben meine Widersacher

haben Ine danimhen Zu mir Zu gehn genöthiget, Zu erkhim-

digen, wer Ich vnd was mein vud der Meinigen thim vnd las-

sen sei; £)r wolle mir Aber hiemitt angeloben, An eines Aidts

statt, so hoch er vor Gott schuldig, daß er Im geringsten mchU»

wider mich woU practideren, B5den noch fumemoi, dan er

vnd vil Ander Teusche Juden seyen den hochtrapendten hie-

lendischen Juden mer leindt dan wir Criäteu. Er habe waä Zu
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Sii^ dMkt Faphelt AiliVZwnchtteii, ivdlle fkh nlt lug flA»-

mm Zunemehtten vnd bald wider Ins TenseUand nuushen;

dmwegen^ lande er mir Als ein TVewer Landiaman wider «7

was gutt xVubnchtten, soll Ichs Ime Als meinem leiblichen bru-

der vertrawen. Da Ich Ine seines anerbiettens Noch einmal

erinnertt, betheurt er mirs höher Als Zuuor. Hierauff wurden

wir mit einAnder Dacordo, vnangesehen daß Ime mein Herr

Vatter Zu Ylm wol bekandt vnd, wie ermeldt» vor der Zeitt Im
Bttigermeiater Ambtt vor Lue Zoachaffen geliapt, so aoU er

AnZaigen, Ich aey wol yon Vlm, Aber Ime seye meins ge-

schlecbtta Niemand! bekandt, er haltt auch nitt darfdr, daß

Ich Ansehenlicher Leith kind sey, welches er Trewlich gehalt-

ten. Vnd weil ermeltt Saffet nit Zwo tag rayß von Trippolj ligt,

Ist er in Achtt tagen wider Zu mir khomen vnd mir wunder

ge&agt, wie es ein ynZahlbar Juden alda yff der Schul hab,

TOB Manoherlay Nattien, Ala Teuach, welach, frantxöeiach, Por-

tugaleeer, Spamer, Pc^aoeen, Ton Tttrddadier, Arabiaclier ^d
kriechiadier aprach, döß er sein lebtag nitt geglaubtt In den

Achtt tagen, so er hernach Noch zu Trippolj mußt bleiben,

Ist er offt Zu mir Auß vnd Kin^aiigen, da hatt er mir vil von

diseu Orientischen Juden hochmutt geklagtt, vuder Andern, man
hab Ime Zway hemendter sampt etthch achmiptiechlia ^eaeur

bertt, dauon hab er mleaaea vier Medin geben, er bette alt

ein kl teuechland darfllr derfen Zallen. Bald khom ein Jud,

Red Ine tmtzig An, er habe seinem weib yier falsche Medin

geben, ob er darumb ins Land sey khomen, dj leütli Zube-

triegen, vnd gibtts im gleich wider. Er der Teusche Jud, mit

Namen Mayer wintterbach, erbeutt sich mit Ime für der Juden

Obersten Zugehen; sy bede khomen für: der apnehtt, der Land
Jud soll ha» dj ialache Bfinta geben, der thutta hernach dant

Me» Zmrt^kn; dar Bicfattor apriehit, die ^er medin aeyea

iUadi; der teuach aagtt, er habe aeim göggentayl gutte rnd

nitt dise 4 falsche Medin geben; darIber mrdt der Land Jud

befragt, ob ers mit dem Aid wolle bestettic^en, wölches er bald

Zu thun sich anerbotten. Ehe Aber der Teusche Jud den An-

dern einem fialschen Ayd vmb ein ao geringes geltt, souil Ala

8 balsen, hatt wöUen thun laaaen, thmit er daa faiach ffäkw dem Ittahtter JSeraohneideB md dem itkcbm Juden aadar
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gatt geltt Inder datf&r geben. I>arlber Ich Ine mtteriMudi

wol gefexdert vnd gesagt, er solle nur Md wider haim RayseOf

er seye Zu Ainfalttig In dise Land, dan sein göggentail hatte

den Ayden mit guttem gewissen wol thun khinden. Maint er

i^ain, sagtt Ich, weil er die vier falsche Mintz Ime vor dem
Richtter, er hernach dem Bichtt^ Zugestöltt, so hah er den

kjd kinden presHeren, weil en, wie gemeldt, Ime aelbs In die

faimd geben. Dariber sagtt er wintterbacb, er gjaube anch, er *

hette derfilen den Ayden darauf thnn, er seye sein tag (wie er

mir dan hatt erZöltt, wohin er aller göggen Auff vnd Nider-

gang gerayßt) vil taussentt meyl gewandert, er seye Niemals

also lüstig betrogen worden, mit femerm vermelden, das Altte

spricbwortt seye noch war: le Nehner gehn Saffet^ le £rger

Jud; le Neher gehn lUto, le Erger Crist Als er wintterbach

hernach den 10 Mayo Ao 1575 vfeinem venedischen schüffwider

Ins Tenschlaad verrayßt, hab Ich Ime sdireyben An meinen

L. Vatter vnd befreindten viid Andere sacheu. In Vlm Zu Iber-

huern, mitgeben, Ist Ime Auch vf fleyssige IberAnttworttung

vnd gründtliches berichtts, wie es mit mir beschaffen, ein gutt

Drinckgcltt verehrtt worden.

Daß Ich nnn widerumb An mein vorigen propodtmn Uumi

vnd Ich noch In dj» andern gefencknns &at biß halb Septbr.

Ao 1576 mein AufSßnthalttimg gehaptt, komptt Ain sduiF von

venediger Meerhafen gelin Tni)})o!j, darob wardt ein fürnemer

Laiidelsmann, mitt Namen romeliub Laiifranchj. Diser, so bald

er in die Statt khomen, thett nach mir fragen, wie es vmb

mich stand , ward dj Anttwortt, In grosser Miseria. Der Laß

sich als bald Teniemen: was miseria? Ich will Im bald dar*

auß helfien. Dise Böd Ist bald meinen Widersacher für Ohren

khomen, die sich erfreudt ynd Termaint, er werde der sein,

der das geltt bringt. Sy Iiiessen mir gleich durch meinen

Juden, den knÖpfmacher, AnZai^en. Ich soll getrost sein, es

Seyen bey disem venedischen schifi: gutte Zeittung für mich

Anldiomen; Ich sagtte, es wer ein mal Zeitt, kundtts doch

dameben nitt i^uben. Bald kh<mipt emeltteor Lanfranohj

Zu mir, bringtt mir ein sdureyben tüh dem Altten hem
Danidtt Othen Zu renedig, der meltt, Ime sey ein hertklidia

iajd meiner Langwierigen verstrickhung, er habe vil memett



^ in

hBlhesL gehn Aagspurg vnd gehn Vlm getchriben vnd yerhofiFt,

was gatts für mich Zu erlaogen, weil es sich Aber nitt wöU
flcbicken, simdem noch ettwaa lengen möcbtt verweylen, Iber

schickh er mir Aus miileyden bey weisem, seinem vertrawten

üeiudt Corneüo Lanfranclij
,
Zwaykundertt Ducatten Zu einer

Einbuß, dan er wiß wol, wölcher vnder dem Ilaydnischen Joch

gefangen lig, nit geitt hab, mieß vil straick Außiialtten. Der-

gleichen Zu fürkhomen, soll Ichs von seinettwegeu laudieren

TOd wol Anlögen, auch vmb die Widerlögung nit sorgen, dan

ob Ich wol Ime vnd er mir Tubekandtt, bo %öU er mirs Yon

meins lieben Vatters wegen Torehm.
*

Als Ichs gelegen vnd der Lanfranchj mich fragt, warumb

Ich so trawrig darlber sey, er habe vermaint, vilmer mit

disem schreyben mich frölich Zumachen: Zaigt Ich Ime dar-

lber An, Ja diß gutthertsdg freindtts bheffle mach mir ein

herzliche Freud, Hingöggen er ein grosses Layd. Dariber

erachricktt er noch mer Als Idi, wollt wissen waramb; Zaigtt

Ime An, Ich sey Inn erfenmg khomen, Er habe sich) sobald

er In dj btatt khomeu, vememen lassen, Er wolle mir Auü
aller Meiner Armutt helffen, darlber eich gleich meine wider-

sächer erfreudt, mir Als bald Zu entbietten lassen, Ich soll

lustig sein, mein hülf sey einmal khomen, so haltte das schrey-

hm Änderst nichtts Inn, Als ron zwayhunderit Ducatten (der

Ich gleichwol Also miÜeydig vnd trewhertzig Zuuerehren nitt

werdt bin), damit hab er mir ein bösen handel gemachtt, Zu
borgen, es derüte Zum tayl Iber Ine auch Außgehn, und wer

mir bösser, er were dergestaltt Nitt Alher khomen. Iber bol-

chem trawrigen l'ürhaltt bitt er mich vmb verZeilmng, er.habs

gutt gemaintt vnd dmramb Ausgeben, damit Ich desto minder

hartt werde gehaltten, wan man werde sehen, daß er sich

mehier Annem. Si^t Ime Als bald darauff. Er weide, ehe

lang Außgehtt, das widerspil er&ren, Mit AußdruckUohem
vermelden, er solle gedenckea, mir das geringste nichtt von des

gutten fromen Herrn Dauid Othen verordnetten 200 Ducatten

Zuerlögen, sunder Ime Zu seinem Nutzen An wahm oder In

Anderweg Anlögen, den wdurtt wider mit Ime ZuBuckh gehn

Venedig iueren, Erngedachttem Henn D« 0> fleyfiig widenun^

im. iwihendigen, wie Ii^ Im dan eiii aokfaes bey erstem

^ kjui^uo i.y Google
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ymißHaohem scbM, ehe er irider ZoRuckh Bayßt, wil scbrttft-

lieh Zu irisseii machen, vndIme ein weg als den Andern hoch

danimb danckhen. Em solches darumb, damit daß er Gor.

Lanfrachj so wol Als Ich vff den Fall, meine Widersacher Zu

stüllen, vor dem Richtter mit guttem gewissen ein Aufrechtten

Ayd kind schwören, daß er mir das geringst nitt erlögt, ge-

brachtt Noch In beaelch hab, weder geltt noch geltts werdt

mir emZnh^idigen, Tnd was er sich Tor disem bey seiner Al-

her kim£Flt hab MorcUien lassen, sey beschehen wegen emea

Teuschen Zu Venedig, der Ine gebetten, so bald er Alhie An»

khomen, das böst für mich Zu I lüden vor Meniglichen, ynd

mir auch tröstlich Zusprechen, damit Ich nit Zu gahr In grosse

klainmittigkajtt gerathe. Iber disen bericht wirt er so traw-

rig klain lautt, daß Ich an Ime Zutrösten yrsach gehabt, dar-

bey Bund gesagt, soll gedenken, weil er die piye yerschitt,

Im selbeten ein storokers hertz Zufassen, dan werde man lue

unlustig, trawrig vnd nit fraydig finden, so deifffce Ime, wie

Anfangs gemeldt, hartt Zugesötztt werden; soll Aber Niemand-

ten als Ime selbsten die schuld geben. Weil er dan mit Ver-

wunderung mein hertzhafft gemüett angehörtt vnd verspürt,

es miesse nun mit einem %nnkertten frölichen hertzen (Ime

Tnd mir one adiaden) darauf gesötztt sem. Als hatt er sich,

ehe er von mir gangen, Znuor wol erholtt, mit vemelden,

wie Ich Ime gerathen, hoffe er, Ich werde gleich faß haltten;

sagt Ime wider: freylich, es thue mir von Nötten; gieng

Also mit grosser Verwunderung darlber von mir hinwegkh. Es

stehtt Auch nitt IV2 tag an, meine Widersacher wollen von

Ime Wissens haben, was gestaltt er mir wölle Aus meiner

miseria helffen. Als er Innen, wie Ich Ime wie ob gerathen,

erZoltt, seinds sehr Ibel wider In Endtrist worden, haben

atrad^B Ime grimig für den Richtter Cadj wollen bnethen

lassen, doch damit sy nitt auch den Brey wider die venetia-

nische Nation (mit denen sy sunsten vil Zuschaffen haben)

verschütten, haben sy Ine Lanfranchj bey den füriicirdjsten

derselben verklagt, wie er Ine Anfangs Zu seiner Ankunift

mb meinett wiU^ habe das maul Au%esprüs8en, ietzvndt,

80 sy von Ime den grund vememen wollen, volge gerad das

widerspil; Ainmal er miesse einen sundem beuelch von mei-

Kraft. 13



nett wegen, oder Aber, seyd er hej mir In der gefengnus ge<»

wesen, Ich werde ein falaohe pratica mit Ime Angelögtt haben.

Die gutto Ehrliche Herren Böden hae Lanftaclg Di heysein

meiner Widersacher starckh Zno, habe er was oder wisse er

was, Boll ers Innen nit verhallten, dan Aininal haben sy mclitts

nit mit mir zu thun, vil weniger meiner Anzunemen, damit

nit ßy so wol als er viub meinett willen In ein verdechttigs

Tnglückh gerathen etc. Aber er Lanfranchj defendiert sich so

starkh, daß tj maßten za beeden tayllen ZaMden^sein, ynd

was er meintthalben Tnneratendig gerödt, sey Ans grossem

Mitleyden beschehen ynd hette Die der Teusch Zn yenedig nit

so trewlich gebetten, micli Zutrösten, hette er aucli, weil Ich

Ime vnbekandtt, meiner Nie g« ilachtt. Yntter dössen hab Ich

des hermDauidtt Othen an mich abganges teusches scbreyben

die Züffem ynd Buchstaben feischlich verzogen, daß da schon

eim teoschen Zu lesen solches wer furkbomen, er den princi-

pal puncten nitt Bechtt Terstehn khinden, ward auch mein

grosses glückh, das kern Anderer Tenscher Als herr Doetor

L. EauchwolfP zu Trippolj noch zu Aleppo gewesen, der sol-

ches Innen hette verdolmetschen khinden, dan sy Ime R. nitt

trawen derffen. Nichtts desto minder haben sy solches von

mir Afordem lassen, bej drey wochen mir erst wider Zuge-

stöltt; darlber Ich gesagt, waromb sys nitt behaltten, es s^
mir nit Nutz, welche Anttwortt sy auch wider ettwas küelabi-

niger gemachtt Iber disen yerlauff hatt mer gedacht!^ Cor.

Lanfrancj vf main haimlich Zuentbietten sich so Zornig ynd

-Widerwillig vor den leüthen gestöllt, Als wan er mein grosse-

ster feind wehr, soll Ime sein lebenlang ein wamung sein, von

eines Anderen wegen kein grüß, Zugeschweygen was anders

mer Außzurichtten, sinttemal Ine der teulfel mit mir besudeltt

hab* Damit brachten wir beide yns wider zu Bfano. Jedoch

Icondttens meine Neydische Widersacher Ibel yerschmirtzeni

das Innen der boß nitt Angehn wollen, hal>en widemmben
Mancherlay practica erdichtt vnd Ir Intent so weytt (durch

Schmirben) dahin gebracht! . das Ich den 16 September Ao

76 bin wider Aus derTudem In die Schloß gefengnus gefüertt

worden. Der haupttman was sehr Ibel Za&iden, mit vermel-

den, man khinde mir das Ahnusm Ton essendter spsiß nit
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Also wie In der vndern gefengnns Ztiiragen; so khinde er

mich vf sein Gosten nit speisen; Aber er Hätt mich wider

seinen willen miessen Aufhemen. Vntter dösß seyndt Ime Zwo
schlagend! Vhm, so Im Teuschland gemachtt worden, von ei-

nem seinen bnider Aus den hungerischen Gräntzen sainpt

einem Apfelgraw schimeltten teuschen pferdt Zu einem gniß

Znkhomen, ynd weil wöder ehr Noch die seinigen nitt damitt

mbgehen khinden, hatt er Hanpttman mir solche In mein

Anßgeranmbtfc holz oder kol gemach, da Ich Zuuor Anfangs

bin gelögtt worden, durch seine sclaue hinein tragen vnd mir

Anzaigen lassen, Ich soll solche machen schlagen. Ich lüeß

dem haupttman wider AuZaigen, Ich IuirIq nit (v.ie dan wahr

ward) wol damit vmbgehen, vnd weil man mir weytter nichtts

entbotten, habe Ich ynangerögt stehn lassen. Der Junge

sehwartse Mor^ so mir vnd Ich Ime wol bekandt ward, manett

mich des Andern tags, waranb Ich ^ Uhm nitt machen

schlagen; Ich Zn Anttvortt gab, verstehe nnchnklitts daranff;

Laßt der iiaiipttiua]i mir diu'ch mein Juden den knopfinacher

Anzaigen, Ob Ich Ime haupttman nit wöU souil Zugefallen

thun, dj Yhm machen geim vnd schlagen. Da Ich Ime wider

endtbotten, es seye nit meines handtwerckhs, Ich verstehe mich

minder Als seiner Schlaiy keine daranff, derffte wol mer Ter-

derben wöder gatt machen: Laßt er mir wider entbietten,

weil es ein teusch werckh sej, Ich werds bald sehen, wie Im
Zu thun sey, den er hab gehörtt, die teuschen, was sy sehen,

Idndens bald Lernen; wan Ichs In gang bringe, wöll er sehen,

daß Ich wider hinab In die Statt in mein vndere gefengnus

khom. Diser trost gieng mir Zu hertzen, thett Gott trewlich

bitten vmb Verstand, das Ich dem hauptman möchtte in seine

begem kinden wil&ren.. Die Ain Uhr ward einer halben

Ellen hoch, mit pfundigen bley gewiohtt beschwerdt, wie mans
pßegt LUi dj warui Zu hencken, die möchtt 12 in lü Ii. Cost

haben; die Ander wardt ein stockh, %vie mans vff ein tisch

stöltt, mitt vcrguldtem Mössen piech Iberzogen, wirdt auch

vnder BO in 40 fl. mit Cost haben. Ich begertte mein hail

(weil Ich mein lebtag nie kein Uhr T%eJSogen nodh gexicht

hab) mit der ersten Zauersuchen, sötzt mich darlber, besachs

Inne vad AnlVwendig wol^ Zoeh die gewichtt schnierai darein»

13*
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hencUifi an ^ mnclt 4) gewichtt an die schniereiu Daist das

Zaig Werkh fein Instig gangen, wan Aber 4j stund hatt sollen

scMagen, Ist das hlej gewichtt straekhs durch abgelofien ynä

hatt dj glockhe nie beriicrt. Damit gieng Ich den gantzen

tag mit ymb, durch grossen verdriiß, daß Ich nit wissen mochtt,

wo^ der fehl stecktt, biß Endlichen des andern tags Moigena

Tnge&hr ymb Achtt Uhm, daß Ich den fehl ersehen an einem

Breyöcketten tmbschlag, so sich Im forttfiehren • hatt Ibei^

schlagen, volchen Ich an sein gehörig ortt wider hiniber g^
schlagen. So bald dj glockhen gehörtt worden, laufft meins

haupttmans Aintziger Junger Son von Zwölf Jam mit Zwen

der schlauen von oben die stiegen herab, liieß mir dj thür

An£nachen, vnd Als Ich Ime dj Uhr noch einmal lüeß schla-

gen, gefüel Im wqI, lefft dem scUosß thor Zno, warttet failV

sein Tatter derbanpttmanHaimkhompt, Zaigts Ime mitFren-

den An, da kam Vatter vnd Son bald wider Zn mir, mußte

dem Vatter Auch weisen, wolches Ime gahr wol gefallen. Als

Ich Aber dj Vhr lüeß Noch einmal, Ist mir Rechtt, deivZö-

hendten straich schlagen, weyüt Ich Ime haupttman oben vif

dem t^ehr angehö£Et ein hangerischen Ton holz geschnitten

köpf mit einem Tngerischen hutt bedöcktt, einer grienen wel-

schen Nuß grosß, daß so ofit die glockh ein straich empfan-

gen, so offt thett sicli das maul am köpf Auf^ Aller gestallt

Als wie der köpf ob der Statt ülir zu Vbn vf dem Marcktt.

Da er haupttman solches Zierlich werckh wirdt Ansichttig,

£nt6ötztt er sich darob, hielts für einen gespenst, gieng dar-

non. Bald als er darnach Zu Mittag gessen, schicktt er mir

ein Anßbindig Essen von einer hennenbrne mit Beyß gesotten,

darob ich den gantzen tag so wol gelebtt, Als mir In Langem
nitt Wider faren. Er pfändet gleich nach meinem knöpfrna-

chendten Juden, iüefi mir AnZaigen, Ich solle Ime den köpf

von der Vhr hinweckh thun, er möge solchen nitt Daran

haben. Als Ich Ime wider lüeß Endtbtietten, der köpf wer

der Vhr Ir schöne Zier, dan Ich selbsten habs Yor Nie gese«

hen, kam bald mir wider Zur Anttwortt, Ainmal Ich sols

herab thun; wo nit, so wöl ers lassen mit einem hamer her-

ab schlagen. Also hab Ichs als bald In beysein ermeldts

Juden verrichtt ?nd hab wöder Ine noch Andere der seinigen
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den köpf nit derffen sehen lassen. Die Ander vf einen Tüscli

stöllendte \Tir hatt mir Allerdings noch mer Arbaytt gemachtt,

Aber Ich hftbs nach Besreiffung der Ersten Auch mit Kecht-

tem Zaigen vnd schlagen In Iren Richttigen gang gebrachtt

Dariber batt mer besagter SchloaG Haabttman ein solch rer-

niegig ge&llen tragen, daß er Allein mit 5 Dncatten schmir-

bung beim San Jacho oder Gouemattor vnd Richtter, dem
Cadi, drutz meiner Widersacher souü liatt Zuwegen gebrachtt,

daß Ich Noch den 28 bemeltts Monats Septembris bin wider-

umb Ans dem Castell herab In meinAltte gefencknus gefüert

worden. Das geschah an einem Ereyttag, Nach dem die Tiir-

ckhen Ir Son oder feyrtägUcbs gebett Tcrrichtt haben, vnd

metner Widersacher der Jaden Sabath Abendt dargöggen An*
gicng, darmitt sy am vülgundteu Samstag, Irem Sabatlatag,

nichtts kuiidten wider mich fümemen. Ob wol sy hernach an

Meinem Sontag vnrüebig wahren, haben sys doch miessen

bleiben lassen. Am Yolgendten Montag vnd Dienstag thett

ich dem haupttman Zu seiner mit bley behengten Yhr Zwo
schönRund von ^nderschidlichen färben Seydinschnier machen,

mds Lue Binanff Ins scUosß zur Danckhsagnng erwisner

freindtschafit vnd guusten durch mer gedachtten meinen Juden

Ibersciiicken , mit endtschuldipauig, mirs Zu gutt Zu haltten,

Ichs nitt selbs presentier vnd daran mach, Zubesorgen, wan

Ich zu Ime hinanff kheme, Ich mießte widerumben bey Ime

droben bleiben; so wie Ich yeniommen, er wol darlber gehichtt

imd durch einen seinenSchlauo mir die Yhr herunder geschicktt,

dem Ich beuolhen, solche Morgen Abendts wider abzuholen,

Ich w üls hiezwischen geng machen, biß sich dise Newe schnier

Rechtt erströckeu. Also ist solche Vhr des Andern ta^s von

mir wider Abgefordert worden. Interim weil solche In meiner

Custodj geschlagen ) haben sich die mit gefangene Dnrckhen

^nd Moren nitt genug Terwundem landen, daß ein solch todt

werckh lebtt ynd steh hören laßt, wans Niemandt nichtt An-

regt, In Mainung, Ich soltte nitt gefangen sein vnd nur mitt

dergleichen sachen vmbgehen. Ich khundte Auch so bald nitt

vom schlosii herab khomen, da khamen wider patieuten, sy

mit meiner Artzney zu hailen, Zu mir. Aber Ich wandte für,

habe nichts mer Zum bösten, mießte wartten, biß mein Man
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wider von Marsillia nach bring, Als dan wöU ich gern -wider

mein bösts thun, habs damit wider vnerZirnett abgewisen etc.

Ein verwunderlichen Casus darzu mit höchster warhait

Zaueimelden kan ich nitt vmbgehen, so sich diser Zeitt hatt

ZagetrageiL' En ist dj Sag Zu vns ins gefengnns erBchollen,

•wie ein Reicher Man, verstehtt rieh ein Türckh, mit 2 pferdt,

2 Gamel 2 ManleBel toh Gonstanti: Alher gehn Trippolj

khomen, der seye mit einer verfluchtten kranckhaitt, Moccar-

nass, behafft; den habe man Als bald von der Statt hindan

geschafft, iiabe gleich sich oben in der höhe hinder das Schlosß

mittZway enge Zeltt gelegertt, Tnangesehen er vomTürckischen

kaiser eins freyen pasß sein pasß |K>rtt bey Ime gehapt, mit

der Condition, daß er An keinem ortt Iber 5 ödef lengst 6

tag darff bleiben, sondern, so lang er in leben, ImmerZn soll

•weytter loitzieheii, vß der vrsach, weil sein kranckhait Junge

kmder erfordert. Die sey Also beschaffen : wan Ine sein wehe-

tag zu vnderschidüchen Zeitten vnversehens Ankhombtt, be-

schehe es mit einem solchen erschröcklichen geschray, daß

nitt genug damon Zu sagen md Zu sdureyben. Also, wan
solche an ImeAußliriehtt, so sehe man An seinen henden vnd

füessen ^nder den hend vnd füßZehen N^gel kleine blute

federspitzle herfür gehen, wie ein plutter vogel oder daub der-

gleichen haben, wan Inen anfangen die federn waxsen. Da
kinden Ime seine schmertzen änderst nit gelindertt vnd abge-

stütt werden, man Nem dan ein Jungs kneble von 4 vffs höchst

8 Jar Altt, bnngs vmb sein leben ^ öfiie Ime sein leible vnd

löge In das selbe seine Abgehawne hend ffixfüeß darein.

Bald darauiF khome der yerZauberte man wider in sein Rhuo,

daß .er wider kind fortt Itaysen. I^r hatt söchs diener bey

sich gehaptt, seind Iber vier tag nitt still gelegen, vnd fortt

nach Agipten gerayßt. Die kranckhaitt soll er nitt In seinem

stilligen exmeltter vier tag gehaptt haben, Aber Nechsten

tags, als er des Andern Zuuor Aufbrochen, Ist einem

ge&ngiQien kriechen, eim schneyder, Zu vns ins gefengnus

laidige Zeittung khomen, man kinde sein knäble Ton söchs

Jaren (wÖlches sein Vatter vor wenig tagen in der gefengnus

haimgesucht , ichs selbsten aiicli gesehen mit seinem Vatter

ein brott essen) nitt ünden. Der hatt cy Jastia lassen
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Anruftn rnd Tnderthenig bitten, man wolle dem schädlichen

krandchen NachBÖtien, ob man Ime sein kind möchtt widerumb

lebendig ZnBnckh bringen. Weil der kranckh Aber sein freyen

basß beim Türckiflcben Kayser erlangt ^d das knäble nur

eines Cristen kind sey, halt mans Ime abgeschlagen. Dariber

der vatter hoch bekimertt worden, vnd haben, wie ein solches

mieß zugangen sein, sich vil leüth darlber verwundertt, sintte-

malen des kranckhen leüth oder diener dern keiner in die

Statt khomen, sundem was sy mbs geltt Notturffig erkaufen

laeaen, ists Ine von vertrawten vmb ein Drinckgeltt Zugetragen

worden, fittliobe baben yermamt, denen ick auch bei gefaUen,

es werde ein bößwichtt solches bej nachtt Zu Ime mit gutten

wortten vnd giitter speyß Zu sich gelocktt, hernach dem schäd-

liclieii patieiiteii vinb ein geltt verkaufft oder eiu gutte Vereh-

rung von Ime darumb angenommen haben, sinttemalen er sich

80 bald wider fortt vnd früe Aufgemachtt. Ist Also, weil ich

nock m Tr^poiÜ, Terduschst bliben. Als Ich nun mein Nachr

frage hatte, ob dise teuffelische kranckfaaitt erst v^standen

oder Ander leith suuor auch darmit seyen bebafft gewesen,

würdt mir zur warliaiiter Anttwortl : Ja, bey den vorigen Tür-

ckischen Kayser habens auch ettiiche fast fürneme Türckhen

gehaptt; Aber wo maus Erfaren, so hab mans Ausser beuelch

Zu stuckben zerhauen, oder Aus gnade Innen Lassen dj köpf

abschlagen, vnd baltte man daifür, diser werde sän leben bey

ietaigan Newen Kayser Amuratus, veil er möcktte ein für-

nemer Beieber man sein gewesen, mit yi\ geltt abkauffb haben,

em solches seine pasßportt villeichtt zuerkenneu geben, sunder-

lichen, weil er an keinem ortt lang zu bleiben. Diser vner-

hörtte kranckhaitt soll der gutt hertzige leser vngezwungen so

wol, ak Ich.mir selber glauben geben: dan Ich habs Selbsten

in meiner gefencknus mit obren gehörtt, wan einer dem Ai^

demlbels nacbgerödtt» so batt erIme dise vermakdeiüie kxanck-

baitt, el Moccamas, geflncbti

VOLGT, WIE ICH IN ARABISCHER SPRACH, EIN
wenig hab Lernen Lesen vnd schreiben,

So Ich Ziimelden auch aller dings vergessen. Im August

Ao 1575, Als Doctor Leonbartt Bauckwolff yff den Berg Li-
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bano vnd volgendten September gelin Jerusalem verrayßt, hab

Ich für (lie lange weil seines Abwesens mir auch fürgenomen,

die Türckische oder Arabische sprach schniftlich Zu ergreiffen,

DarZu Ich gutte gelegenhaitt bekhomen durch einen yersten-

digen Arabischen schreyber, ein Man von fünfi^ Jar, der

vardt Ymh funfizig Ducatten scbnld, so er wegen 'eines streylte

nitt beZatten wollen, In Terbafft genomen, ein feiner stiller ein-

gezogner beschaidner man ; der sähe mir vf ein Zeitt Zuo, wie

Ich vf einem Altteu hiener korb, so mein tüsch ward, vf Teiisch

ein brieff thett In mein Yatterland schreyben, beru^ mein

Juden den knöpfmacher, der auch noch ein Zeitt lang Inn ge>

legen, Zu sich, Zaigtfc Ime Auff Axabiscb an, er soll mich fra-

gen, was Ich mach; gibtt er bne bald Zur Anttwortt, Ich

schreib em brieff in mein Yai^erland. Der lachtt wol dartber,

mit Verwunderung, es seye nit miglicli, daß man mein sclirifft

werd l^sen kiiinden, sinttemal Ich ro gesciiwiud, darZu auch

für sich ächreyb; sagt er Ime, dj Cristen habens Im gebrauch.

Also geschwind Zuschrejben, mit Termelden, er möchtts BXkck

wol kinden, um Zu sehen, wie man ein solche schnöt Zulegen

yerstehn soll, er habe mein geschwind schreyhen für ein ge-

spött gehaltten. Bald ließ Ich Ime daranff Anttwortten, er

wolle mich sein schrifft, dargöggen wolle Ich Ine raein schrifft

lernen schreyben; wir wurden bald Dacordo, mit dem erbiet-

ten, er wolle mich In seiner Arabischen schrüft Anfangs vnder-

xichtten, Tnder döß kinde Ich dj sprach ettwas bössers ergreif»

fen vnd Ime auch yerst^digere Anlayttong geben. Ich begerte

durch mein Dolmetscher am ersten Zuwissen daß Al&bed oder

vf teusch Abc; der mörcktt es bald vnd sagte, Ich wer

Rechtt daran; er schreybtts mir mitt seiner band für; Ich be-

gertt, er soltt mirs Ansprechen; da hab Ich soklie Aussprach

mit Teuscher schrifft vnder Jeden buchstaben geschriben vnd

In bölde Ausßwendig gelemett Des andern tags lernet er nuchs

vf ein andere weyß Sübieren, da« wolte mir sobald nit an-

gehen. Wie er dan dem vier vnderschidlichen eine nach der

Andern mit mir thett fürnemen, Auch Ich verstanden, maus der

Jugendt Zu vnder weysen pfleg Zu geprauchen; Da ward ein

Silbierung ImmerZuo schwerer als dj ander Zu begreiffen, biß

Ich endtlichen Inner drey wochen kundtte ein wort Zusamen
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bringen. Dem Loser Zugefallen will Ich solch Alikbed hienach

verzeichnen Tnd mein Namen darzu schregrben.

DAS ARABISCHE ALFABED.

an. sdiL re. sei del. Ime he. gym. te. da. be. aüf liß

f.
J^ÄTOo-g £ L Kj6 uc ^

mim. lam. kef. ka£ fe. gein. ein. seej. tey. dad. &ad. schin.

Ge. LameÜ. wau. höe. nun.

Schiü't *

Villi von Krafft Ylricli Hans

Nun hatte Ich zu diseni Anfang vnd end auch wol vrsach,

wie die vorgemeitte vnderschidüche silbierungen sollen oder

niesaen Außgesprocihen weiden, Iiinach ZunerZaiclmen, damit^

muk möditite mit Teratand Znsamen bringen, daß mein obbe-

Bchribner Nam fUegUcIi kindte ettwaa gnmdtUcbers gelesen wer-

den. Weil es Aber Zu Lang Tnd nitt hieher dienlich, leb solche

spetzification AußlÜerlicher Den 12 Nouember Ao 1575 In ver-

endter meiner gefenglichen Zeitt beschriben, So bey disem auch

möchtte Zu hnden sein, YnderiaÜ Ichs higher Zu erzöllen noch

Zu beschreyben.

Ettlieh wenig tag Iber drey wochen, daß Ich mich diser

ecfazeyberey vnder&ngen, khomen Tier Ansehenliche Menner An
sinem Morgen, yngefahr ynserer teuschen Vhr nah siben Vhm,
thetten meinen preeeptoru In der gefengnuB lieimbuchen, brachtten

mit sich Zum fnioBtuckh friscli gebachen brott, Zibiben, Man-

del, Mer sortt früsche frnchtten vnd ein schwartz gedranckh,

80 dj Türckhen Tnd Arabier Mozgens Me die Inwendi^^. böse

Mcbtte schleim damit Znuertreyben siiedig hajß pflegen Zu
drincken, da sy daa wegen dee Hayssen dnmcUi nit Iber S in

-4 Dropfen Zumal kinden Zu sich nemen. Als sy sich in mei-

nem stattlichen Losamentt vff den boden In einem Eunden
kraiß Zusammen gesötztt, Ir prouiandt vf einem Rundeu Li-

dexin Tüschtuch Zwischen Innen Außgespiait Tnd T%^ögtt,
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nmBt Ich ioAUk iaxk Zwiscben Jsmmk Mxesu bab loh 'inol

gemörcktt, daß mein preceptor mer gutta dan böß meinett hal-

ben mit Innen gerödt, so Ich nitt verstanden. In dem daß Ich

gesehen, sy wegen meiner fäugnus ein mitleyden getragen vnd

nir freindilich Zugesprochen, vnder Irem gesprech allain das

verstand, daß einer ynder den vieren Zu mir sagt vf Arabisch:

le ti CbS^ Alla eaiim teck, Alla bi seibeck, Alla Octob Hada
faraaseck, das Ist sonil auff tensch: flircht dir luckt, €k>tt idrdt

dir Zu bilff kfaomen, Oott wirdt dir Anßbelfeii, Gott batt dir

ein solclics aulf dein Kopf geschriben. Dariber Ich mit der

Rechtten band mein bnist bedöcktt, mit dem Leib für sich ge-

naigt vnd gesagtt: Alla el cayreck, das Ist: Gott danckh, auch

wökhes Innen Allen wolgefallen. Als sy nnn nit gar Zwo stund

b^ einander gesessen, babens Ir Ibergelassenen proniandt mei-

nem preceptor verebrtt vnd Ton Bne fireindtUoh erlaub genom-

men* In dem der baimgesächte sich in bof Zu den Anderen ge-

fangenen gibtt vnd denselben erzÖltt, was seine freindt mit im

vnd er mit Innen gerödt, kombtt mein Jud, der vor meiner

Custodi im hof knöpf gemachtt, Zu mir hinein vnd fragt mich,

ob Ich verstanden, was mein preceptor mit seinen Leüthen

meinett wegen gerödt hab; sagt Ich Nein, haltte Aber darfiir,

es werde wider mich nichtts böß sein gedachtt worden. Der

gibt mir Zn Anttwortt, er habe nnr Zutul gntts von mir

rodt; wan Ichs woOte, Ich Wardt gedacbtts meins preceptom

im schreyben vnd lesen niicssig gehn; dieweil £r gesehen, daß

sy mich auch vnder sy gesötztt, habe er sich darumben Zu
meinem gemach genehnet vnd Nahendt an cy thür Ynuermöroktt

gesötzt, vmb zu yememen, was Ir gesprech Iber mich sein

mfichtt Als Ichs von Ime Zn wiesen begertt, woltte er mirs

mditt endiSckhen, Ich yersprach Ime dan Znuor hoch, dass

ich Ine nit Mem ^ wdll, dan weil vilgedachtler mein preceptor

ein gelehi'ter Man, kinde er Ine Aus feindtschafft bald in Jam-

mer vnd Nott bringen. Als er Jud diü ortts von mir ver-

sichertt, berichtt er, mein preceptor habe mich hoch geriembtt

göggen seinen befreundten, er kinde sich nitt genug verwun-

dern, daft ich 80 bald Arabische schrifft vngehofft ergriffen,

.
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er hab tnich ettlicli mal probiertt, soll Ime diß oder Jenes

wort schreiben, so hab ich offt Zu troffen, Tiiaugesehen ich der

sprach nit vnderriohtt: Er mieß darbry Abnemen, ich werde gutt

Erlicher leüth kind sein, winschendt, Ich kiudte dj Türckiscbe

Tnd Arabische sprach wol R5den Tnd daß ich wer Zu eiiieiii

machometiacheii TüickheD gemaehtt; Er Tertiawte hoB^ micii

in kartier Zeitt in schreTlien Tnd Lesen Also Za TndemelitteB,

daß leb bald an der porto Am KajBerlichen hof Zno einem

Bassa oder Andern iurnemen Herrn dienst müchtte beiurdertt

werden, in hofinimg, er würde ein solches glückJi bey mir aiirh

gemessen. Vf disen vnuersehenen widrigen berichtt hab ich

mich nitt lang bedachtt ^^d hab, was ich in drey wochen ge-

leniett, Als bald laderlichen in drey bogen ordentlich beschri-

ben, veraiddmett vnd darbey bemben lassen. Iber ettUcb tag»

als Til besagter mein preceptor gespiirtt, ich Ine nitt mer m
Meiner schreyberey gebrauch, woltt er die vrsach wissen; sagt

Ime, weil ich dj sprach nit Rechtt darzu kind Röden, kbome

es mich herb an, sey alles vergebens, habs ein Zeitt her in

meinem köpf gespürtt, daß es in die Lenge nit wurdt gutt

tban. Wan er sieb aber mit mir weytter bemiehen wollen,

irere mein bitt, er wolle mich lernen den scbach spüllen. Da-

mit ward er wider soMden, bliben gntte freindt, ynä ist der

Jud Iber diß mein Dolmetsch gewesen.

In wenig tagen hernach, Als dibcr Arabischer öchieyber,

mein geweßner preceptor, ettwas kranckh worden, sich hefFtig

beklagtt, £s druckh Ine hei'tig Im leib, hab Ich wol gemörcktt,

daß er den Magen Im Esßen hatt Ibenrichtt, hab Ich Lue durch

mein Juden anzaigen lassen, wan er oiir wolle rertrawen, hoS

Ich Ime bald znhelffini. Er Aber yerschütt darlber sein ÜA^f

Tnd thetts In ein bedencken sieben. Weil aber er von Andern

berichtt worden, daß oflt einer zu mir Ins gefencknus auij vnd

eingangen, sy gehörtt haben, er seye ein giitter Medicus, Ich

werde Zweifels frey auch was von Ime geiernett wissen, das

dmckhen bey Ime patienten le lenger le mer Iber band geno-

men: ließ er durch den Juden midi fragen, was Ich dan Ime

Zu hehSTen thun oder gebranchen woltt Lüeß Ich Ime Anieigen,

wöll Lne einen safft von Granatopfel eingeben, das werde Ine

Abkieien vnd wider zuo recht bringen. Bald kaufet man vii dem
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Marktt frischer vier schömier öpfel, mit grossen safiFtigen kern

eingefültt; ist mir Rechtt, so hatt man nit ein Medin, das Ist

nit 3 kr. danimb geben. Da hab Ich miessen den 8a£ft vnder

sdnen sogen zaricktteii, daaon Ich dan mer Als ein viertel einer

maß gemachtt, der mußt nÜrs vff zwen drilnck bald yff einander

Anßdrincken. Stebtt kein Tieitel einer stand an, gibtt (rene-

rendo) von sich alles, was Ime Im Magen gelegen. Die vmbste-

hendten woltten mir zur()rlen, Ich werde Ine ^Tnbs leben brin-

gen; so bald er Aber Ein halbe stund darauü geruhwet, richtt

er ddi Anff, Biembtt, wie Ime so wol, er wider so frisch vnd

gesund sey, thett mir für die guttthatt gar freindtlich danckhen,

mit vennelden, wan Ich Ime nitt wer zu hM Uiomen, er hette

noch vor Nachtts sterben miessen. Vff diß neben meiner wund
Artzneykunst, wie In disem hieuor zusehen, haben alle meine

mitgefangne mich ein Haccim, daß Ist, ein Doctor gehayssen, so

(ob es wol nitt war) Ich zu erlangnng Lrer gunst wol leyden

mögen.

Damit leh Aber wider aproposito meuier Langwerendter g^
fencknns khom, vnd was sich weytter zugetragen, muß loh zu-

forderst vermeldcu die vrsach, warumben sy mich lialicn zum
AiKienimal hinauff In das Schlosß füeren lassen. Weil sy Im

eingang des Septembers Ao 76 gesehen, daß sich mein Anderer

gesöli, der frantsoß, sich auch hatt Gott ergeben, Ich AUein

thüe Iberbleiben« seindts nit wenig In sorgen gestanden, Ich

möchtte bey Nachtt Aus der andern gefencknus rerZucktt Tnd

baimlich An Andere Ort verfüert werden; sy haben Auch mtt

wollen Zugeben, daß Ich mich vor sein des Guilhelmo Saluacana

tödtlichem Ende erzaigen soll, noch vil weniger bey seiner be-

gröbnus eey. Das mußt Ich schmertzlich gedulden, biß mir durch

Andere sein ZeittUcher Tod Ist angezaigtt worden. Dises meines

Andern gesöUra, des frantsosen lil^ehn Balnacana Tödthchen

Abgang wolle der Liebreiche AlmechtigeGott Am Jüngsten höch-

sten tag ein fröliche vfferstehung verleyhen.

VOLGTT, WIE ICH HAB SOLLEN VON TOirPOLl GEHN
Constantinopo^j gefüert vnd alda Krlödiget werden, wölches mit>

tel aber durch ÜEdsches Außgeben Mißlungen.

Dan, Nachdem Ich zum Andem mal Ans dem Schlosß Tnd
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zum drittenmal bin widerumb Inn die vndern gefencknus kho-

men, Ists aus der vrsachen mein größeste freud gewesen, daü

Ich verhofft, in kurtzer Zeitt darlunen mein eriödigung zu er-

langen, so Aus dem Schlosß zukhomen nitt hett sein khinden.

£in solches darumb, weil Ich daß erstemal Aus dem ScMosß

nider herab am 25 Mayo in mein Torigen gefengKdmns bin Auft

gebetten vnd begnadett worden^ kompt mir den Jnny Äo 1576

scbrejben Ton meinem gatten Freindt, Georg Pronnemayr Ati6

Maisiilia, ein Teuscher, so (lazumal alda der herm Manlichischen

Curatoren Factor gewesen, von primo Aprill mit dem vermelden,

Ime sey es ein Trewlichs layd, das sich 4} Sachen, mich zuerlö-

digen, so gahr nitt wollen schicken, vnangesehen er bey einem

Jar hero ettliehe fürgeschlagea mittel an die Hand genomen,

aber dem keine E&ctmem wälle; Endtlichcn, damit Ich nitt.

mer lang In yerhafftung stedch, kinde er mir zum trost nitt Ter*

haltten, das sein böster freindt Einer, mit Namen Sig. Benedict

Florentin, so zu Marsillia wonhafft, ein stattlicher handelsnian,

Ime versprochen, weil seine zwen Herm, die Bonuisy, zu Con-

stantinopolj In grossem Ansehen bey dem Obersten Visier Bassa

vnd beeden des Rom. Kaysers, auch des frantzösischen Ambas^

satores wol bekandt, daaer er seinen Leithen sonil Als ein taii:>

sent Cromien Kadi Constantinopolj verordnet, wolle er Ibie Ter-

gwissen, daß Ich von hie zu Bosß sol Abgeholtt, dahin gefftertt

vnd meiner laiicklinus also Richttig lödig gezÖltt werden, daß

er vnd Ich Ime werden darumb danckhen. Darauff habe er pru-

nenmayr nitt vnderlassen vnd Auff den 2 Martzj Ao 1576 vf

einem schiff, La madalena genant, so Nach Constantj gefaren«

ermeltts Benedict Florentin handels Leyth dahin gesaadtt ein

schonen schreybtisch mit Mancherlay künst vnd Katzlichen Ef^
senwmkh Außgefilltt, so 100 krönen Cost, vnd dan Aditthnn-

dertt Cronnen An gutteii spanmschen Realen, mit dem beuelch,

da was vff die tausent Ducatten sollte ermanglen vnd das Ich

dardurch kindte erlödigett werden, solle mans zu Constantino-

polj auch darzu darleihen, die prunenmayr mitt Danckh wolle

Erstatten. Darauff hatt er mir Aach An Spanischem geltt zu«*

gemachtt 150 kronnen, durch ein^ frantzosen, darans Ixik 185

Ducatten Torwizseltt, Im fall Ich TÖn Gonst soltte abgeholtt

vnd von Trippolj dahin gefüertt werden, daß Ich mir kind^
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ein pferd erkauÜen,NotfcwendigeZörung vnä andere Erayscbendte

Aiißgaben auch zum bösten mögen haben: i^-ölche erzaigendte

Freindschafft Ich mit frölicher Danckbarkait hab angenomen,

samptt tröstlicher ho&ung, es werde mir durch diß Mittel Nach

GtötÜichem gedeyen nit fehlen. Aber es hatt Layder auch flein

Krebsgang gewoimeii, maageseben leb Im Monatt Jalj ynä An-

gusto durch gar Bicfattige Tnd gatte gelegenbaytt des yorge-

dachtten Benedict Florentins agentj oder factorn gehn Constan-

tinopolj geschriben, sy sollen aus Cristlicliem mitleydeii An In-

nen Ir bösts zu thun nichtts erwinden lassen, wöls cy tage mein»

lebens mb sy danckbarlichen erkennen.

In dem Ich nun Iber die 6 Monatt mit yerlangen darauf

gewartt ynd täglicher bottscbafit begierig gewerttig gewesen,

kombtt den 21 Octbr. Ao 1576 widerumb ein schreyben durch

ein angelangtes frantzösisch oder Marsilösisches schiif , mir von

o£^itgedachttem brunnenmayr am datto 26 Iber zuo, mitt vnwil-

ligM yermelden, Ime seye schreyben von ConstantinopoU zu-

khomen, man habe meinethalben nicbtts furgenommen, yrsach,

ireils Inn er&rang khomen, daß Ich soll tod sein, habens kein

yergebnen yncosten mögen yf wenden, ynd er solle sy berichtten,

wössen sy sich mit dem zugesaudten geltt sollen verhaltten. Das

Ist aber Alles vf nichts Anders angeselien gewesen, dan daß

sy das Inhendig geltt Hietzwischen zu Irem Nutzen haben ge-

branchtt, auch biß die widerAnttwortt hinein khomptt, Noch
lenger gebrauche landen, So Ich mitt nit geringem Schreckhen

yemomen, ynd die liebe gednldt yon Newen an dj band znnemen

mich dem getrewen himlischcn erlöser beuclchen miessen. Gott

hab Innen Ir falsche pratica, so gutt als Ichs schuldig bin, Auch
verzigen!

Wie so gahr das Glück zu meiner Erlödigong mir zn wi-

der gewesen, hatt der gnttbertzige Leser in . disem auch zn neiv

Bemen, da fast za einer Zeitt yor emem Jar Zwen Dapfere

m der Sachen wolerfiirene Männer mit genügsamen beaelch yer*

hofft, mich zu erlödigen, vor Anfang des Werckhs dmcli vnuer-

sehens vnglückli seind Erbermgbch vmbkliomeii. Vnd ob Ich

mich wol noch em Jar darlber geduldet, so hatt doch obstendts

mittel auch nitt wollen Efectuieren, hab ymbsAigenutzigen geyt«

wülea, da leb Gott lob nooh fnsoh vnd gesundt murdy »iesMii
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töd sein. Vnd ob wol nicht Allein Ich sundern Auch ein Jeder«

dem solche widenrertai^t znlesen fUrkhomt» HeiMchlicte yer-

nimflk nach für mein grosßes nnglücich Anßziurechnen wol fisadi

hette, So Ist es doch gleich so bald mein glückh gewesen, dan

dj promdentiam Gottes Ist vnd bleibtt vnerforschlich, er waißt

die Rechtte Zeitt, was dem Menschen, so nach seinem Ebenbilde

erschatfen, In Cristlicher gediüt Nützlich dienlich Ist

VOLGTT, WIE ICH ZUM DRITTENMAL BIN HINAUFF
In das Sclüosß versötztt worden, darinnen Ich biü Endtlicher

meiner erlödigung verhleibeii nuessen; wie Ich daraus erlödigtt

worden vnd was sich darzwisdien mit mir hatt 2ii|^tra|$eii.-

Obwol Ich durch Intercession vnd belürderung des Schlosß

hanpttmanns den 28 Septbr. diß 1576 Jars hin zum drittenmal

In mein erste vndere gefencknus gerathen, da Ich dan verhofft,

Ich wolle mein leben darinnen schlüessen öder darauff vöUig £k^

lödigtt werden; so haben es doch meine ivideii^äeher je lengw

je minder kinden sehen, Allein vmb der mafik willen, loh seye

Innen nitt genugsam darinnen versichert, mit nitt geringer bey-

8org, sy werden von vorerzöltter meiner Erlödigungspratica einen

Wind eingenomeii liaben. Vnangeselien wie haimlichs Ich vnd

andere gehaltteu, mir dise Rechiiimg gemachtt, die verRätterey

sey Innen von Marsillia Aus zukhomen, darzu mein anderer In

Gott Abgeschidne gesell artig darzu helffisn kinden, weil er g»*

morcktt, daß man sich meiner, tnA seiner nitt vü' angencmen.

Ick hette vil falscher wider mich erpracticiertten anschlug von

Ime zu schreyben, so Ich Aber dem lieben Gott beuolchen, der

verzeihe Ime, was er zuuerAnttwortten. Im eingang des Octo-

hers wirdt ein Newer Cadi oder Richtter von Constaiitmopolj zu

Trippolj eingesötzt, der gahr Stattlich mit ettlich seiner Weiber

in drey gnttochen vnd vil wol gebntsten Baysigen pferdt Ist ein*

gezogen. In wenig.tagen nach sein des Cadj Ankonffb hatt man
Ime Alle g^mgne miessra fÜrfUeren, ynd was nit CriminaMtor

Sandern geltt schulden halber eingezogen worden, hatt er mit

iren gleiibiger daiiin gcrichtt, daß dem vil Aus meiner gefenck-

nus lödig j^;plassen >vorden. Vnangesehen daß meine widersächer

starckh bey ime Angehaltten, mich nitt Zu sichern, sy seyen

noch meiner eatsötsoidter.hiUf gewerttig; so hab ich daimoohtt
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mich Zubesichttigen Ime auch miessen fiirgefiierett werden.

Der, Als er ein klein weil mit Innen gerödt, beuolhen, mich

in nieiii Altto stölle Zufüereu, dössea ich, weil Dieiu gantze

kl&yduug keiner Cronnen werdt gewesen, mich nitt wenig ge-

schembtt Das iat ein so schöner üed&ter falber freindtlicher

herr gewesen, so mir nitt bald f&rkhomen, vnd hab gemörcktt»

hette mir wegen seines glücklichen eanstandts was gatts er»

saigen khinden, hette m gewiß, wie ich heniaoh bin berichtt

worden, au seinem guttcu willen nitt ermanglen lassen, dan er

mich hatt mitleydig freindtlich uni^^esehen. Aber in beysein

Zwen meiner fümembsteu Widersacher hatt er mich durch den

Dolmetschen anders nichts als das fragen lassen, ob ich auch

der hoffirang sey, daA mir xa meiner erlödigong möchtte einige

geht hillff zukhomen. Als ich mit dem worfct: Ja Anttwortten

lassen, wardt sein Anttwortt, wöli mirs wol gönnen. Bald dar-

auff erpracticierten die Bößwichtt dmch schmirben vnd villen

Anerbiettens bey disem Newen Cadj, daß er mich ließ vnuer-

sehens Freyttags den 26 Octoberis Ao 1576 Nachmittags wider-

imib ins Schlosß hinanff mit dem beschaidt dem haupttman Iber-

anttwortten, er solle mich in meiner Altten stöUe lüttenhch wol

Tenorgen. Weil mein sdmlden last eben grosß, meine i^eür

biger ettwas bossm wöUen rendchert sein, habe er keine an-

dere mittel, als mich Ime zu Ibergeben, der Zuuersichtt, da

mir dermaieneins Inltf Zukiiom, er werde vf sein wolhaltten

i,eine tn w vmb mich auch gemeBseii. Vnangebehen daß er

hauptman Iber meiner widersächer hochmüeiigen Neid sehr er-

arnet, hatt ers disem Newen Gad|j nit derffen abschlagen, vnd

Ime Bichter wider Anzaigen lassen, wans ein Anderer wer, den

er nit so wol als mich Bödlich erkendt, wole er denselben one

des Türckischen kaysers gnedigsten beuelch von memer wider^

sächer wegen nitt AuÜnemen, wölches Innen der Cady fürge-

woiffen; die dan nitt vnderlassen, den haupttman wider Iren

willen auch Zu schmirben, vnd bitten miessen, er solle kein

miß£ftUen tragen, mich in gutter gewahrsame, one Band oder

herber g^fengnus, band Zuhaben. Das ist das dritten ynä Löts^

atesmal, das loh bin vf das Schlosß khomen, dem Ich auch mit

sonderbarer yerehning, dem Frawen Zimmer TonZnckher werckh

vnd dem Son mit ächünneu beädilt^ngteii knu^f vi ein Sejdinä*
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klaid hab begegnen raicssen; so Ich hernach in 2 Monatt mit

eroberttem knöpimac hen bab wider AbzaUeii kinden. Ynd hatt

sich zu meiner Widerhinauäkunfit Niemandt mer erfrewdt, Als

Tnder des haapttmans söchs die 4 Jüngste Sclauen, so mich

gern gesehen, weit wir zunor einander wol bekandt gewesen;

die hab Ich Alle söchs auch mit ettwas wenig? yerehrtt, so

mich nitt Iber Zwen Ducatten hatt Cost, damit seindts gahr wol

Zufriden gewesen. Dieweil Ich gesehen, daß Ich eintwöder vff

disem Castell muß sterben oder vülh^ Lödig werden, vnd mein

teglich speyß von der Statt so hoch herauff Zutragen ie Nie-

mandt mer (one großen Costen) haben kinden; Als hab Ich

mich dnrch mein knöpfiuachendten Juden Als Dolhnetschen

Haimlich mit dem Hanptman verglichen, daß Ich Ime solle

Honattlichen fnnff Ducatten für mein Mundtcosten Zallen ynd

mit seinen Sclauen mieß vergutt Nemen: wölche tractation Ist

Aber so schlechtt gewesen, daß Ich mich nitt hab kinden be-

heitien; woltt vm solches geltt Aber wol bößer duichs ein-

kauffen haben Leben khinden. Ich hab Aber sein begem nitt

, derffen Abschlagen. Noch dannochtt, ehe drey wochen für Iber

gangen, hatt er mir offt entbüetten lassen, er kinde mich ymb
so lUnges geltt nitt mer haltten, ynangesehen Ich Ime des Mo-

natts nit Zwen Ducatten verthon. Da hab Ich mich gleich mit

einem Neben present miessen erZaigen, vmb den Brey nitt gahr

Zuuerschütten. Disen vncosten hab Ich genomen von dem mir

Zugesandtes geltt vü' dj Raiß nach Constantinopolj, weil man
mich für Tod alda gehaltten, vnd gesehen, solches geltt nitt mer

dahin bedierftig, snndern yflNottiger daherZu gebrauchen, Alles

nder dem schein, Als wan mich mein gutt freindt piero fahre

offt gemeltt vmb Gottes willen thette Li seiner Cost haltten, vnd

hab Ich darZwischen mir vil Mals esseudle speyß im frantzö-

sischen loiidigo kauü'en, vmb ein Drinckgeltt Ins sohlosß tragen

lassen. Auch vnder dem schein, Als wans mir von einem oder

Anderm frantzosen Zu einem grüß wer Zugeschicktt worden.

Ynd nachdem er haupttman mir Zugelassen^ daß Ich Za
bößerer ynderhalttung meiner Leibs Namng mit den knöpf^

schnier, schieng Zumachen vnuerhindert hab derffen Ibrtt faren,

hab Ich mich nichtt gesaumpt, Alle tag nach meinem verrichten

gebett mir selbsten einen feürabendt verordnett, also daß Ich
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wol ettwas verdienen khinden, vnd hatt er haupttman selbsten

mir kauffleüth Ziigewisen, dennen Ich Alwegen ettwas nehers im
presß von Beinett wegen verkaufft; damit hatt er ein danckh von

Innen, vnd Ich ein Andern vom hauptman erlangt. £& haben

auch ofit seine Sclanen In seinem Namen gespnnnen gold, sflber,

mer sortt ferbenSeydin für mich einkanffli) das Ich anoh tmb ein

gutts bessern kauff, dan In meinem oder eines Andern Namen
hab Zum büsten haben khinden ; iedoch hab Ich hieZwischen für

lue, dem Jungen Son vnd liawen Zimer vii Arbaytt vmb sunst

gemachtt, so mir sein wolfail einkauifen ZimÜch vertheurt; hab

Aber gunst vnd gnad auch damit erhaltten vnd Also mit dem
Nottvendigen Zu kaoffen Zn schaffen geimg gehabtt

VON DER TOBGKHEN, ARABIER, MACHOMETHSCHEN
Fasten vnd daranf yolgendtes Fest: Romodan.

Demnach die Machomettischeu Jerlichen auch ein fasten

haltten, daß sy den gantzen hellen tag nichtte essen oder

drincken, Nemen sy den Monatt für, da der tag fast Am kürtze-

sten Ist Also haben sy solche furgenomen Mittwoch den 21 No-

uember Ao 1576 den Nechsten tag nach dem Newen Monscheinf

das war der Erste tag Ires Monatts, Irer Jar Zal Neinhundert

vnd Achtzig viere Nach Machomets Tod, so sy Auch Zu eingang

oder End Irer brieff, wie wir Nach Cristj geburt, pflegen 25u lesen

vnd Zuschreiben, Da hab Ich nitt Allein Zu der Zeitt, sundem
Auch die Znuor Yerlo&ie 75 vnd 74^, weil Ich vnder Innen ge-

lingen ward, mit Verwunderung igesehen, wie eüffirig Reich vnd

Arm Darob gehaltten, daß keiner von Anbrechnng des tags biß

Zno angehendter nachtt nichtts hatt gessen noch dnmcken. Da
man Ine soltte darZu gezwungen, bölder den köpf hett Abschla-

gen lassen , sintemal em solches Zu haltten bey verlierung Irer

Seeligkait Innen Ir Machomet hatt hoch verbotten. Iedoch Ist

mir wol auch angezaigtt, daß man der Gottlosen anch vnder Inen

find, die es nitt haltten; das geschehe aber hahnlich; da maus
Aber von Innen Ansichttig vnd darlber angeben werden, werden

mitt Briglen vnd Anderer scharpfer strafT so hartt angesehen,

daß sy sich selbsten vnd andere darob spieglen. Ja soltte vnder

werendter fasten einer wein Drincken oder von Ime Aus dem
Mund gerochen werden, hab der Gott hoch Zu danckhen, wan er
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mit dem leben danon l»mpt. Ire Weyber oder MSgtt kocben

beim tag, die derffen die speiß, Als Ynbeschnittue, wol versuchen,

wie auch die Männer so garttküchen haltten; aber den hunger

Zubüessen, da thutt sich Man vnd Weib enthaltten, souil Innen

Imer Miglich. ledoch soltte eins Altt, kranckh, schwarli roA

Math aem, wdt Ime wol yei^ntt, bey tags Zeitten Zu Essen

VndZndiindchen, Allein nmft es hamiiicb geschehen, Andern kein

Ergemus Zugeben. Ymb solche Ir fitstenZeitt lassen sy (wers In

vermögen hatt) Ire böste speisen kochen, Als das Reyß Tf 3 in 4

Manier, gersten, Hirsch, ^itte knüpfle vnd wirstle von faißtem

hamel flaisch vnd gutti ii kreytterZugerichtt, gesotten vnd gebra-

then, Mer tayl hamelflaisch. Also wau die Sonn Ist vndergangen,

die Nachtt herbey khomen . da «motzen sy sich Zusamen, Essen

Innen genug Nach Irem Wollust, daß sy des volgendten tags wol

wider &sten kinden, treyben Auch mit brettspiUen Ir knrtzweil,

oder tentieren sunsten wa| kurtzweilligs ZuspUlen, biß vngefahr

vmb Mitternachtt, viid wer verniaint, es möchtt Ime den gantzen

tag Zu fasten Zuiang werden, Der thutt sich Am Morgens früe,

ehe der tag Anbrichtt, wider kröpfen. Des tags gelitt Jeder-

man seiner handtierung Nach, vnd wo einer den Andern kan

Tenrorthaillen, betriegen, verleinbden, verklainnem, durch ein

oder Andern Weg seinem Nechsten kan Nachtaillig sein, säumen

sich nitt vnd lassen sy diß ortts die Fasten nitt vil Irren, noch

an Irgent was yerlnndem. Es soll auch, wie Ich bin berichtt

worden. In disem fastcnmonatt der Türcldsche Kayser sein

störckiste Rathsclilagung haltten, was er mit seinen Feinden vnd

Freinden das künftig Jar wöll 1 ürnemen, mit dem Ainen den

kiieg Ankünden vnd füeren, vnd mit einem Andern den Friden

Znhaltten, Nach gelegenhaitt seine Feind mit dem Tribut Ime

begögnen vnd sich Tnderthenig erZaigen: darZuo seind Jeder

Zeitt Zwen Fümeme Bassa bestoltt, der eine göggeu Aufgang,

der Ander göggen Nidergang der Sonnen, vnd wan er Krieg

Anstöltt, wirdt demselbigen Bassa Ernstlichen beuolhen, sich

mit einer grossen Auzal kriegsvolkh Zu Roa& vnd Zu Fuß ge-

laßt Zu machen.

In Ao 74 vnd 75 meiner müdem gefencknus der Statt hab

Ich durchs gantz Jar Nimer bösser gelebtt Als eben vmb Zeitt

4er Maohomettischen fiwten. Da Ist mir so wol als Andern

14*
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ge&ngnen von Manoherlay gutte Wolgekochtte speyssen vmb
Gotts willen AUe tag sonil Zugetragen worden, daß Ich vff zwen

Monatt were genugsam prouediertt ^vordüii, AiöO daß Ich Man-

chen tag souil Iberlassen, daij Ichs Annen Notturffti^en Leüthen

In der Statt Zutragen lassen, das Noch zwo andere personen

sich dauou hahen speysen kinden. Wan Aher Ir der Türckhen

fasten hat ein £nd genomen, hatt die meining angeiiEUigen, Tnd

offt gewünscht, kindte Ich inder frisch haben, was Ich In ycr-

gangner &sten Tor Tille der speyß nit hab Essen oder Aber

frisch behaltten landen. Der Zeitt Im Schlosß, weil man mir

nit lits hatt Zugetragen, Als was Ich von des haupttmans Iber-

blibne speysen haben kinden, bin Ich nitt Iberschütt worden,

doch auch kein sundern mangel gehaptt; so bald Aber die

Fasten ein end gehaptt, hab Ich wider miessen lernen fasten.

Dise ofitgedachte ÜEusten hatt gewehret biß Anff Freyttags den

21 Decemberis Tnsers Zu end Lanfendtes 1576 Jais; daranfit

Ist das Fest Romodan volgendten Samstag Angangen Ynd hatt

biß zu end Nachgehendts Sontags gewehret mit Mancherlay

kurtzweil, so sy nach Irem lust haben anrichtten kinden. Das

hatt mich Armen gefangenen gesöUen Confect vnd andere

Sachen Zuverehren auch wol ettwasCost; Ich habs genommen,

wo Ich wöU, so hatts mit meiner grosßen beschwerdt doch

miessen sein, döss^ Ich doch In meiner andern iancknns were

Iberhoptt md darZuo bösser gespeißt worden. Schlüesßlichen

Ist nitt one, daß ymb die fasten Zeitt Heych vnd Arm, Mor-

gens, vesper vnd Abendts Zeitt die Türckhen Ire Kirchen mit

Irem gebett ettwas lieysbiger besuchen, so durchs Jar hindurch

ordinaxj nit beschichtt

ETTWAS WIENIGS VON DES MACHOMETTS TOD, .

daß man gehofft, er werde In 1000 Jam wider vfferstehu.

Im Monatt Juny diß 1576 Jars, Als Ich nit lang daruor

aus dem Schlosß das ( i stemal ^viderumb bin In mein vorige

vndere gefengklnms kliomen, hab Ich noch ein Altten gefang-

nen, so ich Zuuor dariimen verlassen, widerumb gefunden,

Wardt ein langer Barttgrawer beschaidner stiller Man, der

ß»gtt mich vff ein Zeitt in dem hof bey einander sitsendt vez^

trewlich, ob es auch grosser Stött, Land ynd Leftth In
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meinem Vatterland hab, dem Aiithvortt Icli : Ja: ob es auch

kriegBleiith darinnen Abgeb, Abermal: Ja; drittenmal, ob es so

grosß Land sey, so sein Türckischer Kayser vnder Im hab,

Ward mein wider Anttwortt: nain, nit so grosfi. Aber mit vil

mer Stdtt ynd Derffer volckreych besötzt. Dössen er sich

Terwnndert mit vennelden, wan die Cristen dan so TolckhHeych

seind^ ob wir nitt so Lertzliafft seyen, wider sy die Türckhen

zu kriegen; kniult Ich Ime dannoch vfF Arabisch souil mieh-

sam Zuuerstelm geben, daß wir Cristen nitt gern blutt yer-

güessen, vnser Arme Seelen Zu beschweren, es mieß dan sein;

wan der Türckisch Kayser inder vns krieg Füehr, da machen

wir vns auch attff ynd sehen» daG er vns nitt zu weytt Ins

Land Ruckh. Sagt: er habs gehörtt, Aber wir soltten nit

gleich Nachlassen, sundern weil vnsere souil seind, soltten wir

auch auff die Türckhen fortt dnicken. Dariber wollt Ich Ime

weitter kein Anttwortt ge^en, Aus Forchtt, er möchtte mich

mitt wortten wollen fangen vnd darnach Feischlich Ausgeben,

Als wau Ich Fridhessig wider die machometischen gerödt Er

morcktts ynd sagt, er miesse mir was sa^en, Aber Zuuor hoch

yerhietten, keinem Menschen damon Zu offenbaren: Er habe

gelesen vnd daruon liören sagen, daß vnser prophett Cristus

vil wunder Zeichen zu Jerusalem vnd In Judea gethan, dj

blinde sehendt, die Lame krad, die thoren hörendt gemachtt

vnd todte leüth vferwöckt; deren Zaichen hab Ir prophett

machomet keins gethan, er hab schriftlich hinder lassen, In

1000 Jar Nach seinem Tod wöll er wider vferstehn, die Ibels

gethon haben, vor dem hohen Gott verklagen, In die höll

machen stürtzen, die frommen Aber wöll er mit Gott Terseh-

nen, das sy Neben Ime die ewige himlische l'ieud sollen Er-

langen. Er haltte aber nitt yW daranff, vrsacli wir Zöllen

schon 984 Jar Nach seinem todt; Ist er Inn souil Jaren nitt

erschinen, so wirdt er In den Koch Iberigen 16 Jar auch nitt

khomen, dan es soltte sich billich In so langer Zeit wider die

ietzige böse weltt Zur wamung ein Gaist Aus dem himmel

von Ime erZaigtt haben etc.

Nota. Als Ich den 15 August ao 1616 Zu Geußlingen

Aus den Ordinarj Zeittunj^en gelesen, wölcher gestaltt der

grosßmechttigst Türckische Kayser den vnierten Stenden oder
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Staden In Niderland vmb bestettigimg des versprochenen be-

freytten Pasß vndcr der Jar Zal Ires Machometts Tod de ao

1024 hatt ZugeBclu'ihcn (ob es wahr, beruhtt es vf Im selb-

stra^: Diß Allein bescluchtt wegen Verpleichung Iber ob be-

Bchriben der Criaten vnd Türckhen Jar ZaL Dan yrir Cnsten

haben, vie ob geBchriben, Nach Crislj gebnrtt 1576, die ma*
chomettisten 984; Zu Jeder Jar Zal Koch 40 Jar gerechneti.

Die Machen 40 -H 1576 = 1616 vnd der Türckhen 40 -f 984=
1024; htimmeü ])eede vber eins.

Ich hab -vYol Auch In der yndein geiencknus von Andern

Afectionierten Machometisten hören sagen, daß Ir prophett

Machomett) der Aller höchst vnd Nechst Tor Gott Im himmel

sej, dan es seyen yil prophett vff der veltt ynd der Gristen

prophett der lötzst vor dem Machomett gewesen; Aber die

leüth haben sich Ton Binen nitt gebdesertt, simdem (jott al-

Zeitt vngehorsam gewesen. Dahero Gott Iren Machomett er-

wöcktt, die gantze weltt vor dem Jüngsten tag Zu Irer See-

iigkayt Zubekheren, dan er sey der lötzst vnd werd auch kein

Anderer prophett mer Aufstehn, die völckher Zu leren. Bar-

nmb bestand Ir Machometische Begienmg in Mdlicher Ter-

Ainignng, Weil sy haben nur Ein Gott, ein ^uben vnd Ein

kayser; wir Oristen haben vüGtötter, vil nderschidliche Herrn

vnd Mancherlay glauben; Bannen hero wir biß An Jüngsten

tag (den sy Audi, Als wir Cristen, mit freuden verhoffen)

werden In stehtter vnainigkaytt verharren vnd bleiben, dan

Gott hab Irem Kayser darumben das schwerdt in seine band

geben, daß er seine kinder InFridliebendterAinigkaytt erhaltt,

besdiüts vnd beschirme, vie dan Alle Andere pottendatten

Ihe Fürchtten; Niemandt lande Ime was abgewinnen, sondern

er vertilge die Vnglaubige, Nem hmen Land vnd Leüth Ein,

tiiue sein hochlobliches ßeych mit gewallt vermehi'en.

WIE ICH DEM HAUPTMAN SEIN WEYSSEN HIRSCH-
saumen miessen Im Schlosß verkauffen, mich Zu probieren.

In Ao 1577 Im Januar) hatt der Haupttman Im Schlosß

in einem gewölb nitt Weytt von meiner Oustocy Neben dem
Tennen ein gntte AnZal weyssenHirschsaumen, so 4} welschen

panigo Neunen, vf einem hauffen ligen, so Ime Im vergange-
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neu HSrtwt an einer fichnld worden; den hatt er In disem

Monatt den gemainen viid Armen Baiirsleütlien vmb bar geltt

dem meß nach verkaufft, die solchen vff diß angehendt Jar

Außgesehtt Dariber hatt er geordnett seinen Andern nach

dem Ölttesten Sclauen, ein massur, soldien fleyaßig Zuuer-

kanffen vnd Ime das geltt lichttig Zu liuem. Der baupttman

liatt ^der dem Äussern tbor des schlosß, darbey die Janitr

schäm sitzen, so das thor verwahren, einen vnder denselben

hüettem bestöltt , wan einer ein sackh mit gemelttem samen

hinauß trag, soll er denselben fragen, wieuü meß er erkaufft

vnd was er darumb beZaltt hab. Nitt liab Ich mögen wissen,

wie es der massur gemachtt; der haupttman hatt Ine wollen

vor meine Augen briglen lassen; wer auch gesdiehen, da nitt

der Leittenampt vnd der Zeugmaister, wölches Zwen Altte

Männer j^ewesen, vnd Ich Ine nitt hetten Außgebetten. £ndi-

lich schültt Ine der haupttman hefitig Aus vnd sagtt: Ich

will gehn dir Zur schand den Schlüssel des gewelbs von dir

Kernen vnd dem Frantzosen (als mir) Ibergeben; Ich weyß,

loh werde Ime Trewhcher mit dem seinigen handien, wolle

auch mir lieber Als Ime vertrawen. Darfiir die beede Altte

auch gebetten, es were ein i^ott, einem Cristen hund mer dan

einem bescbnittnen Zuuertrawen. Aber es woltt nichtts helf-

fen. Ich mußt den Schlüssel Zu mir Nemen, vnd Als Ich ge-

betten, mii' mein Düluietscher, den Juden, machen herauÜ'Zu-

khomen, Lüeß Ich den hauptman AnZaigen, er solle das ver-

kauffen einem Andern seinen Sclauen beuelhen. Ich seye der

sprach schlechtt erkundigt, kinde die groben Bauren nittver-

stehn. Darzu möchtt einer von dem mussur Angewisen wer-

den, er soltte vnder dem thor dem khundtscha£%er mer meß
AnZaigen, wöder Ich Ime verkauflft vnd er mir nit bezaltt

hette. Als dan kern Ich vmb vnschuld bey Ime In viignaden,

wolle sunst gern beym messen sein, daß es Rechtt Zugehe,

Allein daß Ich nitt den Schlüssel hab vnd das geltt derff ein-

nemen. In Suma: Ich mußt der Factor sein vnd bleiben. Gott

waißt, wie bang mir bey solcher Commission gewesen, dan Ich

mir kein Andere Rechnuug gemach||. Als mich Zu probieren,

vmb mich vmb ein Ansehenlich geltt Zubringen oder Zu einem

mamluccen Zumachen. Hab Gott trewlich vmb vätteriicheu
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beystaud angeruffen, mein genabe Achttung gehaltten ynä

keinem niclitt nitt one bey sein des haupttmaus Sclauen eines

geben, das'geltt nitt Allein fleysßig eingenomen, simdem Auch

fleyslVig Au^eschiiben, damit mir an der Beduuing nichtts

abgehe. Vnd gemainglich Am Abendtt, wan er h&npttman vf[

das Nachtt Essen haimkhomen, liatt er mich gefragtt, wieuil

meß Ich hab verkaufft, halt er das geltt darauff geZöltt, still

geschwigen, solches In sackh seines Iber Rockhs geschoben,

Zu Lötzst, da nitt vil Iberigs Zuuerkanffen mer vorhanden

gewesen vnd er mich wider gefragtt^ was Ich gelößt, hatt er

rS meinen berichtt das geltt Ton mir genomen Tnd TngeZoItt

In seinen sackh geschoben, darlber gelaehtt, Zu seinen Jani-

carn gesagtt, er wiß wol, daß Richttig sey , wan ers schon

nitt Zöl. Das hatt sy eben so wol als den massur verdros-

sen, hab Also durch Gottes gnad vnd lob mein iactoria biß vff

das Lötzste mesß one klag verrichtt, dem Almechttigen dar-

lber gedancktt, daß mein sorgfelttige Anfechttung Zu vasser

worden.

Nota. In disem Monatt Januaij Ao 1577 Ist mir yS
Zway vnderschidlichen schaffen Aus Marsillia vom Georg Pron-

nenmayer vil geltts An Spanischen Real Zukhomen, Zu meiner

Erlödigung^ weil die Zuuor aiigeordnette Mittel durch vnglückh

nit Opperiert, ob Ich meiner vertrösten hofinung nach möchtte

mitt meinen Widersächem einen güetlichen aCordo treffen*

Disen md Andern Zuuor Emp&ngenen YorBath, so bey 1800

Ducatten belaffen, hab Ich Vier handelsleüth, dreyen firantzo-

sen vnd einem venediger, In Höchstem gehaim Zuuerwahren

vertrawt vnd Hochgebetten, daß sy sich, so wol Als Ich, gög-

gen meine Widersächem noch iemandts Andern nichtts wollen

mörcken lassen ; dan da man das wenigst Inn erfarung Iwächtt,

wurde man nitt Allein solche mein hoffiiungf sundem waa

merers, so Ich nitt geben kindtt, "Aus mir Brigjen wollen, vnd

derff Innen neben mir Auch ein spott WiderfiEffen ; dossen sy

sich Zuthan nitt Allein wilferig anerbotten, sundern Auch Als

schuldig liüdlicli gehaltten. Interim ehe Ich hin Lödig wor-

den, hab Ich mich erst Rechtt Arm gemachtt, wenig gessen,

gar schlechttlich geklaidtt vnd starckh mir mein band Arbaitt

vmb der Armutt willen hab lassen angelegen sein, Als wan
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Ich sunoteB nichts vf der Weltt hah, Als was Ich tec^ch mit

knöpfen gewinn, Aach offtermal gpggen manchem mich In ge-

spiech hab yetnemen tessen, weil mir so g^hr kein hiilff oder

Lößgeltt wöQ Znkhomen, wöll Ich mich ab dem todt nit eni-

8Özen, sundern dem lieben Gott (wie schuldig) iiiig Aufopfern,

hoff der Almechtige w erde mich Auch zu meinen abgestorbnen

Zwen gesöUen bald gnedig Aufnemen vnd mir von meiner

schwachen miseria Tätterlichen Abbelffen : welches dan hernach

meinen Widersachern auch trawrig fürkhomen. Dardnrch Ist

Btnen Ir Stolzer Muoth Algemach entzogen, dazgogen mir wol

zn Muoth worden j dan Ich auch Ton ettÜch Tertrawten ver-

standen, das sy sich haben vememen lassen, wan sy nur hof-

nung betten, daß sy, da nitt 3, vfs wenigst 2000 Ducatten

möchtten Erlangen, woltten sy mich willig lödig Zöllen, damitts

nitt gahr vmb dj gayß khomen: wölches Alles Ich mit Freu-

den gemörcktt, mir durch Gottes hilff hab fein kinden Zu
Kutzen machen.

Im Monatt Febmaij beglbtt sich an einem Morgen Tnge-

&hr Tmb Nein vhm, daß des haupttmans Sclaue einer der

Reyßen, ein frecher Junger, vff dem schlosß Zu höchst ob der

Maur Neben der Alttaiinen, so ein jede^ häuft an Statt eines

Tachs damitt bedöcktt wirdt, gantz gefehrlich nach den Jun-

gen Tauben herumber gehtt, begibtt sich das Vnglückh, daß

er Zuhöchst oben herab In hol föltt Tnd mit Ime ein grosßer

gespitzter stain, daran er sieh gehaltten, yf den köpf f51tt,

Also daß der Jnng wöder RMen noch schreyen landen. Den
halt man als bald In den HaußTennen gelögtt, vnd als das

frawen Zimer Zu Ime herab khomen, hab Ich vor Innen In

den Kosßstali Weichen miesseu, dj Ime mit kläglichem gesciirey

starck Zugesprochen, aber kein Zaichen geben kinden. Endt-

Uchen als ein Arabischer Balbierer schlechtts Torstands Ine

Zuuerlnnden Zu Ime khomen, hatt er dem hauptman Zuuer-

stehn geben, er solle ein gutts hertz haben, er werdt wider

aufkhomen, er spüre kein loch oder schaden vff seinem köpf.

Der hatt einen AyerKlar mit einem wenig saf&an vergilbtt ein

handtvoU werckh darein gedaucbtt vnd Ime vff sein köpf an

der rechtten seytten damit bedecktt, tü leimbatt vmb den

köpf gewickeltt, wider haimgang^ Als es nun mittag woi^
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den, daß Jedennan zum essen gangon, hab leb den patieiitcn

miesßen hüetten, der hatt Nie nichtts Böden khinden, wol

«chwer gesejffzett, vnd Zn Wöhren gehaptt, daß er, was Ime

der Balhierer Ibergesdilagen, iiichtt ab dem köpf R^ß;
dBüXDm hero Idi Ime mit einer weyBßen schmalen leinbatt

ime seine band an den Leib gebimden, wölohes dem Hanptt-

man wol gefallen, Ynd nocb ein Andern Junguu Sclaueu mir

Zugeben. Indem mich der Jung fragtt, wo liin er möcbtt vflf

den köpf sein gefallen, suchtt vnd greifft leb Im vmb den

köpf, befand, daß er au£f der lincken seytten eines teüers

braitt ein Zerknisten Hümschale hatte, vnd das band am vn-

rechtten ortt w^ yigelögtt worden. Als solches der Jnng

sdavo yermörcktt, Büe£Bt er seinem Herrn dem haupttman«

Dem mußt Ichs auch Zugreiffen aufweisen; da er yermörckt,

drükt er mir mit seiner Uecliten band Auf mein köpf, vnd

spricbtt: AiVenim, das Ist, du bist Maister, schiktt als bald

nach dem Baibierer, tbett Ime verweysen, er hette Ime das

band nitt auff den schaden, sundem dameben gesöztt, vnd Ich

erstehe mich bösser darauff als ehr. Der endtschuldigtt i^,

der patient werde das band vff die gesunde seytten gerukt

haben. Da erZümet der haupttman, hab doch er Ihe Im
ersten band vertröst, er khinde keinen schaden greififen. So

bald er Ine Zum Audemmal verbunden, saumptt er sieb nitt,

dem haupttman aus den Augen Zu geben, lüeü sieb In der

Statt herunden vermörckeu. Ich werde dem Jungen kranoken

erst den Zerknisten schaden Zugefiiegtt haben; man soltte mir

nitt Iber Ine Tertrawen vnd khom vmb meinett willen goggen

dem Hauptmann In Yngnaden; kindte er mich haben, er wdtte

mirs wol Ingedenckh sein. Das Ist meim Juden, dem Tol«

mettschen, ai^ezaigtt worden, der mirs als bald eröÖnett, vnd

da er das ^\ ider8pil von mir gebörtt, ^volt ers dem haupttman

klagen , Aber leb woltts in keinem Weg Zugeben, sintemal ich

nitt vil binab vnd er nitt Zu mir herauff kam.

Am Abendtt als der kostlich balhierer wider Terbundeni

hab Ich mich von bne vnd In meinei Gustodi gemachtt So bald

der hauptman darsu kam, mußt Ich auch erscheinen, vnd den

schaden wider sucben; der balbierer wöhrte starckh, soll Ime

sein band nit Anrögen, der Macbtt Ime von Bottem Bulffer ein
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IbencUag mb den ga&tsen beiohomen köpf, qjmg nadi Ter-

ridhttem werckh wider danon ynd mußt Ich neben einem An-

dern Sclauo wider sein hüetter oder wächtter sein. Der haupt-

man schicktt gleich nach dem Nachttessen nach miinem Dol-

metschen, dem Juden, zuerkhimdigcn was Ich dafür haltt, ob

er wider möchtt Aufkhomen. Als Ich Ime lüeß Anzeigen, er

were nach dem dritten band, wie sein bolz bezeuge, mb ein

glitte BchwÖcher worden, besorge Ich, er werde den Tolgenten

tag nitt erleben, lüeß er Als bald den grossen Sclauo, den mas-

sur, auch zu vns beeden khomen, mit befelch, da er sollte schwö-

cher werden, man solle Ine Haupttman Aus dem schlaff Auf-

wöckhen. Sy beede tlietten nichts den schlaffen, vnd kündte Ich

mich dössen auch nitt enthaltten. Vngefahr ein stund vor tags

lüeß Ich den Haupttman wöcken, der lüeß alsbald ein Arabi-

schen p&ffen khomen; Tolgendts muß Ich mich demselben in

mein gemach geben. In werendtem Lesen aus einem buch hatt

der haupttman ofit dazwischen gerödt vnd Ime geAnttwortt,

endtlich sobald der tag zimlich angebrochen, thutt man die

schlosß Thür vfs weiltest auf vnd löj^ten Ine Nechst zu der

Thür, daß dj füeß Iber der schwöllen mußten ligen, da haben

. beede gahr starckh gerödtt vnd lautt Irem machomet zu geruf-

fen. Biß der krankhe Todte verblichen, seindts still von einan-

der gangen. Vnge&hr Iber zwo stund selnd Zwen Aus der Statt

herauf khomen
,

dj haben den Leidmam Außgezogen, Ine ge-

waschen vnd In ein weyß Lembatt Tuch mit Bonwol one Bium-

werckh, so noch nitt verbanden gewesen, eingeneht, Aber das

gesichtt vnuermachtt o^engelassen, vf einen schrägen, so schlechtt

mit einem weytten Brett bedöcktt gewesen, gelögtt vnd haben

Ine, Aber mit den fuessen vorher, zur Thür hinauß getragen,

so Ich in meinem gemach durch das Eatzenlodi der verscUos*

senen thür Alles ersehen mögen. Ynd wie mich die Sdauen be-

richtt, haben ettlich weiber vor dem Ihor des voihof gewartt,

haben Ine mit kläghchem geschray zur begräbnus beglaitt, seyen

ettlich Janitcani vnd etlliche bekandte hinnach, Aber wöder der

haupttman noch seiner leüt keins nichtt mit gangen, sundem

Alles still Im hauß verbliben; des andern tags Ist der haupt^

man vnd seine leith wider Iren geschefften nach Außgangen.
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WEYTTEß VON MmER YNERFARNEN WUNDAKTZ-

Als leb meinlbjerige erkaufile wund ArtzneyBalben vnd pfla^

eter fleießig vfbehaltten, solche auch mit mir t6 schloß geno-

men, begibtt sich nach obbeschribnem Laidigen fall In wenig

tagen hernach, daß des haiipttmans Sclauen, dem vngern, so

der pferdt hatt miessen wartten, mitten In einem Fußsolen ein

Btarckh geschwer thutt waxsen, so Ime von vnKainem Dritt

möcht widerfaren sein. Das thett, wie Zuerachtten, Ime sehr

wehe, kundt nichtt darauff tretten. Ich liieß Auß erbermdt mein

Juden, den Dolmetschen, Ins schlosß khomen Tnd dem kranc-

khen Anzaigen, wan er mir w511 trawen, wölle Ich Ime Li sswen

tagen den schmertzen lögen; Er Aber wollt uitt. Da sagtens die

Andere Sclauen dem Haupttman, als er von der statt herauff

khomen; dem mußt Ich weysen, was Ich Ime woltte gebrauchen.

Bald muß Ich Ime ein pflaster von memem diacolo machen vnd

vf den schaden lögen, vnd weil er kein Andere liger Statt als

Im stall Tff dem stro hatte, das pflaster Ime das gesdiwer thett

Anziehen, wirfft ers hinweckh. Zuo Morgens als Ichs hesichttigt,

solches nit mer vorhanden, woltt Ichs von Im haben, dan es

Coste mich vil geltt; sagt, er wißte uitt, wo ers vor schmertzen

hingeworffen. Also woltt Ich Ime keins mer darauff lögen; der

Haupttman woltt mir auch nit Bechtt trawen, weil der schmer-

tzen nun Zno Tnd nitt abgenomen, ließ mein Dolmetschen zu Im
khomen.. Als er Ton Ime er&ren, daß Ich Andere mer mit mei-

ner Artzney Zuuor In der andern gefengnus geholffen, begert er

Hauptman, Ich soll dem kranckhen noch ein Zigle machen vnä

mich bemer trewlich Annemen; lüeß Ime Sclauen darauH durch

den Massur Anzaigen, Ich wei d Ime ein Newes pflaster Iberlö-

gen, so bald er haupttman erfar, daß ers wider Abgerissen, so

wöU er Ime den schaden Aufbriglen lassen. Das wahr meim gut-

ten gesöUen ein trawrige Zeittung, vnd woltt, er hette mich nie

gesehen. Das böst, daß solches geschwdir anfleng zu Beyflfen,

kondt er das andere pflaster ettwas bössers leyden. Des dritten

tags Morgens sagtt mir der kranckh, es thüe Ime nitt fast wehe,

hab die nacht ein wenig gesclilalfen; vnd Als Ich Ime das pfla-

ster thet Abziehen, thett das frescliwehr sich eröffnen, welches

Ich Im wol Ausgeseubertt In vulgeudten Zwajeu tagen kundtt
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er mir aitt genug dancken. Hemacfa mb luklb AppiiU woht der

Haupttman einen seinen Janitscharn zu Rosß Iber land schicken;

der thette sich vnderthenig endtschuldigen, liabe ein bösen Arm,

kindte das pferdt nit haltten. Als der liaupttman den ychaden

besehen, sendt er Ine sampt einen Sclauen zu mir In mein %ef

mach, es seye des haupttmaiie begem, Ich soll Ime auch seinen

Bchaden, wie mit seinem vorigenSdano beaoheben, baillen. Weil

Ick den befunden, daß es ein bkttgeschwer wie ein genudn heor

nen.Ay mitten vff dem lincken Arm gewesen, ynä mir Tertrawt,

solches auch mit dem diacolum ziieröftiien, hab Ich Ime auch

ein pflaster Dreyer fuiger braytt vHgestrichen yj\d Iberlögtt,

darbey zuuersteheu geben, er sols nitt hinweckh werÖen, sun-

dem darob hgea lassen vnd Morgen wider zu mir khomen. Das

besdiahe an einem Mittwoch Naebmittag; des Abendts thett

Lue soldies AnZieben, klagtts tnder dem tbor seinen andern

mitgesöUen, die Raitzetten Ine An« wan ers nitt leyden Idnd,

sols hinweckli werffen ; der haupttman haltt Immerzu souil auff

mich, da mau mir doch billich nit trawen soll. Des Andern Don-

nerstags morgens khompt er widerZu mir oue das pflaster, lial t e

darfür einen braitten Zwibel darauff gelögtt. Als Ichs geseheui

* bab Ich Ine wider baissen binsieben. Als vnder dem wem Thor

der haupttman Ine ynder dem Andern Janitscbom sitzendt er-

sicbtt vnd fragt, wie es vmb sein Aim Stand, er Ime, was sich

mit Ime yerloffen, erZöltt, spott der haupttman seiner, daß er

das geringfüeg nitt kinde leyden, wie er sich stöUen wuidtt, wan

Ime der Arm oder ein fusO» gar hinweckh geschlagen oder ge-

schosßen wurdtt, schickt nach meinem Dolmetschen, lüeß mir

Antzaigen, Icli soll mich von sdnett wegen noch weytter seiner

Annemen, Ich macbtt mich ettwas vnKüta^ sagt, Idi Tertrawte

mir wol geltt zuuerdienen, Aber deit^eicben pflaster, die man
so leicbttlich hinwirft, nit Znbekhomen; wan lob nur meine p^
ster kindte wider haben. Andern schadhaflten auch mit zu die-

nen. So bald Ich Ime patienten wider sein rechtt gethan, Zaigtts

der Dolmetsclicr mein berüerte klag dem haupttman wider an,

wölcher, wieIch hernach verstanden, wol darlber gelachtt. Freytp

tagp Morgen, Als der kranckb wider khomen, den schaden bet-

mchttigt, sagtt Ich Ime, es werdtlme ietzt nit mer so webe tbun,

woltt er wissen, worbey Ichs erken, mit vermelden, er kindttn

Digitized by Google



%%%

gar wol lejden. Weil solches noch ein wenig hörtt, lögt Ich

Ime das pfiaster wider darauff^ kundt Ime wol souil y& Arabisch
*m uerstelm geben, er soll acht haben, es werde Ime Tnuenehens

anfl^echen; bette Im solches gern v^seschnitten, weil er Aber

vnHtttenHch md das geschwer nit YöWg Zeittig ward, dorfEI Ichs

nitt wagen.

Vmb Mittag, als er mit dem hauptman vnd Andern, weils

Ir feürtÄg gewesen, In dj kirche gangen, thuett, weil er sich

Iren gebrauch iifich Im gebett mit den Armen vff den boden ge-

lögt, Ime sein sdiaden Aufbrechen vnd ein grossen vnBaih In

Ermel lanffen. Wincktt er dem hanpttman, ob er derfiieAns der

kffchen gehn, Machtt sich Alsbald m mir, mit dem Ich Ime

den vnRaht vnd den schaden Außzuseubern wol Zuschaffen hett,

der sich auch gleich nach der kirche verrichttung bei dem Hanptt-

man mußt Anmelden, vnd mich göggen den Andern Janitscham

thett Kiemen, wie dan am Abendt, da er haupttman zum Nachtt

Essen haimkhomeo, mir auch dammb thett dancken, wölches

sonsten nitt bald beschehen. Der Janitschar, Als er In vier ta-

gen hernach gar genesen, kondt seinen weg forttBeytten, erRitte

auch one danckh fortt, hab Ine auch hernach nit mer gesehen,

das hatt meins haupttman Sciaue wol verdrossen, Ime hauptt-

man solchen vndanckh geklagtt.

Nta. Zu beschlüessung meiner wundt Artzney begibtt sich:

Im Zu endt lanffendten Monatt Jnny Ao 1577 wixdtt meines

hanpttmans Son preceptor, «in madiomete freind, In gri^ier

fclaydung beldaidtt, dj sy für die höchste Galstliche haltten. Als

er den Jungen, wie offtmals In beisein meiner beschehen. In

Lesen vnd schreiben Im Tennen des Schlosßhauß vor meiner Cu-

stodj Instittuiert, zu'ßöd, wie er ein kneble hab, so hinder dem
köpf mit einem schaden vmbgeben, daß es wöder tag noch nachtt

kein Ruhe hab vnd gshr nicht lande schlaffen. Des haupttmans

Son, Zwen derenSdauen sagten Ime, Ich habe den emenSclauen

vnd einen Janitscham mder der portten gehafllt, villeicht möchtt

( Ich Ime auch helfFen kinden. Der Mißtrawig preceptor woltt

wissen, wie Ich die beede gehailtt, muß Ime meine salben vnd

pflaster Aufweysen. Da er ein solches besichtt vnd die Andern

Ime trostlich Zuogesprochen, sagtt er, wolle des Andern tagft

ein knäbie mit Ime herauff Ins sohlosft Nemeni daß Ich dsn
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soliadeii möge besehen. In dem, Als Icl» bin ansicbttig worden,

befind Ich, daß es eben auch ein bluottgeschwer gerad vff dem
Nacken, so allerdings Keif gewesen, ein schlechtts kleiner Als

einer welschen Nusß hatt. Der vatter liielj mich fragen, ob Ichs

mir vertrawe Zu Curieren. Als er mein JaAnttwortt vernomeu,

besimt £r sich, ob er mir trawen soll, aber Auff starckhes Zu-

sprechen weiftt Ich Ime mein diacolom, wöls ime vff ein tttech>

lin streichen vnd Iberlögen; das beschahe auff sein gutte Terwil-

ligung. Yolgendten tags zu Morgens bringt der Tatt^ das Sönle

wider Zu mir, wölches vngefahr im 6«° oder 7**° Jar, nit ölter,

gewesen, sagtt, es bette vercrangiie iiachtt wol geschlaffen. Da
Ich Ime das pflaster herab gezogen, verblib das geschwer noch

gantz vnd Lind, daß es kein schmertzen mer knndt haben md
wol za öffiien wer gewesen; Aber des yatteni md dem Jungen

patienten Terschonen miessen. Lüesß dem Vatter Antsaigen, es

werde Ime sein sebad noch vorNachtts Tnaersehens Aufbrechen;

da es beschehen, soll mans Ime mitt einem Reinen tüechUn Auß-

drücknen ynd Aiisßseubem: Wölches bald am nachmittag er-

uolgtt, vnd solches mir Zuo vff das schlosß hatt tragen lassen.

Da bab Ich nichtts wollen mit Ime fümemen, es seye dan meins

hanpttmans Son vnd Andere mer darbey; dem hab Ichs noch

boeser Aaßgeträdcnet vnd ein lindes haÜ selble ein Zif^e

gestrichen, wider fbrtt geschicktt, Ist Iber Zwen tag nitt weyt*

ter Zu mir getragen worden. Döß thette sich der preceptor gög-

gen dem haupttman Riemen vud mir fleyssig darfür danckhen.

Der guttheitzigc Leser möchtte Aus meinem discours Ab-

nemen. Ich hette nichtts anders als mit meinem diacolo gehail-

lett Der solle wissen, daß der Scheden vil vnd Mancherlay,

Ausserhalb der Bainbrüch md Altt offene Schäden, für midi

khomen, mit den Ich Alle meine Linde Salben Aosßerhalb der

dreyen pflaster Terbranchtt, so harttjmd von der wörme haben

miessen Aufgestriclien werden ; deren Rest Ich noch beyhanden

vnd, da Gott gnad gibtt. Neben diser Beschreybimg sollen vfge-

lögtt werden. Wer sich geschnitten, gestossen, geritzt, gebrendt

oder Ime an Im selbsten, zwischen hautt md Haisch, Am Leüx,

Arm, fUessen widerfaren, habe Ich mein Andere medicamenlil

yermög meiner Instraction darzu gebrauchtt, daß Heniglich mn
den Gnaden Goltes hA gehoUan werden; Tad weil Ich Zar ae^
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bea Zetit etlwas mmzs vnd fleysfllger Za Gott tdi isnad, hiUT

nd beyBtand gebettoOf liatt er anch sein Tätterlicbes gedeyen

geben
,
Zusürgen weils laider In meuier sicherhaitt an ietzo nit

so starckh vnd fleisßig besc liichtt, Ich mich meiner vnerfarnen

ktmst sollt weytter vnderwinden , es sollte nit mer so glückhUch

Abgehen, dan wan Gott In der Nott wirdt Ejfferig Ersuchtt

nd gebetteil, so nirdt gewehrt, was der mensch begehrtt

WAN FINST£RNUSS£N V£RHAND£N, WÖSSEN SICH
die Türckhen, Arabier yerbaltten, vnd was sieh bey einer der-

selben mit mir Terloffen«

Den 24 Martzj Ao 1577, An einem bontag (da Ich dan

des Tolgendten Montags den 2ö Am tag Marie Verkündigung,

meines geburtstag 27 Jar verlorner Zeitt hab erraichtt) Als

der Arabisch pfsff In grienem beklaydt henmden Im Tesnen

yf einem Zwayer schlich hoch gemeür meines Hauptmans Son

offt gemeltt, der Zu diser Zeitt möchtt Tmb 13 Jar sein ge-

wesen, In Lesen vnd schreyben halt instituiert, saß Ich auch

nitt weit von Innen vnd machtt an einem knöpf, wölches dan

Zuuor auch oütmal geschehen, vil mit mir gesprachtt. Als er

p£Ei£f Zu der hohen vnd weytten haußthür hinaus den himel

aasichtt, fragt er mich, was Ich vnd andere meine Cristen von

der Sennen vnd Mon haltten, ob wir solchen nitt Ehr erzaigen,

In vnserm gebett dem bigedenckh seyen. Dem ktmdt loh vf

Arabisch Zinilich Anttwortten, daß ers Zum tail iiati verstehen

kinden, dan Ich in dritthalb Jarei;i Ich mich Aus Nott mer

Jeben vnd lernen miessen, wöder mir lieb gewesen. Mein Antt-

.wortt ward, Vfir Cristen betten den Grott durch Christum sei-

nen Son an, der die Son vnd Mon erschafifen, daß er dtirdi

solche Eilement wolle die Erdfrachtt jGruchttbar machen. Der
gab mir rechtt, Aber Oristns kind nichtts darZn thmi; Ir Macho-

mett kinde bey Gott alles gutts erbitten vnd erhaltten. Ich

Lacht, Er auch; darauff sagt ich Ime, ob er dan auch wisß,

daß Iber ZÖhen tag der Mon sich werde verfinstern vnd wider

Hell werden. Der entsötztt sich hartt Iber dise Höd ynd sagtt

mit gnmigem Zorn Zu mir, wie Ich derff so frech dem hohen

Gott in seine gesehöpf Boden, ich soll solcher sadien geschwey-

gen, Qott deiffio mich AngenblicUilich stndbn. Als idis Ime
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bestettigei, ward er Noch Zorniger, stund ron fleinem sitz Auff

md stoltt sich, als woltt er mieh aufe Maul schlageii. Dea
liaapttmans Son sprach Zu Ime Auf Türckhisdi: Vallahe sidi

bu francler zsockh Biller, warlich herr, diser Frantzoß waißt

vil. In dem irafft er, wie Ichs kind wissen, sagt, ich hette ein

büeclile, darin sey es gesciirilx-n, liep^ertt, ich soltts Ime bringen.

Das ward ein Callender in frantzösisclier sprach, darinnen stund,

daß vff den 2 Appril vmb 8 Uhm Nachmittag im vollen Mon-

schein ein grosße fönstemus werde Erzaigen. Ob wol ich Ime
solches darraichtte, kundt er p&ff so wenig, ak vnser einer in

Iren Tttreldschen büeeher, darinnen Lesen; weü er Aber den fin-

ster Monschein, wie mans pflegtt darzu Zudrücken, darinnen er-

sehen, hatt er sich anfangen Naigen vnd gedacht, das Zaichen

des Möns werde nitt vergebens darzu gemurktt; Zu mir gesagt,

wen sich der Mon Iber Zöhen tag nitt Eudere, ob er solches darf

Terbrennen, wardt Bund mein Anttwortt, nitt Allein das Büechle,

snnder audi meine klajder so ich am leib trag, wöll gern

Nackendt bleiben, biß ich mir selbe ein anders klaid verdiene

vnd kind machen lassen. Dise Anttwortt kundt er Ibler von mir

als der vorigen keiner gedulden, biß die Zehn vf einander vnd

sagtt: es sey nitt lang dahin, wöl dieZeitt erwartten, verboth sei-

nem discipel, mir vnd Andern Sclauen, so darbey gestanden,

Hoch, sy soitten wöder dem Haupttman Noch Niemandt andern

damon sagen, was Zwischen vns sey gerödt worden: dan wan der

Gouemator, das ist der Sand Jaccis oder Cadj diser Statt, meine

freche Böden so-wol als er soltte wissen, es wurde mir trieb ab-

gehen
;
gieng daranff von vns hinab in die Statt. Der ist auch in

Bolchen Zöhen tagen wider sein ordinarj mit mer Als Zwaymal

ins schlosß khomen, den knaben zu vnderrichtten, hatt Auch dar-

2wischen mit mir nichts gerödt. Als der Abendtt des 2 Apprillis

herbey khomen, hatt der pfaff sich fein höflich bey dem Hauptt-

man Zu kaufft, daß er Ine hatt vff das Nitchtt essen Zu Gast ge-

laden, haben beede Allein in dem Neben Snmerheußle gessen.

Als sy die stiegen hinauff vnd der piaff hinach gieng, stand ich

nitt weitt damon an einem knöpf Machent; der p&ff erinnert

mich, deytt mit dem hiigcr gehu himel, maint, weil es ein schöner

Abendt ward, es werde nichtts darauß werden. Ich sagt: ana

bearf. Ich wiß. Dariber gieng ich in mein Custodi, vnd das wenig,

Xnfl. 15
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to ich Zum bösten hatte, thett mich Gott auch gehn Nachtt

spejuen. Dj MalZeit ward knrtz, dancktt dem Lieben Gott vnd

Bdtstt mich beym lieehtt farannender Ampi £iUeiidt Nider, ein

par eUm lang Rottsejde Bande sduiier ZuBtricken, Zn schlaffen

derRottseydin knöpf, so ich bey tagZunerkanffen, gemachtt Die

hab ichAUeüi dergestaltt miessen ins werckh richtten: das seyde

gestrickh hab icli an den grossen Zehen des lincken plossen fulj

gebunden, mit beeden henden gestricktt vnd denüechtten tuß

auch entplösßt; mit demselben grossen Zehen das gestxicktt Zu-

gedradctt, wie maus sonst mit einem holz oder eyssen stengle

pflegtt. ZoznscUagen. Ab ichs Eiifferig vor meinem schlaff Zn*

nerrichtten im werckh gewesen, kombtt des haupttmansÖittester

Sclauo, der verheurath Mohr, schleußt Auf, sprichtt, Ich soll bald

Zum haupttmanln hof kbomen, das ward vngefahr halb zwischen

7 vnd 8 Vhm eingegangner nachtt. Ich sagt, mieüt Zuuor Ein-

schlüeffen. Ich kondt meine stimpf so geschwind nit Anziehen.

K<mibt der Mor Noch einmal, lüeff Also Tnder das tlior des Ii^

nem hof, da stand Neben Ime der Altte Leüttenambtt, der Altte

Zeugmaister, Noch ein Janitschar vnd der offt gedachtte pfaff,

des knaben preceptor, die hatten In Irer kirclie dasNachttgebett

(wie gebreüchig) verRichtt. Als Ich vff drey schrütt Nahent Zum
baupttman kam, thett Ich mich imderthendigNaigen. Der hauptt»

man dentt mit der Bechtten band gehn Hund vnd spiichtt zu

mir: tender neder bn, das Ist, frantsoß, was Ist das? Idi sidi

am ffimel, daß der gewesene schone yolmon halb yerfinstert

ward, wandt mich Zum pfaflfen, sagt Zu ihm: Esch Calem deckh

ü aschera diom, vf teusch, was hab Ich euch vor Zöhen tagen ge-

sagtt? Der schwig still vnd Zog die beede Axßlen em wenig ent-

por; der baupttman fragtt mich auch: Cif ni ti bearf, wie waysts

dn? Ich sagte: ana fi Yoiat raggeg bi Octob hada, Ich hab ein

Büedde, das beschreibtts. Anttwortt: gibd eddi, haißt: hols. Da
er anch nichtts kundte dar Innen lesen Tnd den Monschein dar-

Inn schwärt z gedrucktt gesehen, woltt er wissen, wan solches wer

geschi'iben worden; sprach Ich: vmb Zeitt, wan die Sonn vor

einem Jar am höchsten gestanden. Der sagtt: wie hatt ers daza>

mal kinden wissen? Idi Anttwortt: £r hatts am gestim des hi-

mels gesehen. Wdtt Abezmal wissen, wie das zogieng; sagtle:

Ich kmdts nitt wissen, fad mir Zu Allem i^ilddi ein gWehnna
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ein TOn semein gertÜe, 90 neben tiis ward gelegen: |^di ine ein

knuitt Am An&ng aus der Erden wöxßtt, daß man kau erken-

nen, was vis kiinÜtig für ein bliim wirdt tragen , Also kindens die

gelertten Am gestim sehen, was In kiinfitig Am Idmel wirdt für

tiber gehen. Darauff sagtt er Zu seinen beistehendten vf Arabisch:

Vhacc alla, Yhacc el Gübs mellie, Cullu Francler bearf, Esch

Amel aUa ü semi, Zu Teusch: So wahr Als Gott lefatt vnd so wahr

das brott gntt Ist, AUe frantzosen (damit batt er gemaintt Alle

Cristen) wissen Allerdings, was €k>tt Im bimel tbtie. Ynd weil

man ein gescbraj ynd getimel Ton der Statt herauß gehörtt, hatt

sicli ein Jeder Aus forciittsamen schrecken In sein behausung be-

geben; Allein der pfaff thett den Haupttman bitten, Ime zu uer-

gounen, daß er bey mir In meinem gemach derff Ibernachtt blei-

ben, Allein von mir Zn uememen, was sich noch weytter möchtte

mit dem Mon Zutragen. Als ers Ime TenriUigtt, Nam der hauptt-

man mit seiner Beclitten band mich beim Ermel des wnllenbe-

mett Tomen ob der Linckben band, büeltt mich stenff, mnßt mit

Lne Ins hauß hinein gehn. Als bald befilchtt er Zwen seiner

Sclauen, sy sollen Ime die vnd die Büecher von Oben herab brin-

gen; der sötzt sich vff das gemeur, wo man pflegte seinen Son Zu

instituieren, biöttert In seinen büecher hin vnd wider, hatt Aber

nichts daraus gelesen. Die Weiber so oben yf in i^osf^er Forcht

wabren, lüessen In bitten, er solle Zu Innen binauff khomen, der

saamptt sieb nitt, gab mir vnd dem pfaffen ein gntte Nachtt, so

or disem göggen mir nit ril geschehen, bnimeltt gebettWeiß mit

Imseibs die Stiegen hinauff, liieß Nach Ime fieissig die stieg thür

zuschliesßen. Der pfaff machtt sich am Ersten vor mir In mein

gemach, dem offnen Fenster hinzu, da hörtt Ich ein greubch klo-

pfen mit böcketter, geschray vnd Ander vngeheurem gethümel,

Ton der Statt herauff^ daß mich geduncktt, es sollte (Gott bebüett

ein Jeden Becbtt gläubigen Cristen) In der Holl' vntter den ver-

maledeytten mit Iren peinlichen Gaisteni nitt so greuHcb Uag-

lieh erschallen. Die weiber Im schlosß ob mir, stimpten Aneb

mit kleglichem geschray vnd klopfen; Der pfaff machtts noch

gröber, mit seiner groben stim, Zum feuster hinab. Vnd weil Ich

des haupttmans an derMaur anbehengtt Vhr bey mir Im gemach

hatte Bicbttig T%ezogen, kundte Ich dem Callender nach dem
plafiian sagen, su wiäcberZeitt derMonscbein werde dunkel graw,

15*

Digitized by Google



28$

Uatt Bott, wider blaich Tiid za ende imt eiaem helleii klaren

sehmn werde wider Bechtt Avfsehen: Deesen kundt er sich nitt

genug Terwandem. Als solclie finstermis aller fUr Iber khomen
nd Alles getiimmel ein End hatte, Logtien Ich vff mein stora, er

Aber vff einen Döppich, der Ime von des haupttiiiaiiö Zimer Ist

herabseschicktt worden, vns schlaffen. Sobald der tag angebro-

chen, machtt sich der pfafif AuiT, gab mir mitt Buckhettem leib

ein gatten tag vnd gieng etraxs dem Bad Zno, thett, weil er In

einee nbeecbnittnen gemach Iber naehtt gelegen, sich wider Bei»

nigen vnd waschen. Der Haupttman desgleichen, den Ich Aber,

weil mem gemach beschlossen, nitt gesehen; biß erst göggenMit-

ta^t, da er wültte Zum Essen gehn, naigtt er nut iachendtem Mund
sein hauptt one liöd. Bölder Als In einer stund schicktt man mir

ein gutte hennen brüe Im liciü gekochtt, sampt einem viertel von

einer hennen vnd ettlich kleine stückle hamel flaisch, Zu essen

herab, so Ich Zu danckh angenomen vnd darlber wol gelebtt

Der Jüngste Sclauv, der schwartze Mor, sagtt mir, wie der herr

vnd die Iraw mich loben, daß Ich so Aigentli(^en vmb dise finster-

nns hab kindten daraon Böden; die mdchtten wol wissen, ob Ich

nitt kiüdte in meinem Büechle sehen, was weitter darauii' werd

volgen. Anttwortt Ich: es seye kein Menschen, Allein Gott wis-

sendt. Bald Am Nachmittag kompt mein Jud der Tolmetscher Zif

mir mit seiner handArbaitt, knöpf Zumachen, da wir dau bey

drej stand lang beysamen gesessen. Der sagtt, das Wunder hab

Ine Zu mir Zu khomen herauff getriben, mir Anzuzaigen, wie der

oSt gedachtte machometische pfaff Zu Tripolj drunden Im Basar

Tillen leüthe In einem Bunden großen krayß mit Verwunderung

hette erZöltt, Wie Ich Ime vor Ailf tagen Im schiosß, Als er sein

discipel habe Instittuiert, habe kinden sagen, es werde vff göste-

rige Nachtt ein finsternus volgen, vnd wie sich derMon von vnder-

schidlichen ÜEurben erZaiget, Also hab ichs Ime zuuor geaagtt,

dan er seye bey Mir Ibemachtt gelegen. Dariber habe Menig-

lichen gesagtt, es sey schad, daß ich Also eingespörtt, soltte nur

vnder den leütten sein, Dan ich tiiüe Jederman gntts vnd habe so

sohlechtten Danckh darbey. Ettliche vermaintten, Ich soltte ein

machomettisch sein, etthche wünschtten daß ich -widerumb

möchtte in mein vatterland kliomen. Man seye Zu Ime Juden in

sein laden khomen, daß er vervrsachtt worden, auch Zum pfaften
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SU kttffen, Aber er aeye ein wenig Ettwas zu epatt khomen. Vod

als ich Ime Juden thett erZöUen, was sidi zwischen mir vnd dem
p&ff»n hiß zu Endt der fünsternns bah Zugetragen, kundte er

sich dössen nitt genug lachen, in Mainung es sey gutt, daß et

auch Wissens liab, kinde mich desto bösser göggen den leutten

auch Riemen vod loben. Bin Also bey disem verlauff In ein sol»

eben Namen khomen, daß sy mich für ein Sternseher gehaltten,

tnd der von IberNattürlicben Dingen kind Weyssagen, wie dan

eins Ciauschen Ebweib, wölcbe ettlich Monatt nch vntter deß

haapttmans Im schlosß frawen Zimer vffgehaltten, hiß Ir malt

wider Yon Gonstantinopoli kbom, mich durch den kleinen Moren

Ansprechen hissen, Ich soll in meinen Büecher Nachsuchen ynä

nachschlagen, ub Ich möchtt erkmidigen, wie es vmb Irn herm
stand, ^vie er In leben, vnd ob er nitt bald werd lieraus khomert.

Ich gab die Anttwortt, wöll der Sachen nach dencken vnd In

Zwayen tagen Ir ein Anttwortt widerfaren lassen. Ich yermaint,

. sy soltte nitt mer daran gedenken, Aber der JungMor ward gleich

wider am Andern tag des Ahendts bey mir. Ich forcket Ine-wi-

der, woU morgen inie mich Iber meine hiiecher sotzen, es sey Zu
spati HieZwischen hab Ich dise lügen gedüchtt ynd sagt Ime Vff

sein dritte Anmanung, mich gedunckh, er sey was kranckh ge-

^vesen, aber os sey bösser worden, er woltte gern wider heraus,

kinde nit Abgeförttigett werden. Bald bringt er mir wider bott-

.schafft|. es sey Ir vor vier wochen gesagtt, er seye kranckh wor-

den, sy verhoff er werde bald heraus khomen, schicktt mir dai^

auff Zur Dancksagung gutte speisß von Beiß vnd ein wenig ge»

paches vnd luß mirs vff mein wol gereimhte lugen wolschmooke»;

£ndtlichen seind mir der fragen, darauf Ich soltte wahr oder

weyssagen, von andern Mer Zukhomen, so Ich Abgeschafft, damit

solche erdichtte Morien nit Zu hell an tag khomen , darlber Ibel

belohntt vnd bey meinen Hoch gestudirten Ehren verbleiben raög;

dan mir obbemeltter Jud auch gesagt hatt, er habs von Ainfalt-

tigen verstanden, sy haltten darauf. Ich werde ein Haccnm, das Ist

gekhriter Doctor In der schrifft sein. Gott verzeih mir he*

gangensl

Zuuor, Den S Dezember Ao 157S haben wir auch ein gleich-

messige Fiuistüiiius In vollem schein auch gehaptt. Zur selben

Zeitt ward Ich noch ein gemachtter bierr in n^einer Aignen behau;
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lang dtzendt Ich liaesß solche fleissig beschlüesßen ynd doxftfln

wöder hh noch maiieLettth kdaesZnm feoster hinaus BchawMi;

Da mtfd auch ein ZimlichB geaohray Tnd klopfcns^ Aber mt ao

grewHch wie hieoor gemeltt, daß machtti das man in der hShe

des getümmel Iber der gantzen Statt batt bSren Tnd swisöhen

den heusern mtt Alles vernemen kinden. Der Subassy, das ist

der Strafvogt, Rütt mit ettiich vnd Zwaintzig garmierter Man,

von bandtbogen, Tscheccan vnd Andern waffenzu^ in der Statt

dvrch alle gassen herumb, Itteß an Allen haußthüren, so gahr

die meine nit AußgeechloBeen, Anklopfen, die Leuth som gebett

Znennannent dafS Gott diß Zeichen künfftig^ straff nicht iroUe

Iber die machomettieten lassen Anßgehen. Hab mü fleisß ein

loch in mein pappires Fenster gemaohtt, damit Ichs kinde sehen

vuuermörcktt für Iber Ziehen: der Subassv Ritt allein, die An-

dernAlle giengen zu faß, nitt Änderst, Als v,'olttens vff ein streytt

Außziehen. Die Ander tinstemus, so wir Auch In disem 1577 Jar

den 27 September Zu Nachts vmb ein Vhr gehaptt, hab Ich her-

nach Nach meiner erlödigung vff dem Mdhrt Als Ich m Bnckh

NadiMannTlia ge&hren, gesehen, Dauern hemaeh, irils Gott, aneh

soll gemeldt werden.

WIE Hm EIN MABOlimiSCmR GRIST HATTWÖU^
Aus der gefengnus helffen.

In Yorbemelttem Monatt Apprili komptt Zu mir einig Allein

ein langer Anaehenlicher maronit, ein handelsman vff vnd vmb
den Berg Libano, ein Oberster Tnder seinen Gristen, der mir Tor

dtitäialb Jain, weil Ich noch frey ward, wol bekantt gewesen, Zm
mir Bis Sehlosß In mein offen Gnstodj, der knndt ZimHch gntl

Rott welsch vermischtt Röden, so er von Jngendt Au ff bey den

Ittalianischen kauffleüth erlernett. Zaigt mir an, er trage ein

grosß miUejden, daß Ich Also vnder den Türckhen nuesse ge-

fimgsn eingesportt sein, ynd wan Ich Ime woltt volgen, er wehte

mir Aoß dem sehlosß heUsn Tnd Tff den Berg libaao an ein

sokfa sicher ortt In einem halben tag bringen, daß kein Tüxekfa,

wie mechttig er auch mit stsrcker gesöllschafil wer, nitt kindte

Zu mir kliomeii. Als Ich Inn fragtt, wie das mießte Zugehen,

Wardt sein Intent, er woltte wol Achtt Weyher Ins schlosG brin-

gen Tnd vnder dem Aeussexn Wachthor Anzaigen lassen, werea
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^6118, die fraw Haapttmanin haim ZiMächen; ide dan, weil sj

eben vff mit Ir gesprech büeltten, die Aine benmden blib, micb

wui'dt In gleiche weybsklaider vermumbt koiicn anlögeu, daß Ich

vntter Innen Inn gleicher klaydung nit kindte vermörcktt noch

bekandt werden; Alsdau sampt Ir Im Theunen der Andern er?

wartten: dan wan, wie gepreüchig, frembde Weiber Im hauß sein«

darff eich keinMan noch dienner oderSdauen vor denselben .nitt

sehen lassen, Tnd wans dj haupttmänne herab In Thennen be-

fßm^ mein gefengnns Zugespörtt, wurdt Ich mich sampt der, so

mit mir vfgewartt, vnder Innen kinden einmischen viid Also vn-

gefragtt, noch gereclittferttigt, gantz sicher dnrch das schlosß

hinanß khomen
,
dj mich In seinen gartten Ysser der Statt wur-

d&a blaitten. Als dan wurden bald gutte pferdt verbanden sein^

mit sampt Noch einem Weyb, zu Bosß; Er selbs persönlich mich

woltte Tff den Berg Libano an sichern ortt bringen. Als Ich Ine

weyttcr gefragt!, wie Ich hernach vom Berg Libano kindtt vff das

Möer In mein Vatterland gelangen, vermainte Ehr, Ich mieß der

Zeitt erwartten, biß daß ein schüff abgefaren. Als dan woltte

Selbsten er mir das glaitt gehen, biß an das Ortt zu Beytten, da-

hin das schüff möchtt Anlenden vnd mich Auffiiemen«

Dieweü es Aber nitt Allein mir gantz unbequem svndem

aitcii gahr gefehrlich vnd Ichs Mer für ein tische AnstüffiNmg,

den ein vfrechtt Eifferig werckh hiieltte, Als hab Ich Ime maronit

freindtlichen abgedancktt vnd gebetten, Niemandten nichtts da-

uoa offenbaren, Ich möchtte dardurch In schörpfere gefenckhnus,

dar zu &i dj £ysen band khomen. Bald darauff bitt er mich, vil

mer sm nerschweigen, dan es imrdt Ime auch hochverwisen, dar-

Zuo an leib md gutt gestrafft werden; Ist auch In der still Ter>

bliben.

ETTLiCHE WEIBER, SO DIE HAUPTMÄNNE HAIM-
gesuchtt vnd begertt, mich Zusehen.

Fast Zu End des Monatts Mayo Ao 1677 waren Im Schlosß

Aehtt der fumembsten weiber der Statt Trippo|j, vsserbalb

des 8andjaqs, Guuemator, Tnd des Richtters, Cadi, bey der

haupttmännen Im schlosß wol drey tag aneinander, Als Ir

vertrawte peRpiillen hainiZnsiichen. Die hatten ein gutten

Mutt in essen, trinckhen, strickhen, Neben vnd andere kurtz-
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«eil, 80 wol bey nachtt Als beim tag, mit einander; Ist keiae

darzwischen Aus dem bans, wie Auch der haupttman mit sei-

Ben Erwazlkieii dieimer Tnd Sclauen nitt hmein khonm. Die

BAben sich donidea In der Statt hej dm Andern seinen des

baaptfciiians weiber, dem er dan In AUem vier, Aber nur die

füriiembste, ein Cixjriottiii, Im schlosß gehaptt, Ime hauptt-

mann ^^uwartten vfgehaltten. Vnd weil die Männer nit wenig

wegen Irer weybern Eyfern, seind sy In der Statt auch teg-

hßk Zusamen khomen, damit keiner werde In verdachtt gezo-

gen. Es gehtt auch kein Ansehnlich Türckhen oder Arabisch

weib Allein Iber die gassen, seind gemainglicb Zn 4, G in 8

gesoDig, Tnd wan ein Törddh oder Arabier sein weib Tnder

den geförtten yff der gassen woltt Anröden, thnns die Andern

Ime mtt gestatten, oder sy muß Aus Ircr gesellschafft wei-

chen, damit, weil ie eine der Andern gleich klaidt vnd mit

schwartzer kröppen oder Zart seydem gewirckh verdögtt, die

Weiber Iren Männer kinden bezeugen, daß kein Man mit Inen

gerÖd. Da aber ein solcbes wnrdt Zugelassen, so stiend Jede

In ge&hr, sy bette mit andern MSnner gaspiecb gehidtten,

wnzdt darlber eingespörtt, daß In Jar vnd tag, one sun-

dere gnad, nicbtt mer derfite ans dem banß g^. Vntfer

den Altteii liandtwercks weiber gehtt bißweillen eine Allein, so

man am gang ei*kennt, wans sclion für dem Angesichtt bedögtt

Ist. Ist sy dan Jung, so wirdts für em hurn gehaltten vnd

stehtt In gefehrlicher straä Wan ein Man mit seinem er-

kanttlichen Weib auff der gassen sprach böltt, so seind An-

dere Torhanden, der Neckst für Iber gehtt, darff La spötüieb

Zn Böden, daß er sieb nitt schäm, mit seiner frawen der

gassen Znroden, ob es so Nott thfie ynd nitt khind Zunor odö*

hernach dahaim vemchtien: Alles vÜ den vuuertre"svlichen

Eifer angesehen. Sy gelin auch Zu lustiger Zeitt In Irer herrn

Gärtteii gesüllschafft weyß, aber weder der Herr selbs, vil

weniger andere Maus personnen derfen sich nit darein bege-

ben noch darinne finden lassen, biß dj veiber aller Zunor

anhaims kbomen. Gleich den ersten tag als obbeschribne Acbtt

Weiber Ins schlosß kbomen, haben sy aus furwitzZu mir den

Jungen Moren Sciauo In mein versportt gemaeb, der dan den

Schlüssel darzu gehabtt, geschicktt, mich Ansprechen lassen,
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möchiten wol meine knöpf, schnier-vad achleng sdieh, 80

Ich gemacht, dan haben langst gehört, Ich Idnde gatt Ar-

haytt machen; Hab Zwaj tutzett Yon gold irnd Botter seydeii

gemachtter knöpf gehaptt, die sy mir Tmb ein Wolfel geltt,

daruiiib Ich nitl vil Marcktttii clLiffen, lüiben abkaufft. Hab
einer andern Anderhalb Duzet, mit gespunnem silber ynd

plawer Seydin yf ein andere Manier, so sy aus meinen Muster

heranß klaubt, gemachtt, auch am dritten vnd lötzsten Abeudt

Ir lassen einbendigen. Die hatt mir dagöggen ein sohnup oder

drucken tueh dafär yerehrtt. Endtlich am LötzBten dritten

tag aber habens die hauptmaime Droben ob mir Im Schlosß

IberBodt, daß sy Zugelassen, mir An&uspörren , daß sy mich

sehen mögen, wölches der Mohr mir Zuuor angezaigtt. Als er

Innen die thür Aufgeschlossen, haben sich dern söchs, vnder

solchen ein schöne schwarze Mohrin, begeben vnd mich durch

den Moreu Ansprechen lassen, ob Ich noch Yatter vnd Mutter

hab, vnd ob sy mssen, daß Ich also gefangen sey, Tnd mein

Yatterland weytt Ton Trippolj sey. Die haben mich, souü Ich

gemörcktt, mitleydig angesehen, darum ettliche gesagt: alla bi

seibeck, Gott helff dir Armer. Ich sasß vff dem boden, machtt

an einem knöpf, den begertten sy auch Zubesichttigen. Weil

Ich nichts gefehrlichs gespürt, hab Ich sy alle genugsam auch

Tnter dem vnterdcitkttem Angesichtt angesehen. Die fünf sind

Cimlich Zartt Weyßlendisch vntter dem angesichtt gewesen,

aber es hatt keine kain Brttlichte färb gehaptt, sein Alle

krade, lange, wolgestalttete Weibs büder gewesen. An der

Mohrin hab Ich nichtts schöners gesehen als Ire schöne Augen

vnd weysße Zeen, Tnd solle noch ein MÖrin sampt einem An-

dern Weib oben vfF bey der haupttmäne sein verbliben, die

Ich nitt gesehen. Fast In einer viertel stund wurdt mein ge-

mach wider Zugespörtt; kan genug darumb tinin, daß Ich In

solchen 3V> <fam keines weibsbilds vnder dem angesichtt, als

emeltter söxs, bin ansichtig worden, Ja, wan Ich schon noch

. so lang vnd mer Jar were In der Türckay yerbüben , wer es

mir nitt so gutt wordfen, habs miessen für ein gnad haben.. >

Inn wenig wochen hernach ward des Ciauschen weib, der,

wie hieuor, Zu Constantinopolj wardt, mit der haupttmänne

vnuinig worden; dj woltte nitt mer bey Ir Im schlosß sein:
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wölches aber der banpttmaa nitl batt wSlIeii Zugeben, md
beuohlen, man roll sy nit lassen aus dem schlosß gehn. In

dem wie nun vmb versper Zeitt der hauptünan sampt aUen

seinen Sclauen, vsser des Jungen Moren, nitt Im schlosß

waren, machtt sich des Ciauscben weib auf^ danion Zuläufen.

Die haapttmäime khimdte dem Jungen Moren von oben herab

so bald nit Meffen md beueblen, er soltte Wöhren , wöll

damon lanffen; kompt qr Im Tomen mit yerdöoktem Anga-

genditt vns beeden In die band. Der Mor woltt, sy soll sidi

wider hinauff begeben, Aber sy woltt nit, yü weniger sich anch

ZuRuckh treyben lassen. Also hab Ichs, weil sy nit grosft

noch schwer, In beede meine Ann gefasßt vnd biß Zur Stie^

gen getragen, yff dj stapfei gesötztt, der Mor die stieg thür

er Ir Zugeschlagen. Diß erschall gleidh vader den Auffwart-

teten Janitcani Toder dem Tssem schlosß Thor, 4* ^ ^^
htm vnd spott hftehton, daß Ich soll Tftrckisehe weyber An-

regen. So bald göggen dem NachttEssen der Haupttman Zu

Innen kbomen, haben sy Ime den verlauff mit Zimlichem Zorn

kla^t: der Alsbald vom Jungen Moren allen bericlitt hatt

eingeuomen, darlber gelachtt vnd gesagt, Icti hab Ime ein

gatten Dienst daran geihan, wölches ^ klager noch mer yer-

drossen. Der Kam den Altten L^yttenambtt Zu sich Zum
Kacht Essen: Als sy für das schlosß hauß kfaomen, lüeß mich

der Leyttenambt durch den Moren fragen, wie Ich so keckh

sey, ein weib In Am Zunemen, ob Ichs ancli hab tragen kin-

den. Ließ Ich Tme sagen, weil der haupUmaii T)euolhen, man
soll kein weib aus dem hauß lassen, vnd Ich gesehen, daß der

Jung Mohr Zuschwach gewesen, sey Ich Ime Zu bülff khomen,

darlber sy. beede noch mer gelachtt, bin auch darlber, wie

Idh gesorgt, weitter nit Zu Boden gestoltt word. Nitt lang

darnach hatt der haupttman vor meinen Augen sein Aine

Magt vff dj sollen vnd den füessen selbs personlich schmertz-

lieh gebrügeltt aucli darumb, daß sy ein Rott lederin sackh

mit geltt hatt Liiderlich Nidergesötztt, daß solcher vffbrorhen,

Tnd einen frembden herren hatt Zugehörtt. Zulötzst vf meine

lärbith hatt er mit weytter Zuschlagen al^lassen.
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VOLGTT, WAS SICH ZWISCHEN MIR VND DER

Haapttmäime Im ichloBft warliaffiag Zugetragen: £ut ein Se-

conda loa. Hiat^.

Am Freytag Nadi Set Vlrichatag den 5 Jnl^ Ao 1577

liaben die Türckhen vnd Arabier ein sundera erDstlichen vnd

Eüfferigen Betttag gehaltten, so Zur gedechttnus Ires macho-

mett beschehen; wanimber aber, hab Ich nit gnindtlich erfa-

ren kinden. Da hatt sich vmb Mittag Zeitt der haupttman

sampti allen seinen Sclanen, klein vnd groaßf mit grosfier

Demntt In die laichen TerfUegett, dem gebett bej ober atai^

ckhen atond Abgewaitt Ala qr dmnsh den Tennen hinaua

gangen, fragtt der Mamir Selano den haupttman, ob man
mich soll In mein gemach verspörren. Anttwortt er: Nain;

gehn darlber fortt. In dem Ich in meiner Custodi zur Recht-

ten band neben der thür v£f meiner ligerstatt Sasß vnd an

einem plaw Seydin knöpf Arbaittet, kompt ein Zartts weibs-

bild, knrta Ton peiaoin, mit vnnerdöoktem angeaicht Zn mir

Ina gewolb hinein, aohleohtt beUaidtl, grieM ndoh mitt dem
wortt Sallanwmlico ganta freindtHch, üengt an, tot mir stehendi,

In Arabischer sprach Zu fragen, wie Ich leb: Aschaleku; Ich

Anttwortt: Daieb, wol, sy sagt wider: El hamderlaBel Aarabj,

das Ist, sey Danckh dem Arabischen Gott, verstehtt sich, Iren

machometische Gott. Sy begertt» Ich soltt Ir nachsprechen:

Lai k Hill alla, heißt: €k>tt Iber Alle Götter, daa hab Ich

aadigeeagt: mnhammett raanr aUa, daa lat aooil ab: madio*

mett der h^ehate ob Gott Dariber Ich den köpf Terachütt

vnd nichttb we^lters Zu Ir gesagtt. Bald sagtt sy, warumben

Ich alle Nachtt ein Sclauen laß in meinem gemach ligen, Ich

soltts nicht leyden. Ich Anttwortt, der herr Haupttman wÖls

haben, (das beschahe daß Ich desto bösser versichertt rad

bey der nachtt nitt kind AualkeTaaen). Sy sprach wider: Ich

ktndta wol beim Haupttman Anßbnngen« Iber diser Rod üiw

aduraokh ich aehr, In sorgen, ea werde iemandt Im Thennen

vor der Thür stehn vnd horchen, was wir Roden, oder wie

man mich mit Ir möchtt felschJicli angeben. Als sy mörckt,

Ich trawrig worden, sagts Zu mir mit lachenden Mund: le ti

Caff aine abibi, fürchtt dir nit, du liebes Aug; streicht mit

der Bechtten band mein barti vnder den kfaanien oder kiffiBr.
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Mir wirt so Angst md bang In einer solclicn scliwermüttigen

forchtt, daß Ich iiitt mer hette Roden kinden, mir Aach keiu

andere Keduittiig gemaclitt, dan 4) glockii sey gegossen, Ich

mieß (wie man oSt darnon gesagt) Zu einem Türckhen oder

Ibel tnuitiertt weideiL Als sy mir das andeimal doi baxth

gestrichen Tnd Lr hand darlber knßt oder Credentzt; da stand

Ich Auff , nun mein knöpf Udle Zu mir , machtt mieh Znm
gemacli durch den Tennen In hof hinaus vnd thctt die grosse

hoche mit Eysen Iberzogne liaußthür nach mir Zuschlagen; da

kuiult Ich nit mer hinein vnd Niemandt nitt zu mir heraus kho-

mcn. hi& der haupttman aus der kircheu kam, tragt er warum
die thür wer eingeschlagen; sagt Ich, der Wind hetts gethaa.

Dariber ward er nitt AllerdingB wol ZuMden, daß Ich heraossen

Yttd die thfir zu wardt, weü er aber gesehen, daß Ich an einem

plawen knop^ wie offit Im hoff geschehen, hab gemachtt, hatt ers

auch ein gutt werckh sein lassen. So bald man aufifgeschlossen,

hab Ich mich In mein Custodi wider begeben , mein bettbiechlen

in die hend genommen, Gott trewüch gcbetten, er wolle mich

vor falschen anschlög behüetten. Des Andern tagiB Morgens,

als bald der haupttman Aus dem Schlosß gangen, komptt

mm Tertrawter kleiner Mohr Zu mir vnd fragt, wer gosiem

h^ mir in meinem gemach sey gewesen. Ich yerschrickh vnd

fragt In, wie ers wiß; sagtt er, des Torbemeltten Ciansdien

weib, die Ich zu der stiegen getragen, hetts Ime gesagt. Da
sagtt Ich, obs dan nit sy sey geweßt, die Zu mir sey herein

khomen; sagtt er, Nain, die fraw haupttmäne seys selb« ge^Ye-

sen, sy habe sy darumb so schlechtt angelögtt, damitt Ich sy

nitt möge erkennen. Ich erschrickh noch mer vnd begertt

von Ime Zuwiesen, was man von mir sagt Anttwortt er:

Änderst nichtts, dan daß 6^ haupttmänne sey Zornig die stie-

gen hinaiiff gangen, hab mit Niemandt nichtts gerodt, sich

selbs eingespört, biß sy den haupttman am fenster hab sehen

Aus der kirciien gehn, hab sy die llmr, ehe er wider hiuaufF

* kiiomeu, Zuuor aiifgemachtt; es sey gahr still. Als Ich gese-

hen, der Mohr gern woltt wissen, was sich Zwischen mir vnd

Ir hab verloffen, hab Ich Ime beuolhen, wen er one das In

die Statt hinab gang, soll er mein Jaden den Dolmetschen

haissen Zu mir herauff khomen, In Mainnng, Als wolle er mir

Digitized by Google



237

Arbaytt, ettHcli knöpf für ein fUmemeii hem 2ttinac1ieTi, An«

fromen. Der Jud khomptt Am Moiitag 8 Julj mit seiner Ar-

baytt für das Schlosß thor, bitt den haupttinan, weil er mich

beger haiinZusuchen, ob er nitt dei-Üte bey mir ein weil blei-

ben, knöpf Zumachen; der haupttman Anttwortt, wir seyen

doch Ains handtverckh, soll m mir gefan vnd aeh^, daß ich

nitt basser Arhaitt als er mach. Gab rar Anttwortt, mein

leren gesöll tiiatt mich schon Ibertreffen, rrsach er hatt ein

Jungs scharpf gesichtt ynd laßt Im wol der weil. Als bald

wir Znsamen khomen, er Zöltt Ich Ime, was sich bette, wie

hieuor, Zwischen mir vnd der hauptmänin veiloffen. Der hatt

sich aus mitleyden auch heutig darlber entsötztt, sagendt, es

were bosser, Ich lege In einer Andern schweren, dan diser

gefengnns, Ich derffte noch In Jammer vnd Nott khomen; lueß

Ime gahr wol gefidlen, daß Ich mich habe aus des tenffels

halffiter gezogen, förohin werde Ime sein hertz Imer schwer sein

In sorgen, man werde mir noch In vil wegen dückisch Zusetzen,

wie man mich möge Ins Nötz bringen. Der Junge Mor, so bald

er sichtt Niemand vmb den weg Ist, machtt er sich auch zu vns

beede; da bitt Ich den Juden, er wolle Ime erZöllen, was Ich

Ime hab anYertrawtt Der frs^t mich, ob Ichs dan dem Jungen

auch vertrawen wöll; sagt Ich: wammbs nichtt, er hatt selbs

ein Mitleyden vnd kan mich warnen, auch mir AnZaigen, was er

vttder dem frawen zimmer hör sagen, mich darnach riehtten. Als

der Jung alles verstanden, kundtt er sich oflft vnd dückh daiiber

nitt genuL^sam verwundern vnd lobtt mich, daß Ich Ir wer Aus

den Augen gangen, vnd wan er das gewußt, so woltt er nit sein

In die kirche gangen; woltt sich wol Zuuor vor dem hauptman

vnd Andern Sclauen Absentiert haben; wer Ich diser ge£AhrIber>

höptt worden, er wolle auch furohin ettwas bossers auff mich

Achtt geben. Darauff thett Ich Ime ZShen Medin, Ist bey vns

Bouil Als ein halben gülden, schencken, mit bitt, er wölle mich

nitt betriegen vnd trewlich lassen beuohlen sein. Da fragt Ich

Ine darauff noch einmal, obs dan gewiß die hauptmänne sey ge-

weßt, Selbsten, oder ein Andere, so Ist zu mir khomen. Der

betheurts hoch, vnd sagtt: es Ist bösser sy seys als ein andere

gewesen, dan sy werdt Ir aigue sehaad nit selbe aoldoekhen;

waaa aber ein Andere wexe gewesen, sy wurdts nitt Terachwei-
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gen, sundern ein fread haben, wan &j khindte yrsach gewinnen,

mich bey Irem haapttman In vngnaden Zubringen; sy hab erst

göetem zum baapttmtn geaagl^ er soltte nich lassen an Andere

ortt yerwahren, Es khinde Niemandt keckhHch vor mir In dtsem

Schloßhanß Auß vod EÜngeluL Darbey baben vir beede W
landen Mörckhen, daß sy nitt geringe feindtschafft Zu mir drögtt,

Ich fragtte den Moren, ob er nitt maine, dal^ des vorbemeltten

Ciauschen weib mÖchtte, souil Ir bewußt, offenbaren; sagt er:

nain, Ich soll one sorg sem, dan wan sy was soltt von der hauptt-

männe Außgeben, wurdt sys nit gestehen ynd Iren herm dahin

Tenaögen, daß er sj Tor Iren Augen durch dj Megt wurdtt brig-

len lassen, er seye Ir one das gram, winsohend, daß Ir GiaiUKA

mm Gonst kern ^nd sy Abhollette. Da bekham Ich wider ein

wenig gutten trost vnd lüß den lieben Gott waltten. Wir drey

verabsehidetteii von einander mit [grossem vertrawen vnd star-

cken versprechen, daß keiner nichtts wöll o^enbaren, sundern

welcher was meinett halber vemimbt, mirs Tertrewlich anzuzai-

gen. So bab Job auch beniach nichtts landen Termörcken, hab

mein freyen Anß Ynd Eingang yom Tennen In hof ^d wider*

hinein gehaptt, Als wan sich das minst nichts hette Terloffeii,

md hatl mich des Jungen Sons preceptor, wan er denselben hatt

instituiert, Neben Ime auch wol leyden kinden, hab auch Gott

tegUch Üeissig gedanckt vnd trewlich gebetten, er wolle mich

vor falschen pratieken vnd beser Anschlög gnedig vnd vätter-

Udien hehnetten,^er disen meinen t^^h newea feinden dxuek

Mine liebe Engel bewahren.

YOLGTT, WIE ICH DURCH FALSCHE AlffSTÜFFTUK-
gen In des Schlosßhaupttmans vngunst gerathen.

Meine grosseste feind Im Bchlosß Auß Milßgunst waren der

Zeitt In meiner gefenglichen verhafftong die Tor offt gedachtte

haupttmaonen Im Schlosß, der massur Sdauo, weil Ich an sein

statt miessen den Hfbrsolisamen rerkaoffen, vnd dan em Janit-

ichar, der Li seinem offidj Nach dem baupttman der vierte Tnd

dapferer Man mit einem schwartzen Bartt ward. Vnangesehen

Ich Ime mein tag nichtts böß auch nit vil gutts gethon, hatt er,

wie Ich von meinen vertrawten gesöUen, des haupttmians dreyen

Sclaoen, verstanden, oSt beim baupttman ankloplti er soltte mir
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nit Also mein Freyen gang vnd willen lassen, sondern In hartter

gefengnus als ein Erbfeind haltten; mochtte mer sein Kntz daa

Also sein, villeiclit möchtt Ich durch hartt haltten apcstatiem

vud zu einem Türckhen lassen machen; da kindter er göggen

einem füriiemen Bassa, oder Tiirckhischen Kayser mit mir grosße

Ehr erlangen. Ais diae drey meine Feind sich lang mit einander

berathschlagtten, wie sy mir möchtten ein Auannia oder ein beß

spil znrichtten, Ist £ndtli<^en l^en eins soldtzst Angangen. Ala

an einem Samstag den 20 Jn^ mer gedachts 1(^77 Jars Ich

Am Vormittag heranssen Im Tennen gewesen ynd Neben dem
bekantten pfaffen, so den Jungen In der Lehrung vnderrichtt,

stund, an einem knopfmachtte, kompt der bößwichtt der masaur

Sciauo zu vns vnd gehtt vngerödtt durch den Tennen in mein

gemach, bleibtt ein gutte weil darinnen. Ich £ragtte nichtts dar-

nach, stöllt mich als thett es mich nit verdriessen. Des hauptt-

nans Son sagtt, warumb Ich In In mein gemach lalS sein, er

gehöre nitt hinein. Ich sagte, er mag wol drinnen bleiben, biß

der haupttman kompt, der wirdt Ine hernach wol darans trey-

ben. Der Jung discipel sprach wider, Ich soll In Machen heraus

gehn, sein vatter derfft mit mirlbel zufrieden werden. Ich volgtt,

vnd Als Ich hinein kham, ligtt er vö meiner herrlichen Liger-

statt, der stora, stöllt sich, sam er schlaffen. Ich Zupft Ine

bey dem Bockh, er soll auffstehn vnd hinaus gehn, der hauptt*

man werde bald khomen. Der fieng An m dratz mit schandt-

lichem Rotz vff meine Ligerstatt ?nd mich Anspeyen. Ich sagt

Im: Kssuada, das ist, was ist das? er stusß mich mit dem Rechtt

an meine fiiesß. Ich nam Ine beym Rockh vnd sagtt: altia barra

etc., er soll hmaus gehn. In dem Als er AiiÜstehtt, würfft er ein

starckhes hackmesser, wie man die Baum damit abkoptt, von

sieh, fangt An mit lautter stim Iber mich Zuschreyen, lefft durch

denThennen In hof hinanß, gibtt für, Ich hab Ine mit dem hack-

messer wollen vmbbringen. Die Haupttmänne schxeytt von dem
Fenster herab, was das sey, er Refferiert Ir ein solches nodi

gröber mit falscher lug wider mich; die sagtt Ime, er sols den

Janitscham vnder dem vbsern thor klagen, wan Ir herr der

haaptmau h^^^ khompt, werd er mich woi wissen zustraffen, Als

Torbemeltter Mahomettischer p£»ff solche falsche pratica ver*

mörcktt, orzämet stehtt Ton seinem discibel An^ gehtt vn^
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gorddtt diirehB idiloBft hinaofi, Als Tmb Hitli^ der baupl^anaa

von der Statt yntter das Schlosßtlior komptt, erschaltte Iber

mich ein befftige falsche klag, -wie Ich sein massur hah begertt

Vmbzubi lügen, ob Ime dan dj Augen nitt wollen Aufgehen, biß

das Ime ein grosßer scliad von mir widerfalir. Das halt der vor-

gemeltte schwartz Bartteter Jamtschar vnd Anders mer verlo-

gens fein Arttig herfiir spitzen vüd dem haupttman für dj Nasen

Beyben kinden. Der Haupttman knndt das hauIV so bald nit

Ansichttig werden, sein Weib machtte Am Fenster auch ein

starckhes geschraj, Also das bald Zwen Janitscham kamen,

füertten mich In mein Erste gefencknus, darinnen Niemandt ge-

legen. Ich sötzte mich v£f das stro, dauon Ich bald ein grosse

gesöllschaflFfc, renerendo, mit vil leys bekhomen; die sach getüel

mir nitt, mußt mich des brigien besorgen. Die Zeittuug kombtt

bald hinab In ^ Statt In der frantzösischen Kation behansung,

irie Ich des baapttmans Sclauen einen, bette Ibel geschlagen

vnd werde In der besen gefengnns wol Terwaohtt Der Oberst

Iber dj ermeltte Nation schicktt bald nach meinen Widersacher

Aiücm, sprach zu Im, sy sollen sechen, was sy mit mir zu scliaf-

fen, wöllens noch geltt von mir haben, mögen sy mich wol hosser

In Achtt Nemen, wan dem Also sey, was von mir gesagtt wirdt,

wolltt er nit vil vmb Ir Ansprach für mich gehen. Der gehtt

straxs dem schlosß zuo, zu erkundigen, wie cy sachen beschaffen.

Per Jiaupttman hatt Ine nit wollen förkhomen lassen; mein Wi-
dersächer treibt mein Dolmetschen den Juden auf^ Ins Schlosß

zugehen, was er möchtt vememen; der mußt auch one einiges

anbringen witler Abtretten. Ermeltter Widersacher begihtt sich

wider zum Oberst der frantzoüeu, begertt seins Raths. In dem
weil sy sich mit einander vnder Böden, kompt Innen von einem

JamtBcham bottschafft, es sey nichtts was man wider mich Aus-

geben, Bundem nur ein £ftlsche pratica, Tff geltt darzu schuessen

angesehen. Dessen sy beede sich erfrewt, der frantzosen Ober-

ster schicktt einen, sein fumembeten Dolmetschen, der Cadi Aus
Antrieb mcins Widersachers seinen schreyber hinauff zum hauptt-

man Ins Schlosß, zuwissen, warumh er mit mir vnAimg worden.

Anttwortt: Ich liichtt In seinem haus vil vnRhuo an, kinde mich

nitt mer darinnen leyden, dj Anttwortten Ime mit gutten Wort-

ten, wan was ?ngeradts färlbergang, soll er sich nitt an mir
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MdiH&i gscMoftli^V ^''^ dttniislBii (wie lIcn^iMili

hofft) hÜff zükhonipt, habe en desto böeser zugeniemen, es

ciöchtte villeicht dj Sachen nit Also beschaffen sein, wie Lne sey

Zu uerstehen geben worden. Damit thetten sy freindtlich vrlaub

Nemen, Mein kriech, so mir die tägKche speyß Zugetragen,

woltte man auch nit Ins schlosß Lassen, Nam von Ime, was er

getragen, vnd schicktt mirs durch mein Altten Jamtscham, der

wanAk Jm Anfimg Li solche gefenckmts gel^^gtt, mo. Den tegtt

Ich, was geschray wer; sagtfc mir, Anders niehtts, der haiE^tt^

man were nit mer Iber mkh so sormg, als er Tmb den Mitlli^

gewesen. Ich batt den Altten man, er solle das böst für mich

röden, wöll Ime ein vereiirung thun; der sagtt: Ich soltte nur

Rüebig gehn Nachtt Essen, es werde mir kein laid widerfaren.

Ich kundt Aber Niemandt als dem Lieben Gott vertrawen, den

Ieli 4MWllch gebetten, mich Tor schlög Zabehüetten, vnd weil so

gslir l^einandt zu mir khomen^ kan Menii^iehen ennessen, was

loh fBr ein Uwgweillige Nachtt gehaptt vnd nitt vil geschlaffsa

hab. Des andern als am Sontags den 21 Juli Morgens früe, ehe

der tag gabr Angebrochen, hör Ich grewlich schreyen von zwayen

Janitscham, die der Haupttman batt briglen lassen. Und weil

Ich nitt wissen mögen warumb, stund Ich In grosßer Angst, die

Zech werde an mich auch khomen. Biß Iber Zwo stund In tag

gieng der Altte Jamtschar bey mir für Iber, denBofitlch dnrcha

gegütter vnd fragtt £ie, was hentten frue f&r geschray wardt

nder der porten. Sagtt er mir, der Haupttman habe Zwen Ja^

nitscharn briglen lassen, weil er In Erfarung khomen, daü sy

haben wein gedruncken. Begert Zu wissen, ob er meinetthalben

nichtts gehörtt, sagt er: Nain, haltte auch nitt dartür, daß er ^

was Emstliches werde mit mir fümemen, er sey gar stäL Als

Tf den Mittag der kxieoh mir wider mein' ^peyfi angetragen und

selbst«! SU mir Zar gefengnns khomen, hi^ ichs für gntts zai-

ehen gehsltten. Als ich Lne die lere sohüssel durchs Giitter wi-

der zustöUte, sagt ich, er soltte mir mein Juden machen herauf

khomen, doch sich zuuor beim haupttman thüe Anmelden vnd

Tndertheiiig bitten, daß er derffte mit mir durchs giitter Röden,

dan Ich hette Nach Ime geschicktt: das beschach Nachmittag

Tmb ein Yhr. Als ers Terrichtt, Lachtt der haupttman, sagtte,^

er der anr Zu mir fttr das gütter khomen, fragt kh Lie^
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er Ja. dar statt liSre^ fla||tt€r: mw6M mgroAll aigso«']^

Uge 7B^ kib Tnd leben, aber er kind ein aoldiee toh mmmat
wklersSebem mit Tememen) sy seien gahr still, mSgrni wol ley-

den, Ich wol verwahrt seyn. Vnd Als Ich Ime erZöltte, wie der

falsche handel sich habe zugetragen, hatt er bich hoch ab dem

baupttman, als der sich allwegen alles gatts erbotten, verwunr

^ert, tröet mich: weil es also beschaffen vnd leb nitt kind Iber-

wii^ werden, wcraaff man mich bab gefapgKnhen dahergesötsttt
so weide es sehon böeser werden. loh sagtto, mein grossesle

sorg sey yfS des haupttmans Son gaystKi^m preo^tor, der mScbti

dem haupttmaii oder seiner frawea Zugefallen fehchlich Iber

mich Zeugeil, sinttemalen er darbey gewesen vnd mitt Zorn

daruon gangen. Dan wie Ime bewußt, so geltten sein vnd an-

dere Seins gleichen pfaffen Zeugruis mer, dan sib^ andere Zeu-

gen, tnd bab loh Niemandt, der für mich defift die WariM^ftl

'Boden oder Zeugen* Der Jnd Anttwwtt: deiglaidiett i^rfEen gie»

ben kdnem Oristen oder Jnden nitl bald Audienz, er woltle son*

sten Selbsten mit Ime Roden vnd Lüreü, \vas er dazu sagte. Ich

fragt Ine, ob er sunst nitt mit einem vertrawten burger In der

Statt, ßo ein Türckh oder Arabier were, der mit dem mer be-

sagtten SehnJmaister ÖAiSt vertrewlich Röden md togeiij weil

er bej meinem baadei gewesen, was er danm sag^, vnd ob er

nitt von dem hauptlman oder iemandt Andern wid^ mich wsk

Zeugen were angesprochen worden. Der Jnd erfreudt sicii Ibw
mein fürschlag, vermaint, Zwen für ein amiuaprechen. Dem gab

Ich zur Anttwortt, wan der^elbige Türckh Ime ein gutta bott-

schaJ^t bringe, soll er Ime ein Verehrung verspreohen; im wir

dxigen fall soU er stül schweigen, vnd was er venum, soll ers

dem Obersten der frantaosischen Nation anzaigen, sein Bath

darlber pflegen, mich Zuberiefatten, wessen Ich nuch darlber an

uerhaltten. Als er Jud dj sach Am Monttag Morgens fleyssig

verRichtt, laßt er mir durch mem kriechen, so mir das mittag

essen Zugetragen. Zuentbitten, er wolle mir Nachmittag gutte

bottscha^ bringen. In dem er vngefahr vmb Zway ühm Zu mir

fchomen, sagendlit, Als er den Haupttman mder dem ihormb
^danbnns Zu mir Zukbomen hab wollen begniessen^ bab er ge-

lacM vnd mit der Rechtten bandt gedütten, er sdl

^ehn. Dem Ich ^eich In die Rod gefallen, es.scor ein gutts Zei-
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kuitteii Ambier dem SdrafauMstor hab Zotpreeben ktieii, seye

derselbig alsbald erzüraett Tnd gesagtt, er habe gleich gesehen,

daß es von des haupttmans weyb sey ein falsche AnstiflFtung ge-

wesen; mir geschehe vnRechtt. Darumb sey er so bald von des

kuftb^ Tnderrichttung vfgestanden vnd zum schiosß hinauß

gangen. Iba soll mir Anxai^on, Er wöU nit der aeiii, wüer »iflli

lihcbliob m Zeugen; lob bab Ina aeia biad aa eiaen bäiM
tehadea ao bistig gebailtt, daß er aitt naa grotft woltte daxftr

Ifemeii. Ob er wol durch einen Ton der haupttmännen Zu eim

beystand, daß Ich möchtte Zum schiosß hinaus khomen, so aar

gesprochen worden, so hübe ers Rund abgeschlagen, siinder Ir

entbiettea lassen, er wöUe mit mer Ins.ichiosß, Iren Sonm instif

toierea, man habe sich daa zmior ia der gäelte mk wk rer»

l^iobea: wölebet de» Eraaitaoeea Obentaii ancb vol gcfattaa

fad aiir Neben aeiaeai grüß aiaeb aanigea kaaea« Jßh adle

aar aebea, daß loh faae HaapItaiiaB adt einer feMbnag be-

gegne, so werde er mich bald in mein Altte stöUe verordnen,

dan er vnd meine widersächer haben beim Cadi dj sachen dahin

gerichtt, daß er den haupttman hatt für Ine erfordern iasaea

vnd firaatlichen furgehaltten, er solle nichts thättlichs mit mit

KbiMaien, Isk lige mb keiner nudenia ge&ngen md man niaae

«cl, wie 4j aadMn beachafian. Iber diae Zailtaag bab leb mU
mst Hoch daa deamiletltg gemaobtt, meiaeni Jaden anbenolboi,

wan Im hinaus gelm der haupttman vnder dem thor meine tt hal-

ben Ine thett fragen, was er mit mir vnd Ich mit Ime gerödtt,

soll er Ime Kund sagen, daß Ich Ime den Gaso, wie es sich

vecloffen, nach lengs erzöltt, Tnd Ich hette mich aa Ime bauj^
man nitt veradien, daß er miob yi aeinea Solana, dea maaaavai

fblacUkhea geacbiaj ae gehe bette biehar aötient aaadani aar

aar giündtlkbera erfcondigung Ergehn laaaen. Weil ea Jm» iilae

gefellig, wöUe Ichs gedulden, er mögs es mit mir machen, wie

er wölL Der Jud Aber hatt den Haupttman nit mer vnder dem
thor, sundem daniden In der Statt angetroffen. Als bald sy ein-

«inder Ansichttig worden, wincktt er haupttman dem Juden mit^

dar band, fragt Ine, ob er b^ aar giewaaen tnd was kh mit baä
gerödi Oer Jad Aattwutti «r bette vil mit Ime aareda», a»

ff der^aaMD mittobtte xa Lang weren, der banpttman baadiai*
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dett dm Juden vf Morgen Dinstacß 28 Julj hinauff rfs schlosß,

MtL «r Tider den thor uioßr gewartelt So bald Ine der Ju4

douidiettig Salutierl, sprich* der knpttttatti er solle IdiUMill^

hk seiaeni Häuft seiiier wartten. Ak sy msamen ldi<niien. Lieft

sich der liaupttmau ga-iitz Erustliclieii göggeii Ime verneinen,

Ich habe hoch sträfflich wider Ine vnd den seinigen gehandelt!,

daft er Tisach, mich tag vnd Nachtt In schweren Eysenbanden

Sft «emahren, aaoh dem Guuemator Sand Jaqes zu klagen, wie

leh- semen- Solaiieii iiaeh dem lieben geetöUt Ich wrde bald

nein Lofcs darlb«: Kinttemen, TSr woUe Aber, wdl leh ein mli
kmg yf dem Scblosft viid mitt den seinigen beicandt gewesen,

daß sy Selbsten für mich bitten, mich In mein Altte stölle zu

uerordnen, ein gnedigs Einsehen mit mir haben, Aber Zuuor

anhören, wössen Ich mich wolle zu erlangendter gnad göggen

baa verhaltten. Der Jnd entsö^tt sich ab solchem Emstliclieii

Terweyft, deifil Ime mein beneksh nitt endidtkakhew, Idimptt an

fldir, MEmdt'Rund^ er iraltfte, leh hetie Ime göggen dem Hanptt*

tta»'' Amfieimefatten Kie mtkU beoolben, dan er finde Ine so

Emstlich, daß er miosse besorgen, da Ich Ime nit wol Nach

seinem willen begöggne, er Jud möchte In grosse vngnad vnd

strail dasdurch khomen; bitt derowegen. Ich solle Ine obbesagte

gegebenenbeuelcblberhöben Tnddenmüettigern bösseittibesebaiA

crtheiUen; sunsten mieft er sieb meiner Endtsclilagen> lob sagk

hm^ weil ee dan ein solchen Forefaltaamen.: weg bey Ime bab^

Söll er fine mit kiureen Wortten Ton meineH weg^ vnderthenig

Anzaigen: Wan sein Sclauo mit der Warhaytt erweisen kan, daß

Ich Ine geschlagen oder zu schlagen begertt, möge er Nach sei-

neoL gefallen mit mir Terfaren, vnd es seye gleich so glitt, Ich

seye Alhie In diser ge&ngnus dan In seiner Behausung; kindd

mich Niemandt nichtts mer fslschliebs bezogen noch In einigelt

Verdacbtt bringen. Ich wift wol, wammben mir sein massnrso
Midt'sey, Tnd werIn angeraytzt, mich ielscbliohAußzuschreyen^

Zudem so wiß er hanptman, daß Ich ein Armer gefangener ge-

söU sey, wißte nichtt, warmit Ich seine goggen mir gefaßte vn-

schuldige nignad möchtte wider abkauüen. DerJud zichtts Attüi

keoiptt bald wider» der hani^tman hift;miah ^ageni ob Ich Imo
dan gshr nicfatts veKeh];en:jwöll, dan ose ein yenehnmg were 0%
Bnoete BduadymiflhLoftnbMen; were einAnsaigung, A^ bette
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er mir Vnrechtt gethan. Ich lüeß Ime wider Anzaigen, weil es

nit Iii meinem vermögen, Ime, wie Ich schuldig, vil zugeben,

wöll Ich bey der Nation vmb 4 oder 6 Ducatten Zu uerehren

traohtten, vnd doch, daÜ er mich In diser gefengnus iaü v«?-^-

bftiikM ; dan es werd^ mir das hertz weihe thun, wan Ich seiaeti

mmM <ctett«i' jlbiicittlig werd; dam wilS idi ml^ dftß^jüoli^

mUk fttt^lnt h^ißm&i mtt mdg IddMi; iso^ wei^e^ irfdobM^
A^ft't^d^ftli henind«ii In der gd^ngnin desio'B^biger «Mi
Bald koinpt der -lud wider zu mir V7:d sagt, wie sich der hauptt^"

man Iber meiner Aiittwüitt verwunflertt. er mieft darl)cy Ali-

nasikjes^ der massur werde vnliachtt haben; ich solle Ime mit was

IMiHrlfiefg^i^n, 80 wöUe er den inassur mir fürstöUsii.'^Md'

^^Mn^mMki ytm Im^ yeirmfi^kh, w61ki «r Iiie "fot mabati^

ldiiflbl»lig|aij rää itemeat Fraw^ wrillen mU leli «idi nidbtli'

Imrlii^ii^^ wiä «y In d^ Irigen n^leibeiL leh sott ^^det In"'

meine Altte RtöUe khomen, oder wolle mir das Sumer gemach,

wölches ein ]ustii;s Aussehen, narb meinem Ije^rem darfiir ein-

geben. Darauff hab Ich dem Juden beuohlen, sich zum Obersten

dM<<^tion yerfüegen, dem Ich gescfariben, mir i» disiF ^iiitiKef

'

Mm idtt Zwsintzig Dncatten; toü meiner iimgeMmdtBii' ArMttt

tMMrA'sdllMm/ daiidt Ickmöchte In m«ii AHte «tttiir

gtrat^n, d«r hatt mirs den rölgendten MIttwoeli KorgenrTor^'

mittags '/AI 1) Vlirn durch ein vertraAvten frantzofien lu bey seiu

des Juden berantt' lu die ^refpnguub gebchiektt: den frantzosen

Alsbald danckbariichen seiner gehabtten miehe wider iortgehn

MiM%>dlBn Juden Aber bey mir behaltten, sMm haupttman in»-

büKfeiiiyckttj Ime fir ZnikalHeny kk habe was wemga Mf^mi
mksitäMMIm miiwi eirbettlett^ biit Lie ganür TAderthenigi MÜf

dllll^ D^l*^Men verfielt zimemen!

deren S( lanen auch wat> kl» infüe^H verehren viul tlmn, was mir

Möglich bey, damitf Ich widrr in laein altte stolle nnielitt kho--

men. Der Nam crmeitte 12 Ducatten, seinem bon Zwen Ducat-

tM^4Ki:iBattokh an mit hohem V^^reohen, wan Ick i|oeh Jar vnd

mpHatty^lim läefalosfr In TerhaÜunii liteibUMh^iM ^fMiBe

iMM #ll^lMMn^b den e^liiigen im gdra^^-^nü^ytM Jkm^

triebtt l^ltfdent^j^Ttid'wwi sich' ei*^wenig ein gelegenMtitthewIiig,

daß Ich kinde nn im r ^efenfflichen Ve rhafitiini^ ;:ar lödig,werden,

SO «oll itihs mit deioThat eriaren, dab er woii als em vattei^mit^
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Ine nooh weytter gemaBMD kiseiu Das bolifc er Audi, wie hm-
aadi aa mernemeiiy tvewficli gehaltta LUeß mir durch dm
Juden veraelden, er wölle mir mein Altts gemach Ausseybern

lÄseen; vmb vesper Zeitt soll Ich mein Altte stölle wider An-

tretten, der Jud soll auch wider darzu herauf khomen. Hatt mir

«tiwas ironns von Beiß gekochtt von seiner küohe durdi den

Jungen Maren Scfauien eohicken lamen, der aieh samptt den Ai»-

deren seinen Jnngen ndt Sdaaen wol erfrewt^ Idi vider zu Inen

n khomen.

Nota. Am Anfang wie Ich vor fünf tagen am Samstag bin

In dise gefengnus gefüertt worden, wollt Ich für den trawrigen

Zustandt mit willen ein hunderdtt Ducatten bezaltt haben, Aber

Gott hilft wunderbar. Eben disen Mittwoch 24 Julj Ao 1577

Vesper Zeitfc laßt er mich durch mein Altten Janitschar Aus der

geteeknns Ahholen Tnd lor sein behansang ffteren. Dasasßder
haupttman, sein Son, der Jud, mitt Andere drey mir vnbekantte

Janitschar Im hof bey einander, die sahen mich Alle mit firö-

lichem angesichtt an, mußt mich vfif des haupttmans begem neben

meim Polmetachen dem Juden sötzen. Bald vnder seinen Tier

Solanen,. so siehendt T^emrit, htteß er den maasor hsd&r dretp>

ten, fragt Ine gants Ernstlichen, waromben er tot wenig tagen

ein so grosß geschray Iber mich gemachtt, als halte Ich Ine ge-

schlagen, soll dj warhaitt sagen vnd beweisen, wamiit es seye

geschehen; dan er habe seyder mit spott eriarrn, dab nichtts

an der sach sey, sundem er habs Auß einem falsch Neydischen

gemiett gethan. Der gesÖll mörcktt den bossen, mm hatt sollen

Iber mu^, Iber in werd Aoßgehn^ fieng An m weinen, wotti

dem haupttman den Bookh küssen, der stieß In von sieh, hnU
stunden swen Janitecham Auf, Lögtten Ine mitt dem Rüdcen yft

den boden, woltten Ime seine füeß An die brigel stangen ein-

spannen, ward Jeder mit einem stab gefaßt zu briglen. Der fieng

An zu schreyen vnd vmb gnad zu bitten. Ich stehe geschwind

Aufi^ Naigtt mich göggen den haupttman,. seine knito au ktisssa

md dem Massor die stiaych ahsnbitten. Der haupttman höhlt

mit beeden henden mir den köpf entpohr, sagendt, wammb Ich

für meinen feind thuc bitten. Aber vmb gutten glirapfs willen

heß durch den Juden Ich AnUwortten, mein glaub vud die hail-
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vnd für Ine Mtton. Vmgh ob mir diu £nnt sey; sagt Idi: J<
ir5H daiumb, daß er Imupttnuai mir vnd Ime Miuninr girad

wisen, Ime Massur noch dise zöhen Medin zur Bestettung ver-^

ehren, In hoffnung, er w erde fdrDlnn mein ^utt fremd sein, also

wöl lohs göggen Ime auch thuiL Der haupttman gewertt mich

meiner hitt vnd sagtt, Ich soll ime nichtts, sundem den Andern

Sdanen geben, - förttiget den MasBnr mit emstlichen wortten Ab,

dft ei^Dfterinis iblscbUehsTerlbe, es se^e göggen wem esiröOe,

«eil bne sein rerdienter Lehn werden. Damit ward diser loieg

geschlichtt. Die Sclauen ulle füertten mich vnd den Juden wider

In mein gemach, dene Jeden hah Ich Zöhen Medin, so gerad ein

Ducatten, verehrtt, sagtten mir grosßen Danckh, der massur

baitt mich vmb verzeihnng, sagte, er were Also verfüertt wor-

den« vnd daß Ich iiir Ine gebetten, er wÖUe mir fürohin aller

giille timn. Der Jnd sagt mir, wie meun Altten Janitsehar sejen

^ cBe Augen Iber gangen , da Ich dnreh Ine Dolmetschen dem
haupttman hah fürlialtten lassen, mein schrifft haltts Inn, daß

wir Cristen für vnsere feind sollen bitten. Daher hab Irh Ime

Altten ein Ducatten vnd den Andern dreyen Jedem fünf Media

durch vil gedachtten Jnden haimHch verduren lassen. Der Jnd

hatl auch ein Ducatten Danen gebiachtt

VOLGTT, WIE ICH DEM RICHTTER, CADI, EIN ZER-

brochene Vhr hab zugerichtt) so Ich schwerlich Ins werckh Riht-

ten kinden.

Als mir der haupttman j& dem Schlosß Tersprochen, er

#6tte Zu meiner Erlddigang disw gefencknns trewHch hdfFefl,

halt er sieb Mermal Zvm Rlehtter, Gadj, verfliegt, vnder Andern

gesoheflten meiner ofit gedaehtt vnd den Richtter gebetten, tf

Mittel Zugedencken , wie Ich möchtte diu'ch bequemen weg mei-

ner fancknus ljoi\ werden; Aber Er Cadj hab gemainglich dar-

Iber geiachtt, nit tü darZu gesagtt, daß er hauptman one einigen

trost wider Abziehen miessen. Eins hatt er Cadi ein Vhr stockh

enIbeigoHtem MessinggeheußIberZogeninhendengehaptt, dem
bai^ttmaa gekkgtt, sdehe Vhr s^ Ime Zerbrochen, vnd ob et

Nkaiaiidt .wUS, der es wider kind Zoriehtten. Er iUittworttet Im«
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bald, Ich bette wd nur Vlum bej Ime« Tmtaoden dmnb nkh,
vff dem schlosß zu rechtt gebracbtt, villeichtt möchtt Ich diser

Auch helffen kinden. Der Cadi wollte mir Zubrmgen Ime hauptt-

man Zustollcn ; der borichttct Iino, sollt niirs durch einen Dol--

metschen der frantzösischen Kation Zuschicken, damit Ich Zu.

mörckhen, solche von Ime khom. Als mirs der Dolmetsch In N»-

meii des Cady Ibezaiittwortt, kundt Ichs nit ^ich eröffiieii,

woltts Ich tridergeben, In sorgeiif möchtte iner daran Terbrechen

wie gutt machen. Rath mir dw Dolmetseh, es nSchtte dem Cadj

für ein verachttung verschmahenj sola Ziiuor besichtigen; Er wöU
In Zwen tagen wider zu mir khomen. Des andern tags, ehe Ichs

eröfbett, sprichtt mir der Haupttman Zuo, soll mein fleiß An-

khere&i möchtte dardurch In gutte khundttschafft khomen; Ich

thett Gott trewlich bitten^ mir ein Zu waysenf da& Ichs Zn-

itiBmdesCadisgieialleiimochttBeparierea Aber so bald Ichs er»

6ffiiet, find Ich layder, daß die Eyssenfeder des schlagwerokh

entZway brocben; dem kundte Änderst nit, dan durchs feur an

einander Zu schwaiffen, geholfieu werden, so bey mir Ziithun vn-
*

müglich. Wie mm der Dolmetsch wider khompt vnd Ich Ime

klagte« der schaden durch mich nit kindte gewendett werden^

mffd er trawrig, saigts demCadi an; der schicktt Ine bald wider

sa mir, Ich soll der saohe naehdencken, vnd wanich soldier

helfi^ so solle Ich zu memer Erlödigung ein Vatter an Ime haben.

Das gieng mir so starckh zu hertzen, daß mir die äugen darlber

Ibergangen, daß Ich der \Tir nitt Zu hilff khomen mögen. Vf

Samstag 3 Augustj LüeÜ mich der Richtter, Cadj, vngeikhr vmb
9 Vhr vormittags vnuersehens zu ime Zukhomen Abholen durch

semen Janitscbar; der haupttman gab mirAus dem Schlosß noch

ein auch zao. Zwischen den beed^n kam Ich mitt der Vhr für,«

ermeltten Cadi; der lüeß mir frdndtlich durch den Dofanetsehen

Zusprechen, wie seiner Vhr möchtte Zu helffen bem. Ich Antt-

wortt vnderthenig. Es mieß duich einen Meister, der dergleichen

Arbaitt kan machen, durch das feur widerumben Zu Kechtt ge-..

hrachtt werden. £r Gadi Meß mich fragen, was dan daran Zer-

brochen, Tnd Ich geanttwortt, die Feder, so das achlagwerokh

treib, werlbertriben mdZerbrochen worden. Er laditt, sagtmm
Dohnetschen, Ich sc^ Bechtt daran, dan er habs ein mal bey der

NstChtt Yftriben, hab er gemörcktt, das was g^barochen, da habe
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We AnflknilbMi mer liall(«ii wöll^ mdob irol Ufe Ine dixeb

diii Dolmeteohen In der Ybr Zvadifin hab knoi weyien, haü «m
doflii Bitt MÖrckiii Idoden. I>er Cadi begcrtt , Ich soltte ntdi yB
den Töppich neben Ime sötzen, das gantze Werckh vsß einander

lögen, damit er den schaden kiiide Aigentlichen ersehen. Als ich

nun woitte iiit so naheiidt zu lioe , sundern ettwas weider hiudan

BÖlzen, begertt er, soll mich was Nehners zu Ime begeben, damit

er mir kinde Zusehen. Ich schemte mich vegeii meiner Bchleoht--

tmUeidting, «o Allee keinen tallen werfe wardt; er lachett dar*-

Dtttr imd Bagtte, ein gefangener soll nitfe kostlich beklaidt sein.

Ich sötzte mich zu seiner lincken seyten Nahendt eines Mans

Schritts hiiiZuo, Lugtte mein kram Aus. ein stuc kli nach dtm An-

dern Aus der Vhr vf den Töppich spraittendt. Der <Jadj sagtte

Alsblüdziun Dolmetscher, er sehe wol, daß ich keins Baum son.

ssQTr^'Bd'SA^üel Ime Cattj gar wol, dalV ich Ime ein stackh ßin.

aiidir kvadte furlögen, mit yerwundening, daß sooil derselben in

euMBi 80 engen gelienß soll stecken. EndtJich^, da ich Jjm die ".

Zerbrochene feder in die hand geben, hatt ers gemörcktt, woran .

es fehltt, vnd lüef) im sagen, wie t s duiclis feur mii ßte wider an

einander geschwaißt werden, iragtt den Dolmetschen, ub Nie-

mitffcdt 2U Trippolj in der Statt verbanden, der es auif mein anr

or&ifin möchtte wider an einander füegen. Mir ward gleich dar-

aiiff^Tnge£ftfar Zugefallen, es seye ein kriechischer Goldschmid, so -

mir bekandt, (gleichwol schlechter Iranst) verhanden, TÜlekhtfc -

möchtt derselbig sich von mir vnderweysen lassen. Als der Richt-

ter, Cadi, ein solches dnrch den Dolmetschen l)t ri( htt vvurdt,

ließ er als bald Nach im ptanden; der kriech kam mit grosßer

Forohtt^ besorgendt, weil ¥rir einander bekandt, Er werde meinett

'

wfl^an vmb was angefochtten, vnd, da ers bestehn oder yemamen^

soMir darlber gebriglett werden. Der Bichtter ließ Ime durch .

mfeki Dolmetsdien anZaigen, Ich werde Ime was an seiner Yhr- .

Zu machen Aufweysen, soll sehen, was Ich Ine hai5, dcmselbön -

fleissig Nachkhome. Dem kiiechen ward Noch l)ang9r als Zuuor. .

sagtte yff welsch zu mir, was Ich ine dertie daher sprengen, er

seje kein vhrmacher; der Dolmetsch sagte, er solle gemach tham^ 'i

daftdirOadt mt mörckh, oder jw derffte Ime sein Towillen he^ '

lohst weKdan. Da Ich dem kriechen die serbrochiie Feder in die

"

hand»MAv2a wcaldiia gebenr ^ noohtte soloho wider aaeiMMK^
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4i&t dnrcbs Isar loadfln •QliwMfiiB&, wardt sein AiiU>«rortt, weil es

•in stehle» wwokh, TertrMre ert ime mti, Aber, mu» Ton Silber

wehr, Znmaoheii, vadZittertie nh semen he&den, ab waa er mü
efinem föeber behaill wefe» Diser des hiiecheB benöhtl aaditt

den Gadi trawrig, yntter dössen sprach 16t Ime Zoo, er soltte nü
so lorchttsam sein, es werde Ime nichtts widerfaren. Der Antt-

wortt mir wider, er win> wol, wie die herrn ge sinnet seiiid; wan

einer schon nit ein Ding kind machen, so wöiiens von Ime haben,

werfe euMm für, Als wöll man Innen nit souil Zu gefallen thim.

leh sagte, ob er Ime aber nitt Tertranrte, isitt Zway Silbem
üietllen die leder eines Uemen fingers braytt Iber emsiider sa

metten, da6 solche oder Titteicht bdsser möditl haltten, Ak waa
mans wider Zusameu geschwaißt hette. Er vermainte, es möchtte

wol ein weg sein, fürchtt Aber, möchtte mer zerbrechen den glitt

macken. Grab Ime zur Anttwortt, soltte mich darfnr sorgen lassen.

Der Cadi woltt wissen, was wir mit einander discoherten. Der

Dohnetech berichtt, er hette sonü toh tus beeden verstanden,

als »öchle man was kmdan TersBchen; Allen sidw der kriech

in sotgeii, es mdehtle wie Ichs maaa, nit geifttlien. Der Gadi

gab bald benekh, der kriech soltte sieh zv mhr ins SehloslS be-

geben vnd demselben Nachsötzen, was Ich Ime wurdt Zumachen

beuelhen. Man gab mir bald ein sauber schnnptuch, das gantze

vrwerckh darein Zulögen, Nam mein vnderthenig vriaub; der

Bichtter lüeß mir sagen, Ich soll mein bösts thun, waa die Yhr

seye sein kurtsweil; werd Ichs wider Zn Bechtt faringea, so wdU
erhattten, was er mich Tsrtr58t hatt loh lieft Ime wider Antt^

wertten, nur wer kern grös5ere FVrend, den das eeboa Zuge-

richttwer, bösscr daii ers begertt , vnd wan meiu vatterland so

Nahendt als die Insel Cippein wein-, woitt ich dise Zu meinen

banden Nemen, Ime ein schönere vnd bössere darfür Zukhomen

lassen. Der Anttworttet mit lachendem Mund, er glaube wol, daft

msia Vatterland Zu weytt ei^egen sej. Nim wir beede giagan

dem sdüosß Zno; der Hanpttean warttet mit veriaagso, was Ich

gutta hetle anfigeriehtt; der Jaaitsehar erZSlIte ime, wie loh hib

mioBBen ittkma dem Cadi sitzen, das Zerlögte werckh Ime für

weyscn, wie Ich vnerschrocken vnd er so freindtlich mit mir ge-

rödtt, auch em so griedigen herrn an Ime hab. Das thett Ine wol

evfreweat Ynd da er YenBÖPcktt, daß mir der kriechisch GokU
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, sprklitt Ime Atir j^nptouiii aneh Zno,

gutton Ileyß Anzukheren, vnd weil es vmb das mittag Essen Zeitt,

Wardt der kriech wider ettwas bösser Zu muth vnd mit mir Iber

dem werckli Ainig worden, begab sich hinab zu hauß, Kach mit-

tag mit dem Noilwemtigen werckZeug widerumben zu mir her-

Mft" (Wir m^aeatri^ Iber viuer ]M>he knurt» der galfibobiiiid tiMitt

iiii^jitolNigSftte Z«rai7 iBberbNifitteKn die ¥\»d«r «bIb JM^»

ttiAl^d ileysßig ftMT 6iiuttiderNftette]v, leb Richtte daiwwereUi^

wider Ineinander, thett die beeden Zaig vnd schlagfedem Auf-

ziehen, die Vhr gieng fein fortt; ro wardt Am schlagwerckh auch

kein Mangel. Dariber hab Ich offt gedachtten kriechischeii gold'

sdHBit^ l^fexsicrtt, warumben er Iber dem schlc*<htten werckh

slc^ sd batNit g«furehtt hab, bekendt er JLmid, es anefita Inie Mit
8flb^»'M Hb solttorwidei&reii, warerinirgewlinaobliab^dtiieii^'

ni|» «üt dm Ittidtischen grbsßen herm i^tte Zu «eiiBibft;

haben; Nun aber, weil dj sach so wol gerathen, so gon er mirs

wol, vnd hoffe, vf den fall ein solches von dem Richtter, Cadi, auch

Zugemessen. Darfür vorelirtt Ich Ime Auderhalb dutzett meiner-

gtaiftchtten lehwartz Seydin knöpf vff einen Taiiar, Namen voil

eMidir dMokbare Tirlaub. Ich Ibertötztt mich Nocb wej¥mr\

l]|«ri(it>Vhi^efddi, tiiett das sisblagverekh Zwaymal «sfisiabMi^

vai lilfr Avfisdilagen. Da« bestnid steiff; dem bsoptteM^
ivMt^ffid^r dem Schlosßtbor gesagt von «einem Son, er habe die

Vhr gar ofit hören si hla|xen. Der liaiipttman begibtt sich für die

Haußthür In liof sitzent, mußt Ime das werckh auch machen'

schlagen, gefüel Im gehr wol, er weitts dem Cadi zu wissen thuB|'

Isb aber «be^^tt solche Ibemachtt zu pvobieren» Des AndenS'

tas^ ifiaalag» 4 Aagiwti Ließ loh den Doliiiatsdiea xa mn^ inr.

saUsatttf det 'baupttmaa tiiett mit Ime Üur db hanflihür bentf
kbeili^l mit Tsmelden, er solle dem RicfaUer, Cadi, sein grüß

vnd dienst sagen: weil Ich der Vhr geholficn, so hoffe er vnd Ich,

er werde micli fürohin Ime lassen trewlich beuoliien sein. Der
Dolmetsch gehtt mit der \hr fortt, thetts dem Cadi Zustöllert.

Ich b^ami Aber kein Auttwortt, wie solche vilgedaekttenK^ids}

glttllMIfe Mient tffdem I^urtag kamacii-diiffil der bai^pMmmi'

baAfagÜr, sj hidbe im^Cladi gakr woF gelilfen ; babs gleich auff-

'

zogen vnd »»chlageii lasben, daiiber gesagtt| sy schlage bösser ais-
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mwur, daianff teje tr irüer Abtretttn; das thttt d«iiHi«ptlaaB

In NeoMoD zwen tagen hernach, afe nelBe ivMen8dier er>

faren, daß Ich durch Richttuiig vil gedachter Vhr bemi Cadi

»eye in glitten gnaden gerathen , haben die böft Wichtt (wie es

dan der haupttmau erfaren) Dem Cadi selbs dntt ein Verehrung

gebfaehtt md yndertheoig g»betlen, dem hanpttman zu Aufer-

Ugen, mieh in gulter Terwahnmg sa haltten, dui ty betten (aber

Bit wahr) Ton der ftaatcönechen Nation Zeittnng heUumMn, Ale

werde ndt enten schiff ans FVanekreich iemaadt Ankhomen, sich

meiner Annemen vnd zu meiner Erlödigung vergleichen. Der

haupttmau tracht vmb ein vrsach, daß er für den Cadi möchtt

khomen, thett meiner gedencken, wie es vmb die Vhr stand, vnd

oh Ich auch mein angewendten äeyß werde, wie vertröat worden,

gemessen. Der Biefatter Anttworttet bne, er woJtle gpm sein

hoits tinin, wan nnr der schulden kst nitt so grosft wer; er habe

von meinen gleübigem gehörtt, es werde bald iemandt Idiomeii,

sich mit Ime Zu ueraignigen; Als dan wolle er gern sein hosts

thun. Der Haupttman ließ mich durch mein knöpfinachenden

Dolmetscher fragen , ob Ich dan Zeittung hab, wie meine Wider-

sacher Außgehen, es werde bald iemandtt Aus i«'ranckhreich

Ucaieii, mich zu erlödigen. Ich sagte, wkfi Niemandt, woltte eu
finger Ans der Faust geben, wana war wehr. Der httoptbaaii fer?-

sditttt den köpf, gieng mü trawren you mir md morcktt^ daß es

ein fidsch gedfiditt Ton meinen Widersficher wer« ' ßr kundt kern

Buh haben, Zaigtts dem Cadi an, es seye luchtts an der sach, das

iemandt von meinett wegen werdt gehn Trippolj khomen, micli

Zoerlödigen; Ich wurdt auch darumb wissen vnd Ime ein solches

gewisl^ nitt Terhaitten. Der vil gemelte Bicfater, Cadi, sagtte in

Tertrawen Zu mergedachttem Haupttman, Ime wer Za gflädlen,

.

ohlch mir nüt yertrawte, bejder Tenetianisohen Tsd derfrantio-

sisdhen Nation souil Znwegen zu bringen, daß sy vnder einandef

'

vmb Gotteswillen zusamen schüessen vf tausent Ducatten vnge-

fahr, weil beeder Nation vü vnd Keyche kauffleüth seyen; sy solt-

tens woi one iien sundem schaden thun kinden ; da woltte Er

.

meine Widersacher schon zum Brett treyben; wan sy das Gött-

»

Ikii Alnmsen nitt woitten Annemen, kinde er mich nitt knger'

AnfhaUtent dann Er werde auch von Irentwegen aitt gctaefe* '
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lieh sterben oder verfaiülen lassen ; Aber mit lehrer band mich

zueriödi^^ kinde er haai»ttmaii selbs ermessen, daÜ Jsie schwer-

üch zu aerAnttwortten wurdt üUmL fiter Förachlag gefüfii deoi

lunqptliiiaii wol, mir Noch bössosi vnadif weil leh goinißttt im
geltl UgH, kiade Idi die kraffleflfh wol bitten, wir Alkin dtt

Namen darzu leihen, vnd vmb wievil mich einer vnd der Ander,

ynderm schein was darZuschüessen
,
beger Zuerlödigen, Auf-

Zeichnen, daß die Außtailluiif^ kichttlich Au£E .tauset Ducatten

km gociehtt werden. Der Haupttman Ließ meineii Juden des

Andern tags Ans der Stst ins Schlofiß lüumien. Als wir drey

AHflin hef Einandor, thett mir er haupttman dordi srmelttaii

meinen Juden verdolmetscht obbemeltts Cadi gutten Rath vnd

Fürschlag fürbaltten, mit vermelden, wan mir durch disen weg

nitt kinde gehoiffen werden, wisse er mir Außzuhelffen kein an-

ders MtteL- Ich thett mich sunderUchen göggen dem Cadi. wie

amdi g@ggenlme solches getrewenBaths höchlich bedaacken^ mit

densiAnhang, dieser fürsohlag sey wol bedaohtt, Aber schwerlich

ins werckh Zurichtten, dan es werde keiner nitt gern 20 in 30,

vil weniger 40 la 50 Ducatten vmb gottes Willen für mich dar-

schüessen; Ich wolle der saehen weytter Nachdencken; Ich mieß

Atarndes Obersten der Französischen Nation sampt Zwajer ver*

tmitergutter Freind fiath auch darlber haben, vnd weil sj nitt

aonriimnl^ mieß leh sa Innen hinab khomen, dan mit schrey-»

ben sey der Feder nitt Zutrawen, möchtt bald ein brieffle den

Widersacher vnder Ire handt khomen. Er gab mir zur Anttwortt,

wöUe mir gern vergönnen, vnd vmb Minder verdachtt willen Nie-

iBMidt Andern Ais den Altt«i Janitschar zugeben; Ich soll nur

sshan, wie Ich .mit Fug mein sach in Stille bind anbringsn.

Djamnff batt ich mein Dolmetschen, er sc^te sich Zum Ober>>

sten der frantsömschen Nation verfliegen vnd yon meinettwegen

bitten. Ich bette was mit ime hamilichs Zu Roden, er solle

mir vnderm schein seiner Dolmetschen einen herauÜ^ schicken,

mich fragen Zulassen, ob Ich nit Zway Dutzett knöpf von

Eotter sdiöner Ssydai bej banden hab, die wdtt er mit Banekh

laHtai^^md trachtton, daß Ichs Ime selbstsn möge hinab

lria(^«»{>0r Ddhnetflclr kam erstilmh Znm haupttman vmb
erlaubnus, er soll für den Obersten Zway tutzett Rotte knöpf

v£ em New AtUasse klaid bey mir Abholen oder Zumachen
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JknfiremeiL Dem hanpttniAü ward dfic Anschlag bewußt, Ter-

gonti Ime, Zu mir, Am ZuRugg gehen wMbw. Za Ime Zu
JdionM. Ak der Dolnetieh mm beaeloh #ggan lur mBicht^
iMFtt kh ml ^ey Datsett g«maditter knöpf beyhanden, Aber

fae nitt mer Ah A^ vnd Zwantzig gewisen nd angeZaigtt,

wolle die Iberige drey auch heraussen maclien, daß dj Zway

tutzett biß Morgen Morgens förttig seyen. Im wider ZuEugg
gehn sprichtt der haupttman zum Dolmetschen: Lieber, sage

«einem Herrn Obersten, wohin er vnd Andere seine mitCristen

(edenkm, daß sj lut ^mb Mittel md weg traofatten» mick Um.

«dödigen, ob er midi meiii Lebenkng nüeft Im sebloeß §#> -

toi^ick iudtlm; wanr Ixet HaehometliBieD einer vntter Ismo
ale wie Ich hieoben soltte gefenglich sein, sy woltten All Ir

Armutt Zusamen Lögen, denselben AußzukaufFen, es seyen der

Frantzosen vnd venediger sonil, darzu iieich an geltt vnd

wahren, was einem soltte BcJmden, 10 oder 20 Ducfttten vmb
Gottswilien filr mich berzugeben; ^ eey ein schandt aUen

Cnaten, daft ey »eiiie Torige Zwen gaKUlen babea In getei^.

ydier Verbafltang sterben, vnd ob. sgr ndob anob wölkn Ter-

derben laeeen. Der Bdmetech Anttwortt, man werde offt

meiner Ingedenckli, weil aber der schulden Last so grosß,

kinde man mir schwerlich Zu hülff khomen. Der haupttman

sprach, man soll nun einmal darZu thun; Es werden vil gut*

ter Leüth das böst beim Biohtter, Cadj, datsa Böden, daß
meine widerBächer werdmi &o werden, Ettwas wenige Hür gar

lucbts Znnemea. Mn eoldia batt der banpltmaa mi flogrA

•idL mordien bunm, damill en nftfc AIMn goggen dem fina»*

tzösischen Obersten Außgerichtt, sundem auch vnder Meinen

Widersachern erschall, daß sy sollen mörcken, daß man mei-

ner (weil sy sunsten mit mir kein andere bequeme gelegenhaitt

haben kinden) ImScblosß anfaug vrdrützig werden, Zu einem

fiingaog, wan wir vnsem fucscblag vi vorhabflsdem Veigleiidi

Mitten an die band nemen, sj- desto leibdrtter mMiMen 2n»

biVQfaii aeuL lob Iton des Andern Sanstags 10 Asgnel

binab mit mekNB kn()pf Zu dem Obenten; der thette mich

nitt ^Vllein freiudthch empfahcn, sundern begert Auch, weil

er Allein, mit Ime Zu mittag Zuessen. Dössen wahr dem
banpttean, dam man ea vff dM f**ii ii]iBft Ziir ffltWrttnn, niAZn*
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wider. Als wir vor Essen ein gutte stund mit einander Con-

uersierten
,
gibtt er mir Aiif mein Aoi^fiierlicheii berichtt Ib^

ofahesolihbdii des Cidi vnd haapttaMiui fürnfthkig due Antir

noxife, diMT weg vera2tt meiiier edödiguig pac gntt Ynd ipoI

sey eben mme» beeden BaAgcber gar Ibel

Ztt trswen, e» derffke bSld^r em ftlBchen betrag, dan tf

mein Wolfartt angelegen sein; wie Ich wisß, so seind sy beede

geyzig; so balds meine Widersacher bestechen, wurdt mein

sach Erger, dan sy Nie gewesen. Ich sagte, es mieß Aiumal

gewagt sein, genesen oder sterben, weil Ich so gutie gelegaur

haiU kaa haben, daft mir «an Jeder FvantaolV TJid Tenedigar

Allein Tmb Goltdl niUeo eein NasMen batt dactnlaibeD, wdl»

ien wir sehen, mk den Gadi m3i haa|ittniaii Zu aOerdiereni

was sy durch Ine Obersten von meinett wegen sollen Zum
hosten }iabeu, wan Ich drey tag weytt vf dem Möhr fortt ge-

iaren seye; gleichen aCordo kinde man mitt meinen Wider-

aächern auch treffen. £r Anttwortt mir widjwr, weil Ich Xe

aem £üssersts woUe darauff söteen, wöU er mir gern daan
beUhit} iedoch wen es mir soltle nuAilingen, seil leb nit Ims^

smidem mir sdbs db sdnüd gaben. <

Dantnff batt er Obeftter jnAer dreyen emen, seinen tssv

trawtesten iJolmetsciien, machen Zu Imo khomen, demselben

In höchstem vertrawen Neben scharpfer Erinnerung vnsem

discurs fürgehaltten , mit dem Vorhaben, Ine zu diser Sachen

hatmlichen Zu gebcanehen, dem Ich auch \S mein erlödigung

ein gntibe Tereihnng veriiayssent Nandidm Zöben gold Ducaibr

len, dacfiir der Oberst btisg werden« Dariber er wol Zia&aäm

vnd sieb hoch yerpfiicbtt , Im geringsten ms niohtts Zn
haltten. Iber dem Mittag essen, weil wir beede Allein wah*

reu, Erklertt sich der Obei-ste, mit Allen seinen vndergebnea

Frantzosen ein Zusamen kimfft Zu haltten vnd sy bitten, daß

zu meiner erlödigung ein Jeder seinen Namen von seiner

handtschrif^ verZaichnett wöü darleihen, wienil einer vnd dar

Ander sieh wolle dacZuediteesit Aaerfaietten, deigeataJiti wan
lob dsey tag vff dem Mebr tefft ym Triippo^ TwBajftt }m
saUen; darlber w<31e er Jeden yersichem, daß keiner dai

minste nitt tür mich derffe bezahlen, Allein daß ein Jeder ht

höohal»» gehaim Tnd hoher «tr^ iai^. hfij Ime vorbkahen»
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ledoch was die venetianisohe Nation belangtt, begere er Ober*

^er, Ich solle Ime mein Begern vnd Vorhaben, wie wir mitt ein-

ander Mündtlich abgerödtt, vf gleichen schlag schrüfftlich

Zukhomen lassen, daß er mein Intent ?nd bandtschriftt Inen m
williger wittumng kind AnfwejrBen; solche auch derselbenKatiMi

doroh flenn ageaio gelm Hal^po ZnlbenGhiGkeB, damit matt

f taiueat oder Zwdlflrandertt Bocatlea m^ge Z«»

Samen bringnn. Eh ynd dan leb mein abschid genomen, batt Ich

Ine Obersten, da es Ime nitt Zuwider, weil mir vnder Allen

Frantzosen keiner In meiner verhafftung mer gutts ais piero

iabre hatt erZaigt, möchtt Ich leiden, weil wir noch bey einao;*

der, daß wir Ime vnsem Intent thetten eröffiien; Ich wifl, m
trarde gewiß auch aem böttos darbegr than. Ak m fiibr«

wnommeBi halt er sibh aitt AUein höoUidi darlber egtnmi,

«mdem auch aaerbotten, wir Böllens Im yreMt evfiuren, daß

er nitt mein schad, sunder mein grosser befüderer sein wird;

Es seye kein venediger Zu Aleppo, der Ime nitt wol gewogen,

vnd wan er Oberster, Auch Ich, Ime wollen Iber mein handt*

«duifft yertrawen, so wolle er aoleh» dem phiUipo Laafranrj

(der mir doch in sonderhaitt genatgtt vnd Attwegen eia grosß

mh l^jdfiB getragen) gehn Aleppo Ibeiscfaickeii, der kuidts bej

derselbeii Natkm haimlieh, höflidi Anbringen rnd irll gntia

schaffen, mit dem erbietten, Er wolle fiir die beysorg einiger

bezalluüg oder Darleihimg an geltt sich Zu einem Bürgen

göggen Innen, da maus soltte begern, Verobligieren ; vnd das

gefiiel yns beeden sehr wol, Nam darauff mein yrlaub Yad

tnuihtet Tnder wegs, daß mein Jnd der Dolmetsch mir aoch

das glaitt hiaauff Ins ScUoeß geben, ein sohshas daromb, dem
hanpttnian Zn nerdofanetei^en, was mein Terriditfeang bey der

Frantzosen Obersten gewesen. Der dan bald zu vns In hof

für die schlosß thür khomen, dem Ich an Zaigen lassen, es

time Ime Obersten vnser gethoner fiirschlag gar Wolgetaüen,

Allein soltte es mir bey dem Cadi mißlingen, wurd Ich mer

dan Ibel anlauffen. Der Anttwortt mir Als bald, dem Gadi

aoQ wqI Za tiawaa sem, daß aar er Oberster gatte fktk

haltte, kh sagtte, daran Zweifle mtt, er warde laie ssHni

dnrch mein erlodigung ein gutten Namen machen. Er seye

Aiberaitt Im Werckb, bey der £rant%oßen vnd venetiamschea
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KaAuni starckh vmb OottesviUta AnZuhaitten , ob mir möcfaA-

ten Zwölf hundert Ducatten gesamlet, yf das Ime Hauptman,

auch dem Gadi, ein Yerehrong, dauon Zu thatl möchtt wer-

den; wir haben auch einem hne bekantten sein des Obersien

Dolmetschen vnsern an schlag vertrawt: Derowegen, wan er

haupttmau oder Cadi ime Obersten wolle was meiner Erlödi-

gung halben Eiittbietten lassen, soll mans durcii denselben

veniehtten, deßgleichen wolle er Oberster göggetn Innen vnd

mir auch thun. Das thett Ime Haupttmau sehr wd geiallen,

mit dem erbietten, wan meine Widersacher werden ettwas

möroken, so wöU er Innen schon wissen Zn begögnen, daß sy

sollen fro werden, von nair Zu nemen, was sy liabeu kindeu.

Gleich Am volgendteu Montag begibtt sich der haupttman

Zum Cac^ hinab in die Statt, Zaigt Ime an, wie daß nitt

Allein sein gethoner fürschlag mir sunder Auch den Obersten

der Frantzösisdien Nation gahr wolge&llen, Uso daß vff mein

besohehena bitüic^ ersuchen er Oberster Alberaytt Im Werkh,

vf Zwölfhundert Ducatten bey Allen Oristen Zu Trippolj vnd

Haleppo vmb Gotteswillen Aufzutreiben, damit er Cadi auch

für sein habendte mielie möchte kinden verehrtt werden. Der

Richtter Lüeß Ime belieben, mit dem beueich, er haupttman

Boltts nun einem oder Zwayen meiner widerBachem sam für

•ich Selbsten förhaHten, £r hett den Bath geben, etUich hunr

dertt Ducatten bey beeden Kationen Zu meiner erlodigung

Tmb Gotteswillen Aufzutreyben; Zu hören, was sy darsu sagen,

vff daß man vomenZu kindte fürbawen, sy desto leichtter Zu

bewogen , Zu einem Vertrag Zu bringen.

VOLGTT, WIE ICH AM TAG BARTOLOMKI AO 1577,

Als den 24 Augustj vft' liieuor bescliribne Yorberayttung Ent-

liehen meiner Langwierigen gefencknus durch beystandtt Cristen

vnd hayden wunderbarlicher weiß, Zuforderst durch Gottes

hülff bin EnÜödigiit worden.

Als vnder meinen Widersächem erschollen, daß sich der

Richtter, Cadj, meiner so starckh Annem, dal) er Vorhabens,

mich umb ein gesamlettö Almusen wöU lödig sprechen, seind

sy teglich Zu ennelttem Gadj, Haupttman vnd der Frantiosen

Obersten hin Tud wider geloffem, mit hend nkl dessen Zu
XnfL 17
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«dhren, däß man mich nÜ Tmb ein so geringes geht boU loft

Zdllen. Da sj den Allenthalben hnrteen beschaid boomen
Tnd haimüeh Ir waehtt angestdltt, sö wol bey tag Ab be^r

Nachtt, daß Ich nitt Ans dem Sclüosß verZugtt In der stille

vf einem kleine schüfF vff dem Möhr hinweckh gefüert werde.

Endtlichen Als vff Mittwocii den 14 August Al)eiidts Nach

der Vesper mein Haupttman beym Cadj gewesen, haben vier

meiner Widersacher sich anch dahin begeben, sy beede starckh

gebetten, man solle sy nitt Ir Armntt bringen, oder vy

werden Tervrsachtt, sich beym Turcldschen Kayser an det

porta Zu beklagen: dan Ainmal werde mir mit Erstem Schiff

Ans Fraiickreych hülff Zukhomen. Sy beede gaben Innen zur

Anttwortt, wan sy eR ^niiidtlich khinden erweyseu vnd l^ey-

bhugen, soll Innen wiltartt werden: dan Ich, sy vnd Andere,

haben souil Nachrichttang, daß man sieh meiner Zu Marsillia,

wie sy förgeben^ nitt mer wiU Annemen; mach, man rer-

maine nitt Änderst, Ich sey todt^ md weÜ sy an meinen Tori-

gen Zwayer gesöllen todt nitt geringe Trsach geben, Hnde ers

der Richtter, Cadi, vor Gott ynd der wcltt intt verAnttwort-

ten, mich von Irentwegen auch In dem gefengnus ersterben

Zulassen. Soltte Ich was vmb Gottes willen Auftreyben, daß

ex Richtter vermainte, daß es biUich Anzunemen, sols bey

Innen stehn; vnd da es Innen nitt AnNemlich, derfffce er mich

Selbsten mit dem gesameltten Ahnnsen Kach Constantinopel

schicken, so werde er Irer klag vnd meiner person künfftiger
gefehr Iberhobtt

Da mir dise Zeittnng der Haupttman ins Schlosß hinauft

gebrachtt) vermainte er vnd Ich, Ich were schon wol halb

Lödigf er lüeß mir auch vor Freuden gutte warme speiß Aus

seiner kuchen Zubringen. Endtlichen Am Samstag hernach

den 17 Auguslj Morgens Tor Büttag khomptt der Haupttman

sampt meinem Dolmetschen dem Juden Zn ^nir mitt trawrigem

gemieth (so nit bald geschehen) in mein gemach, laßt mir

AnZaigen, der Richtter, Cadi, seye schon wider veriuertt, meine

Widersacher weren in gutter Anzal geistern Freyttags vor Mit-

tags bey Imc goweßt, die betten Ine wider Conunpiert; was

sy Ime geschencktt oder verehrt, kind er nit wissen ; wo doch

mein ?ertoö8tes Almosen bleibe Ich Anttwortt wider, er kinde
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telba emeseeii, es landen tansent noch iwöUhnndertt Dw^ttea .

80 bald nitt geeamlett verd^, loh wölldem Oboisten der fruateo-

aischen Nation ein brie^ schreyben, wie es damit beschaffen

mich Zubericiitten, woll aber Jine nichtts von des Cadi verkhert-

ten Syu schreyben, er derftte sich sunsten meiner auch nitt weyt-

terAnNemen viid mit dem samlen Nachlassen wöUen. Iber disem

vnbestendigen Wetterhannischen Cadi worden 'nL Cristen ynd

Hayden Trawrig, die vil besagtem Biohtter, mir Tnwissentt, Za-

geloffen, dorch Anstiffitnng des haupttmaas ^d eins tails meiner

gntten Freindt Ine gebetten Ymh mein Eriödigung, was loh Im«

oder meinen Widersachern Also in gefenglicher VerhaflFt kinde

Nutz sein, daß er gleichsam ein verdruß darlber bekhomen.

Dan Als sich der Haupttman am volgendten Sontag wider bey

Ime angemeldt, habe er ettwas vnwiUig den Haupttman mit

Tolgottdten Wortten Angefaren: er habe vmb mein £rlödigung

ein so staroken Iberlan£^ er möehtte wol wisseUt was loh den

leüthen gethan, daß man so Emsig fiir mich bitt ,
(sonil gerödt),

kan er Ander Leüth rerehren, warumben erZaigt er sich nitt

Auch güggen mir? Der Haupttman Anttwortt, es wöUe Ime

nitt gebüren, mich als ein Cristen Zu loben; die gantze Zeitt

weil ich gefangen gelegen, hab ich Meniglichen, sonil mir

müglioh gewesen, gutts gethan, hab vil gutter Ehrlicher leüth

mit meinen wolgemaohtten knöpf, schnier vnd beschleng ver^

ohrtt, die Anno, Brestfaafiten, schadhaften, mit meiner wnnd
Artzneykunst ymb sunst gehailtt, seye gögen Jedennan beschäl-

den Miii trew gewesen, vnd wer mit mii* Zuthun geluiptt oder

niicli erkent, das habe sich vernemen lassen, es seye schad,

daß Ich solle gelangen sein; dem Reich vnd Arm woitt er

Ime vil für stöllen khinden; Alle seine Solauen Im SchlosI^

haben mich gern ymh sy, dan wo Ich einem ettwas gntts thon

kinden, hab Ich mitt gnttem willen nitt ynderlassen. Parlber

hab er Richtter mit Ernstlichem gesichtt still geschwigen; er

haupttman auch meinett halber weytter nichts mit Ime Röden

Wüllen vnd sein Absciud genumen.

Nota weil diß sich In warhaitt verloffen, biit Ich den

leser mirs nit Änderst Zu deutten, dan Gott Ists am hosten

bewuiVt

Der Frantsosen Oberster la5t mir vnd dem hanpttmaq

17*
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am Mittwoeh Morgais durch YOäem Tertrawieii DobnetsclMii

Anzaigen, er habe schon ein gatts Terqtrechen yon Allen

Frantzosen vnd yenedigem 7m Trippolj vnd Hallepo, mit

schrifftlicher Verkhündigung, das Meniglichen Wolle sein bösts

Zu meiner ErlÖdigung thun vnd sich nichtts tawren lassen,

"wan es nur möchtte Ins werckh gerichtt werden; er habe

Alberaytt Iber die Ailfhundertt Ducatten versichertt Almusen,

8 oll nun sehen, daß m^in Vorhaben bey Zeitt werd An die

band genomen, dan da sichs soltte yerweilen, dexffte Manchen

gerewen vnd hernach nichtts mer haltten, Noch Irgendt was

bezallen wollen; Er vertrawe mir anch weytter nichtt Zu
helfien. Der haupttmaii laufft bald mit dem Dulmtit&chen für

den Eichtter, Cadi, vnd bitt hoch, er wolle Tme nur Noch

dißmal das gehör geben, wöU Ine meinett halben weitter nit

molestiren; der gab Ime haimliche audienz. Als er Ime anch

des Tolmetschen außrichttung hatt fürgelialtten, *hab er Rieht-

ter Ime geanttwortt: was es sein soU? mög hinziehen, wöH
der Sache schon Nachdenken. Der hänpttman förttiget den

Dolmetscher wieder ab vnd sagt, er sols dem französischen

Obersten AnZaigen, was Ime der Cadi für ein schöne Antt-

wortt geben. Der kam auch mit einem solchen trawrigen

hertzen under herauff Ins Schlosü, daß er mirs vor laid nit

hat sagen mögen. Am Nachmittag Idiomen Zwen meiner wider-

licher zum hänpttman herauf ynder das Schlosßthor, lüessen

Ime Anzaigen, sj woltten gern ettwas hm yertrawen meinet-

halben mit Ime Roden, der thett Innen wider entbüetten, wann

es was Nutzlich vnd gutt sey, mög ers wol leyden, im %videri-

gen Fall sollen sy hinzielien; er seye vorhin memettwegen

genug betriebtt. Die lüessen Im wider Anzaigen, By verholten,

er werde darob ein gefallen haben, Ir Anbringen wardt: sy

werden yon Allen meinen Wider^her, Aufigenomen Zwajer,

^ sy mit Namen genant, zu Ime Haupttmaa Znkhomen abgfr-

f5rttigett, Tne Zn fragen, ob er nitt wisse, wienil geltt man
Diöclittc ZU meiner Erlödigung zusamen bringen, vnder Innen

gleubigem Außzuthaillen : dan sy miessen bekermeu, soltt ich

sterben, möchtte Innen gar nichtts werden. Soltte es dan ein

schlechtts sein, das einer vnd der Ander pro Ratta bette Zn»

gewartten, so weren sy endtscholdigtt, mich sitoen Zu lassen;
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möchtt Ettwau noch iemandt khomen, der sich meiner thett

Annemt 11. Er Anttworttet : Ja, er wiß, was man für mich vmb
(jrottes willen wurdt darschüessen , weil sy Aber nit Ainhellig,

vöU ers Innen nit sagen. Sy Anttwortten wider, sy haben

yemomen, man yerhoffe auf dausent Bacatten Zusamen Zu-

bringen; was es sein soll göggen der Summa, darumben Idi

werd angcldagtt. Der hauptman Lachtt vnd sagt, ob auch

vnder Innen Allen einer wehre, der mich vmb ein hundert

Ducatten thet kaufFen; ob daii Zuhen mal souil nit genug sey

zu meiner erlödigung. Sy schwigen stüll, mit femerm yermel-

den, sy möchtten mir mein Erlödigung wol gönnen, woitten sy

auch für Iren tail Temüegen lassen, Aber sy wissen wol, die

bemeltteZwen (^eübiger werden nitt darein bewilligen, sundem
die tausent Ducatten Allerdings Allein haben wollen. Mein

gutter ilaupttman würüt Innen volgendte gleichnus für vnd

sprichtt: Ir soclitt da vor euch stehn ein schönen Baum, der

hatt vil Nüst, wan an ietzo Zwen verdorben Nast darunder

wehren, sollte man mb derselben Willen den Baum gahr

Tmbföllen oder abhaweu? Nain, es Ist isu Batiien, daß man
solche Zwen mNlitze Kost soll weg Nemen vnd den Ibrigen

gatten tail stehen lassen. Also mieß man mit disen beeden

streytt köpf auch handien, Sy Ausßschlüessen vnd sich mit

denen vergleichen, die mich Legeren bemi leben Zuuerhaltten.

Die gutten herm gaben Ime Kechtt, es sey bilhch, daß einem

wie dem Anderen gang vnd sich pro ratta laß vemiegen. Der
baupttman thett sy bitten, sy wollen den Andern Zusprechen,

die Sachen wol erwegen, dan Ainmal, es mieß ein anders mit

mir werden, es seyö Innen lieb oder layd. Sy kundten so bald

nitt von Ime schaiden, kompt mein Altter Dolmetsch der Jud

zu mir, Zaigtt mir obbemeltts gesprech au, darlber kundtt Ich

mich nitt genug verwundem vnd darbey fostiglich glaubmi

miessen, was er mir vor vier wochen Zu meiner erlödiguifg

versprochen (darab Ich Allwegen gezweifeltt) er baupttman

Als ein Hayd Bödlich thüe haltten. Nichtts desto minder

ward er Iber den vnbestendigen Cadi so vnwillig trawrig, daß

er mir das minst nitt wollen Anzaigen noch mich vor Ime
sehen mögen: hatt Auch, wie Ich berichtt worden, vor traw-

ren ein schlechts gehn Nachtt gössen. £& sagtte mir auch
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der iunge Sciauo, der Mohr, ehe er sich schlaffen gelögtt, wie

sein Herr so trawrig vnd Zornig Iber dem Cadi sey, wan es

nit so weyt ^elm ConRtuntinopolj wehr, dahin dan einer drey

Wochen mit eiaem pferdt genug ZaBeytten, woltte er Ine vor

dem yisier Bana verklagen. Wie mir m solcher Nachtt vmbs

herte gewesen, ist mir Tnuergessen, vnd weil Ich gemörcktt,

daß Menschen hiilff nit will erspriessen, bab idi (Gott Tnauf-

gerupft) Ine durch sehtildiges gebett ettwas Efifferigeis, als

layder nit Zuuor geschehen, ersucht vnd gebetten» er wolle

Zur diser Zeitt, weil sich vil gntt hertziger Meiner AnNemen,

sein vätteriiches gedeyen darzugeben, die hartte hertzen Zu-

erweichen, vnd da es sein Göttlicher Will, mir Anlayttung

wie ich durch sein vätterliche hüfe doch Ainest Ans
diser haydenschafit mochtte in mein Liebes yatterland gelan-

gen; bab darlber einen gntten Riiebigen schlaff yerbracbtt

Des Morgens frtie, als der tag angebrochen, da Ich Im Werckli,

mein Morgen gebett Zu tliun, foltt mir Zu: weil ich vor disem

gehörtt. daß der Cadi vnder seinen Weiber Ein schöne weysse

frawen, die Ime vü geltts Zugebrachtt, für die Andern sehr -

lieb soll haben, ob nitt Zuthun, an sy Zu schiken, ob sy für

mich mochtte ein fnrbitt Üran; Luß mir darlber mein Thür

AnftchHeßen, damit wan der haupttman Aus dem Hauß durch

den Thennen gehtt, ich Ime selbsten kindte Zusprechen, sein

bedencken darlber anhören. Es stunde kein stund an. so

mörckte ich, daß er die stiegen herab gieng; da stöllt ich

mich vnder die Thür vnd Naigtt mich vor Im , er gab mir ein

gutten Morgen, da üaßt ich das heriz, vnd sagtt Zu Ime:

Side ana beride Calem teckh schewe, Herr ich wollt gerne

mit euch ein wenig Höden. Er gieng Allem Zu mir hinein

in mein gemach vnd sprichtt: Esch beride, was begerst? Als

ich Imu nun ein wenig Zu uei*stehn geben, ob nit Zu thuu,

daß ich des Cadi fürnembster frawen, die er soll gar üeb

haben, üeß ein Verehrung thuu, daß sy möchttlreu herm er-

bitten, mich Zu erlödigen, der vmbfangt mich mit disen wort-

ten, die Engel haben dir ein solche^ eingeben, er wöUe gehn

nach meinem Juden dem Dolmetschen sducken. Das besdiach

Donnerstag den 22 Augustj Aq 1577. Stehtt wider kein

stund an, kombtt wider einig vnd Allein mit dem Dolmetschen
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Ton dem Tndem ScUosßthor heranff in nein gemach, er habe

seyder der sachen nach gedachtt, es hab Iine mein fürschlag

so wol gefallen, daß er sich von jsrund seines hertzeii?. wie er

dan mit der haud an sein brüst schlug, darlber sclir hoch

thüe erfrewen; sols auch für ein Zaichen haltten, Gott hab mirs

eingeben, dan Ainmal, wan dise Stattliche höfliche fraw dnreh

Ir fürbitt bey Irem Herrn, dem Cadi, nichts AuGrichtt, So

kinde er mir weytter nitt wöder Rathen noch helffen, vnd wan

er vor disem liette so wol ak Ich an ietzo dar;iii gedachtt,

woltte er mirs Zeitter geratlien haben; kinde mir nitt verhalt-

ten, er habe von fümemen verstanden, wie inbrünstig er Cadi

sein furaembste Fraw ser lieb j|ab, vnd was sj Ine bitt, thüe er,

wo es sein kan, sy gewehren; es müessen alles firawen Zimer Nur
anf sy sehen vnd Ir vnderthenig sein. Weil er dan Zu Ir ein

solche gutte hoffirang hatt, da, fiir mich Znbitten, sy sich meiner

sollt AnNemen, kinde er mir mtt pcrgen, es wurde ein Öeydins-

klaid Allein Ir Zuuerehren nit genugsam sein, sundem weil sy

- one daü guttes vermögen, man wuidt Ir mitZway klaider micssen

begöggnen« Die soll Ich trachten, Zuwegen zu bringen; Als dan

woltt er Haupttman, daß solche Ir Morgens freyttag durch sein

Bchwartze Mörin, 4] neben andern seinen Weibern Zugethan,

wölch Ir tag tO vnder fümemen frawen Zimmer gewesen , der

Türckischen sprach wol berödtt, möchtten Zierlich presentiret

werden. Diser Anschlag hatt dem haupttman nitt kiud*n so wol

sunder mir bösser gefallen, seind auch darauffRehtig worden,

Nach des frantzösischen Obersten ynserm vertrawten Dolmet-

schen Zuschicken, mseir gnttes furhaben dem Obersten Zuent-

dÖckhen. Entzwischen hab Ich gedachttem Obersten ein brieffle

erförtigtt vnd gebetten, er solle mir auff gutt glückh Zway
schöne Seydiii klaider erkauü'en; kinde Ichs nitt daher, möcht-

tens in ander weg sein Zugebranclien, Der frantzösische Dol-

metsch komptt noch vor dem Mittag Essen herauf Als er von

mir vnd dem Haupttman iremomen, wie vns für gutt Ansehe,

dw Cadi fUmembste Frawen vmb ein fürbitt zuuerehren, hatt

es Ime auch treffenlichen wol gefallen, Mitt vermelden, wie

der Oberst ein so grossen Iberlanff hab, von Ime Zu wissen,

ob mir sey geltt Zukhomen, oder ob Ich kinde bey den Cri-

sten souil vmb Gottes willen, so sy nit wol glauben, Zu-

^ kjui^uo i.y Google



264

wecr« n bringen : der Innen Aber aDen knrtzen beschaid geben,

man hab Innen, den irantzosen vnd venedigern, so spöttlich Zu-

gerödt, mich nitt T^erben Zu lassen, da(S sj wider Iren Odilen

ettwas miessen tbim, wöder keiner «ein leblag nit Im Sjnn ge-

babti Da haben sich nnn mer Ansserhalb vier meiner irideF-

säcber Erklertt, wan es ie nit Änderst sein kind, möchttens win-

schen. Ich wer schon lödig, wollen sich für Iren Anthail an den

anbiettendteu tausent Diicatten gern vemiegen lassen; Aber die^^

Andere wollen ehe Noch was darauif sötzen vnd mit mir der Zeitt

erwartten, ettwas Meters oder gahr niehtts Znerhöben, vnd er

haltteAuch gewiß darfur, wan disefiraw flir mich bitt, Ich derffle

dnrch disen weg bald lödig werden. Wir förttigen den Bofanel-

sehen mit meinem brieff Ab, der fand den Obersten ob dem Mit-

tag essen. Vngefahr vmb Zway Vhm Nachmittag kam lu\sagter

Dolmetsch wider herauö' ins Schlosß, der Haupttman mit Ime zu

mir in mein gemach, brachtt mit sich Zway stuckh Damast zu

Zway klaider, ein griens vnd eins von Bott Cremosin, haben fünff

ynd Zwaintzig Dncatten Cost, das gefuel dem Hanpttman Iber
'

die masseu sehr wol/TJer Doknetsch biigtte, Als der Oberst mein

brieff gelesen, hab er den köpf verscbytt vnd gcsagtt, Ich hab ein

grösser hertz vnd Mer vertrawen zu den Türckhen, dan er, trage

sorg, dj yermainte furbitterin werde das present Annemen vnd

daß widerspil for mich bitten. Der Hanpttman erbeut sich, wan

sy das present AnKem, so werde sy mich Anßbitten, da sy sich

Aber nit soltte darzu brauchen lassen , werde sy mirs wider Zu-

Riickh schicken, hier Iber Bürg vnd Zaller zu sein. DarautF thett

Ich Ime Haupttman solche Zway klaider Zustöllen vnd ließ Ine

durch den Dolmetschen hoch fleyssig bitten, er wolle, wie Ich

bißhero gespiirt, yollendts mein Yatter sein vnd trachtten, daß ^
Sachen ordentlich vnd fleyssig Außgerichtt werde. Er solle erf-

reu, wan Gott zu meiner erlödigung das gltickh gibtt, Ich wolle

mich mit Ime \Tid den seinigen so danckbarlich nach meinem

vermögen erZaigen , mer wöder er noch sy mir nitt möchtten Zu-

trawen. Er Anttwortt mit offenem gemüett, Gott soll in straffen,

wan Ine nitt mer thiie erfrewen, daß dise klayder des Gadi

firawen sollen dan Ime yerehrtt werden, warumb, dammb: Sy

kind mich, aber er nitt, Außbitten; er wöls auch alsbald selbsten

seiner Möhrin Zutragen vnd starckh einbinden, keinem Menschen
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nichtts danion sagen noch andeyttung ^bssm^ biß sy niohtt znumr

Irea beuelch ordenlicher weyß wol «rBlchU hab. Dariber Bich

der Bohneisch erbotteD, dem frantzosischen Obersten ein solches

Anzuzaigen, vermeldt benebeii, er Oberster hette hne beuohlen,

Ich solle mit dem werckh nitt liefftig Eilen, Allein drachtten, wie

Ich den Cadi vf mein seytten.möohtt bringen; wan Ich Ine Zum
hosten bekhom , derifte mir die' Schantz gerathen. Ich sagte,

haltte darför, diser Weg sey ein gatte Yorberayttang, Nach rer*

Bichtter sachen werden wir tob kinden darnach Bichtten, mieß

eben dise fünf Tnd zwaintrag Difcatten in dj schantz schlagen,

wol angelügtt oder schandtlich verloren, wölleus mitt Gott wagen,

der sey der böst helffer. Sagtt Auch, der Oberst hette sich ver-

nemen lassen: wan vil gedachtter Cadi Rechtte färb haltt, es

wurden meine gleübiger bald zum Creytz kriechen, Ich soll ynab-

gefordertt nur heroben Im Schlosß bleiben, geh minder Argwon

mä seye vor einigem anlanf gesücbertt; Gott hier Iber ?mb
trewen beystand bitten. Als des Abendts der hanpttman zum
Nachtt £s8en haimkompt, ward er lustig vnd ließ mich wider mit

warmen Richtten auß seiner kuchen speisen. Freyttags den 23

Aiiirust] Ao 1577 Morgens vngi fahr vmb Zöhen Vhr vor Mittags

komptt vil besagter Haupttman sampt dem trantzösischen Dol-

metschen, Als die der Mörin verRichttung fleisßig v^ewarth, mit

Allen Freuden Zu mir in mein gemach vnd lüeß der hanpttman

dnrch den Dohnetsdien mir in welsdier sprach Ausforrfich An-

zaigen, Als die Morm des Cadi fttmemster Frawen Ließ Anzai-

gen, sy hette was haimlichs mit Ir Zu roden vnd f ttwas Nöttigs

anzubringen, hab sy dj klaider vnder Irem Iberrockh getiagen,

daß mans nit gesehen, Aber ein weil wartten miessen; 6o bald sy

sey fiirkhomen, die klaider, welche fleyssig zusamen gebunden ge-

wesen, vff ein ortt gelögtt, daß mans, was es sey, hatt wol sehen-

landen, daranff ein Tnderthenigen föß&U gethan; dorlber dj fraw

gesagtt: was Ist dein begem? Nidergesözt, der Frawen färgehalt-

ten, es schickhe nit Allein ir Herr der Haupttman vf dem Schlosß

sunt It III Aiich Ich Armer gefangne Crist Zu Ir, lassen Ir \Tisem

\Tiderthenigen wunschtt vemieltlen. daß der höchste Gott Iren

Erleüchten köpf wolle in Langwiriger gesundthait erhaltten; Fürs

Ander Anzaigeu, demnach Ich nunmer drey TöUige Jar in gefeng*

licher yerhafftang mich geduldet, Außgestanden vnd ImmerZu
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verhofü, es werde mir geltthülff zu meiser £rlädigttQg Ziikboineiiy

Aber Laidar nitt wöU EniolgßB, in sorgen, miesse wie Andere

meine Zwen gee511en audi aÜde ersterben; dem Aber Zn^kho-
men, habe Ir Lieber Herr, der Herr Gadi, selbeteo mir ein Tat-

terlichen Rath mit getailtt, daß schon AUberaytt alle Cristen, so

Zu Trippolj vnd Alcj-po srin. Aus mitleydeii vmlj Gottes willen

souil als tausent Ducatten Zusamen geschossen. Im Fall man
mich daimit kinde erledigen, wollen sy es freywillig vf gutte ver-

ncherung besallen. Nan Aber, ob wol Irem liebea berm solches

stattUcb Abnusen fürkbomesa, werde er doch toq memen Wider-

sachern abgebauten, daß Ich kein aadem trost noch hoffiiung

hab, dan daß sj mich vnd sunsten Niemandt bey Irem Herrn

kiiid Außbitten, schickhelr derowegeu von meinem gesammletten

Almuseu göggeiiwerttige Zway klaider In vnderthenigkaitt Zu
uerehren, vfs höchst bittendt, sy wolle sich meiner Erbarmen, ob

loh wol ein Armer ge&ngner Crist, doch Aus Mittleyden ein

flejBsiges bitten von meinett wegen bey Irem lieben herm Zu
thnn, der trostlicheu boffirang, sy werde fiir Andere Yon Ime ge-

wehrt werden; das werde Ir vnd Irem lieben Herm In Ander weg
Gott lieichlich widerlögen vnd langwiiig gutte gesundthaitt dar-

für mitthaillen; Mitt Alldem mer Zierlichen Vmbsteuden, so Zu
laug were, hieher Zubeschreyben. Dariber soll sy als bald gesa^^t

habm: Ists nitt der Jung falb Crist, der meinem Herrn sein Yhr
hatt Zngericbtt? loh hab Ine dasnimal von oben hinab wol, Aber
er hatt mich nitt gesehen, er hatt dasselbig mal mich seibaten

gedanltt, daß er soll ein gefiuigner sein; wolan, woltt ewerm
herm vnd dem Cristeii lassen Anzaigen, weil Ich spür, daß er ein

80 glitt ( s vertrawei) Zu mir drägtt, so sollen sy beede das ver-

trawen bey mir haben, daß Ich der sachen schon will Ix liechtt

Ümn md will mich bey meinem Lieben herm Nach dem Mittag

l^bett Allein Anmelden, Ime Also starckh vnd freindtliGh ZnBpire-

chen, daß Ich verhoff, er solle mich meines bitts gewehten oder

meiner hnld bmubt sein, will daranffdie Zway klayderZnDanckh

Annemen, Ime soiclie Zur Zeugnus türlögen. Sollte er dan ruer

seine Augen vff meine Widersacher dan auff mein erlüdigung werf-

fen, so wolle sy mirs wider lassen ZuRuckli schicken. Was für ein

Freud wir drey Iber dise gnedige Anttwortt gehapt, mag Ich nitt

melden. Des Abendtts vmb vesper Zeitt kompt die Möre herauff
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XnsSchlosß, die Sunst iu der Statt wohnt vnd sich vor der Schlosß-

frawen nit darf sehen lassen; da sötzt sich der herr Zu Ir in hof

Tor die baußtlmr, Zaigtt Im An, Es hette des Gadis tcam wider

nftchlr gesohicktt vnd angesaigtt, babe IreiiL Tersprechen trew-

Hch Nachgesotet, Aber Lr herr hab sich nitt wenig darlber enfct-

sötzt, Vrsach, mein schulden Last sey gahr Zu giosß; sy habe

Imc Aber den Rath geben , wan sich ie meine Widersacher mit

mir Nitt vergleichen wollen vnd sy ein solch Stattlich Aimusen

nitt wollen vnder Innen Außzuthaillen Annemea, Soll er mich

sampt dem geltt, vnd wer von i^eülnger mit Raysen wöU, gehn

Gonstantinopo^ scMcken, Es babe drej Gristlicb Ambaesatora

alda, werde sieb ettwan einer meiner Annemen tnd mich erle-

digen. Dariber hab er Ir geanttwortt: was hab aber Ich daruon?

Hai e sy Ime Fürgehaltten , hab Ich Ir Allein vmb Irs fürbitts

willen viiuersehens Zway schöne klaider verehrtt, wirdt er Euch

one Zweifel mitt was merers begaben. Endtlichen hab er ir ver-

sprochen
, sy Lres bitts Zu gewehren; iedoch wöll er Zuuor der

SachenNachdencken yndAvffMorgenMorgens nach mir schicken,

mich darlber Anzuhören. Vnd damit Ich dise Andere fröhliche

bottschafPt auch grundtlich verstehe, hatt er Alsbald Noch selben

Abendt Nach dem Frantzösischen Dolmetschen pfandett, der mir

es dan mit Freuden Ausfüerlich batt erZöltt, dem Ich bouuliien

ein solches auch dem irantzösischen Obersten vnd meinem gal-

ten freindt piero fahre AnZuzaigen. Wan mich der Oadi soltt las-

sen Abholen, so wolle Ich mich bey Innen Zanor Anmelden vmb
Rath, vmb wienil Ich den Gadi vmb sein begerendte Verehrung

soll vertrösten. Er Dolmetscher mieß Aber in Allweg auch bey

mir sein, dan Ich würde Ine gahr wol brauchen vnd keinem An-

dern Als Ime vertrawen, wüile mich hernach aucli mit Ime danck-

barlich liiclitten. Ehe vnd dan er von vns gangen, hab Ich Ime

auch anbeuohlen, dem haupttman AnZosaigen, Ich wolle mich

mit seiner Möhren gatter verBichtung vnd gehapter miehe auch

danckbar erzaigen, daß er vnd sy sollen Zufriden sein. DaranfF

Nam der Dolmetsch vrlaub vnd Giengen der haupttman vnd Ich

dem Suinerhauß Zuo; da Ii ab Ich mit Ime vnd seinem Son gehn

Nachttgessen. so Niemals geschehen.

Samstags Am Tag Bartolomei 24 Augusti 1577 schicktt der

Gadi einen Janitschar herauf ins SchiosiV, vnge&hr Morgens vmb
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A.chtt Vhm, begertt, daß Ich vnd der Haupttnuui Zn Lne sollen

binab khomen. Der hanpttman gieng zuaor mit des Gadi Jamt-

schar vnd einen viuler seinen, Ich liiimach mit Meinem Altten

Janitschar hinab; Nam doch zuiior mein Einkher bey dem £ran-

tzösischen Obersten, vmb auch vnsern vertrawten JDohnetschen

mit zunemeiL Da fragt Ich den Obersten, was Ich dem Cadi

(Aber Änderst nit, dan nach meiner erlödigong) soll Tersprecben.

Meint er, es werde vnder einbnndertt Ducatten nit sein kbinden^

iedocb soll Ich darbey Andefitten, smbesorgen, werdts schwSr-

lichen zmvegen bringen. Als Ich mich nitt lang durffte säumen,

sundern bald mußt t instÖllen, ward mein Haupttman schon Im

gemach vf der Eeclitteii beitten Zwayer schritt weytt Neben dem

Cadi sitzendt. Bald mußt Ich mich samptt meinem Dolmetschen

auch hinein begeben. Der Richtter^ Cadi, lieft mir Anfangs An-

zaigen; Ich beger durch viller f&rbitt, Er soll mich meiner fiinck-

nns Lödig machen, ob dan Mittel verbanden seyen, daß ers ver-

Anttwortlich mög ins werckh Richtten. Ich laß Ime durch den

Dolmetschen wider Anzaigen, Ire Hochaytt haben mir vor wenig

Wochen einen viitterliclien Rath geben, dem hcy Ich mit beystand

der Frantzosen Obersten souii mügiich Nachkhomen, vnd haben

bey beeden Cristen Nationen, der Frantzosen vnd venediger so-

nil Znwegen gebrachtt, daß sy erbittig aus grosser Erbermdt

vnd mittleidett, iber die Aüfhnndert Ducatten zusamen zu schies-

sen, Nach meiner Erlödigung vmb Gottes willen Richttig zu be-

zallen, dössen Ich mich mit verwimderung g()ggen Innen Sampt-

lichen vnd Jedem Insunderhait vfs Allerliöchst Zubedaucken.

Er lüeß mich fragen, wievü Ich schuldig sey; sagtte, kindts nitt

wissen, hab in drey Jaren mitt keinem Abgerajtt; Sprichtt, Ich

khom inu Erfarung, du sejest wol viervndzwaintzig tausent Du-

catten schuldig; Idh Anttwortt: meiner gleübiger Rechnung Nach,

die werden hohe Zinß oder Intteressen daraufF schlagen. Der

Cadi sagt wider: dem sey wie im wöll, wie kan Ich dich mit

Tausent Ducatten goggen einer so grossen schnldlordening er-

ledigen? Ich Anttwortt widerumb, Meine gieubiger wissen wol,

das solchen schulden last Ich nitt, sundern meine verstorbiue

Zwen gesöilen Zuuor, ehe Ich in diß land khomen, gemacht ha-

ben; dan ehe Ich sy Rechtt erkendt vnd mich bloß ein wenig

vmbgesehen, haben meine herm fidUert; gleich Anfiangs aber, so
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bald Icfa alher khomeD, haben meine geBoUen vnd die gkeubiger

mich geZwnBgen, daß Ich mich auch mit Tnnen verobligiert, ^nd

da Ich gewußt, daß meine herrn so bald sollten fallieren, woltte

ich mich der handlang nitt angenomen, sundern alsbald wider

seiu ZiiRuckh gehn Marsillia gefaren. Als er Cadi yemümbt,

daß Ich an solchem sc^uldeoLast nitt schuldigt sagt er darlber:

weil es dan cQ Mainimg hatt, so will Ich bj auch darlber Ter^

boren; Es hatt ein gntten weg, wollen sy die tansentt Dneatten

AußZutaillen mit AnNemeii, so will Ick dich gehn Constantino-

polj scliickeu, alda mögen sy Ir sach gleicliwol mit dir xVuljlra-

gen. Ich Laß Ine vmb Gottes willen bitten, er wolle mein yatter

sein, Anderer gestaltt mieß Ich so wol Als meine Zwen gesöUen

auch Alhie firsterben vnd erderben, vnd wan meine indeisfir

eher die Tmb GotteswiUen gesamlette Tansent Dneatten so bald

nit Annemiii, wu t Ich mein Lebenlang Zu kemein solchen be-

schürtteu glückli nitt mer khomen.

Der Hichter, Cadi, laßt mich hierauii vuuerschembt ßragen^

wan er mir durch diß Mittel, daß meine gleübiger die tansent

Dneatten Annemen, möchtte danion helffen, was Er zum hosten

kindtte Ton mir haben. Ire Hochhaytt kinden selbst gnedig er»

messen, weil mein angebottne Aimuth Aller wirdt vmb Gottea-

wülen Aufgetriben, daß Neben den tausent Ducatten mir Auch

zu meiner Erledigung vil Nöttig vncosten wurdtt Auljgeim, seye

mir Laid, daß Ich denselben nitt kan begöggnen, wie sy wol

mb mich Terdiennen; Ich will Aber sehen sonü immer Möglich,

daß Irer hochhaytt möchtten ein hnndertt Dneatten Terehrtt

werden, doch der herr Oberster frantzösischer Nation werde hier-

Iber daß böst miessen thun, den will Ich auch als ein Vatter

starckh darzu bitten. Er Anttworttet: du hast mir eben vil für-

bitter iber den halß geschicktt, denen Ichs, vnd daß du mein

hr hast zngerichtt, dir auch vf mein Tersprechen, nitt kan Ab-

schlagen; will solche hnndertt Dneatten von dir Annemen, doch

mit dem geding, wan dir Gott in dein Yatterland hülfFt, daß dn

mir Auch ein schöne vnd gutte vlir wollest schicken. Ich sagtte^

mir sey hertzlich layd, daß Ichs Ime nitt vf der stölle kinde ein-

hendigen, wöU seiner nitt vergessen. Dariber sprichtt er: Zeuch

hin vnd stöU dich Nach Mittag vor der vesper wider Alhie Ein.;

deine gleübiger sollen Auch khomen, wil schon trachtten^ dich
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lodi dttcnAbtodt Lödig winacheiL. Iba diaam gatton iMchud
Nam der Hispttmaii wider fleioeii weg lunanff ing Schloeß, Ich

Aber büb beninden in der Statt mä bab mit meiiiem gutten

Freindt piero fahre zu Mittag gessen. Da kamen vil Fnintzobeu,

die woltten mir vil cflückh zu meiner erlödigung winschen; Ich

Aber thett d&ifiu' bitten, biß Ich mein völlige l^rlödigung be-

kbom, dan Ich derff dem Ricbtter noch nitt trawen. Ich vnd der

labre TerlH^gien Tua sam Oberaten, dem Ich in beyaein dea dol-

dohnetacben den Terbniff thett eEzollen. Ainmal er thett noch

etarekh Zweiflen ynd meint, wan der Gadi gntte ftah boltt, ao

mög Ichs für ein gruü gluckli haltten, thin wer hcy dennen gey-

tzigen Kiohttem Am hosten schmii*bt, der kau am hosten fortt-

khomen, vnd Ich hah woi gethan, daß ich Ime hah furgehaltten,

daß, wie Lne a^bs bewußt, Ich die schuld nit, sondern meine

«bgeatorbnen geaöUen gemacht baben. Biß möchtt mir Am be»

qnematen m. bilf khomen, meinen Widefaaoheni den groaaeaten

atoß geben. & aber Batfa in Allweg, mein erlödigung dabin zn

richtten, daß, was Ich versprecli, Xiemandt mchtts soll bezaliltt

Noch gegeben werden biß erst iber drey tag Nach meiner Ab-

fartt, daß das schiff darauÜ Ich sein wurdt, zu Trippolj nit mer
möchtt Ersehen werden: wölcher fürschlag Mir gar woi gefallen

doch thett Ich Ine bitten, mit 30 oder 40 Docatten an gold vnd

miintz aidli geMtt m machen, dannit Ich den Jenigen ao mir

gutts gethan, dern dan tü aeind, yf An^redien binde was zm

gutter Lötzc verehren. Der Anttworttet, wans nui' an dem Wehr,

sollte an dem vnd Merers nitt Mangel haben. Ich fragte Ine

Obersten Auch, ob Alle die Jenigen, so mir Iren Namen dar-

leyhen, auch werden behuttsam sein Tnd Rainen Mund baltten,

daß, was Ich innen habe laaaen zumuthen, nit Außgeben, ein

Figmentom b^. Da weyßt er mir woi vier veraeidmna, darinnen

Jedes Aigner bandtacbrifft beUientt, waa sy zugeben bewilligt;

er wißte keinen, der mir mein erlödigung nit von hertzen thett

gönnen, vnd da enier oder der Ander sollte sich mörcken lassen,

er wurde von den verschwignen hesßlich Anlaufen, so wollte er

Oberster gleich der sein vnd furgeben, er Bode 4) mwarhaill;

tbfte ein aokshea dammb^ daß er aeinem enqirecihen nitt desffe

ein veiniiegen thmn: Also, daß Alle Inat baben mtieaaen be-

«daohtk aein. damit vnaer nratifla nit aii tM kfaom.
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AIb 68 ffloh zu der Tesper Naheat, begab leh micli mit um-
nem Altten Janitschar vnd dem Dolmetaehen in des Gadis Hof-

raitteii, vfzuwartten. In dem mein Dolmetsch ^virdt ersehen, begertt

der Kichtter, er Allein soltte zu Ime hinaufl' kliomen, Sagendte: vdQ

stehtts? mainst, der Crist werde mir die versprechendte hundertt

Ducatten lialtten? Er Anttwortt, er haltte darfür, es werde ge-

wiß geschehen; förtiget Ine Ab, soUs bey mir Erkundigen, loh

laß Lne inder Anzaigen, Ich habe Alberaytt mitt der frantzoaeft

Obersten Teriassen, wan er Cadi mich aoff heattigen Tag meiner

fangnus Lödig Sprech, sollen meinen gleübigern kein medin nitt

bezaltt werden, Er habe dan zuuor seine versprochne hundertt

Ducatten. Der Dolmetsch zaigts an, kam bald wider zu mir in

hoff sagt, es las5 Ims der Cadi gar wol gefallen vnd wir sollen

wejttem beschaidts erwaartten. Der Haupttman blib im Schloeß,

gab einem seinem bekandtten fireindt in beaelch, soU sich stöl*

len, als hab er beim Cadi was zu nerrichtten, vnd wan Ich oder

meine widersächem soltten furkhomen, sich vnder den Yflftvart-

tem hinzu Nähnen, zuo hören, was der Richtter sag, vmb Ine

hernach zu berichtten. Vmb disen Ausspeher haben der Dol-

metsch noch mein Altter Janitschar nichtts gewußt; biß zu Lötz

nach Terrichtter Sachen hatts tus des haupttman Freindt, wie

beniach, selbsten gesagti Als wir allerdings ein stund gewahrtt,

khamen irier der ffimembsten meiner widersacheni, da trug einer

vnder Innen Aneh «way Seyden klaider vnder seinem taUar oder

IberRockli. der Ließ vor mir herfür schawen, Zubedeiitten : wir

kindeu sowol als du zway klaider verHehmirben, dariber der Dol-

metsch vnd Ich VHS entsötzt. gieugen hinauff vnd kamen bald

für: es stund nitt lang an, es ward ein Ernstliches gesprech vom

Cadi, daß maus herander im hof wol hören mögen; das starokh

gesprech werendt wdL ein halbe stund. Der Richtter Cadi ließ

mir Anzaigen, Ich soltte den Obersten erbitten, daß er samptt

mir were zu Ime khomen, vmb der Sachen ein Außtrag zu geben.

Der Oberst, weil er nitt weytt von diser hofraitteu ge\\ olmt, kam

bald mit den Andern Zwen seiner Dolmetschen vnd ettüchen der

fÜmembsten Frantzosen zu mir. So bald wir Ersehen, mußten

wir auch hinau£ Den Obersten maehtt er Cadi v£f der Lincken

seytten Kidersitzen, seine swen Dolmetsdien stnnden hinder Im,

eeme Zngehöiiie an der flsjtten^ nack limen Idi vnd mein Dol»
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aietsch; vff der Rechtten seytten meine «idenäclMir. Der Rich-

ter, Ca4j, ließ dem fraatmisoheii Obenten Anzaigen, er khom
Inn eifluriing, er habe Aus mitleyden bey allen Anßlendischen

Gristen zu Meiner Erlödiguiig Bouil Als tament Ducatten, vmb
Gottes willen zuwegen gebrachtt, ob dem Also sey. Der iVntt-

wortett, Ja, dem sey Also, viui er woil gutt darumb sein; doch

d&ß solches geltt erst soll erlögtt werden, wan ick Endtlödigt

vnd mit erstem frantzösischen Bchüff vf dem Möhr sey fortt ge-

iahrenf daß solches Nach dreyen tagen von Trippo^ auß nit mer

werdt gesehen« Der Cadi sprichtt zu meinen Widersächemi seytt

Ir nur flur euch selbst oder für Alle seine des Cristen gleübigem

Alliie. Sy Antt>vortteii, für sy \ud Alle meine schuldgläubiger;

haben Aut Ii vollen gewaltt, wie sy sich mit mir vor Ime Richt-

tem vergleichen, wollen sy es auch gutt hayssen vnd darbey

bleiben. Der Richtter fra^ sy, ob sy dan solch stattlich Alma-

sen der tansendt Dnoatten vnder Innen Außzntaillen wollen von

mir Annemen, damit zuMden sein vnd weytter kein Zuspruch zu

mir haben. Sy Anttwortten fireywillig mit dem Wortt: Ja, weil

es ie nitt Änderst sein woU, So wollen sy vmb sein des Cadi,

Aber nit vmb meinett willen, zuMden sein. Er fragt sy noch

Einmal, da schiy Jederman im gantzen Zimmer vff Türckisch

vnd Arabisch: Ja, Ja, Ja. Da Erfordt der Cadi seinen schrey-

bem, soll meine Widersacher, Nämlichen die vier goggenwertr

tige, für sy vnd Andere meine ^eübigem, vnd dan des Obersten

der frantzösischen Nation vnd meinen Namen, vfizaichnen. Ich

wurdt geschriben: Jan, Ebene Jan, vi teusch: Hans, hansen Son.

Alsbald mußte auch herfür trotten Siben Ehlichen Burger vnd

Innwöhuem zu Tiipo^, die ehnnertt er Cadi, daß sy diser Ab-

handlung wollen Zeugen sein. Deren Namen so bald der schi^ey-

ber anch hatt Att%ezeichnett) vnd der Richtter fragtt, ob dan

Jederman zuMden sey^ Da höbtt Yil besagter Richtter, Cadi,

seinRechte band Iber solche bestettigung Auf, sprichtt mitLant-

ter stim verstentlig: Saibo. Da ward bey Meniglichen ein Freud,

Aber so grosß l)ey mir, daß mii' die Augen Ibergangen; hayßt

vfTeusch: Lödig. Noch dannochtt begertten meine hardtnäckhi-

gen Widersacher, Ich solle noch heutten vnd Morgen Sontags biß

göggen Abendt vff dem Schlosi^ verbleiben, biß sich meine glei^

biger vnder Inneii mitt der Anßthaillimg vnd dem französisdieii
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Obersten verglichen. Ich Anttworttet, es hab gutten Weg, hette

mich oue daß wider binauff begeben, mich mit dem Haupttmaii

Tnd den seinigeam höimn. Das gefiiel Jederman wol, Aber ahe

Ich hinweg gieng, sagtt Idi, möchtt wol dem herm Bichtier

dancken Tmb sein T&ttefUche trew, Er raichtt gleich sein Rechtte

hantl heiiüi
j da üiett Ich Ime den Ermel küssen. Darauif er-

innert er mich bald, Ich solle seiner Im versprochner Vhr nitt

vergessen. In dem wie Ich der stiegen zu gehe, sagtt mein Alt-

ter Janitschar, Ich soll biagehen, wo Ich wiUl, £r hab sein stab

2am laden hinab In bof geworfien. Da sagt Ich, soU solchen li-

gen lassen, wöll Ime schon ein schönem gemahltten bezallen,

wie dan gesobelien. In dem wie der Altte Janitschar vnd Ich

samptt dem Dolmetschen für des Richtter hofra}i;e herauß kho-

men, gehtt Zu vns des hieuor gemeltten meines haupttmans

freindt, fragt vns, ob wir auch 'vsüssen, was der Cadi mit meinen

vier Widersacher vnd er mit Innen für einen strausß hab Außge-

standen, weil wir noch Im hof herunden Au%ewardt. Der Dol-

metsch fragtt Ine, ob ers dan gehörtt hab; sagt er Ja, derHauptt-

aaaa hette Ine dammben angesprochen, den handei zu uememen
imd Ime Anznsaigen. Erstlichen seje der Cadi Ibe! Zufiriden ge-

wesen, daß man so lang auff sy hett wartten miessen, der hab

Innen gleich Im Anfanc^ Ernstlichen darunder zugerödtt, ob er

Innen oder sy Ime vnderthenig sein sollen. i?'ür das andere, so

haben sy Ime ein gatte Zeitt hero starckh Zugesprochen, mich

m. gafengUcher gnttar verwarung Zuhaltten, Ich sey Innen ein

grosse Sorna geltts schnldig; ietst, da maus beim lieditt be-

sichtt, so seye Ich den Minder thayl, sandem meine smtor Abge-

storbne gewesene zwen gesöUen daran schuldig. Drittens, so'

vemim Ehr, vne sy ein grosßen wucher au Zmß darauff schla-

gen, daß derbelbig wol grösßer vnd mer dan Noch souil für mein

achuld werde angezogen; wa das gebreüchig sey, daß man Einem,

der geigen, Einen Zinsß, darZn vf Anderer gemacfatter schul-

den soll Yff Becfanen vnd grösite madien. Fürs nertte, ob nitt-

gnmg» daß die Zwen Beditt schuldige vmb irent willen In ge-

fenglicher verliafitung seind gestorben, ob dan loh mschnldiger

Auch von Irentwegen mieß Allue ersterben; ob es dan auch nun

mer nit irenug, daß Ich für mich vnd den verstorbenen drey Jar

abgebüeßt hab. Am fünften, dieweü Innen am hosten bewußt,

Znft. 18
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da& nir in salchea dr«/ Jaren Tnder Irer TerhafiPtang die geringste

hillff nitt s^Znkhomeii, Ich auch deren keiner Zngewartten, was

^ dan mit mir Zulözst wöllen anMen, oder wan Ich anch starb,

was für Nutzen sy hernacli wiudeu liaben. Schlüeßlich dai'uoii

ZuEöden, so hab Ich nit mein Eigen Nutzen bey Innen gesuchtt,
'

snndeni hab gethan, Als ein dienuer seinem HeiTn vf empfangnen

benelch Zuthun schuldig ist; sy haben on Allen Zweifel mir ver-

sprochen, Ir 6lr sy gemaehtte schuld zu besallen, An ietzo aber

sey Ich als ein Tnschuldiger gantz vnd gar yon Innen verlassen;

Tnd haben wöder meine herrn noch Ich nichtts mer zum bösten,

ßo sey Ich auch nitt schuldig, mein leben wöder für sy noch mei-

nen fallierten herrn Alhie zulassen: Iber wölche söchs Artickel,

so Innen der Cadi mit Eufferigem Emst hab fiirgehaltteu , wur-

den sy Aller bestürtct, einander darlber angesehen vnd begertt,

der Richtter soll Innen zur TerAnttworttung ein par tag Zugeben;

das er nit thun wollen. Darauff hab einer vnder Innen Iber vier

Artickel nitt verAnttwortt; dj seyen Ime gahr Cal Abgangen,

Also daß Innen der Richtter gleich in die Rod gelalien vnd fie-

sagtt: Ir wißt, was disem lang gefangnen Cristen aus Erberni-

hchen Mittleyden von den Außlendischen Gristen seind gesunlett

worden; die kan er anf henttigen tag zu seiner Erlödigung md
Morgen nitt mer haben. Da will Ich Ainmal Ton euch, ehe vnd

dan Ir von mir gangen, ein wissens haben, ob Irs vnder euch

Außzutailen von Ime wÖltt Annemen vnd dai 11h r Lodig Zöllen,

^embtt Irs an, wol euch; wa nitt, so soltt Ir wibseu, daß Ich in

vff Hörigen tag will vf Constantinopolj schicken, ewer schöne vn-

usrAnttworttUehe haadlung dem Mehmet Als visier Bassa be-

riebtten, da soltt Ir nichtts mer bekhomen vnd noch dann ge-

strafft werden. Er zweifle nit, Ich werde beyde fransosischen vnd

Teusch kaysers Ambassatores, auch gutte beystender haben, die

sy bald meiner wurden Annemen vnd dauon helffen. Auff dise

resolution seyens wider Zusamen getretten, haben nitt lang mit

einander gesprachtt, sich gleich göggsn dem Cadi Kund erklertt,

Bf wollen d» tausemt I>ucatte& voa mir Annemen, doch daft

solche Innen doxch der Frantioeen Obersten vor Ime Cadi Znbe-

aJlen versprochen werden. Darauff hab der Cadi begertt, dafr

der Frantzosen Oberster auch neben mir soll fürkhomen. Den-

selben Abendtt, Als Ich von vil gedachttem Obersten vrlaub ge-
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nomeii, gieng der Altie Janitachar onewmm itab wider mitt mir
hisaiiff ins Sdilosfi; da begöf^en mir ettüche bekandte Tnd nt*

bekandtte mder wegon, so mein Erlödigang schon Temofflen,

thetten sich darlber Erfrewen. In dem wir vnder das schlosßthor

khomen, Sasß der haupttmaii bey seinen Janitscham vnd vor

bemeltter sein freind Neben Ime, der Ime Angezaigt, wie sich

mein eriödi^iiTig verlotFen; Ich mußt mich göggen Ime Mnibert

Bötzen, Die Andern Janitscham fragten den Altten, wo sein Stab

sey; sagt, er lig ins Gadi hof, so bald man mich hab lödig gespro-

chen, habe er solchen zum Fenster hinab geworffen; da hatt

Meniglichen wol darlber gehichtt Als es nnn ymb NachttEssens

Zeitt worden, Lud er mir Zugefallen sein Altten LeyttenAmbtt

zu gast, wie auch mein Altten Janitschar, Ich mußt mich neben

seinem Son s()tzen, man thett \m mit der speyß, wie an einem

fiest, wol tractiren. Ob wol wir keinen Wein gedruncken, waren

vir dannochtt Lustig; das gedranckh ward von Cibiben ynd Ber-

beiilS Lieblich zu drindchen Zngerichtt. Der hanpttman woltti

soll mich Morgen zum Obersten hinab yerföegen, wan Ich

wöll; derff es nit, wie meine Widersacher begertt, biß yf den

Abendt Aufschüeben; Ich sey nunmer &6y, lödig, soll AUem gehn

wa Ich wöll.

Am Sontags 25 Augustj Ao 1577 schicktt Ich Morgens früe

meins Uaupttmans Schlauo einen Zu meinem vertrawten Dol-

metsch, Zu mir ins Schlosß Znkhomen, Ließ Ime haupttman An-

«igen, wie er selbs kinde ermeesen, Das Ich Tor meinem hiib-

weckh Raysen eins vnd Anders Bichttig Zumachen werde tü Zu-

schaffen haben, bitt Ich vmb Erlaubnus ynd soll mir Zutrawen,

die Ich mein Ilayß au die hand Nem, Ich wöll mich widerumb

bey Ime einstöUen vnd mich göggen Ime, Seinem Son vnd Schlauen

danckbarüchen erzaigen , Er lüeß mich mitt Lachendtem Mund
bitten, Ich solle seiner Frawen auch was zur Lötze, Ime ehe

desta minder yerehren. By beken mit Rewen, was sy wider mich

angeatifft, iiab 0ben gemaint, maa inieß mich mein lebenlang im

Sehloaß haben. Ich lüe0 Ime wider Anttwortten, wir menschen

Seyen schuldig, einanderm nerseihen, wöUe Ton seinettwegen sy

auch nach meinem vermögen bedenckljen, darauff gieng Ich mit

einem Dolmetschen der frantzosen fondigo Zuo, Alda Ich mich

den Mer^rtaii bey dem piero iabre v^ehaltten. Der Oberste

18*
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fhuitKcSflischer Nation begertt, soll Am Kacbnittog Zu Ime kho^

men, da haben wir ms'aller sacben Mitt einander nach Nottnrfft

vnderRödt, die drey franzosen vnd der venediger. so All vier so-

nil als Achttzöhen hiiiidertt Ducatten, die mir von Marsillia Alher

khomen, in geliaimer verwarung bey banden gebaptt, Hab Ich

alsbald dem Obersten Zwölfhundertt daruon machen eiiüiendigen,

mb meinen widersächem tausetit, dem Cadi die versprochene

Ainhundeitt, wie verabschidt, nach Meiner Abfarit Znbezallen.

Er gab mir Auch sechzig Ducatten an gold vnd Mintz vnder die

band, Meinen hanpttman Abznförttigen. Bald khomen meine ge-

weijene widerjsiiclier zum Obersten, bcgern von Ime vmb Ire tau-

sendt Ducatten versirlierlt Zusein. Icli ^ieng daruon, Aber er

thett sy zu Irem vemiegen bald Abforttigen. Darauflf ward an sy

des Obersten vnd mein begern, es werde Innen kein geltt Zutail-

len, Ich habe dan zuuor Yom Cadi, wie abgehandlett, mein erlö-

dignng brieff. Sy Anttwortten, wdllen gern darzuhelffen; wöU Ich

solchen haben, mieß Ich den vncosten erstatten. Ich Hieß mich

ememen, sy weren solchen göggen Eimiemung des geltts Als ein

Quittung mir heraulj Zugeben seliuldig. Sy Antwortten, wöll

Ich forttRaysen, soll Ich gleichvvol sehen, wie Ich den bekhom.

Der Oberst mörcktt, daß es woltt ein streit geben, sagtt, sy sollen

« nur hingehn, wöU der sachen schon Recht thun. Ich fragte, wan
dan solcher gemachtt werde; schücktten wir sambttUchen Tnsern

Dolmetschen als bald zum Cadi, der Hieß vns wider Anzaigen,

wir sollen Morgen Montag vor Mittag zu Ime khomen , da soll

Alles Bichttig bestettigt werden. Am Abendt haben mich die

Franzosen samptHchen zu gast gebetten; sy wollen Ir Nachtl

Essen Znsamen tragen vnd sich mit mir erfrewen. Ich bitt dar-

für; der Oberst sagtt auch, wan Morgen dj bestettigung fürlber-

khomen, Als dan, wan Ich mich weitter nichts Zubefahren, kinde

Man desto Lustiger sein. Hab mit dem Obersten gehn Nachtt

geesen, der thett Noch Immer so Zweifehi, der Cadi derffte Mor-
gen eins andein sins werden zn der bestettigung; eintwöder meine

widendleher mochtten in wider gesohmirbt haben oder derffte

mer Verehrung von mir haben wollen. Er soltte mich, so mußt
Ich Ine trösten. In hoffnung, Gott werde ^n Allem fürhaben, wie

bißher, weytter gnad geben. Montag Morgens 26 Augustj vmb
9 Vhrn vngefahr, da Terfüegtten sich meiner widenäoher Ire
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Achtt, der Obei'8t vnd Ich sampt vmem Dolmetaohen, der pim
Fahre mit anderen Mehr Frantneen Znsamen, gtcngen All l^ain

Ins Cadi Zimer, Funden mein Sdüosßhanptman aaeh alda Nehen
dem Cadi an der Beehtten, vnser oberster maßt an der lincken

seytten sitzendt. Da Iragi Am ersten der Cadi, was vnser begern.

Meine \\ idri ääciier Anttwortten, Am ersten, wir sarujithchen vnd

Ich Insuuderhaitt bitten vmb mein Erlödigung brieö. Er
sprichtt: wißt Ir Noch, wie vorgöstern ist Abgeiiandeltt worden?

üj Anttwortten wider vnd erZöltten 4) Ahhandlnng, wie- sy an Jr

eelber vnd wir Alle damit Znfriden gewesen. Der Bichtter be«

uilcht dem schreyber, den brieffAbsolesen. Der lavttet dem vei^

trag vnd gepflogner Abhandlnng gantz Erlich vnd gleich. Darauff

tiiett der Richtter sein bettschier Rins lierfür, vf wölchem sein

Nam mit einem kleinen versß gegraben ; der sciireyber bestreichtt

das bettschier mit Dintten vnd drucktts Aus dem sohwartaea

Aller weysß oben yff vor Anfang des brief, daß man sein Namen
knndt lesen, Als wan solcher vffs pi^pir were gesehribea. In

dem erhöbt sich Ein Stritt, wer den brieff soltt bey banden bi&

yf beschebne Abzallnng bebaltten. Der Cadi vnd Oberster Fran-

zösischer Nation woltten solchen nit AnNemen; so war er meinen

Widersachern auch nit Zu uertrawen. Endtlich schlug Ich für

emen Ehrhchen venedischen Handelsman, Namens Sig. Mathio di

Mathio; das gefüel Jedenuan wol, den lüeß der Cadi zu vns

Erforderen vnd durch vnsem Dolmetschen Ime Anzaigen, £^
wöUe gebetten sein, disen meinen Erledigung brie£P der gestaltl

bey seinen sichern banden Zu nerwahren vnd nitt hinaus geben,

biß erst Iber drej tag Nach meiner Abiartt, daß man das schüff,

daiciuii Ich seiii wurdt, zu Trippo]j uilt mer niög ersehen, der

Richtter Cadi seiner versprochnen hundertt Ducatten vnd meine

gleübiger Irer tausent Ducatten Zuuor bezaltt vnd veruiegtt wer-

den ; Als dan solle er solchen dem Herrn Obersten Französischer

Nation einhendigen. Darauff giengen im Frieden vnd guttem

Gontento wir von ein Ander. Dem sehreybw,. den siben Zeugen

vnd dreyen des Cadi fürnembstenOfficier mußte Ich bezallen vnd

verehren für den briefF drey Zöhen ein halben Ducatten, vnd ist

solcher erloßtor mein erlödigung brielT von dem mer gedachtten

Obersten Nach meiner AnkunÖ't zu Marsülia Iber ettlich wochen

hernach vf einem anderen frantzüsischen 8chü£[ In ermeltt Mar-
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siUia mir Bicbttig geliaertt ivorden. Der ist beechaffeii: Anfitngs

ist das pappir Inwendig, da daranff geschriben worden, glantsent

glöth, zu Oberst des Cadi Tittel vnd Namen, vlF Zwee Zeil, iede

keinem halben fingers lang geschriben, darnach, wie hieuor, sein

Bettschier darunder vfgedruckt; es ist aber seyder dj schrifft

mleülich worden. Yolgendts wirdt der Inhaltt völliger Abband-

faing bescbriben, Nach solcbem mit einem Langen stxich, batt

flieh der Schreiber selb« Tnderschxiben vnd der Siben Zeugen

Namen darunder Terzaichnett Der brieff wirdt schmabl, nitt

eines Zol braytt vnd eines fingers lang, Iber einander gefalzt, wie

die Tiii'cken Ire brielf in gemain pilegen Zusamen zu lögen , auch

schlechtt mit einem Faden oder gezwirnter Seyden Zugebunden,

mit keinem waxs Tersigeltt, wan man sehen solche Iberland

Bchicktt. Wehe dem, der yerldagt wirdt, er habe eines Andern
brieff gelesen , so Lne nit gebnrtt noch hatt zngebörtt; wie man
mich für warhafftig berichtt hatt, sollen ettlichen die Augen dar-

Iber sein außgestochen worden. Wüs Gott, so soll obbeschribner

mein erlödigung brief bey diser bescbreybuug auch zuünden sein.

Nach diser glüklichen Verrichtung haben mich Alle für-

nembste frantzosen sich mit mir an erfrewen yf das NachttEssen

am gast geladen, so Ich Innen nit wol Abschlagen derfEen. Den
Obmten haben sy auch gebetten, aber er hatts vmb Minder arg-

won, daß man mit inörckli vnser verdöckte pratica, Innen im
hosten abgeschlagen. Hab doch nun Allein mit Ime gehu Mittag

gessen, Iber wölchen wir gerathschiagt, was Ich noch hin vnd
wider vor meinem verBaysen muß an schulden Zallen vnd Tez^

ehren, damit mich nitt ein.]deinfaegs bölder. Als ettwas grössers

vnd Namhafiters, an meiner Rayß binder stöUig mach. Vnd wie
wirs Außgeraytt, hab Ich zu den Empfangnen sechzig noch iiinff-

zig Ducatten haben miessen. Dan gleich nach dem Mittag Essen
hab Ich mich mit meinem vertrauten Dolmetschen hinautf ins

Öchlosß veriuegtt, da mich den derHaupttman mit allen Freuden
empfangen; der ist mit mir strackhs dem Sommerheußle, weil es

ein lustiger tag gewesen, m hinauf gangen. Da hab Ich Ime
seine wol verdiente an statt der vorhabendte fünfftzig Nun vier-

zig, seiner I'raweu fünff, dem Son fiinff, der schwai tzen Mörin
drey Ducatten in gold verein tt: fünff seinen schlauen, fünff deu
beeden Mägtten, vnd Zwayen Mediin auch ein Ducatten mit ein*
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ander geschenckt Die haben mir gahr heck gedancktt mit

hertzUdieiiL wnnaditi daß Ich bald mit gutter gesoadtliaitt mögt

in mem Yatter Land khomeiL Er laß vff tragen frfiach von Aj^er

gebacken brott, Olinen, mancherlay gutte fruchtt, ?nd tfiett mir

Atiß einem wolgeschmacken gedranckh einen drunckh vfif glück-*

liehe Rayß vud gutter LötzeZuUnackhen. Das mußt Ich hernacb

seinem Son bringen, wölches Zuuor auchNioinals lieschelien. Ich

iüeß durch d^ Dolmetschen bitten, daß der Haupttman mir

wolle Seins Song preceptor grüessen vnd bitten , mir nichts

Ibel zu haben; der erbeutt sich, fleyasig Außsurichtten, mitt ver*

melden, er habe za Iine schon offb gesagt» Er voll sein lebealaag

an mich gedencken. Ich kundtt Mich nit lang sanmen, giengen

mit einander wider fort bilS vnder das Schloeßthor, da thett Ich

Allen Janitschnrii viul OfHcier der gestallt zu gutten Lotzen vier

Ducatten in guld verehren, dal) soiciie der haupttman nach sei-

nem gatt dunckhen vnder Innen soll Anßteyllen, mit Danck-

sagung Alles gutts , so (zum taill ia hindenaus) mir von Innen ist

widerfaren. Sy thetten mich bittet, Innen mditts Terlbel m
haben, ynd wan sys kindten vor der Oberkaytt rerAnttwortten,

daß im der Statt Baniden kain auflauff geb, woltten sy gehen

stracklis da« grosseste stuckh geschütz von meiner erlödigung

wegen loß breimeiL Es woltten mir auch Ire ettlich one Stäb das

glaitt hinab geben; Ich aber thett darfür danken.

Damit meim vertrawten Dolmetschen mit semen vertrösten

Zöllen Ducatten Yerehrung auch nit zu knrtz geschehe, habe Ich

vff sein AnMannng Ime solche vnder weg», ehe wir in die Statt

khomen, auch bezaltt; bette gern mer gehaptt, weil er Aber ge-

wußt, daß es Almusen geltt, hatt er sich auch danckbar rer«

niegtt. Im hindurch gehn der st^vtt haben ettlich mir bekandtd

zum Dolmetechen gesagtt, Ich soll alhie nit lang vuibgehen, stm-

dern mich bald daruon machen. Hab auch vermaint, weil Ich

nur 4 in 5 tagliayß gehn Jerusalem gehaptt, ein Bayß dahin zu

thun; das hatt mir Miemandt wollen Rathen; am geltt hett Ichs

wol haben kinden, Aber es bette ein grossen Argwon vnd an

meiner Nöttigeu Kayß ein grosse hindemuß geben.

Disen Montag Abendts, Als Ich mich bey der frantzösischen

Nation geladner MalZeitt zum NachttEbsen eingestöUt, haben sy

mich au einer laugen taÜel oben au gesötzt, welche hernach
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durchab besötzt worden, vnd Aiiff das Stattlichst vftragen lassen.

Als der piero fahre mir vff der Rechtten, ein Anderer fiimemer

vff der linken seytten sitzendt £reindtlich Zugesprochen, Ich soll

kistig vnd billicher frölich daa sy sriber sein, thett Ich mich

solch hoher Ehm ettwas Schemen, knndt xoich aus gewonhaitt

aitt darein schicken; Zu dem so ward Ich des geruehs von viUer

köstlichen speyß so yoll, daß Ich (weil mein magen yoller gesam*

letten schleims) nitt kundt Essen. Man lögtt mir für von Cap-

poiinon, liennen, hiener vnd Kephienner, so Ich, wie gemeltt, des

angeruchs aller wider miessen ab meim teller logen, darlber sy

Zum tayl trawrig worden. Sagte, hab mich bißher sclilechtier,

weniger, grober speysen beholffen, gntt zu erachtten, Ich seye hn

Leib nitt Bechtt förtÜg. Da Ich nun mein Anligen tou Innen yer-

morcktte, Sagt Ich: Lr Herrn, bitt, habtt mir nichts Terlbel; Ich

bin solcher grosßer Ehre nitt wehrtt, es ist bey mir kein scbertz:

der geruch thut mich speysen. Aber zu dem Aller vnd meiner

Erlödi^ung gutter gedechttnus will Tcli wie Miiuciiti . nit ver-

schwören, Aber steuff zu haltten hiemitt versprcclien , dal") Ich

mit meinem wissen kein hennen, hon, Capponen Noch Rephien-

ner will Essen, biß mir Gott in mein Yatterland hülfEt, da soll

mirsNiemandt veilauben, dun meine Hebe Hochzeitteriu, Da mioh

Gott soltte in Ehstandt beruffen. Das gefiiel ettüchen wol; zum
tail vermainten, Ich möchtts Irgendt in einer krancHiaitt Kot-

turfftig sein. Da s|n achen sy samtlichen, Ich wers vnuerbrichlich

zu thun schuldig; Aber Ich habs auch hernach völliger Zöhen Jar

lang steiff vnd vöst gehalten. Ob wol Jederman dj gantze Mal-

Zeitt hindurch frölich vnd lustig gewesen, kundte Ich mich mit

Innen nitt Bechtt in die sach schicken, Ich wardt Immer zu in

lorchttsamen gedancken, werde wider in mein Ältte stöUe ge-

rathen. Dsnnen hero Ich des Andern Dienstags 27 Augustj Iren

Obersten gebetten, Zutrachten, daßdas frantzösische schülf,*80

zur Abfartt Aller dings fÖrttig, sich zum Abfaren nit thüe säu-

men, damitt Ich möchtte mit forttkhomen. Der sagtt mir, er

haltte gewiß darfiir, hiß Morgen Mittwoch Abendts werde Ich

mich miessen zu scliüff begeben, derowegen soll Ich alle meine

Sachen darauff Bichttig mach^. Da Ich dan denselbigen vnd

Tolgendten tags yil Iberlauff geliapt von einZechttig schulden, so

meine Zwen gestorbne gesöllen gemachtt, tü an mich (so mir
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vubewußt) auch begert, daiV idx mich deßwegen nit Aua der

Frantzosen behausung g^ben Tnd stehtts eia Dolmetack bey

mir baben iniessen, die Leütb in gtttle, so guti mr kondten,

Ab smweysen. Meinem Juden, knöpfniacbem , so, "vrie bieaop,

"vil miehe mit mir gehaptt, liab ich auch wol was verehren

miessen vnd in dre)?en tagen an den 110 Empfangenen Duca-

ten sovil Außgeben, daß ich Iber l'/s Ducatteu au geltt mit

mir nitt hinweckb gefüertt; meine klayder vabrea Iber AI

nicht 3 Ihicatten wehrt

NACH von B£SCH£IBN£R MEINER EBLÖDIGUNG
muß Ich noch ettwas erZöllen, was sich mit mir In der an-

dern Stattgefeugnus Zugetragen.

Als Ich nun ettlich wochen In meiner ersten gefengnus

der Statt Trippolj an£ibngB Zngebrachtt md befunden, daß mir

die Zutragende speyß Aus der kuclien frantzösischer Nation

(weil es derselben Zu I*ang wehren wollen) will Ablauffen, bab

Ich der Türcken spevscn, dem Ich bisher nitt vil geaclitt,

mich miessen erfrc^vcn vnd Gott dauckhen, daß Ichs wie ein

anderer gefangner luög habeu. Da dan gebreüchig \Nardt, wan

einem Arabier oder Türckhen sein weib, kinder, bruder,

scbwöster; er selbsten oder iemandt Nechst befireindtes^ kranckh

, gewesen, baben dieselben einen kleinen kössel von gekocbtten

geraten mit kkmen stückkn h^nnel Flaisch, hirsch oder Ander

Zugemieß Ins gefengnus geschiLkit vnd vnder der schupfen

nechst des eingangs mit einem brigel vff den Banckh geklopftt

zum Mörckii Zaichen, daß Jeder mitt seiner Schüssel Zulauff.

Da hab Ich mich auch nitt gesaumpt, mit mdner Irden ge?

brantten scbüssel einzustellen. Als der gefencknus Maister

oder sein knechtt Mundtlich fürgebrachtt , der oder dj Jenige

sey kranckh, die bejrem vnsers gebetts vnd fiiibitt, weil Gott

der gefangnen für anderer gebett thüe Erhören, mr sollen

Gott für den krancken bitten, daß er Ime wöUe wider m
gutter gesundthaytt yerhelffen, Schicken vns derowegen vmb
Gottes willen was von gekocbtter speyß, daß wirs von des

kranckhen wegen sollen niessen; bald ward Jedem ein Zimlich

grosßer Eysen löÜel vol In sein schlisse! mitgetuyltt. Ist was

Ibeibliben, Ists noch weytters, wers begortt hatt, hcrumb
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Aufigetailtt oder dem gefengnus kuechtt zu seinem gefallen zu

tayl worden. Nach vemchttung faatt der kuechtt ' oder sein

hm eine kurtze Dankhsagung gebettsiveyß gehaltten, vnd waa
aoklies Zum End des Amen khomen, haben Alle ge&agne mit

stai«kber stim Jr daackbaagimg: in SchaUa, mHamderla, bei

Arabi, das Ist: das geb Gott, der Arabische Gott, geschryeu;

Ire Ikrtt zum Andernmal mit beeden henden vom Mund Iber

abgestrichen vnd daruon gangen. Ich stöltte mich gemainlich

beseytts wartts vff ein ortt, sagendt: AUa El Cairekli, das Ist:

Gt>tt dauckh euch. Ich bin wol vnderweilen auch angespro*

eben Vörden, Ich soll mein Gott auch für den kranckben

bitten, Ist Aber nitt mer als Tiermal beschehen: völche speyÜ

batt mir hernach so wol gescbmacktt, Ais nitt baldZuuor oder

bmnacb die böste MalZeit in meinem Yatterlaud. Man liatt

TDB auch offt In dergleichen warmen speyß gutte knöpfle von

Flaisch, Faißte vnd wol geschmacke kreyttliu, einer griennen

welschen Nuß grosß, Zugenchtt, Zugetragen, dergleichen loh

bey höchster warhaitt so gutt Im TeusclJand Niemals gössen.

Vnd wan Ich ein wenig mitt knöpf verdientes gelttle Zusam«»

gebracbtt, faab Ich mir zu meiner leibs Tnderbalttung aus der

garttkucben kauffen oder Zumachen an fremen lassen. Ittem

Außbindig gutte Wtirstlen eines fingers lang von hauiels Darm
Iber Zogen, darlber Ich mich Gott lob offt -wol erlabett. Dan
bey straff der vlseber wirdt Alles ordenlich fleyssig gekochtt

vnd wirdt auch alles kuchegeschür In solchen Gardtkucben

muersehens fleyssig besichttiget. Dan mir wol Ingedenckh«

daß dem tü delVhalben hardt vnd einer mer als der ander

gestrafft worden. Wan dan dergleichen Almuß speysen vns

gefangnen batt wollen Zu lang AiLßbleiben, liatt einer den an-

dern mit hungerigen äugen angesebon, Ist auch durch die vn-

gedultt offt gerödtt worden, ob der etc^ kein nitt wöU kranckh

machen, Also, daß vir vnsers tails die Leith mer kranckh dan

l^und gewinscbtt, weil sy vns emöhrt haben. Ks seind zwen

Beiche Türckhen In der Statt gewesen, die haben vns gefangne

Alle Wochen pfliebttig mit Brodt gespeyßt: Der eine An vn*

serm Cristen Sontag, der Ander Am Doimerstag; da ist all-

wegen Am Morgens einer in die gelengnus khomen vnd gefragtt,

wie uil vDser der geiangueu in der Zal seyeu, Ma dan halt
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man Jedem sein brott am Nachmittag Muein getragen vud

Außgetailtt. Wan Ich dan bin In meiner Custodi gesesßeOf

hatt der AuütaiUer solches allwegen mir bineiii für die Hieß

geworffen/ vSlclies nitt Allem mich, simdem auch offt meia

gatten herrn Doctor Rauchwolf Ibel verdrossen. Das brott

ward gebachen in form eines Riiiideu dunen lladen, die offt

nur vff warme kißeistain gebachen werden, wie dan solche daß

einemal besser als das Ander gebachen gewesen. Sunsten

seind TBS zu Fest Zeitten des Jars, oder daß ettwan ein für-

nemo hochzeitt gehaltten worden, bißweilen auch glitte spej«

sen Znkhomen.

Eins, ob es wol vnlustig, kau ick auch zumeiden mtt

vmbgehn: wie das Ich am Anfang, reuerendo, des vnZifers

Ibel gewonnen vnd nit erwöhren mögen, yrsachy wa ich mich

Im hof zu einem oder dem Andern gefangnen hab hinzno ge-

sötztt, seind dj schandtliche Loys gleich häuften weiß an mioh

khomen, vnd wan ich mich zu dorn einem Zusitzen enteyssem

wollen, hatts Ime verschmachtt, sam wöll ich bösser Als er

sein, Also daß Ich diß ortts oÜt wider meinen wiUen einlbe-

rigs thun miessen; Hab offt miessen mit kurtzweillen, woltt

lieber mich in meiner Custodi enthaltten hab^. Vmb den

Mittag hatt man vns gemainglich Aus den gemächlen in hof

sitzen kssen , ymb dem vnZifer zu Wöhren, da dan der Her-

tayl Ire hemmentter Anßgezogen, sein Außmusterung gehaltten,

wie ich dan anch nitt hab vmbgehn kinden, liab ziiuor ein

anders angeiogtt, das angetiagne durch suchtt, da mich dan

meine gesöllen gefexsiertt: Ich soll in iren darzu gemachtte

Nester fleyssig suchen, das ist in dem zusamen gereietten Eockh

vnder dem kragen hab Ich offt in einer falzen 2 biß Tff 4

gefunden. Die Türcken haben an Ii*e hemmedter keine falzen,

hgen Innen geiad wie ein liockh 'A.uii an. Ich hab mich oÖ't

verwnndertt ab der ville . (hiß sj so bald seind dem leib /u-

khsen, hab oflt dreyerlay gefunden, weyß, gräwlett vnd weisß

mit grawem strich Iber Iren Hucken, wie dj Miilerösel; habs

wegen der ville oSt nur mit einem hölzhn Aus der falzen ge-

stirtt, dan sy alle zu tödten zu ynlustig gewesen. Ich hab vff

ein Zeitt siben vnderschidhches vnZifer gezöltt, so vnder vnd

vmb mein liger statt, der Stora, mir gesöllschafi't gelaist: Als
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im Augusto Ao 1575 Lebendige Scorpion, adiwaii^e kefex,

schioale Negelbraune wirme, so Ibel kleinen, der EysgTawen,

wie majis in Weberskeller findt (renerendo) waiitaen, flöch,

Leyß, ein Aintziger groeßer Bals; der Ist vil Näditt za mir

khmnen wegen der speyß, so ich im gemechle gessen, bait

nncli manche Nachtt vsser dem schkilY erwöcktt, Lab otlt iolhic

schuch nach Ime geworlien. zu lötzst ist er vßblihen. Die ville

der Meyß aber haben mich wol geblagt, wie dau Noch zuse-

hen in meinem Da ssumalen getragenen Leyb Bockh von weysß

Tnd plawen straiffea gewirckU, den bab ich alle Nachbt Auß-

gezogen, Zusamen mit meiner leibbinden gebunden für ein

lassen -vnder mein köpf gelögt; die haben mir im schlaff zway

löcher darein gemachtt, seind mir ofFt Iber das gesichtt Tnd

Iber die hend gelofifen, hab zu lötzst vmlj ein starck Vogel

leim gedrachtt, selbigen vff ein brittle gespraytt, in dj Mitte

ein eisen Zweckh vnd ein gebrathes ^ysch daran gestöcktt.

Wan sy solches gerochen, seins dem Flaisch Zugeloffen, vnd

wans ein wenig vff dem leim verwarmtt, seins kleben hüben,

haben nit mer weichen kinden, Also daß ioh ofit 3 oder 4
Meiß Zumal vnd in drey wochen 64 hab gefangen, biß ichs

ein wenig außgemustertt. Meine mitt gefangne haben mich

gefexsiertt, soy Krger Als ein katz, die kind nur Aine. ich

aber vier zumal fEmgen. Es ist ein kurtzweiiüg gefangner

vnder vns gewesen, der hatt mit mir vnd andern sein lustige

knrtzweü gehaltten, ein stöckhnadel vff ein gehobeltts britüo

gestöcktt, dan hatt er vnd ich Jeder ein laus auß seinem

hemendt gezogen, Neben einander gestoltt vmb ein gewöhtt,

wölches hmii am iu'sten werde der Nadel fiirlauffen. Wan
dan eine Zu laul, ist Ime erlaubtt gewesen, ein Andere herfür

Zuziehen, darneben ZustöUeu; Ist einem aber mit mer dau

zwo zugelassen worden. Bitt den Leser, wolle liier Iber kein

Verdruß tragen, Sinttemale er sich vom lesen böjsser kan, Als

ich mioh hab miessen gedulden«

Wan dei' gefengnus Mayster Lustig gewesen, hatt er vns

gefangne bißweilen Zugelassen, daß wir im hof beysamen vn-

ser kurtzwcil haltten. Da hatt dan einer das, der ander ein

andeis, bibweüen auch einer ein grobes spil vf die Ban ge-

brachtt, daß Menigliuh darob gelachtt; Aber dem, so die ver-
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spiltte straif mit staraichen batt miessen AnJShaltten, da»

gelächtter vergangen ist. Die warhaytt za bekennen, wan die

/och an mich khomen, habens mich gnedig gelialtten; Sunsten

haben ettliche, so hinein khomen, das spil mit Nein weysß

vnd souil schwartzen staineu mitt mir gespiltt, wöiches bey

vns genantt wirdt das Neinen mahl, dem kainer (one Rhom
Znmelden) mir nit obgel^n, Also da& es in die Statt khcmira,

es kinde mir keiner nichtts abgewinnen. Endtlicben kbompt

an einem vormittag ein Tflrckh, so gattes vermdgens soll sein»

vnuersebens Ins gefencknns hinein, der hatte ein Zimlich

hohen buckel; der ließ mir durch mein Juden, so mich, wie

liieuor ofi't vormoldtt, hatt lernen knijpf machen, AnZaigen, er

khome Inn eriaruug, Ich kinde daß Neinemal wol Ziehen, er

möchtts gern mit mir spilen. Ich sagtte dem Juden vff welsch,

er soll Ime wider Anzaigen, was er sieb bab derffen meinett

.balben berein bemieben, leb sey gutt zu Iberwinden, verstebe

mich nicbtts sunders daranff. Er ]üe5 mir wider Anttwortten,

Ich werde der Kechtten einer sein, darumb wöU er sehen, was

Ich kind. In dem wir Anfangen, gewindtt er das erst, Ich

das andere, das 3. vnd 4te spil er, das fünffte ich, das söxßte

gewintt er auch, darauff stehtt er auff, gehtt mit vnwiilen von

mir, bmmltt dorcb den bofif hinaus, Ich entsözt mich, kundt

nit wissen, was icb Im Laydes getban. Der gefen^^iis maister

veiteubtt meinem Juden in dj Statt Zugehn, vmb den widep*

willen bey Ime Zu erkbundigen. Der Jnd bringtt dise Antt-

<wortt: Ei' bekhig sich, er wisli, daß keiner in der statt sey,

der Ime was kind abgewinnen, vnd der schirme Cristen hund

hab Ime vnder 6 Zway spil abgenomen; wans Ime ein ande-

rer seins gleichen gethon, mießte es Ime nitt halb souil ver-

driesßen. Als es der gefengnus mayster vnd die andere ge*

fftngene veraomen, babens wol migen ladien; bafo darauff mit

hm gefencknus Maister in seinem Absmiderlielien neben

gemach miessen gehn Nachtt Essen. Wie schlechttlicb sein

tractation gewesen, hatt mich sein erZaigtte Ehr miessen spey-

sen, dan es Ist nie geschehen. Er $?efengnus Maister Ist ein

böser. Falscher man gewesen, hatt mir beym NaobttCssea

durch mein Juden In rertrawen anbietten lassen, wan ich Lust

bab zu einem irawen Zimer, er wiUle mir wol was bey nacbtts
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oder tags, ein schöne Metzen In sein gemach khomen lassen,

daß es Niemand kind monUen. Ließ Im danckhen; er sehe,

Ich sey ein gefangner, soltto Ich mich Leychttförttig eidasaen,

deHft mich Gott noch schörpfer straffen. Er sagte, Ich hab

recliLt geaiittwortt, Ich st j Im liel) (aber er rnir nit), thüe es

aus Mittleideii, verbott dem Juden vud mir, wir solttens bey

vns verbleiben lassen. Hernacher bin ich zum Andermal, wan

Ich durch den hofgangen, vnuersehens mit ein wenig wasser

Ton oben herab In das angesichtt gespritzt worden: wan Ich

dan entpor gesehen, woher das kom, hab Ich das erste mal

ein Weibsbild oben In der h<^e In einem offiien Fensterladen,

das andermal Zwo gesehen; wan Ichs gemörcktt, habens ge-

lachtt.

EHE VND DAN ICH ZU MEINER HAIMFARTT NACH
iMiirsillia, die Feeder ergreiff Zubeschreyben, wil Ich noch was

deuckhwirdigs vermelden.

Im Febmairj Ao 1576, da ich noch mit samptt mainem
gesollen dem frantzosen, Wilhelm Salnacana, bin in der Tndem
gefengiius gelegen, hatt er Saluacana ganz wunderbaiiich er-

practiciertt, daß wir beede bey Nachtt vmb ein vertröst ge-

nantt geltt, so ettüch veniiediger haben wollen hainüich dar-

schüessen vnd sich hernach zn voaedig bey herm Dauidtt

Othen wöUen bezaltt znmadien, Ans der gttfeqgniis in Türckh-

ischen Idayder eriodigit vnd dan durch ein eroffiietts thor \a&

Ans Möer hinan gefuertt, hernach vff ein frantzosisehe Barokha

gesötztt vnd Nach Marsillia gefüertt worden. Da thett mich

mein vertra\\ t er freind Als vatter Sigr mathio di matiiio durch

einen vertrawten Freindt haimlich trewlicli warnen, Ich soll

mich in kein grosse gefahr geben, dan vnser Anschlag sey

Albeiaytt verRathen rad verkaufft, man wurde mir tü hefitir

ger Als dem fraotzosen, weil bey Ime nichtte 2n «dangen,

Znsötzen, daß ich dj tag meins Lebens 4) Cxistabaitt, Zugs-

schweigen mein vatteriand, Nimmer mehr derfft s^en: Wis-

ches Ich zu grossen daiickh angeaomen vnd Gott trewlich ge-

betten, mir den Rechtten weg Zuweysen, vmb grösserer gefahr

Zn fürkhomen. Als es vmb Vesper worden, sprichtt mich er-

meltter mein gesöll, der Saiuacana, An, ich soll mich förttig
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macheD, der handel stand wol, es sey Allenthalben ordenlichea

bestoltt, daß wir, ob 6rott will» bald vollen zno Marsillia sein.

Ich Anttworttet Ime, Ich habe heutte den gautzen tag der

Sachen tüeff nachjredaclitt vnd befindt, daß mir mein hertz zii

diser gelehriicheii üayß nitt rechtt wolle Zusagen, dan da wir

(wie leichtiich Zugeschehen) betriegiich soltten verRathen wer-

den, wie Ibel es Tns wurde Mißlingen. Ich habe kein inst,

wöU in Gottes namen Alhie yerbliben, dem Liben Gott gedult-

tig stiU haltten, villeichtt gibtt Gott gnad, daß wir mit vfge-

rögtten fannen kinden vnsem Abschid Neroen. Iber wölchem

meinem fürnemen vnd vorhaben eiZiniüt Er Salaucaua so

starckh, daß er vern[iaint, ein Messer in mich, hernach auch

in sich selbsten Zustossen. Ich sagtte Ime, er soltte von mir

gehn, wöll ers wagen, stehe es bey Ime, ynangesehen, daß Ich

wol Zuermessent da er daraon khompt, daß Ich Tmb seinett

willen werde desto hortter gehaltten, wolle Icha gerne gedul-

den Tnd Ime sein erlodigung wol gönnen. Er thet yermelden,

Ich solle In Jennes Namen Alhie gefenglichen verfaullen, ver-

derben vnd sterben, wolle sein lebenlang kein Mittleyden mer
mit mir haben, vnd verdrieß Ine Am Maysten dj grosße miehe,

80 er Iber disem Werckh bey Achtt tagen geh&btt. Gehtt

daranff aus der gefengous, kompt bey der Sonnen yndergang

wider vnd lögtt sich ettlich Nächtt in des gefengnuß maistera

gemach. Das ward mir lieb, daß ich mem thür vor Ime kundl

yerspören, sintemal Ich mich Tor seiner yerZweifinng nitt

wenig befürchtt. Als nun solche Barckhen Kacii Mitternachtt

sich zur Abfartt gerichtt, hatt maus Morgens bey hellem tag

vff vil meil wegs Ibel mehr ersehen khinden.

Iber 6 Wochen kompt wider ein frantzösisch schüff von

MarsiUia In porta di trippo]j an , das bringt Zeittung, wie ob-

bemeltts schaff Iberaus den hosten wind In seinen £mor tag

vnd nachtt g^abtt, Also , daß es mit höchster verwundermig

kl 18 tagen zwischen piombino vnd Corsica sey angelangt,

vnd da der Wind bette Continuiert, were es holder Als in 3

Wochen von Trippolj gehn Marsilha khomen. Aber in der 18

Nachtt da hab sich der wind geendertt, sey die Tramontana,

das ist der Mittnächtische wind, so starckh gangen, daß man
mit widersträben üas schÜff ploß Erhaltten, daß solches nitt
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An der Insul Corsica seye zu grimd gangen. Man hatt vmb
Mittemachtt das geacfafite vnd dj böste sohwereste wahra

vegen greulicher forttuim Außgewor£EeiL Moigene göggen tag

habe der wind nachgelassen, aber das Möer so vngestimiii

gewesen vud so Nalieudt zu der Insel khomen, daß das schiff

Zu scheütterii sich Jederman envegcn. Wie dau dui* patron,

pilott, als die Fürnembste oÖicier, vnd 6 der büöten niaiiuarj

dem schiflf vnd vngestüne des Möhrs nit weytter wollen trawen,

haben sich, wies Gott erschaffen, gantz Nackhendt Außgezo-

gen, Ire klaider einander Auff Ixm Ruckhen gebunden, Ins

Möer Tom schüff begeben, daß sy alle Achtt Frisch vnd ge-

sund in dj Insul kliomen. Als sy Aber vor den schroffen

vnd hohen Fölsen ettwas lanp;sams in dj höhe vff ein ubiieu

Blatz khomen . iiatt Innen der starcklie kaltte lufft nach dem

Möer wasser nitt souil Zeitt geben, daß sy Ire klaider hetten

landen noch mögen anlögen, nundem haben einander, ettwan

Zwen oder drey, mit Iren Arm Nach Irer störckhe vmbfiuigeib

ob einer den Ander möchtte erwörmen; sy haben Aber, wie

die Iberigen, so Jm schüff gebliben, ersehen vnd glaubwirdig

angeZaigtt haben, Einander kein halbe stund gehaltten, seins

Zumahl mit einander verfroren vnd one schreyen gestorben.

Die Iherigen im schüff haben Gott starckh Zugeruffen vnd

gebetten, er wöU Innen Zu hilff khomen. Ynder den 19 haben

sich noch vier gefimden, so sich ein wenig vf das sdiüff Be-

gieren verstanden, haben mit dem Timnon vnd halben Segel

souil Zuwegen gebrachtt, daß sy mitt hin vnd wider Lauiem
durch Gottes gnad erlialtten, daß sy nitt seind zu scheüttem

gefaren, sundern weil dj vngestimmen Wellen des Moers von

der Wind stille stundttiich starckh abgenomen, seind sy ain

Abend l^tthig worden, ob sy wollen vf dem Möer Xbemachtt

bleiben oder sehen, wo syone schaden möchtten an der Insul

an&resa. Der Merertayl gab die Stirn 4er Insul Zno; weil

Gott Ir Gebett erhortt vnd sy büVher yatteriiohen beschütat,

hoffßns, Gott werdt sy noch weytter bewahren. In dem Als

sy zwischen den hohen fölsen ein grusße kluÖ'ten erselien, la-

rens in Gottes Namen derselben binzuo. faren one einigen

Anstosß fein sanfft Iber ciu sandigen grund hinein, daß wöder

den^ schiff noch einigen Menschen das gezingst nichtt wider-
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faren, bleiben bey einander Ibemachtt vnd danckhen dem
Heben Gott mb die vätterliche beschützong. Am Morgens

früe ward das Möer irider still, da haben sieb Ire Acbtt per<*

sonen vff das tdeine scbiifi^ so Allwegen in einem grosßen wirt

mit gefuertt, begeben, seind dj fölsen vmb vnd zu einem Am
Möer ligeudten flecken gefaren, thetten denselbeu luwolmer

den verlauff erZöllen. Die saumbtten sieb nitt lang, Namen
frisch brott, keß vnd wein yff Zway schliff, volgendten dem
Ankhomendten schüff; da thetten sjch dj Abgemalten wider

erqnickhen ynd erlaben, dem grosßen schüff wider ZuBuckh
ans der klu£Ft vom Sand steckentt yerhelffen, fuerttens in

solche Insul Corsica Ans land. Gleich Am NachMiLlag suchtte

man mit t^rosßem verwunderlichen hertzleyd die vorgemeltte

Acbtt verhorne furnembste schüffleitb, die fuiidens Aller Tod
vmbfangendt bey einander ligen ; man kuudtts mit miebe Iber

die Fölsen binauff bringen. Alda haben sj alle Acbtt, wie

einer den Andern Tmbfangeu, vff einen schönen grienen Öbnen

Blatz mit layd vnd Andachtt begraben, dennen soll man her-

nach ein grubß Staines Creytz darbey vfgerichtt vnd Ire Namen
sampt dem laydigen foU darauf geschriben haben.

Als ich mein gesöllen erinnert» wan wir auch weren dar-

bey gewesen, wie es vns möchtt ergangen sein, gibtt er mir

Sur Anttwortt: £s were besser , wir weren mit den Achtten

erfroren, Als daß wir Koch schandtlich miessen gefaugen ver-

derben.

VOLGTT £IN ANDEBß KLÄGLICHE £URTZ B£-
sehxibtte Sohifhrt

Im Jnni Ao 1577 vmb Johaaiy Sonwenden ist ein Alttes

firantzdsisches kanffinans schnff, mit dem Zn Namen Cural^nrssa,

vf teusch: lehrtt den Söckhel oder Burgier söckel, mit villcn

Spetzerey, Seydin, woll vnd andern gutten wahren vfi" vil tau-

sent Gronnen webrtt beladen von Trippolj Nach Marsilha Zu

&ren abgesegeltt. Als solches erst Iber drey wocben, Nahendt

bey Cretta, der Insnl Candia, den venedigem gehörigv^S^
langtt vnd Jederman oben Entpohr vf dem Schiff gehn Kachtt

gessen, kompt ein schüfiers gesöü aus dem Inwendigen schiff

Kraft 19
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liinauf gaatz erscbrockon, AnZaigendt, wie das schiff Ynden imi

ersten Absatz voll wasser, Zusorgen, es werde bald Zu gmnd
senckhen. Die Fürnembsten scbiff verstendige lutmen bald

Zum schaden , auch bald wider vff das schiff, mit grosßem

Cetro gebchrey straxs beuelch geben: Man solle die crrosße

vad kleine Barckheu, das seind schüfien, die man vÜ' den

Fall, dj ÄDckher damitt vizuhöben Ynd was yff dem Wasser

Nöttig darzu gebrauchtt, Alsbald Aus dem scbüff ins Möer
soizen, friscb wasser, wein ynd Biscotten, das ist Zwibacben

brott, darein laden. Vnder 36 personnen, so in Allem darob

wahren, sötztten sich dj 31 in die grosße, 5 schüffers gesöllen

in dj kleine Barccen, thetten mit Rudern daruon faren vnd

das schüff verlassen. £s stehtt kein halbe stund an, das schliff

kam Aller versunckhen ins Möer, daß man das geringste nit

mer daran oder damon kindtte ersehen, Ob wol die vff den

Barccen starckh der Insul binzu Rudertten, kam Nach der Son-

nen vndergang der Landwind von der Insul Innen Zuwider so

starckh entgöggen, daß, ob sy sich schon mit vnAufhörlichem

Rudern dj gantze Nacht hindurch darwider gesötztt, seind sy

doch des andern tags Morgens früe so weytt widerumben von

der Insul gewesen, daß sy alle sieb darob verwundert Sy

faren der Bisul wider zu, so gutt sy, vmb leib vnd leben Zu-

erRotten, vermocbtten, wezseltten mit Rudern vmb einander,

Ab, was Kästelt, Xam speyß vnd dranckh Zu öich. Ymb
Mittag ward das Möer gantz Calmo \ nd still, da sötztens mitt

gewaltt wider darauff, In huüuung, vff den Abendt Insul

Zuerraichen. Es kam Aber bald Nach der Vesper ein star-

cker lufit von mittemacbtt, so 4j Tramontanna genantl wird^

Ionen Zuwider entgöggen, vnd vff cy Nachtt der Wind vom
Land aucb wider darzu, daß sy Ir Nacbtt löger vff dem Möer
mußtten haltten. Da sy des dritten tags fruo vor Innen ge-

sehen , wie fern sy der Mittnarlitt wind so weytt Zu ruckh

getriben, vnd sich Meniglichen vom Rudern abgematt vndmied

befunden, sichtt Ainer den Andern sehr trawrig An, der Mer-

tail klagendt, sy werden Ir Lebenlang nit Also in dy Insul

Oandia gelangen; tayls woltten, das kleiner angebencktte

scbüffle, 80 man binnacb miesß ziehen, tbett vil veriündem,

maintten man soltte die sdiüffers gesöllen ^am^tt Lern Wa^^er
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ntä blsM- tn Innen in Ir Bamen tbmi vnd dail sohilttai

Teiiaflsen; ettlich .Mtirretten, es weren one das Ire Znuil, man
kinde nitt Rechtt daruor Rudern. Endtlich wurdens Ainig,

Nemen dj 5 schiffer gesölle Auch zu sich vnd was sy noch

zum hosten hatten an Wasser vnd brott, lüessen das kleiner

schüfHin hinder Innen, vnd Nachdem Meniglichen geaeheaf daß

die Barccen wol beschwehrett, daß sotclie keines werde«

idnKh ob demWasser entpor gieng, da babens einander starddi

Zugesprochen, miU Aller machtt naeh Irer stÖroldie Za Ru«

dem, dan da das Möer soltte ein weing vngestim werden,

mießtens alle zu grundt gehn. Weil sy Aber dj Zeitt wenig

gessen vnd vmb Mittags Zeitt grosßen Durst gelütten, ist Man-»

ehern vom Ruderen Onmächttig worden, vnd was nitt hatt

Rudern kinden, sieh nach der iengs ndeBsen vff den boden

lögen vnd Iber Ine Zu lanffen gedulden. Vnd ob vol sjs mdi

Rudern ston&b darauf gesotzt, kabens Abermafai wie dj drey

tag hero nitt zu Land kliomen Mögen. Dariber sein vil klein

mietig, tayls vnwillipr, vngedulttig worden, mit vermelden, es

Seyen Ire Zuuil, man werde das schüff miessen Ringern. Der

Merertayl sagte: keiner vom Andern, eintwöder mit einander

sterben oder £rlößt werden, la der Nacbtt haben ettliche

der sobüfflefith baimlioh ein Ansehlag gemachti, wölcbe vj

göggen tag wollen aus der Barcoen Ins Möer werften, wolobes

die Andern, so gerudert, nitt gemörcktt. Als der tag ange-

brochen, haben sich die Anschläger vnder einander Anßgetayltt

vnd Zu gleich ettlich, so gerudertt, auch ander, so nitt geru-

dertt, Iber die Barccen Lis Möer geworden, vnd da sich einer

oder andery dem sys gemaintt, batt Widersötztt, sein 2 oder

S Zttsamen geloffen, demselben auch vollendts Zu erseuffen

ins Möer geholffen* ßs war ein Minch vnd ein kranckher

langer Ittalianer (den Ich wol Zu Trippolj erkennt) darob, den

wolttens auch hinaus werffen, vnd weil er kranckh vflf das

schiff khomen, bitt er vmb Gottes willen, man solle Ime nur

souil lufft lassen, daß er dem Minch Zuuor möchtt beychtten

vnd cy absolution von Ime emplkhen, Ais dan wöll er wiUig

aterben. Nack venichttung seines gewertten bitt wurdt er

ftueb hinaus gewoi^fen« Als Ime Im Möer sein kranekhaitt

vergangen vnd so starckh worden, daß er kundt schwemmen,

19*
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idder dj Barccen erraioheni mit beeden henden daran gehaltr*

ton, In hofibimg, sich wider hinauf^ ZiuidiwiiigBii, ist hoB mit

eiiiem starken Backhmesser dj Aine liand aligelkaweii worden,

daraiiff bald zu grund gangen. Den Minoh baben «y Aber

bleiben vnd sitzen lassen, mitt vermelden, er solle fleysßig

betten vnd Gott bitten, daß sy möchtten in die Lisel Corsica

gelangen. Sy haben kein, der weib vnd kinder gehabtt, nur

fast, was LödigB Stands ist geweßt, hinaus geworffen; dem
Bollen sampt dem welschen 14 &stJunge leütb one bärih sein

gewesen; daiauff baben sy sich die Ibetigen Teigtichen, hef

einander Znleben oder Znsterben, des Rudern durch Abwexß-

lung sich selbigen tags dermasbcu also bearbaittet, daß sy vff

den Abendt bey vndergang der Sonne ans land khomen. Der

Merertaü seind mitt eingestrupften beüch vnd grimmen so

kranckh worden, daß maus hatt miessen In spital Kernen vnd

Cnrieren, die Ihrigen, deren auch keiner Eechtt gesund gewe*

Ben, hatt man Aus Erbermd Im spittal gespeyßt. Als sy mm
ettlich tag alda bliben, habens dj jenigen, so vy Inn Höer ge-

worÜen vnd alda zum tail das Möer Außgeworffen, neben den

Candioten helffen begraben. Ob wol dj Candioten Ire begangne

Missethatt Innen hartt verwisen, da sy Ire Burger oder Inn«

wohner weren, wolttens, was sy bekent, nit Also yngestrafit

lürlber gehn lassen, haben sy sich mit dem, daß es hatt sein

miessen I hoch yersproohen, deßgleidien der Minoh «y auch

hatt starckh endtschuldigett, wie er es dan Innen auff dem
Bchüff versprochen ; anderer gestallt hetten sy Ime sein kutten

vnd klayder Außgezogen, selbige Zerschnitten, Zerhacktt vnd

Inn samptt den stuckhen auch Ins Möer geworden. Volgendts,

als sy gesund worden, hatt ein Jeder getraohtt, sich vf andere

schüff Zugeben: tails seind mit einem yene^tohen schiff yf

Corfii ynd In seihiger yendischer Reuier, taUs anff Alexandiia

In Agipten, In Cippem, wo sy venedische schüff angetroffen,

angelangt, vnd sich als Erfarne schüffleyth verdingt. Ainer

Allem Ist haimlich gehn Trippolj In porto vf das schüfi^ dar-

ob Ich bin wider gehn Marsillia gefaren, Aber Nie In die

Statt Idumiett, Aus toohtt, der Oberst frantzösisdier Kation

mikshtte Idb (wie dan wer geschehen) gefenglich AnNemen ynd

Kach ManalHa fUerea lassen. . Der hatt yns samptliohai yn*
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der wegs solchen trawrigen Casu mit mer vmbsten lcn nach

lengs ErZöltt, daß man Inie iiit geuug Zuhören mögen, wöl-

cheii« des erschrecklichen Jammers vnd Ceter ^eschray Inn

Tnd vsserhalb der Barccen Zu erZöllen, Ime Selbsten hatt

machen die Augen Ibergehn, grosßeB Rew Tnd Laid darlber

getragen, wünschendt, er hette iiitt darzn geholffen. Dariber

dj förnembste schüffleuth des scMfis, darauff Ich bin, wie

vorgemeltt, wider ZuHugg gefaren, In getrost vnd gestörcktt,

er solle sich nitt Zu hartt darlber bekimern, Es seye Aus

Nott, Leib vnd Leben ZuerRötteu, geschehen; one Zweifel man
werde diß ortts mit Ime vnd Andern Zu Mai'sillia Als mit-

burger ein Mittleidig einsehen haben. Darbey kan Meniglichen

Abnemen, wie dergileichen Türanmscbe waggenhels, Ir LebiBn

Zuerbaltten, eines Andern Tnschnldigen Kingfueg Achtten,

Noch darzu Keclitt wollen haben, wans sys vnder einander

kinden verklüegen, Gott werdts nit Rechen. Es hatt sich Aber

das blatt vmbgewendt, dan, wie hernach Zuuememen, Als wir

yf den 15 Octbr Ao 1577 mit vnserm schiff oder Barcca, La
Diana, vff 6 Meü Kahendt Marsilla khomen, haben Tnsera

'lefith einen füscher vonMarsillia, so am land herumb geföschti,

Tff >n8er kleinen Barccen yier scbüffleitb zu Ime geschicktt

vnd Ansprechen lassen, Zu vns Zu khomen. Als er nlit sei-

nem füscher schülf bey vns angelangt, wirdt er vnder andern

gefragtt, wie es stund zu MarsilHa mit denen schüliieütten, so

vflf dem vndergangnen schüff la Curaburssa bey Candia damon
khomen; gibtt er bald zur Anttwortt: nitt wol, man habe Alle

die lenige, so danon* entrunnen vnd Ire mit geförtten Ins

Hoer gewdrfien ,
vervrthaiitt', daß , wo man einen oder den

Andern Auf dem Marsilösischen stado ergreyff, strackhs soll

vfgehencktt werden, vßgenommen Zwen: Als der Am Ersten

Bath zu solcher vnCristlichen thatt geben, vnd der, so Ainem,

sich am schiff halttent die band abgehawen, die sollen gevier-

tayltt werden. Als nun solches der vorgemeltte schüißnan, so

vns Tnderwegs die Ibelthatt erZSltt, solches yemomen« hatt

den füscher gebetten, Ine Ans land Zu fiieren,.er habe einen

befreindten Im Nechst gelegenen fleckhen, den woltte er gern

25ufbrderst haimsuchen, hernach Zulaud sich gehn Marsiilia

begeben; damitt hatt er sich aus dem staub gemachtt. Gott
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maßt, W6Ü er ZinHch Altt, graw gevesen, ob er sein Lebtag

Maraillia iridet ersebeo*

V0L6T, WAS GESTALT SICH EIN GEOSSZER EBI>.

bidem m Cippern erhöpt.

Den 28 Januar Ao 1577 Zwo stund nach der SonnenAufgang

mirdt in der Statt Trippo\| edn wenig ein Erdbidem, Aber vf dem
SdUosß nocb störcker gespürt, so Niemandt bölder Als Idi ge-

morcktt in einem Mossing böeicentt, das Zimlich toI wassere ge>

Wesen, wülches so starck bewögt liatt, daß was vom Wasser her- -

aus gesprungen. Vnd weil es der Haupttmäne ettüch geschmölztt

schallen Yon der wand oben herab zu stucken geworffen, schicktt

sj bald, weil der Hauptman nit Ainhaimiscb, Iren Jungen Moren

zn mir herab ins gefnaxh^ sy Zab^chtten, was das sey.

Ichs nit wu0t vff Arabisch zu sagen, thett loh Lue deitten» de^

schlosßberg tböe hin vnd wider wagkhen. In dem kompt wider

ein störckerer; da Zaigtt Ich Ime das Bögkheut mit Wasser, so

er mit schi'ccken bald gemörcktt, seiner frR^ven Zugclotien, vnd

gesagt, Ich deutt das schlosß vnd der Berg werde einfallen:

wölche hartt Erschrocken vnd thett die Iberige schöne Drinckh-

•schallen von der wand herab Nemen. In einer viertel stund

spürte man Noch Zwen kleine Erdtbidem, hernach nichtts mehr.

Als der hauptman Iber ein stund haimkhomen, bette er solches

Erdbidems halben gern was von mir erkhimdigt; weil Ichs Ime

Aber nit kundt erZöllen, ließ er Am Nachmittag mein Juden, den

knöpfmacher) Zuuerdolmetschen herauü im schlosß khomen. Der

woltte Ton mir wissen, ob solcher werde wider khomen. Ich

sagte: wan in tag vnd Nachtt sich weyiter nichtts erZaigt hoffe

Ich| es werd Außbleiben, vnd da nichtts mer kompt, mochtt

vielleicht einen starcken Erdbidem in der NachbaursehalFt Ab-

geben Iiaben. Iber vier tag kompt ein kriechisch gemaines schüflf

Aus Zippern zu Trippolj an, bnngtt Zeittung, daß in der Insel

Cippern ein grosßer Erdbidem gewesen, vmb die Statt Limosott

grosßen schaden gethan. Da schicktt der haupttman bemeltten

meinen Dohnetschen als bald zu mir hinauff ins schlosb, lüeß mir

solchen laidigen fitU Aosaigen. Ich woltts nit glauben, daß Iber

die 150 welscher meil wege ein solcher, sunderlichen durch das

Möer hindia ch, so weytt soltte gespürt werden, Aber der hauptt-
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man halt mirs hernach bestettigett. Iber ettlich tag hernach wirt

sein Zippriotische fraw im schlosß kranckh. Der hatt ir einen

kriechischen Doctor, so Ir wol bekandt gewesen, von Nicossia aus

Zipperu abholen lassen. Als nun solcher Innerhalb 4 wochen erst

ankhomen vnd biß in vierten tag alda verbliben , hatt er vf be-

williguug des haupttmans gutte khundtschafft zu mir gemachtt,

vnd weil er Außbindig Ittalianisch Rüden, hab Ich vil Wunders

von Ime erfaren kinden. Der erZöltte mir von bemelttem Erd-

bidem wie volgtt: Nämlichen an vorbemelttem tag 28 Januarj

vor der Sonnen Aufgang, da sey bey einem fleckhen Camalto

einhalb meil von der Statt Limosott ein Bauren Jung mit Zwayen

Oxsen in einen pflüg gespantt zu Ackher gangen, wölchem sey

entgöggen khomen ein grosßer, faißter, Rottprechtter Man in

einem langen Rotten Rockh vnd mit einem weyssen Türckhi-

schen duliban oder Bund bedöcktt, den Jungen mit Namen ge-

nent vnd gegrießtt; darob er Jung, weil solcher Ime unbekandt,

erschrocken; alsbald habe Er der Man Ine Jungen gewarnett

vnd erinnert sagendt, er solle seine Oxsen Ausßpannen vnd

haimtreyben, Aber dieselbige iiit in Iren stall, sundern heraußen

an einen Baum binden, mit fernenn vermelden die gantze In-

sul werde bald zu grund gehn. Auff solches hatt sich der Jung

aus forchtt nit lang gesaumpt, thett seinem berichtt nachkhomen

jVnd Alsbald, was hne begögnett, er es seinem vatter ange-

zaigtt, Erhub sich ein solcher Erschroklicher Erdbiden, das mer

personnen im* schrecken Ir leben geendett, one die Jenigen, so

in heuser vnd dergleichen Bawfelligen ortt das vnglückh auch

soll getödett liaben, vnd soll sich iUlentlialben in der gantzen

Insul, Aber an keinem ortt hefftiger als zu Limosott vnd vf

10 welscher meil wegs darumb erZaigt haben. Sunderlichen

Seyen bemeltts ersten tags in dj 140 grosß vnd klein Erd-

bidem gespürtt worden, daß zu sagen in der gantzen Statt Limo-

ßott vnd gemeltter gelegenhait herumb nit die Minste behau-

sung gantz gebUben, in denselben dörlfer vnd fleckhen sollen

so gar die Berg gewichen sein, heuser, höf vnd gertten zer-

trentt, daß solche ortt Ibel mer Zuerkennen gewesen. Nach

solchem haben sich andere mer kleine Erdbidem erzaigtt, ein

halben Monschein oder Monatt lang, dj auch nitt Alle sunder

schaden seyen Abgangen. Die Anzal der personnen, so von sol-

• >-•- ;
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dien Erdbidem seind bliben Tnd verlötzt worden, auch die Zal

der behausungen, so an allen ortten verhörtt vnd yerdörbtt

worden, hab Ich Ton Ime Boctor in medicine keuien gmndt-

lichcn benclitt verneinen kinden. Er hett mir Kriechisch nid

Ittalianiöch iu mein Büclile mitt villerlay sprachen geschriben,

Aber seinen Namen nitt darzuschreyben wollen, sagendt, er

hette es Nie im brauch gehaptt, sunder Allein , wan er einem

einen brieff Iber land schreyb: Ist ein Altter, grawer herr, Iber

sechzig Jar gewesen. Der sagtt weytter: Gerad Iber Achtt tag

hienach vorbemeltts Tags 28 Januaij vf den Montag 4 Februaij

Zwo stund vormittag vor der Statt paffa güggen Nidergang am
Möer ligeudt soll sich im Möer ein grosßer wähl, eines Zim-

lichen Berg grosß, vom Möer wasser erliöbtt haben, mit einem

yngestimen prausen; der soll sich einer stund lang in derselben

Landtsdu^ bey einer halben welschen meil weytt hinein ins

Land geschwöltt haben, hanft, Strassen ynd gärtten Terdörbtt,

so mt mer Zuerkennen, Ja so gahr Yor paffa heransü ein thefl

Tom bclilosß hinweg genomen. In solchem seyen Auch sichtt-

barlichen ersehen worden ein Zimliche Anzal schwartze feur-

kugeln, klein vnd grosß, dj gröste wie ein gemanier Bomme-

rantz, vom himel vf gemeltten Wahl des Moers geschosßen mit

einem solchen getimel, Als wan kriegsschüff yü dem Moer gög*

gen einander streitten vnd keiner des andern Nechsten Höd
ploß hören mögen. Als bald solch schüessen ein end bekfaomen,

thett bicli der Wahl wider erNidem vnd das Möer still machen.

WIE DIE IIEWSCHRECKEN SICH ^^lEREN.

Die Hewschrecken sollen sich wol Zuuor, ehe der Türckh

die Insul Gippem eingenomen, offt erZaigt, Aber Niemal in so

groaßer Menge vnd nitt so grosßem schaden Als bey 5 in 6 Jam
gethan haben; welche sollen sehr grosß sein Tnd J^rlichen

vnkidenliclien schaden tlmn, Als volgtt: Erstlichen was zu Hew-

schrecken sollen werden, die kriechen Järliclien heraus aus dem
Erdboden, vom ersten biß auff den 3 Mörtzen, Also klein den

Onmaißen gleichendt; die sollen auch Iber solche Zeitt im

Boden nit bleiben kfainden vnd thun im Land hin vnd wider

kriechen biß vff St Georgen tag den 23 Apprillis. Als dan

wm Jjam Alberaytt Ire flügel gewaasen, langen an in 4) hohe
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Sititliegenr viia ^1 Ib^r 8 tag lieraacb den' l!^

%elchoinptf krenclitt derselbe Hewscbrecken vf

so flügel hatt, der fiiertt in mit sich liinweg, biß daß demselben

dj seine Auch gewaxsen. Nach soichem samlen sy sich etthch

YÜ grosße haoffen Zusammen, daß an vil ortten otit den Son-

iken schein versehatten, fangen an von einem zum andern gnen-

neu ortt fiügen, tiiim sich daniach ymbseben, md wa es schön

grien ist, da sotzen sy sich hinein ynd fressen Allerlay ge<

wexs, so wol das graß, getraydt, krautt Tod frÜehte bi5 tflf die

wurtzl, gleichfal dj zartte blötter, blust vf den Baumen biß £
das hartte holz, vnd wan nichtts griens mer vorhanden, so

machen sy sich wider in die höhe, vnd wo sy einen andern

schönen grönnen lustigen ortt finden, Ebenmessig wie ob ver-

ddrben. Das treyhen sy biß Tff den Lötzten tag des Monats

*Jiiny: Jn solcher Zeitt^ weil c|j BVttchte Jung, die Zal ynglenb-

lich grosß, kan, wie za ermessen, wenig guttö AnfUidÜien Tnd

Vil yerdörbtt werden. Ob wol Järlichen die Regierendte Bassa

iedem hauß oder Inwoner hoch gebotten, wöchentlich einen

Zimiich grosßen sackh voll Zusammen Zusamlen vnd solche mit

samptt dem gewürm Zuuerbrennen, so kinde man doch wenig

an Hnderung der straff spüren. Vnd so bald der Lötzst taig

^^tii^ Hcrb^ khbtt^^ Zettt, daß sy Ire Ayer macheti;

m tiegeben' sy sich Allenthalben ins land, stSckheü sich mit

dem hindern tail eins halben fingers lang biß vnder dj Flügd

in Erdboden, machen Ire Ayer; so balds volbrachtt, stirbtt vnd

verdirbt! der Obertliail, so vom Boden heraussen bieibtt. Dj

Ayer, so sy hinder Innen verlassen, bleiben in der Erden gutt

^biß vfs künfftig Jar, wie Anfangs gemeltt, in eingang des Mo-

natts Martsj; wazsen dem Mer als rerganges Jar.
it

' i^Qtta; Ks ist von mer persohen sachttbarlich probieret

''woMen, daß sy fast Allerlay krantt Auffressen, Außgenomen

daß krautt Colcas; weüs bitter, bleibtts vnuersehrtt. '
^'

ETWAS 1¥ENIGS VON VOTEKANTTEN LÜTTERANER.

Im Monatt Jnny Ao 1577 wirdt wegen eines behanMchen

streytt ein Beycher Kriechischer Crist, weil Ich noch ün Schlosß

Ktt Trippoiy gefangen gelegen, Auch ins Schlosß in fengliche
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war ein dickher faißter Tiertsig Järiger Man, wol beklaidt. Der

ist nur bilV in söclißteii tag verbUben» wder. hödi$ gelassen

wosdeui der kimdt ein wenig welsch, sein gntt kriecbiBcb,

Türckiscb vnd Aiabiscb Röden; der begertt an den Schlosß-

liauptiman, mir zu uergoniien, mit Ime für dj lange weyl Zu-

sprachen. Als Ich Ine Zimlicher massen kundtt verstehn, sagtt

er, weil Ime bewußt, daß Ich kein welscher sey, ob Ich dan

ein andere 8|»rach als welsch kind Röden. Da Ich Ime be-

gögnett, Ich were ein deutscher, kinde Aber welsch vnd fran-

^ösiscji dameben auch Böden, fragt widemmb, ob ^ teoscke

q[>rach dan nit der welschen gleich sey. Da Ich Ime den ünter-

scliid iurgehaltteu, thett er sich vcrwundcru mit vermeiden,

Ich miesse weytt vom Welschland dahaini sein, weil der vnder-

schid so grosß, vnd er solche teusche sprach Niemals hab

hören Köden. Wollt wi^en, wie das land beschaffen, obe es

durchs Jar kaltt oder
,wannen lufft hab. Da er Termörcktt,

daß m wintters Zeitt sehr kaltt darlnneyi sey» sagtt er kriech,

er bette yerstanden, in der Lntteraner Land soll es kaltt sein,

vnd üb Icli dre Lutteraner kemi. Sagte: Ja, ken dern gahr vil.

Der grobe Dölpcl fragt mich, wie sy Aussehen; Bald Ich Ime

Anttwortt, sy hatten schnöbel, bald einer sj^iai^, vad thett

Ims mit den banden in form eines Schnabels weysen. Der glaubt

•ea fostigUßh, mitt vemelden, ßr habe von den welsphen gehörtt,

;daß die Lutteraner ein boß Tenfflisch volckh sey. IHirlber

kandt Ich mich des gelächtters nitt mer endthaltten. Da era

mörcktt, iachtt er auch, begertt, sollt Ime dj wahrhaitt sagen.

Darauff bekaudt Ime Bund, Ich sey ein Lutteraner; er woitts

aber nitt glauben, biß daß Ich Ime zu uerstehen geben, woher

Ich ein Lutteraner sey, vnd daß wir nitt vil .yff die Römischen

.Jdrcben haltten, Nackkeiner Meaß fVagen, Das (weil die kzi^

eben noch henttigs tags den Bomanisten feind) j^fuel Ime gar

wol; ward darlber sein erste frag, ob wir nit Auch dj psafanen

Dauidt, wie sy, zu singen vnd zu betten gebrauchen. Als Ichs

Ime mit der Anttwortten: Ja, bestettiget, bekam er ein Rechtte

Freud darlber, mußt wol viermal mit Ime Kssen. Meld Ich

Allein darum, daß man darauß Abzunemen, wie die NeydiscbfiA

Bwjgmim Tns Evangelischen bey frembd^u Nationen, die vns
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Jlitt keunen, »9 grewÜch AuDouachaiii Teifluoeben Tud Toimal^

äffjVL Gott YcmeSb» es d«B8dUM&, Bey init yia\

KÜRTZE BESCHBEIBÜNG EINER SCHIFFART VON
Mftwitift gelm Yalentia in EKspaniii.

In werendter schiffartt xon Trippolj Nach Marsillia Erzöltt

vnder wegs der pilott, patron monon muscbant, Als er vor vier

Jam Auch vif einer Barcceu mitt guten wol eriarenen schüff-

küth Tud Ebdicher gesöUschafft von Marsillia Nach Spania ge-

£iren vndm msm Nacbmitteg bey VaUntia AnUunaen, habeps

Ankber gewoiffen, 4ie Segel ^ffbundsn» hatt er mascbaa Ab
daEumal gewesener patron benoblen, man toUe die kleinere

Barccen Aus dem scliiÜ ins Möer sotzen, damit man dj Inqui-

ßitores möge darob desto bölder Abholen, sinttemaln gebreiichig,

daß keiner vnder Innen derfte Ans Land sötzen noch Ire wahren

Anüladen ynd dabin füeren, Es haben dan dj verordnette Zu-

vor Inquiiiertt Tnd Iimeii erlaubtt, Ire gesobefft am land m
aexrtchtten. Bald Nach Iiem gethon«i Salue schnessen Aus
dreyen Mittelmessagen stücklen hi^ man Innen am Vffer des

Moers von den Spannischen ein Zaichen geben, dab mau dj

Inquisitores thue Abiioien, A\ ölches beschehen, vnd Als dem
Zwen bedagtte samptt einem Jungen Cappucciner Mincb in

gvawen kutben zu Innen ins schiff kbomen, Iber al das schiff,

wo qr den kopff binströoken kinden, wie auch 4) Terscblossene

tmchen Kach besdtiebener Aofischlüessung durchsuchtt, Ire Beti-

büecher ynd was wider ^ Cattoliacbe Religion Höcbtt seio,

fleyssig besichttigett, mit den schüffleuten in glaubenssachen

sprach gehaltten, haben sy entliehen Zwen schüffletith mit ett-

lich wenig büecher zu Innen in dj kleine Barccen gesötztt vnd

begertt, man sola ans Land sötzen. Der haupttman gedachtt,

weil er Tnd seki gimke geaöUscbafft vff dem schiff so gutit Qat-

ioüsch als sy seyen, es mieß i€ was anders angesehen sein,

hfüeß stiUhaUrten, wött aoch mitt&ren, benilchtt den fümembst^
Officier das schiff, biß vf sein widerkunfft nichts für zu nemen.

In dem er mit Innen ans Land fortt, fragtt er patron, warumben

gy Ime seine Nottweudige schiffleiith thun ans land füren, sy

saugten, sy weren Lutteraner, Ire beilbüecher gebens Zuerken-

. ^\ der patron sagt; wans danimb ist, Ir herm seyt nitt Bechtt
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iiiSmC^9e Bem!ft''ya gatt dattoif^ ah leb vnd '&rivkji' fr

Aber dergleichen gesöllen wöltt haben, so laßt vns wider zu-

Buckh faren; Ich hab dem vier im schüff, solche darumb mit

genomen, weil sy der schiflfartt wo! erfaren. Die Inquisitores

sagtten, es sey gutt, Wollen wider zuRuckh, Allein wollen sy

diso beede Zauor ans land Bötzen vnd am tffer irer Machen
Wiurtten. Bise beede sampt dem Jungen Minch} sj Zuhüetten,

wurden Anßgesdtzi m Zwen Mmch ftioren sampt dem patron

wider dem schüff Zuo. Als sy hinauff khomen, lüeß der patron

sy vfF einen vfgespraitten Döppich sötzen, mit vermelden, Er
wolle hinvnder ins schülF vnd Innen dj Jenigen, so sy begem,

iÜrstöllen, beni£ft den Merertail seiner schtiffleüth zu Ime hin-

vndeir, klagtt Innen, warumb sy Ire Zwen gesöllen betten lassen

ans land faeren. Sy Terglichen sieb Tnder einander bald, kamen
wider binanff für dj foqnisitores, sagtten Innen Rnnd ynder das

facitt, sy wissen, daß, souil Irer vff disem schiff seyen ankhomen,

so gutt Cattolisch als sy seien, vnd sy thun Innen vnRechtt;

es seye vff was anders vnuerAnttworttlich angesehen, stöltten

sich, Als wolttens beede Inquisitores Iber. das schüfif hinaus ins

' Möer wer£fen. Da die falschen gesÖUen den Emst seben^ bitten

sie Tmb gnad vnd begem, man soll die Zwen scbtffinan tom
'Vfer wider Abbollen. Das gescbacb, so bald sy seind vff das

schüff khomen, habens die Zwen Minch am Abend t auch wider

ans land gesötzt, Alsbald bey der Nachtt die Am kher wider

ins schüff gezogen vnd mit guttem Wind wider daruon ge&ren
vnd sieb in Barbana begeben. uc^

fuhr '

NUN VOLGT DIE SIEBENT LÖTZSTE RAYSZ: WIE ICH
Hans ViriehKnM Nachmeiner Erlödigang völligerDre^yerJärigen

•getegima midi bab sa Sdiiff begeben, von Trippolj In Siria

wider im Rnckh vff dem Möer bin Nach Marsillia gefaren.

Nachdem Ich durch scliickung des Abnechtigen wunder-

werckh Göttlicher gnad vnd Barmhertzigkaytt die glückhaffte

Zeit erlebtt, daß Ich mitt beystand Cristen vnd Haiden, Freind

vnd Feind wanderbarlicher weyse Meiner völlig Außgestandener

dreyJärigen gefencknns wardt Lödig geZöltt, bernacb den 96

Augustj Ao 1577 durch die Herausgebung meines Erlödigungs-

bheff bestettigt worden: hab Ich, vmb dermalen eins Auß mei-
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nem fogfeur zu khomen vnd Aus dem staub Zumachen, nucl^

nitt gesaumptt, durch befiirdenmg des offt vnd wolgedachtteii

Herrn Johann fienier, der Frantzöaen Nation Obersten largo^

edtstter Gonnd, Aus der Statt Trippolj zu Schiff y& Mör m
begeben, Namlicfaen den 28 Angostj göggen Naehtt zu Acht!

Vhrn AuÜ" ein schiff oder Barcha, La diana, der Aufgang ge-

nantt. Dahin mich dan ettlich derselben schüffleüth, so zur

Abfartt auch förfctig wahm, thetten belaitteji, den Obersten

patron Aber, Namens Anthoiy francois, der an einem fieber

}s»9fi^Jif^hgßBtt fiinden wir schlaffendt Aber der pilott, so

der Anidere Nach dem pation md die Attßtaültmg der s^-
ftrtt nach dem Gompaß muß erwegen vnd Aufrechnen, mit

Namen patron monon muschant, Nam sich Aus beuelch des

vorgedachtten frantzösischen Obersten meiner starckh an, thett

mir freindtlich am sprechen vnd mich vnder die schüiäeüth ver-

Stöcken. Vmb ein Vhr Nach Mittemachtt, Als wir den win4

gatt ?oa dem fierg labono gehaptt, thetten die sch^e^th
Segel Anspannen, kamen so weytt tott, daß ivir vns ein stand

Tor tags Ans der plagia, daß ist Ton der gefahr der fölsen«

thetten Reyssen vnd in das iiechtte weytte Moin- komen. Da
es nun den 29 August Ao 1577 tag worden vnd mich der

krankhe patron thett ersehen, wurdt er mit dem piüott vnd

schreyber des schiffs sehr Ibel zufheden, daß sj mich one sein

wissen betten . vf das schiff genomen, mit Termeldent da wir

noch am hmd weren» mich wider ans land sa uerachaffsni der

frsach, da man mir mit einer Galleren soltte Nachsotzen,

derfft Ich das gaulze bciiitf ui vnglückh zu schaden bringen.

Das Alles haben sy beede Ime patron mitt gutten wortten Auß«

gerödtt biß auff den Mittag; da er patron wirdt grundtlich

berichttf wölcher gestaltt Ich bin lödig worden, ward er zn-

Rieden, erbenth sich Alles gatts göggen mir; Aber wie eis er-

wiesen, ist Unnachstt uememen vnd yf nichtts Anders angesehen,

Als mich Tnder seinem gehoraam in mn. Forchtt zu bringen,

damit Ich Ime sein iiochmuLt Nach glücklicher Aiikunfft zu Mar-

sillia desto höher mieß verehren. Dieselbige Nachtt füren wir

mit dem windtt maistrai, ob er vns wol vf der Linckhen seyt-

ten ein wenig entgönsen ward, dannoch Zimlich fortt, kamen

,69 W^Aloiier Miell NahendtImmf den 90 zu Moigüas frä^
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et Zaigtt sich der krieeldsch wind In vflsera feuor, Uiohmb
«olcben tag Iber dj 100 Meil so weytt fortt» daß nir VHS

^ halben tayl Kahendt Züppem gescheteH. Den 81 hatten wir

gleichen wind biß vf deu Mittag, da wurd es Caimo, windstill,

komen dannochtt göggen Abendt so weytt, daß wir fast die

EndschafPt der Insel Cippern ersehen möchtten. Wir spürtten

drey schüff neben yns vff der Hnckhen band Zinüiek weytt^ so

Auch vnsern weg göggen Kidergang gefaren, die sohifleütb

schetzetten Zway darunder, so das eine vor 32, das andere

vor 19 tagen zu Trippulj wie wir Außgefaren, in hoöhung, dem
eins möchtte zu vns stossen; Aber wir habens des andern tags

nit mer gesehen. Vorbemeltte Zway schM sollen, wie die Zeit-

tongen gehn Trippolj khomen, bei Cippern schaden Empfongen

haben, daß sy, solchen isa reparieren alda in der Insel aalenden

miessen. Ben Ersten September 1577 hatten inr den Wind
Garbill vnd ponente; der garbin ist der Wmd Zwischen Mittag

vnd Nidergang, ponente der Nidergang, Zimlich starckh. Die

wahren vns strackhs Zuwider, vnd Als wir die Insul Cippern

fUrlber geüeuren, segeltten wir göggen dem Wind maistral, der

ist Zwischen Nidergang ?nd Mittemachtt, kuntten damitt

wenig forttkhomen, in Meinung, wan wir göggen dem Mittnacht-

tigen Land Als vf Romanie faren, möchtt vns derselbig Land-

wind desto störcker göggen poueute, gÖggen deinselben vnser

Rayßgericht ist, kiuden forttkhomen. Wir füren auch solchen

Wmd Als den 2, 3 vnd 4 düS stehtts fortt, also daß wir an

flbrgenomner Laadschafft romanie der sehOffieuth Beohnnag naoh

Iber 60 welscher meO nit von Gaste! nono waren. Endtiichen

nach dem wir, wie gemeltt, die 4 tag dem Wind Maistral Zu-

gefaren, ErhÖbtt sich derselbige starckh wider vns mit sol( her

vngestime, daß wir woi 3 tag, Als den 5, 6 vnd 7, mit hin vnd

wider Laniem in sehr grosser gefe.hr vnsers schiffe Tndergang»

Alle stund Tor Angen gesehen; simderlichen mußte man grosßeii

fleisß anidieren, wan man die Segel yon der Reefatten göggen

der Linckhen vnd von der Linckhen göggen der licchtten seyt-

ten mußt wenden, daß solche nit Außreyssen, die fordere spitzen

des Schiffs krad göggen den hohen Wasser Wällen genchtt sel-

bige vns nitt beseytts wartz Iberwöltigen, zu gmnd sencken,

oder 4 AafiveiaßeBdftef wmMktm der groeße mittel Sigel,
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rnn iki\iü moctitt Snrch vnglüclch dfts än^re Iber defi sife^liteäf

dj füeß machen gehn liimel kheren. In solchen gefehrlichen

dreyen tagen hatt vuspf keiner kein warme speyß gessen, ke&
wasser drünkhen, .weniger in dreyeu Nächtten kein stund nitt

schlaffen kinden, dan da hatt nur ^hayssen, gib Achtt, gib

Achtt» daß trir nit m gnmd gehen. Bas hartte, Milbige Kd^
cotten brott haben mr zn essen änderst nit khinden niessen;

dan mit der eiiieu band sich an ein sail zu haltten, mit der

Andern dem Mund Zuscliiel)en. Ist Also vnser Zöruug göggen

der verdruuckhnen gesöiischaü Änderst nichtt als wejsß vnd

schwartz zu nei^eichra gewesen, daran Ich seider vil gedacht

Wie betriebtt einer den Andern angesehen, mag Ich nit mel-

den, hingöggen wie einer dem Andern in grosßer trawrigkaytt

so trostlich Zugesprochen, sich in solcher Nott durch Gottes

beystand gebrauchen zu lassen, hett Ich vil Zuschreyben. Das

hatt mich auch oö't erquicktt, vnd weil Ich den schüffieüthen

mit schaffen nichts hab kinden rerhelffen, snndem wdl mir Ir

geschwinde Arbaytt vnbewnßt, mer hinderlich dan fOrdersam

gewesen, Als hab tch mich nnr miessen in Meme liocum yer*

stöckhen, Gott fleyssig vmb vätterliche hilff angerufen md, dä

wir ie mießten zu grund gehen, meiner Armen Seel ^völl |:^e-

nedig sein. Man ist dannochtt bey nacht t ettlich mal in der

fiiria Iber mich gaffen, so Ich willig geUltten, wan Ich nnr

Kiemand hinderlich gewesen, damit man nitt mach hab, nrich

Mmib in das warm, dmnpfig schüff m nerstöcken. Yolgenten

Sontag den 8 September ist es Gott lob gar Windstill ^Yürde^,

Also daß wir Morgens zu 8 Vhrn Gott vmh die vätterliche be-

schirmung gedancktt, darauff zu Mittag vns mit warmer speiß

tnd süessem wasser-zn drinckhen eriabtt Als wir göggen Nidei^

gang msem weg allgemach ge&ren Tnd den Wind beseytts Tom
land haben kinden, Alberaytt haben das Kadittessen eing»-

nomen, Ersehen wir vnuersehens bald nach der Sonnen vnder-

gang fünf kriegs Gallören so nachendt vor vns, daß rt, weils

strackhs göggen vns gesegeitt mit völligem guttem Wind vnd

starcken Rucdem, in einer stund hetten mögen hej ms selB.

Bariber ist iederman sehr erschrocken, weil man nitt wissen

mögen, obs Cristen oder Tihrckisehe Oalleren sein möehttea.

Seins Malteser oder Sicillianer oder IttalianiHche kriegssegeli
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so hette man Innen Ans dem schüff yerehmogsweysb miessen

mitthayUen, was Innen gefellig, darzu fco sein, weil wir vndenn

frantzösisclien femnen gejaegeltt, «j Tns nitt gahr Blindern, sin-

temal der könig in franokreicli mit dem Türckhea in verbindt-

nuß ist. Solttens dan Türckische Raabschiff Ton Bodis, Car-

mania oder aus Egiptten sein, betten vns solche auch grosISeii

schaden Zufliegen kinden, vnder falschem schein, Als betten

wir Innen darzu vrsach geben; sunderlichen da man Tiui bej

Nacbtt wurdt Angreiffen, kindtten wie Alle Tmbkbomen vnd

beraubtt werden, daß 4) thetter Niesiandt kindt erforschen.

Vns ward yil Banger als Zuvor in Außgestandner forttnna.

Es kundtten sich auch vnser patron vnd der pilott, welche die

Zway fürnembsten Officj vnd iederman vf sy zu sehen, nitt ver-

gleichen in vnserm starckhen Ratlischlag: der Am woltte, wir

fioltten vns mit Angehendten Nacbttwind vom Land in die

wejtte des Möer begeben, da möchtten ^ Galleren in der fün-

8l«m Nachtt vns Terlieren vnd für Iber toen; der Ander thail,

wir sollen Nehner ans Land sötzen, den Seegel Abwerffen, kinde

man vns noch minder finden, vnd erst Nach mittemachtt vom
starken Nachttwind wider hinaus geben. Dem man geuolgtt,

darauä gab Gott Zuo, daß wir bey ermelttem sehr guttem

wind in vnsem fauor so wevtt vnd hoch in söchs stunden khomen,

daß bey der Sonnen Au%aoig Morgens Me Montags den 9 Sep-

tember wir keine Galleren vnd ify vns nit mer ersehen mocbtr

ten; darlber wider Gott gedancktt Eins mit einZnfueren kan

Ich nit vndeiiassen. Als Ich bey der windstülle bißher ge-

pflogner schifiFfartt dem pilot vnd schreyber, auch andern schiff-

leüthen für dj lange weil gewisen meine schriÜteu, wölcher ge-

Btaltt Ich die Arabische schrifft hab lernen lesen vnd schreyben,

vnd wie michs mein preceptor vnderrichtt, sy ein solches auch

gern gesehen vnd angehörtt, Als ist mir in .solchem forchtt-

samen Rathschlag, starckh gebotten worden, alle meine Ara-

bische schrifften stracks ins Mocr Zuweillcn; so Ich vngeni aber

bald gehorsamet, mit dem türgeben, sollten vnser göggentaii

Spanische, oder Ittalianische oder a^ich Türckische Galleren

sein vnd dj schrifft finden, derfften sy mich für ein Türckhen

anziehen; die Ciisten wurden mich für Iren gefangnen Anschmi-

dan; die TQiddien wurdens Noch hoher schdzp&n« waromben
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gj die Türckeu aus dem Land füeren, mitt wölchem befelch

oder macht es beschehe. ledoch hab Ich ein kleios tractättle,

80 Ich mit Aigner band fleisßig Yom Anfaiig biß zum End die

begreiffong beschriben Tnd Niemandt hab sehen lassen, haim-

lich verstöcktt vnd daruon gebrachtt, wie bey diser Raiß be-

schreybuüg solches auch soll beygelogt erfunden werden.

Solchen den 9 biß vf den 13ten khamen wir mit vnserm

widerwertigen wind maistral, bißweiln mit Zimlicher windstille

vnd zun Zeitten forttima wetter, so weytt» daß wir die kleine

Insel Scarpanton nadient der venediger Insul Gandia ersehen«

doch Am Abendt für Iber gefaren seind, Tnd Also fortt biß

den 14 Abends vf Samstag, des Jartags der Creitz erliöliung,

dauon Ich In meiner hineinfartt vor vier Jam dises tags auch

gedacht!^ Ersahen wir 30 Meil nahendt Candia ein stund vor

der Sonnen Nidergang verwunderlichen vf B welscher Meil von

vnserm schiff Im hellen himel, wie sich ein dnndder wolcldien

spitzig In form einer Bunden Saul thett hemider vf das Möer

senckhen vnd begundtte das Möer wasser An sich vnd Iber

sich SU öichttbarlich hinauf Ziehen, daß der faum oder das

Au£[Ziehendt wasser der schüiieith mainung v£P fünfi'tig schuch

hoch geschetztt wurdtt Bald begibtt sich gleich dameben

ein anderer wolckhen gletdier ferb« aber gahr spitsdg, herab;

diser Aber hatte kein Wasser an sich gezogen. Dariber Jeder-

man sich hoch verwundert; darauii sagte der Altte pilott vnd

der patron, sy hettens Zuuor auch \S einer schüJffartt gesehen,

es bedeytte nit vil gutts, man solle Achttung geben, wan solchs

verckh soltte göggen vns khomen, mießte mans fliehen, so gatt

man Idndte, vnd soltte man ehe mit gnttem wind wider Zu

Ruckh faren. Solches wunder Zaichen hatt Aber nichtt Iber

ein halbe stund gewehrett, sich wider verlierendt entpor gezo-

gen, daß der himel wider schön hell vnd Clar worden, ehe die

Sonnen gar vndergangen. Iber dem Nachtt Essen thett der

patron Allen schüffleüthen AnZaigen, es solle sich ein Jeder

Bchlechtt mit klaider Anlögen, er sorg, wir möchtten heutt

Kachtt Nasß werden vnd ein Strausß von Beggen vnd wind

Ausstehen iniessen; wölches dem vil für ein Iberwitzige Böd

gehaltten. Darauf Zwo stund vor tags Sonntags den 15 Sep-

temberis Ao 1577 erZaigtte sich ein vngestimes wetter Iber
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vnserm schiff nüt platz Reggen, Tolgendts mit Hagel ^er
hasel KttIV grosß, darZu thett es auch starckh Biizen ynd

donnern, Also daß es Imi einer viertel stnnd 8 biß in dj 9

erBcbrecküche Strallendte Donnerldapf Abgeben, So Ton Jeder-

mann im schiff vff dem Möer Irer vorrigen volbrachtten

Raiß Niemals erhörtt worden. Gab vns Auch vrsach, alle

Sägel herab fallen Zu lassen biß an den Mittlen grösßcni,

der wardtt nur halb heruuder gesencktt. Meniglichen ward m
grosßen schrecken wegen der Stralstraich, cy ich selbsten hab

hören &ren wie ein kagel von einer Cartonnen; vnd da ein

solcher were in das schiff ge&ren, dem schiffboden ein loch

gemachtt, betten wir one Alle Mittel Im Höer versenekhen

vnd saiiiptt was darob gewesen zu grund gehen miessen. Der

pilott scliry ofTt, man sollte ein Creytz An grusßern Mittlern

Mastbaum Brennen, damit das Wetter nit Ins scbüff schlag;

das hatt Aber, weil sich Jederman vom hagglen Teria*ochen,

vil veniger ein feur Aufzumachen, nitt sein kinden: wölches

Aber der Bannhertzig güettig Gott ein weg Als den Ander

genedig hatt verhiiett. Ich für mein person hab mir mein

Lebtag den Todt Nie Neher gescbetztt, bin vff einer truchen

vnder dem freyen himel gesessen, hab mcnien (?roben schwe-

ren IberKockh, Keppeneckh, doppelt ob dem kopl ibergeschia-

gen, dannochtt dj haggelstain Zimlich empfunden, Gott trew-

liehen vmb verZeichnng meiner Sünd vnd vmb ein SeeUfles

Ende gebetten; dem sej vmb solche genedige rerschonnng für

mich ynd Allen meinen mitt|;efdrtten noch vf dise stand vnd

weil Ich Leb Ewigs Lob.

Als nun dises erschreckliche wetter von Gott ein genedi-

ges Ende genomen, der tag begundtt ^zubrechen, wiidt bey

der Sonnen Aufgang der himel so schon^'-hell vnd klar, Als

wan Nie kein wetter were gewesen. Der patron befilchtt»

man soUe dj Seegel wider v£ Ziehen, damit sy mögen AbdrUckh-

nen; Em Jeder soll auch seine feürtagüche dmckhne klayder

Anziehen, Zusamen tretten vnd Gott In gemain Dancksageu,

daß er Tns bißhero bey gefehrlichem Außgestandnem Wetter

gnedigbch bciiiiettet hatt, vnd bitten, fUrohin weytter bewareu,

damit wir Zu seinem Lob vnd preyß gantz fröhch mögen in

Tnser Yatterland gelangw» Dem koch gab er auch beaetebi
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was gutta vnd wanns Zu kochen, vns Zuerquiken. Yolgents

begab sich Jeder besunder, Aus seinem Bettbuch, wie nitt

weniger Ich, Zubotten, die Junge knaben vnd was nitt hatt

lesen kinden, liaben beysamen öffentlich mit lautter Stüin das

8chü%ebett miessen vemchtten. Da es vnge^r vmb 9 Uhm
Tor mitti^ Thd Jedem zum Mittag Essen angesagte worden,

fangtt ein scbiiffinan oder gesoU, einer den Andern, an, spöt-

tisch Zu fexsieren, wa einer oder der Andere Ln Wetter ge-

stecktt vnd sich nit hab sehen lassen. Der Aine sagte dem
Andern, du hast dich dahin, der Ander dem dritten, dortthin

yerkrochen; warumb er nit Als ein behertzer schiffman, das

oder dii) gctlian hab: darlber Meniglichen wol lachen mögen.

£iner lüesß sich yememen, Tnser herr Gott sey ein gatter

sdxätE, Ünde sehüesßen one bulffer, mit Andern mer Bossen.

Ich verfliegte mich Zu meinem Hochtrapendtten patron, Zu-

fragen, ob er offt In der gleichen wetter Zuuor vf dem Möer

gewesen; Anttwortet er wol: Ja, Aber nitt so uröchrocklich

als das iieuttig, Aber es sey gutt für dj schüffleith, mache sy

hertzhafft. Dem ich gern bette geAnttwortt, du hast dich eben

80 wol als deine schüffleith yerkrochen; Aber Ich hette kein

gutten bolz damit yerdient, hab Im miessen Bechtt geben. In-

dem wir zu Mittag gössen, da hatt der eine ein karttenspiel,

der Ander ein laiittcn, der dritte Ein Anders Saittenspil oder

was Anders zur kurtzweil herfiir gezogen, waren den völligen

Nachmittag biß In die Nachtt so frölich vnd Lustig, Als wan

Tns Gott Niemals hette haimgesuchtt , vnd wer nitt lustig

ward, was kurtzw^lligs vf die Ban Zubringen, der wurdtt

spottisfeh verlachtt. Barbey Ist gutt Abznnemen, was für ein

Torweges völckhle dj schüffleith sein miessen, so Ich bey mir

selbs offt erwogen. Göggen Vesper vmb drey Ühm er Zai-

gendten sich wunderbarliclie klein vnd grosse füsch vmb vnser

schiff herumb, darunder ersachen wir offt Zwen gar grosse

Lange fiisch, so Allerdings so lang als vnser schüff gewesen,

wo nit lenger, In form eines Alattfüsch; hatten kein sundem

grosßen kofff, Aber sehr grosse Augen. Die schiffleüth haben

solche auch änderst nitt Als: Grosse Augen, Namsen kinden,

der Mainung, das lieuttc bLarkhe wetttii habs vom Boden ent-

por triben. Man hatt sich einiges schaden von Innen moiitt

20*
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beforchtt, baben sieh beede in einer halben stand iriider

erloren. An soldiem tag thetten vir vns mit ynserm Ordi-

narj wind maistral der liibul ( aiidia liinzu^seliiieD, vmb friscli

Wasser Zuholen , sintemal vnser süesß wasser in den Sturm

winden vntter einander in fasß verschlagen worden.

Montags den 16 Septbr ersahen vir vf der Lincklien

seytten goggen v^gang der Sonnen zway Schiff znfaren. Die

scbüflentb schetzten, es werden Zwo Marsflösiscbe Barckfaen

sein, so vif trii^polj iiiüclitten Seeglen: dan sy Ire Aus Alle

Andere schiff erkennen. Ittem gleichentag biß vf den 22ten

kliamen wir Allgemach mit ponentiscbem Widerwind Zu End-

schafft der Insel Candia, Aber Zuuor den 21 lüessen wir vn-

ser kleine Barckhen Aus dem schliff yh Möer sötzen^ schickt*

ten 2 schüffinan vnd schliff gesöllen sechs in die Insel an ein

ortt, lagosa genanntt, ein fasß wasser Zu füllen, so Gottlob

wol verrichtt worden; wölches aber nit fast gutt sunder schwer

im gewichtt vnd Molckett Zudnnckhen gewesen, darlber wir

mer trawrig Als fröUch waren.

Den 23 Septbr biß vf den 26 betten wir Stetten Maistral

wind, vnd fnoren Immerzu vff die Lincken seytten göggen

garbin, zwischen Mittag vnd Nachtt; wir kamen damit Auch

vf halben thail des venedischen Golffo. Aber in der Nachtt

erzaigtten sich die beede widerwerttige wind, garbin vnd po-

nente, Zünlich starckh, daß wir Abermaln ein ZimUche forttona

mit einem wenigen Reggen haben miessen Außstehen, so toI-

gendten tags nit mer gespürtt worden.

Den 27 Septbr Ao 1577 vmb Zway vhmNach Mittnachtt

Ersahen wir mit nit geringem trawi'igem gemieth Ein grosße

finsternus gerad ob vnserm schüff Am hohen himel, vnd weil

sich der Wind begertte Zu uerendem, haben wir offt nit ge-

wußt, wie wir die segel Zu vnserm Natten miessen wanden,

worden Irrsam biß Iber Zwo stund; Als 4j funstemus fiirlber

gangen, thetten wir mitt vnserm fast Ordinaj wind Maistral

vnsern weg göggcii einer Insel, Lepanton genant, Nemen, so

fast mit Moren vnd Räuber besötztt soll sein.

Den 28 vnd 29 7ber kamen wir mit Zimlichem gutten

wind so dapfer fortt, daß wir die Landschafft al sante, den

venedigem gehörig, kondtten ersehen, Inn wölcher Landtschafft
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wazsen dj kleine losmle oder schwartze weinbörlen, i?ie maus
Nent) Tcd der beste Wein, so weytt vnd braytt nitt Znfinden,

wölchen ich auch zu Venedig hab mit Verwunderung versuchtt,

Ittem Zu Marsillia, Genua, vnd Anderstwo. Icdoch iLutt sol-

chen der Wein vf {lern Berg Libano mit der störckhe vnd

krölfte weytt Ibertreiien. Aber wir mußten der Zeitt mit Yn-

serm Ibelriechenden, Molgetten Süessen wasser verlieb nemen
vnd dj gutte wein In Irem keller ynuerracktt ligen laeßen.

Den SO vnd LÖtzsten September erZaigtte sich der Maistral

vnd Ißttnacbtt wind, Tramontana genantt, so gutt in vnsem

fauor, daß wir solchen tag den venedischen Golfib Ibergefaren,

Also daß wir den ersten October Ao 1577 Morgens Irüe die

grosse Insel Cicillia gar wol ersehen möchtten. Alsbald er-

Zaigtten sich Zwen die böste wind, Greco vnd Leuante, von

Ani|;ang in vnsem fauor, daß wir den 2 gö^en Abendt

Nacbendt zu Endtscbafft bemeltter Insel GiGÜie khomen. Hie-

Zwischen begöggnetten vns Zway Raguseer Schiff: däs eine

sötztte Ir kleine Barcca vis wasser , kamen ettlich zu vns,

fragtten, von wannen wir faren vnd was News Zuuernemen,

ob vns keine Baubschifif begöggnett; deßgleichen thetten wir

sy auch fragen. Den tag Zuuor, Als wir zwischen Malta vnd

CicilUa an£iren vnd nitt Iber 50 welscher Meil von Malta

waren, Da thett sieb der Merertayl verainbaren, den weg vf

Malta zu nemen, mt Allein, vns mit Nottwendiger prouiant

vnd frischem wasser Zu uerselien, sniideni auch, ob wir niocht-

ten vememen, ob nit Barbarische Raubschüff verbanden, dj

sich gemainglich biß vff Corsica zuo wolgerüst olft sehen

lassen, vmb dergleichen schüff mit wahrn beladen Zublindem.

Das thett mich wol erfrewen, damit Ich dj weitt bekante Insel

vnd vöstung malta auch möcht sehen, sunderlichen, weil solche

Ancb mit vil AdeHchen Teuscben Kitter besotztt, vermaint der

pilott, sy wm'den mir vil Elir erZaigen, darnach mich sehr

verlangte. Aber Laider, mein frcud hott l)ald Ein End; weil

der wind gutt blib, thetten wir mit solchem Dapfer forttRu-

ckhen. Ob wol ich solchen gutten wind auch gern gesehen,

hab, verZeich mirs Gott, Ich darwider gemurtt, daß wir vmb
seinet willen filriber gefaren. Solche Insel haben wir scblecht(r

lieb ersehen binden, dan wie dj scbüffldtii bericbttet, so lig
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das geMrg gar Nider, daß maus erst vff 10 welscher meil

Nahendt reclit Ansiclittig kind werden. Ich bin ßolcheE Abendt

gahr vnwillig vnd vnlustig dailber worden.

Den 8 Octbr khamen wx mit schlechtem leuantinischem

wmdHorigeii8 bey gutter Zeitt zu der Insel pantaJarie, Nahendt

vf 25 Meil thetten wir solche der linck«! handt göggon

Mittag oder Barbaria ligen lassen. Die Endtschafft CicUlia

kundten wir mit niithe Linder vns vf der Keclitten band gög-

gen Mitternacht ersehen. Üenselben Abendt ein stund vor

Nachtt der Sonne vndergang füren von ermeltter Insel pan-

talaria göggen vns herauß drey Segel, die wir für Barbarische

Raubschüff geschetztt, ob wölchen wir nitt wenig erschrockhen.

Als bald gab vnser patron beuelch, man soltte sich zum Streytt

Bisten: dj Zwen Bombardier oder Bixsenmaister mußten das

gescliütz mit kugul laden ^ nd An Ir ortt stöllen, mit Brennen

luntten gefaßt sein; ettliche machten sich mit haucken Rhor

Ynd Zugehörigen Brenneudt Lunten, ettliche mit nit sunders

lange spieß gefaßt; mir ward auch einer in die band geben;

taUs Namen' Ire kepenec oder lange grobe BÖckh, machtten

Innen Selbsten Schinn im Zusamen lögen dauon. Indem wir

nach ynserm hosten TormÖgen gerist, kam vnder solchen drey

Sögel nur ein kleine fregatten, Renn-streyttschüfflen, Inderm

Malteser fannen mit vier vf gestöltte Doppelhacken, von 13

Ruderbanckh : dj schryen vns Zuo, wir soltten die segel Ablö-

gen vnd still haltte, oder sy wollen feur geben; begem mit

vns zu parlamentieren. Ob wir wol nitt Allein diser kleinen

fregatten, sundem dem ettlich betten kinden Bfaister sein, so

haben wir in erwegung ettlicher Galleren die in pantalaria

möchtten ligen, der fregatta gehorsamt, das schiff Ingehaltten,

mit Innen gespracht. Die fregatischen, dern wenig darob

wahren, begertten Zu wissen, von wannen wir khamen vnd

wer wir weren. Sy erklertten sich, sy weren von messina aus

Cicillia, Tuangesehen sy den Maltöser fannen fiirttea, Zaigtten

vns beneben An, wie am Andern tag Zuuor drey B^bansche
Galleotten betten em Naue oder kauffinanschüff gefangen, sel-

bige vnderm streyt Ibel Zugerichtt vnd mit sich, (den weg, so

wir begundtt Zufaren) In Sardignia gefüertt, So wir (me dan

wahr wardtt) für ein groben Lugen vnd kein wahrhaitt gehahr

Digitized by Google



Sil

ten. Gaben Iimeii 6Bxßk cüsea gutten beschaid: w-voUen
Morgen Zu Innen In dj Insel kbomen, vmb firiscb wasser, wein,

Brott vnd flaisch Zu holen ; wie wir es dan one das glitt Im

willen gewesen. Aber In volgendteu Zwo stunden eingegang-

ner Naclitt kam hinder vns her in vnsern Nöttigen fanor der

wind Greoo» das Ist der kriechisch wind Zwischen Mittag vnd

Aufgang Tud trib vns so dapfer fortt, daß wir in söchs stun-

den 40 welscher Meil gemacht Tnd den 4 Octbr nachendt 15

Meil An Barbaria göggen Gapo Bon khomen, daß wir solche

Barbarische Landschafi't wol, Aber nit gern, gesehen, sintte-

maln wir zu weytt vff die Lincken seytten khomen vnd kein

Andachtt hatten, vns ans land Zubegeben. Denselben gantzen

tag ward das Möer gantz still, ersachen vil kleiner gutter

{lisch vmbs schüfp herumb, begertten Aber dem kein Zuüeui-

gen. Gleich£BLl8 den 5 Samstag ward es auch so Gahno, wind-

still, daß wir nit 3 Meil fortt gerucktt, thetten Tnsere Sägel

zusamen Binden vnd spützig Iber sich in dj höhe richtten,

damit dj Corsarj oder Seeräuber vns desto weniger in dj

weytte ersehen vnd zu vns faren khindeu. Wir fiengen Auch

drey etuckh gutte füsch in form wie die höchtt, Cissle genantt,

Ueßens kochen, haben wol darlber gelebtt Dieselbige Kachtt

zwo stund vor Mittemaditt Erhöbt sich der Wind Siroco, Ist

zwischen vfgang vnd Mittag, wie auch der Wind Tom* Mittag,

so gut in vnsern fauor, daß wir alsbald den 6 Sonntags Zu

Morgens vf 60 welscher meil weitt seindt forttkhoraen. Der

blib denselben gantzen tag Zimlicli gutt. Aber wir wurden am
Morgens früe nach der Sonne Anfang Y%ehdltten von einer

Neapolitanischen Galleen, dem Sigr marcese de Vigo Zugehö-

rig, der dan selbsten Als eüi Gberster in person darob gewe-

sen. Der thett mit solcher seiner wol geArmiertten Galleen

Iii grosßem Brachtt vnd nitt vil sunders gutte wortte zu vns

stosßen. Als bald wir sy mit 3 stuck geschitz Salutiert, muß-

ten wii' die Sägel nider sencken vnd dj kleine Baixlien Aufs

dem schiÖ' Ins Möer sötzen ; thett vnser patron Zu Ime In die

Galleai faren. Barauff lüeß er Tnsem schreyber mit Allen

scbrifiten abholen; bald schicktt er 25 hauc£en schützen Zu
TUs, damit wir nitt damon iaren, darauff kamen 4 seine fur-

nemste ülücier, ZusucLen, ob wir kein Juden oder Türckhen
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mit vus füeretten oder dergleichen kern waluren ob betten, wie

man dan Ime Obersten Aller kauffleütli factnra oder wahrn

verZaichnus offen , sich darinnen Zu ersehen . mußt einhenrli-

gen. Ja so g^x wollt er wissen, ob wir Alle Cristen vnd gutt

Cattoliscb weren, wie sy dan mich Insunderhaitt für ein Juden

ihetten Ansehen, weil Ich ein Rotte Nachtt hauben vf dem

köpf trug ynd Ans Annutt anstatt eines Wammes nn Hott

Walle hemmett, aneh mit einem parBotte Wolle plnderbosen

bekhüdt ward. Aber es wurde Innen von vnberm guardiau

des sciuffs, meim gutten freindt, ein kurtze Anttwortt geben,

daß sy mich bald mit i^rieden gelassen. Zu lötzst mußten

wir passegiere Als mitgefortten des schifiPs Alle Zu Ime Ober-

sten vff Galleen Erscheinen; der thett ein Jeden Ahsundei^

fich Ausforschen, wer wir, von wannen vnd wanunben o1>' dein

Schiff weren, md da er kein ffie^che vrgach Zu vns haben

kundt, ließ er sich veniemen, vns In dj vorbemeltte Insel

pantalerie Zu frieren, alda Mio wahm Ausladen vnd gögpren

den scbrifiten vnd verZaichnussen scontnem, obs Zusamen

stimmen.

NB. Wir haben disen Obersten für ein verdorbnen Usit-

cesen gehaltten; werde sein Beichtunib Tnd vnderhalttQDg vf

dem Möer suchen vnd derfite die GaUem sein gantz yermö-

gen sein.

Das beschahe Aber Alles aus hochmut, weil franckreych,

vntter dössen fannen wir faren, mit dem Türckischen kayser

In friedlicher bindtnus Ist; Aber wir gaben Ime kurtze

Anttwortt, soll thun, was Ime gefeUig vnd Teranttworttiich,

Allein daß wirs goggen vnseni könig, der Oherit»ytt m
MarsilHa, auch göggen den kauffleüthen, denen das schiff

gehörig, veranttwortten kindeu. Ja man hatt mich Noch einmal

ein Juden wüUen vff bau bringen, sinttemaln daß Ich mer

Als meiner Mutter sprach kind Rödeu, bin auch der Alier

Lötzst vor dem Obersten im Examen gewesen, hatt mich ein

gutte viertel stund vfgehaltten eintzig vnd Allein in seinem Te^

schlossenen gemechle vor dem Thnon, vnd ist des fragens eben

vfl geweßi Weil Ich aber Ime vnerschrocken geanttwortt, hatt

er dem diener gepfuffen an einem schonen Silberin vergultten

wolgeZierten pfeiflen (so mir nitt gefallen) \Tid beuohlen, man
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Boll mir ein Colation färRÖtzen vnd einen drunkb geben, dösseu

Ich mich vndeithemg bedanckht ynd zu dÖBsen Gnaden Gomen-

diert. Daranff hatt mich der nottder ah Oberster Iber 4j

schlauen zmachen denselben durch dj Galleen nach lengs hinab

gefüert, Alles geschütz, so lustig Zugerichtt vnd gestöltt wardtt,

sehen lassen. Hab Zwen sclauen angetroffen, so tensch gerödt,

die hetten gern nach lengs mit inir gesprachtt; weils aber Ire

hen*n nitt gern sehen, babs Ichs desto kürtzer gemachtt vnd

Mittleydig von Innen Trlaub genommen. Zu Lötzst ließ Er mar-

cese sich yemörcken, weil er tus zu Lieb vol dregr tag lan|; tob

pantalerie nachge&ren, wir sollen Ime was yf sein Galleen ver-

ehren. Vrsach, weil wir vns göggen seiner Irigatten erbotten, des

Andern tags in die Insel pantalaria Zukhomen, frisch prouiandt

zu erkauffen, wir Aber nitt Erschinen, hab er sich darinnen nit

lenger enthaltten kinden, in Mainung, es werde ein Anders vnd

kein frantzösisch kauffinans Schiff sein; derowegen verhoffe er^

habe für sein yergebne gehaptte miehe vol ein Terehrung ver-

dienti Also, damitt wir bey vuserm gutten Wind, den wir bey

diser vfhalttung versäumen mießteu , desto bölder mögen wider

kinden forttkbomen, haben wii- vns bald bedachtt, Ime vngefahr

vff 25 Ducatten wehrtt verehrtt, Nämlichen vmb 10 Ducatten

spötzerey, vmb 15 Ducatten Schamlott vnd Döppich, wölches

Alles er Oberster zu danckh angenommen, iedoch durch sein höf-

lichaytt die Schamlott vnd Döppich vns widerZugestoltt, Aber 4j

spötzerey behaltten; vns dargöggen wider verehrtt mit einem &ß
frisch wasser, 4 frische keß vnd droy gutte schweiue bchuncken,

wie mans zu vns Aus wÖstphallen bringt. Zu vndertlienigerm,

danckh verehrtten wir Ime Obersten marcese dargöggni hin-

widerumb mit 2 schlechtte Seyden söckel, ein Türckisch Messer,

auch ein Schönnen mit gold gesticktten Rott Carmoisin Attlessen

söckhel, so mir hans Virich hrafit Ton memem Dohnetschen vnd

knöpfinachendten Juden in Trippolj vf glückliche Ralfi zur Lotze

ist verehrtt worden, wölchen Ich wegen seiner schöne vngern von

banden geben. Weil sich Aber der patron vnd pilott göggoTi mir

£rklertt, die gesöUschafit des Schiffs werde mir solchen beZaüen

vnd guttmachen, hab Ichs Ime nit wol Abschlagen kinden noch

sollen, vmb keinen vngunst zu mouiem. Volgendts haben wir Ais

bald vmb den Mittag vnsere Seegel wider v%6zogen, mit guttem
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wind 80 geschwind ^rtt khomen, das wir in wenig stunden die

Gaileen, auch vns, nit mcr sehen khiTidcn, Wir kamen anoih

Tolgente Naohtt ao dapfer fortt, daß wir Morgens £nüe den 7 Oo-

tober Tf der Linken seytten göggen mittag die kleine Insel la Gal-

lata vff 30 meil yerlüessen, so ein weytter weg geschetzt wnrdt,

den wir mit Gottes hülff hatten volbi achtt. Hernach au äolchem

Montag hatten y;ir schlechtten wijid, vnib den Mittag erZaigtten

aich ettüche bey 12 in 14 kleine Delphin vmb vnser schüff her-

umb; da sagtt der pilott: haptt Achtt, dj grosßen werden bald

hinnaoh khomeni weila die Jungen Mohttig eadtbor triben. Für-

wahr ehe ein stund fUrlber gangen, erZaigtten sich ein grosße

Anzal, gern vff 200 grosße Delphin fisch, waren doch in der

grüößc Yiigleich. Gemeinhch fuoren 3 oder 4 haiit Neben emaii-

der, seltten einer Allein, mit starckem Brausen vnd vÜwerÜen des

Möer Wassers aus dem Moer heraus, dan bald wider hinvnder,

nnb Tnser schüff bey Anderthalb stund lang herumb, vnd AU-

wegen so bald sy sich entpor haben sy sich wider hinvnder be-

geben, daß man Tpm köpf biß vff die hindere doppeltte schwantz-

fedem Ir lenge vnd grösße wol hatt sehen kinden« Die hatten

Zimlich grosße köpf mit kurtzem gespitztem Maul, keine suudere

grosße Augen, vnd wie sunst bey vns Cristen ein tusch am Schwantz

ein Zertailltte feder zu end Drögtt, Als haben die Delpiun solche

doppeltt. Es ward Aber vnder Alle, so Ich geseheUi keiner ynsers

Schiffs lang, Aber wol halb vnd Noch Lenger, vnd weil vnsere

schnffleUth verhofiten, mit Gottes hülff in Achtt tagen gehn ICar-

ailliaZugelangen, hatt sich einer mit einer Dreyzinckentten schar-

pfen füschgabel, so von guttem Stal mit solchem scharpfen Angel

darZu gemachtt, vf die fordere spitzen des schüffs gestöltt, die

Stangen samptt der gabel mit einem strückh ans schiff gebunden,

mit der Linckhen band sich an ein sail des Schiffs , der Rechtten

die gabel steüff gefoßt, biß Ime endüich ein Delphin ettwas

Nahendt zum schüff khomen, die gabelNach solchem geschossen,

Aber fehl geschlagen. Bald zeuchtt er, wie ob, dj Angebundne

gabel mit dem btrickh Aus dem Möer zu siuL, begertt sein hail

Nocli einmal Zuuersuchen; stehtt nitt lang an, daß er einen

starckhen Delphin üangtt, der hatt sich gleich vnder das schüff

begeben, daß man wöder gabel noch den füsch nitt hatt sehen

landen. Ward das geschray gleich ob dem Schiff: meine, meine,
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das ist: heng, heng! Bald thett man die sägel ettwas Niderlassen,

das schiff wenden ynd den strickh, daran die gabel geknipfti An
sich ziehen. Aber der füsck ward so starkh, daß man ^ gabel

nit yü sehen khinden« Zwen hertzhaffte Mariaaij haben sich

Nackendt Außgezogen md mit ymb gegiirtteii braytte gurtt an

einem Sail ins Möer gelassen, daß sy fast halben Leib darinnen

Arbaitten kinden, in hoffnung, mit eines starcken besen stils

dickhen Sail dem Delphin die doppelte Feder am schwantz durch

ein sohla£[en zu Iberstraiffen yud hinaufi: ins schüff Zuziehen. Yn-

angesehen, daß es oftNahendt darbey gewesen, aber so bald

sich der schwante gerogtt, hatt der den Ainen da, den Andern

dortt hinanß gestosseni vnd Also gern ein halbe stund mit Zu-

gebrachtt. Endtlichen Nembt der grosße füsch ein starcken

schwanckli an isicli, ZerReyßt den strickh, vnd gibtt dem schiff

ein solchen Stosß, daß wirs empfunden vnd solches vff ein seytten

getriben. Der füsch komptt mit sampt der gabel hinvnder ins

Möer, daß wir Anders nichtts sehen Noch spüren kinden, dan vü

bhitts, so das Möei: wasser gering? mb das Schiff herumb hatt

Bott geferbtt Die Schiffleiith vermeinten, ob wol sohsher fusch

starokh vnd grosß, so werde er doch vom Emp&ngnen schaden,

weil er verlötzt, in kurtzer Zeitt niiesßen Abstelm. Als Ich fragte,

was man mit solchem Nutzlich Außriclitten wollen, sagttens, sy

woltten YÜ schmalz von Ime bekhomen vnd dj Außgelertte hülze

üaß oder geschürr damitt gefültt haben ; dan man mieß derglei-

chen schmalz des Jars vü zn Marsillia vnd in der gftntzen pro-

liintz zum Leder schmirben vnd schüff SaiUer damit zu streichen

ein gutte Nottnrfft haben. Als wir hernach vom püott vernom-

men, es hette ein grosßen gestanckh ob dem scliifi' Abgeben, ward

der Merertail \Titter vns , so sich des verhofften schmalz uitt An-

genomen, fro, daß der Füsch sein weg weytter genommen. Die

grosseste klag ward vmb dj verlorne gabeL Es haben sich Auch

biezwischen die schüffleüih sich ZeitUich vememen lassen, solche

erZaigte Delphin werden verenderung des Wind vnd wetter be-

deytten, wie dan geschehen. In volgendter Nachtt begöggnett vns

der Wind Garbiiu so wider vns ward, Zimlich starckh, woltten

mit dei bciineyden des Segels die Zimlich grosße Insel Sardignia

für Iber göggen Nidergaug fam, der kleinen Insel Set Petter für

Zukhomen. .Aber da es t^ worden, ward der Wind gahr zn
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starckh wider ms, befunden vns mdeilialb bemeltter Insel den

8 October wol noch 40 Meü danion, bindtten nitt wegen des

starckfaen widerWmdtts darZnlcIionien, mußten yns des vnRüe-

bigen Möer vnd bcmcltts wind vff Sardignia zu faren begeben,

vnd fiioren disen tag göggcn dem wind Maistral m den Gölfo, la

Caillera genantt, einen weytten weg hinein, mit besagtem wind

Garbin in vnsere fauor fortt, daß wir zu Nachts bey Nidergang

der Sonnen biß vf 3 meil Nabendt der Statt Caillera in Sardi^pua

khomen. Wir thetten vnser kleine Baichen Ans dem Schiff ins

Möer sStsen, weü es windstill worden« schicktten ettlich leüth

darob in die Statt, zu erkhundigen, ob wir möchtten porto Nemen
vnd VHS mit friscb prouiantt prouedieren. Als wir vf ein meil

auch Nahendtt limzukamen , begögnett vns ein Liuonusch Cara-

musay, auch ein Genouösisch Scbifif ; die beguntten bey dem ein-

gegangenen Nachtt wind Aus dem portt Zufaren, Zaigtten tbs an,

man werde vns nit porto geben oderAnckher Zuwerffen Anlanden

lassen; Ittem, wie Tor vns ein Tenedisch Schiff, so Ton Yalentia

Aus Spania khomen, sey eingeloffen, habens drey kleine Raub-

schüff bey der Insel Set Petter angetroffen , Aber wegen des vom
Windtt getribnen hohen Möer zu Innen nitt khornen noch was

thun kinden. Hierauff wir vns one A inigen Rathschlag resoluiert,

stracks wider zu Buckh aus dem Göifo Zahreii\ Tolgenders mit

dem Wind garbin goggen Maistral vnd tramontana am land vff

Corsica za ZuliBren. Aber den d October zu Morgens Me hatten

wir kein wind vnd kundten wegen der vnRüebigen grosßen Möer
wäln Ibel Aus dem Gölfo khomen, füerettcn ein Langweiliige Zeitt.

Darauff ließ sich ^^lser patron, der ein grober Bapist ward, öffent-

lichen vememeu, es miessen grosse Sünder im schiff sein, weil es

VHS PO widerwertig gahtt, darlber mich ein gutt freindt berichtt

vnd Zuuerstehen geben, er patron meine mich, weil er wiß^ daß
Ich ein Lutteraner sey, Als soltte man mich ans Land sötxen.

Ich soU mich Aber nichtts Irren oder bekhimem lassen, dan ieder-

man im gantzen Schiff wöll mir wol; da es schon der patron woltt

fumemen, wurdt es Nieraandt Zulassen; hingöcff^en wiß Menig-

Hch wol, was er patron für em gesöU, ia so gahr em Öciiölm sey

vnd solches Allein Tmb geschencksT\iiren woltt Anstiften. Dar-

iber Ich mußt schweigen vnd nit dergleichen thun, Als wan Ichs

verstanden hette, thetts dem lieben Gott beuehlen* Der schicktte
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bald gtttt wetter, dalV wir mit LüttenKchem Wind dfinselbai tag

Aug dem Golfe auch in 50 meil mitt dem garUn wind für die lor

sei am land hinanff göggen tramontana Idiomen. Ittem gleiche

tag saheu wir zu Morgens, weil das Möer still, ein vnZöllige Menge
kleine. fusch sardelj genant, so man pfiegtt in kleine feßle einZu-

salzen. Gleichs Nachtts khomen wir mit gleichem vnd noch

störckeim wind so dapffer fortt, daß wir den volgenten tag den

10 2tt Morgens friie die Endtscfaafffc diser Insel Santignia mödit-

ten ersehen, lüessens auch hinder vns, vnd bald dj Insel Corsica

Anfahren, hatten am Abendtt Windstille. Jedoch Zwo stund in

die Nachtt erZaigte Rieh der Wind Sirocco so gutt, daß wir in

70 Meil forttkhomen, dardurch zu Morgens den 11 früA die Insel

Corsica nit gar halb, 60 Meil vf der Linckhen seyiten, lüessen

ligen; ersahen ein Andere kleine Insel sehr hoch vf der Bechtt

band göggen dem Kriechischen wind für Tns hej 40 meil Ligen,

so viiäere b(jhütiieüth moute Cristj genantt, schetzt es, dem hohen

spizigenBerg zu Ehren; füren mit gleijchem wind so staickh fortt,

daß wir gemeltte Insel Chstj amAbendt lüessen hinder vus ligen.

£s kam ein fincken vogel zu vns ins schiff, den warff einer solchen

mit seinem Bareth zo todt Wir sahen Auch mitt yerwnndemng

TÜ storkhen in Corsica herumb flüegen. Vnsere er&me schüff-

leith hüeltteu ditriUr, sy werden sich göggen dem Wintter in die

warme Lender vnder Mittag hinder Barharia begeben, wie dau

der pilott, so der Altten emer wardt, kundtt erZöllen, daß da-

Selbsten zu wintters Zeitten storcken vnd kranicb mit einAnder

in grosßer Anzai in freyem feld gekempfbt haben. Disen Abendt

stunden wir in grosßen sorgen wegen viller hoher fölsen vmb vns

ligent, so wir vor des Moers vngestime nitt Rechtt kundten er-

sehen, vnd leüchttlich möchtten Anfaren: dan wan ein schüff im

Wasser vnder dem beschwertten Sand Zerstosßen wirdt, kan man
selbigem Ibel beykhomen, wie dan dem vil vor der Zeitt beym

vngestimen Moer Tersunken. Wir kundten so gahr yor den hohen

wasserwogen die Insel planosa vnd yeringa nit sehen, ynange-

sehenwirNahendtdarbey wahren; vrsachauch, daß solche Nider-

trächttig vnd Bergig waren. Ersahen Aber vor vns die Insel Elba

göggen tramontana; die hatt einen hohen Berg, darhinder sahen

wir auch Terra ferma, so Toscana ward, wie dan die gemeltte lu-

sefai Elba vnd planosa dem hörtzog von florentz darZu gehörent
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Em Standt vor Nachtt kundtten wir volgendte Insel vmb vns Er-

Behen: Planuka, Elba, Nerten, Gorsica vf der lincken, vnd if der

Bechtten Seytten: Galla, monte Gristj viid Cabrara, Alles £ 15

in 20 welscber meiL Die Insel Cabrara wart Zimllcb grosß
,
ge-

hörtt den Gennoueser zu Corsica. Es gab zu beeden seylten ein

lustigs Aussehen.

Den 12 October Morgens waren wir bey 15 Meil oberhalb

GapoConsa göggenLeuante, Namen Tosem weg göggen ponente,

Nidergang, kamen denselben tag, mitt schlechttem leuantinischen

Wind 50Meü fSr. Die volgendtte Nachtt thett sich der kriechisch

wind erfriscben, fuoren biß Mittemachtt iede stund 10 Welscher,

das waren mer Als 2 teuscher Meil , waren frölich in hoffimng,

des Andern tags yS Marsillia Zuzuklioinen, Aber es ward bald

wider windstill.

Den 1 3 Morgen ersahen wir vf der Reclitten hand vnd trar

montana vf 30 meil Nahendt die Landschafft Nissa, dem hörtzog

T<m Sanoia gekörig. Vf den Abendt erZaigtt sich der Contrari^

md, ponent; der trib vns die volgendte naditt bey 2 stund vor

Mittnacbtt ein wenig fortt. Alsbald erzaigt sich die Tramontana

vnd der Krücchische windtt, Daß wir vns Morgens frtie bey An-

gehendtem tag den 14 Octoberis 25 meil Nahendt bey den Illa-

tieres befanden. Gleicher wind trib vns den gantzen tag fortt»

daß wir solche göggen dem Abendt 20 Meilen hinder vns ver-

lüessen; Aber vf demAbendtt hatten wir seltzam weiter von vier

vindt: Greco, Maistral, mittag vndNidergang, woHten dj Anckher

ins Moer werffen biß fttrlber Idiom. Aber es ward wider gutter

vnd gleicher windt biß vf Zwo stund in die Nachtt; ErZaigt sich

der Maistral wind wider vns. betten dj gantze nachtt den bösen

wind, kundtten nitt 1 ö welscher meü machen. Den 1 5 Morgens

ward es wider Calmo, Bonacia oder windstUl genantt, kamen vff

10 Meü oberhalb Oapo de Bion; da haben wir den Bandisierten

Scbiffinan Aaßgesötztt« so auch mit der vndergangenen Naue
Cnrabnrssa danon khomen vnd den trawrigen Caso, wie es sich

leyder verloffen, vns vnderwegs erZöUt batt, Inmassen leb solchen

hieuor Nach lengs pro Memorj beschriben. Voli^cndlts vf den

Kachmittag, Als iederman sagte, wir betten vff dem Möer nitt

Mer Als noch 6 meil in porto di marsillia vnd nur 3 meil Iber-

bmd, da geschähe ein bitt an vnsem patnm, er sollte ettüche ans
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land sötzen, daß sy Zeittung von vnserm schüfiF glückhlicher An-

kunfft gehn Mai-sillia möchtteu bringen. Ich thett für mein per-

son auch bitten. Bald ward mir, dem schreyber vnd Andere drey

passagiere, so raitgeförtten gewesen vf Iren pfening wie Ich , ver-

gontt, Ans land zu faren. Endtlich, weil Ich gar Ibel bin beklaidt

gewesen, hatt micli mein sach gerewt vnd geschembtt, wan Ich

so Ellend soltte durch die statt gehn, wöll morgen mit dem
schüff hinein faren ynd mich vfif einer kleinen Barcceta im portto

lassen für mein vorhabendte hörberg fiieren. Endtlichen waren

etthche gutthertzige vorhanden, dj woltten, man soll mich in All-

weg voran mitschücken, damitt dj Jenigen, so mich kennen, vn-

uersehens ab mir verwundern, wie Ich gehn Marsilha khomen sey.

Der eine hatt mii- gelihen hosen vnd wammes von Zerschnittem

Aschenfarben Schamlott, der Ander ein Mantel, der dritt ein

huott, der viertt ein Kappier mit Zugehörigem behenckh vnd

gürttel, der fünffte ein gutts bar schuch. Ein par Rott gestricktte

stimpff, so mir Cornclio Lanfranchj zu trippolj geschencktt vnd

Ich Nie getragen, thett Ich auch anZiehen. In Suma, mein Endt-

lich newc klaidung thett lederman wol. Aber mir noch bösser ge-

fallen, heß mich vernemen, wolle mich für ein Cauahero von

Malta Außgeben, darlber Meniglich gelachtt. Endlich wurd die

kleine Barcca ins Möer gesötztt, darein begab sich der schreyber,

die drey mitgcförtten vnd Ich, sampt 4 scliiffleit zum Rudern, vnd

noch ein, den Timon zu Regieren; fuoren bey gutter Windstille

dem Land Zuo. In werendtem forttfaren wii't der schi-eiber mit

einem passagiero oder Mittgeförtten vnainig, so Zornig, daß sy

beede die Tolchen Ibereinander Außgezogen, daß wir samtlichen

zu schaffen, sy widerumben zu uerainbaren, darzu, wie mir An-

Zaigtt worden, vmb einer schlechtten vrsach willen. Ich gab In-

nen zu uerstehn, ob das der danckh sey, daß vns Gott biß daher

so genedig vnd glückhch belaytt hatt, vnd wan Ir freud so tüeff

Als mir dj Meinig thutt im hertzen Ugen, daß Ich soll wider an

der Cristen Land gelangen, vnangesehen Ich noch weytt in Mein

Vatterland, sy Aber strackhs darein khomen, sy wurden an kein

feindtschafft gedencken. Das gefüel den fridliebendten vf der

Barcco so wol, daß wir sy beed dahin getriben, einander in punto

zu uerZeihen, deß hasß Nimermer gedencken, oder wir wollen

Alle wider dem Schiff Zufaren. Sy wurden Ainig, seind auch mit
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gutteni iiiden Aus dem Schiff ans Land gestigen. Mir hatt ein

pasßagier ein Spanische Miiitz von 8 Real oder 16 batzen vnser

tenBcbieii Mintz gelihen, vnd Als Ich der Lötzst aus der Barcca

am Laad, thett Ich em Bunden sprung herumb Tnd warff be-

ruertte MintaE den schüffle&tten in die Barcca: «j solttena von

metnett wegen yerdrincken mir ynd Lmen zur gededittntis, daß

sy die erbten seind, die mich Nach verfiüessung Iber völliger yier

Jar haben vff ein CristÜches Land gebracht!; die mir sehr hocli

danckten mit Wünschung, daß Ich mit mer Freuden auch mein

Liebes vatterlaud zu seiner Zeitt möge erraychen. Meine 4 ge-

förtien fiengen an, den Berg (so Zhnlich hoch vnd bey starckhem

forttgehn in einer halben stund nit mochtte Iberstigen werden)

Dapfer so wol Als Ich vor fireuden fbrtt zu streichen. Ich mainte

hienach zu volgen^ Aber Ich mochtt Innen beyra weitten nit gleich

gehn, mußt bald Rasten, der Atteni ward mir zu kurtz, die fließ

zu Lam: vrsach, weil Ich in meiner Langwirigen gefencknus nit

fast weytt gangen vnd gleich darauff Noch 48 tag hab miessen im

, ächüff bleiben, ward Ich in solcher Ibung so krafft Loß , daß Ich

g mal Basten miessen, Tiermal danmder Nach lengs vff den Bo-

den gelögtt mit vffgesporttem Mund, daß Ich vermaintt, werde

nitt kinden genügsamen lufft bekhonieu, Mein schwachen Attem

zu erholen. Ob wol meine gesöllen Innen vnd mir Zugefallen bey

2 oder 3mal gerast, mir Zugeschrien, Ich soll hienach khomen,

hab Ich vor kurtzem Attem Innen nitt Anttwortten, daß sy mich

betten yerstehn kinden. Als ich das 5te mal gerast, waren sy völ-

lig in der höhe des Bergs, schryen: Als hernach: darauf satsetten

sich nider, meiner zu wartten. In dem Ich mich wider vff dj fueß

machtt in hof&iung, bald bey Lmeii zu sem, Lieber Gott, Ich

mußt mich das söchßte mal Nach lengs wie Zuuor wider Nider-

lögen. Da woltt der schreyber, so Zuuor mein böster freindt

ward, nit lenger bleiben. Ich schiy, zu wartten; da haben Ine 4i

drey passagiere auch T%ehaltten, biß Ich bin wider zu Innen

khoonen. Indem sy mm woltten forttgehn, thett Ich mich Tf den

boden setzen, batt, sy soltten sich nur em kleines gedulden. Sy

fragtten, was mii bey, daß Ich so Ibel Ausbehe vnd so pleich-

farbig, ob Ich kranckh sey; sagtt Innen, der Attem sey mir so

kurtz. Da sagtten sy selbs vnder einander, das mach, daß Ich ein

lange Zeitt icain Ibung gehaptt} JBrbüetten si<di, mir ein pferdtt
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Ktt wegen Zubringen. Ich fragte, ob wNoch mer berg zu steigen

haben; sy Anttwortten: Nain, es gehe anietzo der weg biß gehn

Marsillia gehn Berg Ab. Da sagttich, verhofF, werde keinspferdts

bedürffen vnd Inen zu fiiolS wol volgeu kinden, wie dan ge.scbehen,

daß Ich gar gering mit Innen hab kindea fortt khomen; sundcp*

liehen weil mein hertz in vollen freuden ward, lüessen sich meine

schwache fließ -vfhdben; Mir wardtt nitt Änderst, Als daß Ich

gieng Zwischen den Weinbergen vnd Andern lustigen gelegenhajt>

ten im paradiß Tmb, kam mir auch mit frenden frembd för, daß

vil iiuuiä personen, so vns vnderwegs von einem fleckhen zum an-

dern begöggnet, Alle achwartze hüett vnd nit, wie Ichs Zuuor ge-

wohntt, weisse bund ob dem köpf getragen, ynd ynangesehen wir

ettwas durstig worden, begertte keiner zu drincken, Zum tail

wegen der hitz ynsers stardchen gehn, Znm tail, daß ein ieder

one TfSenthalttnng desto bolder möehtte gehn Marsillia khomen»

Endlichen Tmb drej Thm Nach Mittag giengen wir dttrch des

Königs portten in die Statt hinein. Da hatt im forttgehn Immerzu

einer den Andern bald verloren. Löstlich wüßt Ich als derLötzst

Allein mich noch woi Zuerlnnern, meinen weg zu der behausung

meines gutten Teu&chen fraiudtts, Georg prunnenmayr, so Alla

Bina am portt gewohnt, Zutreffen, schlug mein Mantel ymb hal>

ben köpf, damit mich kein bekantter möchtt kennen ynd Ime
pronnenmayr das Bottbrott bringen. Gerad wie Ich Zum haoß

khomen, stett ein innger frantzoß yon 20 Jam, so Zunor zu Trip-

pollj in Libciici mein Zugebner luug gewesen vnd vor meiner ge-

fengnus vü' einem frantzösischen schiff wider herauß kliomen,

vuder der thür, der thett mich gleich kennen, woltt strackhs der

stiegen Zuo, das Bottenbrott zu uerdienen. Ich verhiesß Ime ein

gutten Gramett, soll mich Als einen Caualier Ton Maltta bej Ime

Pronnenmayr AnZaigen Tnd dergleichen thun, Als wer löh Im
vnbekanti Der gutt gesöU hüeltt gutte &rb, Ich gieng mitt Ime
in sal; volgents gieng er zu Ime in sein schreybstuben hinein.

Ließ si( Ii verncmen, er wolle bald hey mir sein, Ich mußt Aber

dannocht ein gutts weile verZiehen.

Y0L6TT, WÖLGH£B GESTALT! ICH DEN 15 OOTO-
ber Ap 1577 Gottlob Zu Marsillia angelangt, Auch wölcher

gestaltt Ich den Georg Frunnenmayr, der ein starcker be-

Kraft. 21
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ilirderer meiner Erlödigimg gewesen, Tndem schein eines Btt-

tem von Maltta hab begrießt, der mieh Auch mbekantter

weyß freindtlich empfangen, vnd weil Ich der fraiitzösischen

sprach nitt so avoI als er berödt ward, mußt Ich derselben

geschweige!!, In sorgen, er Derftte bald mörcklien, daß Ich

möchtt ein Teuschcr sein. Thett Ime in der Ittalianischen

sprach^ die er wol verstand* n Aber nitt Röden kinden, freindt-

lich Zusprechen, demnach Ich zu Maltta von £ttUchen Cana-

lieij hab hören Riemen, wan sy dem Enden seind durch-

geraißt (die warhait mir bewußt ward) Er Innen vil Ehr
vnd Liebs erZaigtt (darunder Zwen benamsett, so Ime iwol

bekandt p^ewesen) mitt femerm verschlagnem (darf nitt schrei-

ben verlognem) fürgeben, Als kinde Ich nitt vmhgehn, zu Ehrn
vnd danckbarkaytt meiner mitbrüeder Ine Sig. prouemayr An-

letzo auch haimZusuchen vnd meine geringe doch wilhge

Dienst AnZubietten mit mer verblumbten Cerimonj, so Ime Alles

wolgefSaUen, Als wir mit vnserm gesprech im Sal hin vnd wider-

zngehn Allerdings ein viertl stund Zugebracbtt, ließ er sich ver-

mörcken, da es mir nitt Zuwider, möchtte er meinen Namen
auch gern wissen. Ich Anttworttet, es habe keinen Mangel, sey

danimb zu im khomen, vmb auch mit Ime kundttscliafft zu

machen
f
vnd da er mein Namen wirdtt vernemeu, der£fte er sich

darlber erfrewen. Anttworttet gleich darlber, es mög wol sein.

Ich wendte mich für sein angesichtt vnd sagt zu Ime Auf Teusch:
kindt Ir den Hans Ylrich krafft nit m<er. Der Eatsötzt sich vnd

sprichtt, er glaub, Ich werdts aein, vmbfangt mich, daß Laie vor

iVeuden die Augen Ibergangen, wie dun mir nitt weniger, der

füertt mich Als bald in sein gabinet oder schreibstübie, ließ mich

Lesen eben den Artickel, so er meinethalben hatt gehn Augspurg

gescbriben, vnder Andern mit denen wortten: £r sorg. Ich

möchtt zu Tiippol^j nit bald lödig werden, dan erst vor Zwen

tagen ein schiff von Trippoiy Alher gelangt, das bringt mir

sohleohtten trost Gleidi verlanhtt er mir, daran mit Aigner

handt Zuschreyben: günstig Herrn, in diser stund Abendts vmb
4lJhrn bin Ich Gott Lob glücklich alher gelangt. Dar/u achreybtt

erPninnenmayr, was gestaltt, bullen sy hernach berichtt worden,

dan er mieli das schreyben beschiüessen vnd fortt schicken, wöl-

ches strackhs beschehen. Giengen mit einander wider darauff
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dem Sal Zuo, ließ ia bölde Einen Dmnkli von gelb vnd Rottent

wein Auftragen, darZu schöne Mchtt Ton feügen, traaben vnd

pförsich. Ich bedanckbt miclis, mit vermelden, beger für dißmal

Anders nichtts Als frisch brott vnd wiisser, darnach mich wol

6 Wochen hab verhingt. Das fand Ich auch gutt. In dem wir ein-

Ander li'ölich vf Teusch Zugesproclieu, fragt Ich Ine, ob er kain

Zeittung von den Meinigen Aus Ylm hab, vnd yne mein Altter

berr Vatter inn Leben? Der Anttwortett mir ettwas langsam mit

trawrigen geberden, Ej wol, Ich sagte wider, die Rod wej ettwaa

trawrig vnd langsam von statten gangen, Er derfite wol Gott be-

uohlen sein. Aber er wollt mir mein freud nit in laid bringen,

vnd Als Ichs Zuwissen von Ime nit weit Aussetzen, bekentt, daß

er schreyben von Augspurg vnd Ylm empfangen, es hette emge-

dachtten meinen lieben vatter Seeligea im Martzj erst vor eim

halben Jar zu seinen Göttlichen Gnaden abgefordertt Dariber

Ich sehr Erschrockhenf Aber mein gntter Pronnenmayr thett ndr

tröstlich Zusprechen, weils schon Iber das halb Jar, so soll Ichs -

Crott beuehlen; Ich mieß nun mit Ime Lastig oder er miesße

neben mir auch trawrig seiii. Daiibei ^s iinschtten wir beeden

Ime ein vnZweilfehche (am iungsten Gericht) Seelige fröHche

Tferstehuug, mit Nassen Augen. Hierauff woltt er mir kein Ehuo

lassen. Ich mieß mit Ime alla logia, daß Ist vff den herrn Maroktt

gehn, damit meine Altte bekantte mich mitt yerwnnderung em-
p&hen; damnder dan etttich sein werd^i, die offentHch«!

haben viememen lassen, weil Ich einLntter sey, so miesß Ich wie

mein gesöU Ludwig Lutz Seeliger Auch in der Türckey sterben

viid verderben. Darumben soll Ich mich nun Innen zu Drutz vnd

Ime Pronnenmayr Zugefallen bald sehen lassen. Anttworttet dar-

Iber, es schickh sich Xbel, weil Meniglich wiß, daß mein vatter

Seeliger nit mer in leben, daß Ich mich in disen gefarbtten klai-

der Tnder die leüth begeh. Der ließ mir bald ein schwartz par

hosen mit Angenehtten stimpfen, wie mans daznmal getragen,

sampt einem wammes fürtragen, mußt mich geschwind darein

Anlogen vnd mit Imc Aus dem hauß gehn; vnangesehen, weil er

prunnenmayr Ettwas kUrtzer an der person gewesen, daher mich

das wammes vf beeden Axßlen thett drucken, muüt Ich mich ge-

dulden. Als wir nun im forttgehn Iber den Ersten Newen Marcktt

forttgingen, gehtt göggen Tns IberZwerch fiir Iber Ein Balbierer,

21*
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so erst Tar Zwen tagen, wie hieuor, von TiippoUj zu HarsUIia ist

angelangt ynd Zunor ettlich mal zu Trippolj bei mir mitt bevil-

ligung des haupttmans in verhafft schlosß gewesen, mich be-

suchtt vnd Balbiert, thett er den prunnenmayr, Aber mich vnbe-

Icantten nit begricssen. Icli Rüefft im Nach, sprach: Ebien Sire

Jehan ! Da er mein ötim gehörtt, wandt er sich vmb, stöltt sich

für mich mitt höclister yerwandening, fragt, vde Ich daher sey

khomen, vmbfangtt mich ebenmessig mitt Ibergeheadten Aagen
vnd sprach: Monsienr, me samble, qne le Voas Voy en Songie,

herr, mich gedunckhtt, Ich sehe euch im Traum. Dem prunnen-

mayr gieng es auch zu hertzen, daß er sich von Tns thett wenden

vnd doch bald mitt Lachendttem Mund sprach zum Balbierer:

Ich möchte villeicht vf seinem schiff sein Alher khomen, es werde

Ime sunst so bald sein abgefaileo. Darauf^ sagt er, Ich werde ge-

wiß mit dem schiff heraus khomen sein, so nit weit von hie sich

noch vf dem Möer vfhöltt Damit gieng ein ieder wider seines

wegs. In dem wir beede vff den Marktt alla logia khomen, ward
Ich gleich von Villen vmbringtt vnd, was mir bekantt, freindtlieh

empfangen; der Merertail thett sich meiner Erledigung erfrewen,

mit vermelden, sy haben nitt vermaint, daß Ich (wie Gott Lob
bescheheu) mer werde Marsillia sehen. Dariber sagtter Prüft-

nenmayr, es standen ettUch hierumb, die kindeu Ime Zeugnus

geben, daß» er o£ft vf disem Marcktt, wan man meiner zu Rod
worden, gesagtt, er hoffe, wolle mich noch mit Gottes höM Lödig

saaachen. Anttwortten eins tbails, Ich kind wol von grossem

glückh sagen. Als wir Zum Nachtt Essen zu hau5 khomen, batt

er Pronnenmayr mir Zugefallen Zwen göst geladen, die mir Neben

Ime sollen Zusprechen vnd mich frölich machen. Aber mir lag

meines L. vatter Seeiigen Abbleiben im köpf, kundt kein Kechtte

warme speyß Nüessen, kein lauttern wei]\, Mertayl wasser trino-

ken: dan weil mein magen mit villem Alttem schleim vf einander

Iherheofift ward, kondtlch nichtts sundera essen noch drinckhea,

hatte bald gemig. Also daß Ich in wenig tagen eines Altten me-

dico, Doctor Saluacana, Rath miesßen pflegen, der mir Aus der

Apodeckhen Zway, ein Linds den ersten, ein störckeia Artzney

drincklen den Andern tag einZunemen verordnete Das starckhe

hatt mich dennassen ersuchtt, daß man mich ein halbe stund für

todt vmbzogen, dem pronnenmayer sehr bang woirdeu vnd dar-
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Iber den Medicns aus dem Hauß geschafft; mir istAW änderst

nitt geweßtt, Als bette Ich geschlaffen. Da Ich vider zu mir sel-

ber khomen, fragtt Ich, warumb souil leith in der Cammer weh-

ren; fragtens, \mi mir ser. Ich sagtte: ^vol; mtan liaulSheir sagt

auff teiisch: wir mamteii, Du werest wol halb todt, weil du kein

Zaichen von dir geben wollen. Ich Aattworttet, Ich habe ge-

schlaffen vnd seye Mir nit sunders wehe gewesen. Dariber Lacht-

ten Alle vmbstehendte vnd thett sich mein haußherr vol wider

erfrewen. Als es nun mit mir was hösßer worden, hab Ich Iber

dem Mittag Essen mein haußherm den Prunnenmayer gebetten,

er 9o\tte mit dem Doctor nitt Zürnen, sundern wdderumb machen

zu mir kliomen, wöU clanirab so bald kein Artzney Einnemen,

Allein sunsten mit Ime Nottwendig sprach haltten. Der Doctor

Auttworttet dem, so zu Ime geschicktt wordeu, man habe lue

Aus dem hauß geschafft^ so wolle er nit mer hinein. Da er aber

gehörtt, daß Ich wider gesund vnd Lustig sey, blib er nit lang

Aus vnd sagtt, Er seye dahero vü mer Als die vmbstehendte er-

schrocken, daß er besorgtt, DerApodecker werde in den stuekhen

Zum dranck sein Irrig worden oder sunsten was darein khomen

sein, 80 mir den boden möchtt Ausstossen; Aber er habe den

Apodecker Exammiert vnd bei'unden. daB er seinem beuelch habe

Nachgesötzt, er mörckhe an ietzo wol, wie meine sachen beschaf-

fen. Weil Ich lang nichtts warms gessen, Zeh wasser ge-

dmnkhen, hab Ich vü Altter Zeher schleim in mir, die man mieß

all gemählich von mir Lesen; Bathe selbsten nichtt, daß Ich so

bald (one hoheNott) wider was von treybendter Artzney soll Ein-

nemen. Es stund Aber wenig tag an, ward Ich wider Ibel zu

pasß, es woltt kein Rechtte warme speise in mir platz haben.

Wan Ich nur ein wenig von einer minestra oder warms süpple

gessen, ist mir ein sichttbarer Dampf binden ob dem Nacken vom

köpf heraus gangen, daß, wer es gesehen, sich vei'wundertt. Man
gab mir zu einen Andern Erfamen medico zu dem Doctor Salua*

caaa, die verordnetten, daß Ich mich mit plossem obem Leib

mußt vff ein bött lögen, den Rnckhen entbor haltten, darZu kam
ein künstlicher Balbierer, sötztt mir ein grosse glöserne Yen-

tausen mitt einem weitten loch, darein Ich meine 5 finger der

Bechtten band weitt hinein kundt Stessen, die hatt auch gern ein

Angspurger quarttle wein gehaltten; zwischen beede schnltter-
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platt. Die Zog mir die hautt aller DingB Zwen finger brait ent-

por, thett mir wehe, schnitt mit einem Zwaysdmeidten messerle

etftlich Bchnitt eines finger Nagels lang hinein, so Ich auch wol
empfunden. Yolgendts lögtt er Zway gelbe waxskörtzlen in 4]

Ventausen Creitz weyß, Zintzts an Alle vier ortten an, daß sy

wie lüechtter gebronnen, sötztts wider Iber bemeltte schnitt

fleyssig Auft\ daß, so bald die litM hlUir kein lufft mer gchaptt,

seindts verloscheu ; ynd halt mir iu einer halben viertel stund v£

einmal gern die ^/s der ventausen blutt damit abgezogen, Aber
wejrtter nitt Aui^sötztL Hatt mir Anders mchtts genntztt, dan
ein wenig die Msß Aus dem köpf gezogen; hab heniach so bald

nichtts mer gebrauchtt, den L.6ott waltten lassen, hab mich dar-

Zwischen in schwartze klag klayder beklaytt, mein L. vatter See-

ligen völlig zu klagnen, die weil Ich noch lenger hab miessen

wegen meiner schiüÜ'tlichen Sachen Aus Trippolj, so zu Genua
gelegen, zu MarsilUa verbleiben.

Ittem von einer verenderong meiner Ligerstatt kan Ich Zu-

melden Auch nitt mbgehn. dieweil Ich zu Tiippo^ in werendter

meiner gefencknus drcy völliger Jar wie auch in der heraus&rt

yß dem schüfF in 48 tagen nit bin vf einigem böth oder Maderaz

gelegen, liab Ich Als bald nach meiner zn MarsilUa Ankimfft den

Georg Pronnenmayer gebetten, mir für essen vnd drinckeu nur

ein gutts böth Zurichtten zulassen, in Ho&iung, desto bösßer zu

schlaffen : das ist mit Zwayen Madcrazj Tud gutter döckhe trew-

lich beschehen. Ich hab ettlichljfächtt die gantze nacht hindurch

Nie Rechtt biß erst goggen Angehendtem tag ein wenig kinden

schlaffen, welches mich bey so gutter ligerstatt hartt verdrossen;

dan mich hatt ImmerZu geduncktt, Ich lig im Schiff, che Bött-

statt thüe mich wie ein schiff wiegen. Als Ichs nun in söxf^ten

tag getriben vnd mich Allmal geklagt, Ich kinde zu Nachts so gar

nitt schlaffen, hette iederman gern das böst gethan in willens,

mir das böth noch bösser vnd sanfft linder zu Zurichtten; Ich

Aber woltts nitt haben. Entlichen, wie einmal mich woltt zu

Bhuo wider ins böth lögen, gedachtte Ich bey mir selbsten: Da
Lap, das böth derffte dir nur zu gutt sein, Sintteinmal du vf

hörttem boden lang gelegen vnd gewonett hast. In der kammer
hatts ein langen tüsch von Achtt sclmch gchaptt, Nam die tafel

darvon, lögtts vf den boden, eiuMaderazo, ein pflügen vnd kUsseu
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darauff, tliett mich viider oiuem Aintiu huu Golttor zwischen Zway

Leinbatt Leylacher darauf vnd hiiieia lögen vnd dem liebeu (iott

befehlen. Des Morgens wie Ich im eraten schlaÖ* Erwachtt, war

68 schon langst tag; mein haußher fragt, wie Ich hette ge-

Bchiafien, daü Ich so spatt vnd mt so früe wie Andermal wer yf-

gestanden. Sagtte: gar wol; er lobette Gott, begertt, soltte Ynbe-

schwerdt mit mir in meinKammer gehn. Als Ich Ime mein ligeiv

statt gewisen vnd erZöltt, wie Ichs gemachtt, thett er hertziieh

dariber lachen mit verni» Iden, da er ein solches gewußt, woltt er

mir sclileclitt vi dem hoden haben bötten lassen, hette Ich seyder

vil gutter schlÄff Yolbrachtt vnd were er der Anfechttung Iber-

köptt gewesen, md wan er hernach solcher meiner selbst ge-

Biachtten Ligerstatt gedachtt, hatt er Andern seinen bekantten

darnon gesagt Ich hab mich solcher auch noch fast 8 in 10 tag

bebolfen; endtlichen hatt man mir Nun den Ainen Maderaso Zum
vnderböth gelögtt, biß Icli wider ein bössers in der böttstatt ge-

wonnen khindeu- Ich hab mich darautf des tags Innen vnd vsser-

halb der Statt von einem ortt Zum Andern Zugehen , so gutt Ich

kundtt, Dapfer gelbtt, damit Ich mich durch dieselbige Allge-

mach Jdnd erholen; Aber in Essen vnd Tripckhen miessen be-

hnttsam sein. Ob wol der Wintter wie bef vns im Teuschland

Boltt herbeyRnckhen, so ward nochImmerzu fein glimpfig wetter,

das mir gar wol bekhomen. Die füsch zu essen mußt Ich wider

meinen willen meiden; Aber von Mcr burtt flaisch, Vögel, feügen,

w^eintrauben vnd anderer gutter schnabel waid hab Ich mich one

Iberäuß wol eilaben kinden, daß mir bösser Als vil Artzneyen

zu meiner gesundthait gedient

VOLGTT MEIN ACHTE RAYSS VON MARSILLIA GEHN
Genna.

Demnach Ich vor ettlich Monatt Zu Tripolj in Surie In

meiner weiendter verhaü'tung mich bciiiisbcn, Alle handels-

büecher, Rechnungen, missiuen vnd verZaiclmussen , so vnder

meiner Zwayer Abgestorbnen gesöUen, Ludwig Lützen vnd

Guilielmo salnacana, sdnd hin ynd wider zertrewt gewesen,

Zosamen Zubringen; Als hab Ich selbige Neben meinen Ab-
sonderlich schrüfftJichen Sachen In drey grosße Schachteln ein-

gemachtt, verbottschierctt vnd haimlich vf einem venedischen
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schüff Herrn Danidt Othen, dem fömeml>8ten vnder der tea-

sehen Nation aida, Zugeschicktt, biß vff weyttem meinen oder

^ meiner herrn , der Manlichischen Erben
,
Richtiger beschaidtt

Zuuerwahren. Als nun nach meiner AnkunlFt zu Marsillia der

Pronnemnayr mich befragtt, ob Ich uitt mein vnd meiner mit-

gesöUen Seelig BchrifiÜiclie Sachen mitbring, Ime geAnttwortt,

wefl meine gewesene Widersacher so starckh darnach gepfen-

dett, hab Idis berm Danidtt Othen stOlschweygendt yf Vene-

dig Zugesandt; der mich darlber gelohtt ynd gesagtt, er hab
oflPt gesorgtt, Ich werdts Irgendt einem Marsiileser vfgeben

vnd Ime prunnenraayer zu Iberliiiem verstockt haben, sintte-

mahi Ime v£ vilfalttigs begern mchtts sey Zukhomen. JSoli

darumben emgedachttem herrn Dauidtt Othen damnder Zu-

schreyben, daß ers mir mit gelegner Gomoditet vff einem schaff

Tf Marsillia Iberschickh. Als ntm der gntte herr Othi mit

grosßen Freuden Temomen, daß Ich zuo Marsillia sey glück-

lich ankhomen, bitt er mich schrifflich, nach yenedig Znraysen,

als dan von dannen Auß meinen weg InsTeuschland Zuneinen

oder Ine In Ander weg haimsuchen; Ich soltte Ime ein Wil-

khomer gast sein» er möchtte mich nit Aüeixi von hertzeu gern

Bechen, sundern auch anhören, wie Ich wer von meiner ver-

hafitong Xiödig worden, mit dem Neben rermelden, er habe

mit meinen schriftlichen Sachen kein gelegenhaitt Nach Mar-

sillia, Aber gehn Grenna bekhomen, solche Alberaytt dahin vf-

geben, per mare dahin Zufüoren, zweifeis one, Ich werde sel-

bige alda abzuiiulen Zulassen gutte gelegenhaitt bekhomen.

Darauff gedachttcn Georg Prunnenmayer ynd mich für gutt

Angesehen, es seye kein bösserer weg. Ich liayse Selbsten da-

hin; weil mir ^ schachteln vnd schrifften bekandt, möchtte

Ichs Bichttiger Als durch ein Gomission zur band bringen. Als

hab loh mich den 17 Nouember Ao 1577 mit gatter gesöU-

schafft vf ein Marsüesische Barccen mit Achtt Ruder wider

vfs Möer geben, haben vnser Raiß stehtls am Landtt, so Na»

chendt wir der geferliclien fölsen halben faren kundtten, fürtt'

genomen, damit wir das Nachttläger am Land mögen haben,

vnd vns, biß wir sind gehn Kissa, ein schöne Statt dem
Sauoyer Zugehörig Am Möer ligendt, forttkhomen, vor den

Barbarischen Möer Reuber Ibel gefürchtt, wölcbe sich, durchs
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Jar offt Aus Barbarin herlber Zufaren wagen, viuiersebeii

groBßen schaden thnn, mit dem Baub haim khomen Tnd, nach

dem es Innen gelungen, sich bald oder langsam wider eizai*

gen. ledoch werden sy offt von der göggon wöhr Aus franck-

reych auch erdapt, Ibel tractiert, odci- Sclauo göggen Sclauo
"

eingettiLiaciitt. Wan dercrleichen Barbarischen Raubschütie seit-

ten eins, Aber 2 oder 3 vcrhandeu, verstöcken sy sich in der

Gxistenland in dj Möer klafften, daß, wer fürlber förth, man
sy nit sehen kan, haltten ein oder Zwen wächtter Terstöcktt

yd der höhen des Bergs; wan sy sehen, was begertt fürlber

Zn ^Eiren, vnd Termainen, sy wollen demselben Cristenschüff

kiiidi:'U bey kiioincn, laaclicn sy sich y.u licciiUcr Zeit lierfür:

da muß eins oder das ander, iiiidideiu es sich kan wöhren,

ergeben oder förttiger weichens sein. Sy richtten nun was

Nützlichs oder schödlichs aus, habens, weil man sy bald suchtt,

nit zu bleiben, begeben sich bey Nachtt hinaus t£Es hohe Moer

wider Anhaims. Zwischen Kissa Tnd Genna Ists solcher Reü-

ber halber nitt so gefehrlich, dan selbige Galleren &ren durchs

Jar Stetts Aus vnd Ein, dj Möer Costen sicher Zu haltten.

Wir haben an den Moer Costen von Marsillia bilj gehn Nissa

ein schouti gelcgenhaitt von drey kleine Stött, Zwen Marktt

Tnd. 9 gemaine ^eckhen lustig ersehen. Kissa ist ein schöne

nit sunders grosse Statt, hatt zu Nächst neben einem berg

ein porto des moers, ob wölchen ein TÖsts Gastell, so beede,

dj Statt vnd den porto, Villa franca genantt, beschüessen kan*

Bald darnach kompt Man zu einer gewalttigen hocherbawtten

langen Yüstung, so sich vff einem langsjntzigen berg weytt Ins

Möer ströckhtt. Die wirdtt Monaco genentt; darbey es auch

ein schönern, langen vud bössem porto Als zu Villa francha

hin hindertt ligen hatt, darinnen vil grosßc schüff vnd Galle-

ren vor der fortona des Moers sich kinden sicher erhaltten.

Dise yöstong vnd den porto haben TOr Jaren die Genoueser,

weils das Saphoisch ynd Genouösisch vnderschaidett, erpawen

lassen, vmb die Refier biß vff Genua mit vier Gallei"en Zube-

wahren. Die hatt Zu der Zeitt ein Oberster mit Namen Sigr

Honorat de Grimaldj hewontt, sampt seinem geniahl, vier Sön

vnd fünf Döchtern. Dise vöstimg ist in der giimaldj band

Tolgenter gestallt khomen. Nach dem die Statt Genuua die
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YöstuDg mit grosßem Costen erpawit^ darzu mit gi'osßer miehe

den porto Anßgeranmbtt vnd gemachtt, Jiabens Zum Aller

ersten ein grimaldj, der Ist des ietsdgen grimal^ Yranheir

gewesen, Zu einem Capitanj daranff gesötzt vnd Lne mit

Stattlichem einkhomeii etlliciie boldaten zur triiardj Zugeord-

nett, wölcher Grimaldj (wie Ich berichtt wonkn) hatt sich

Selbsten Also iiipatromert, daß man Ine one gewaltt niitt vil

bluttrergiessen Tnd grossem Vncosten nitt hett kinden Abtrey-

faen. Die Genoneser, Als sampt Iiem Erwöltten Hörtsog vnd

Stattlichen Senato hochTerstendige herm, haben, vbels Za
nerhtietten, sich mitt ermeltten Grimaldj dergestaltt Terglichen,

daß er vnd seine Nachkhomen mögen herr Iber besagtte

vöstung verbleiben, ducii miessen alle grimaldj schwören,

nichtts tehtthchs wider die Statt Noch hörtzogthum, weniger

einem eintzigen Burger oder vnclerthomien furZunemen, siinder

das gantz börtzogthum beUfen Rotten, schützen Tnd beschir-

men: wie dan solche föstnng In Allem wol versehen. Daunen
hero sich selbiger Grimaldj, wöldier Zu meiner Zeitt dasei b-

sten der Vierte gewesen, Sigr de mouac o schreyben ; die haben

sich durch wol hauaen mit vil Stattlichem emkhomen gebös-

sertt Yff dise ynuersehne Strappada haben dj Jenouöser

keinem Obersten oder Capitanj t£ keiner Töstung nitt mer
wollen trawen, dem sy dan Zu Necbst bey der Statt sunder-

derlicben alla Lattema vnd In Irem börtzogthum ettlich ge-

liaptt, dj Capitanj saiHjitt der }^uaidi:L Mbgeschafft, die vöstun-

gen ruinieren vnd AlltT Zersclilaiflen kinsen, pro Semper

memoria. Von Monaco füren wir per Mar für Zway Stettie:

Yintemille, hatt auch ein schlosß^ vnd Burdigiere, Ist vor ett-

lich Jam durch ein Erdbidem mer Als halb versunken, daß

man Menschen vnd Yicb nit finden kinden; hernach gehn Set

Remo, ein dorff, das Ist em Außbindig lustig frucbttbar ortt

von Cittron, Lmion, Bomerantzen, die man Ins teuschland

liiert, getraytt, köstlichen weinwaxs. Man fiiuli so gahr auch

die Dattel bäum daseibsteu, so nitt bald In gantz Ittalia Zu

finden. Zunächst darbey ein ortt, wirdt genant Taya, da wözüt

der böste Muscatell wein; Ittem Set Steffian, ein lustig ortt;

bald darnach ein stettle: portto moneso; alda haben wir be-

gertt vnser Nechtt leger Zu haltten, Aber weil der wind, das

Digitized by Google



331

mtter noch gutt vard^ fdoren vir veytier fortt; kumn Zu
Nedmt fnr ein StättUn, OnegUo genantt, vnd dan noch für

26 Stött, flecken ynd Märcktt, biß gehn Genna, so In Wahr-

hait Alks gaiitz Lustig, der Statt Zugehörig, Zu sehen ward,

außgenommen Oneglio. Hatt bey maus gedeucken einem Genoue-

ser Nobile Zugehörtt, wölchcr Zur Zeitt, Als dj Alte vnd Newe

nobile In grosßer vnainigkaytt gestanden, von der Statt Genua

Ist Bandesiert worden, hatt er Zu Drutz solch Stettie göggen

einem;Andern gutt in piemont dem hörtzog Ton Sanoia einge»

dansehtt Tnd viertzig tansentt Cronnen weytters darlber em-

pfangen: wölches hernach dj Statt Gemxa gerewt, hetteDs gern

dem hertzog vmb ein hochs ^< Itt ^vider Abkaufi't, Aber es hatt

Innen den Genouöser nit gedeyen mögen. Genua Ist ein grosse

volckhReiche Statt, mitt sehr Costiichen paliist vnd Stattlichen

heuser gepawt, hatt vil Reiche Stattliche Altte vnd Newe
Kobi^ darinn, Merertail kaufileüth von wexsel geltt, machen

grosse parditten mit dem könig In Spania, seind Stoltz In Irer

repntation, haltten tü -wie die Spannier sich selbs, nemen

sich Anderer fremhden Nation nitt vil An, seind karg, Geytzig

vnd güeiig, In der bullerey selzsam , darff nitt scbreyben, was

mir öffentlichen Ist gesagt worden, haltten seilten Gastungen,

khomen auch fast nur al mercato, das Ist, auli dem Marcktt,

sunst nitt bald öffentlichen Zusamen. Erwöhlen Alle Zway

Jar ein Newen hörtzog Aus Irem Bath, der wirdt Stattlich

ynderhaltten Im paUast, khompt des Jars gar wenig daraus,

wirdt Allwegen mitt der Tenschen wachtt Zimlich starkh he*

glaytt Tnd der paUast von Lantter Teuschen Soldatten

strengs starckh bewachtt. Zu meiuer Zeitt ward Ir Oberster

Adrianus von Sittichhausen Aus den Seestütten; der hüeltt

sich gar Stattlich, hatt Iber sibenhundertt teuschen, vil vnge-

rathne MuettergesÖUen vnder sich gehaptt, die werden Monatt-

lichen mit Binger besoldung Aber richttig Außbezaltt Yrsach,

daß nit Allein ein hörtzog, snndem auch der gantas Senato

Irer Bnrgerachafit nitt darff wol trawen, gibtt gern Anfrierer

nd Aufwickler, wie dan, so bald einer gespürt, gefenglichen

eingeZogtii vnd bey nachtt In der lancknus vmb den köpf

kürtzer wirdt. Der wirdt als dan samptt dem köpf bey an-

gehendtem tag Im paiast mitten vff dem platz lu seinen klai-
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der, wie er gerichtt worden, vff einen der darZu gemachtien

bencUien gelögtt, daß In Meniglichen kan sehen; biß vff den

Abendt wirdt er begraben. Es wirdt snnsten In Allen fur-

fftllendten feilen gutte Justitia ynd ein fridliebendte Ainigkaytt

Erhaltten. Ich bin biß Nach Ostern In Ao 1578 alda ver-

bliben, der Kcligion halben nichts angefoclilteii \v(irden, bab

yE erkaufite schrüfftliclie Liceuüa die Fasten hindurch (doch

yngeörgertt) derffen flaiscli Essen Tnd hab In der hörberg bey

Site marta Neben ettlichen Erlichen Teuscben, Angspnrger

Tnd Tluischen kauffleyth Tmb ein Rechtten pfenkg an speiß

nd dranckh mein gutte vnderhalttung, auch ein Aigne Cam-
mer vnd lustige Ligerstatt gehabtt. Alda hatt Ich mein gutte

khundttscliaÜt mitt einem Ittalianischen kunstlichen bawmai-

ster, so Jerlicli vom könig Aus Spania stk-hs liuudertt Cronnen

dAikhomens vnd bey den Ankhomendtteu fürsteu mit sundem
gnaden angeschen wardt. Der Ist ein Augustiner Minch ge-

wesen, vnd ob er sich wol vom selben orden aus dem Closter

begeben, hatt er doch noch selbige klaidung, doch was kür-

tzers, vnd vff dem Schepper ein Bottsamette Creitz, so der

könig In Spania Außtailtt, getragen, Ist ein gelertter vnd ge-

schicktter Caualiero gewesen, hatt Aber kein pferdt, Allein ein

Schreiber viid diener gehaltten, gewalttige vöstung wissen Zu
uerschlaiilen vnd wider Aufzubawen, Zur defenssion vnd offene-

sionen wunderbarliche Instrumenten In kriegsleuffen wissen

Zu Zurichtten. Er hiesß Guido Ascanio Bianccino, ein lustige,

höfliche person. Der wirt In der hörberg hatt Ine wider sei-

nen vriilen miessen behörbergen vnd darZuo miessen wol halt-

ten. Der iiutt aucli riclittig AußgeZaltt vnd Nieniuudt kuiden

wissen, was sein thim vnd lassen Zuo Genua gewesen; hatt

fast mit Allen fdrsten vnd den fiirnembsten herru sein kliundtt-

schafi't gehaptt, sich gantz bescbaiden göggcn Meniglichen

erhaltten, Es hattlme auch one erlaubnus Kiemandt In sein

Zinuner derffen gehn, sunderlichen wan er mit Ime selbsten

was künstlett hatt; der dienner hatt Alzeitt vor der thür her-

aussen miessen Auiwartten. Vf einem Abendtt vmb 4 Uiiru

fragt Ich ermeldten diener vor der Camer, was sein herr Zu-
maehen vor Im liabe. Indem als ers mir nitt kundt sagen,

Lab Ich die thür ciu wenig vlgetbou vnd ZuHuckk gangen.
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Bald khompt er Bianccino vnder die tbür; da er mich m^rcktef

mußt Ich zu Ime hinem gehn, sagendt, Ich khome eben Rechtt«

wolle mir was weisen, so Ich mein lebtag nitt gesehen. Thett

liaraiiii dj thür Ziischlüessen , füertt mich zum Cammin, zaigtt

mir Zwischen Zwen finger ein weyß Ziigerichttes ueickh In

der grosse einer haselnus, Aussehendt glautzeudtt wie ein

weisser Zuckher Candit, das thett er an einer brennendten

Waxskörtze An Zünden. Sowie ermeltte körtzen gehronnen,

Lögtts Tnder den Cammin bey einem Werkhschuch vom feur

heiinr. Als nnn solches wie gemeltt wackher brunnen, Nembtt

er Auß seiner bulffer flaschen ein Zimlich grosßen löffei vol

Rechttes schüeßbulfer , wiiffts vff daß brcniieiidt werckh, da

Wardt das feur in Contineutj leiioschen, one einigen Bauch

oder Dampf, Als wan man wasser hette darauf? gössen. Ich

entsützte mich darlber; Er sprach, Ich möchtte (wie dan war

wahr) Yermainen, das bulffer wer nit Just, schöpftt mit einem

pappir einer band braytt was yom bnlffer Auf, schütts Ins

fenr, das feur erZimet, schlöchtt starckh heranß, yerbrennt

das Iberige noch Ligendte Bulfer vnd was darunder gelegen,

daß Ich nichtts mer an der wahlstatt ersehen mögen. Ich

sagte Zu Ime , ein Minch hette das Biilfter erdichtt vnd vfge-

bracht, grosßes feur damit Zumachen; Jetztt sehe Ich, ein

Minch der kinde mit dem Bulffer das feur wider Löschen.

Das geffel Ime so wol, daß er mich Yor frenden darlber thett

küssen. Zu Nechst bey Sta marta hatt es ein Zimliche, nit

zn kleine ku*chen; da gieng Ich mit ' bemelttem künstlichem

Minch an einem Sontag In die Morgen prödig, die ein prödi-

ger Minch hatt gelialtten. Zu beschluß derselbigen lucbl> sich

der prödiger vernemen, daner Noch einer oder der Ander were

vorhanden, so mitt der grewlichen Abschi'öckiicheu bösen ge-

söllschafft auch wer Ynder derDöckhen gelegen, thett er 7mb
Gottes Villen bitten, er wolle seiner Armen Seel Zu heb' sich

dauon bekern , Zur beichtt einstdUen, darmit er Auch vf toI*

gendte Gommunication möge Abeohdert werden. Als wir

gleich nach verrichtter prödig aus der Kirche gangen, fragt

Ich den künstler, was der prödiger für ein axjeadicj an seiner

prödig gemachtt; ward bald sein goggenfrag an Mich, ob Ichs

dan nichtt wußte. Thett mirs erZölien, wie vor wenig wochen
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ein verbrüedeittc böse gesöllscliafit sich Zusamen verbuiideii,

welche mermak haünUch Znsaiimieii khomen, haben den tenr

fei angebettet, Ime gerauchertt, daß er Bme nnr wöU genug

schöne Jnnge weiber ynd geltts genug darZu geben, das seye

ettlicher massen eruolgt. Darauff als sich die böse thatt ent-

deckt, seye der principal mit Andern 26 in der gesöllschafft

gefangen vnd liaimlich gehn Rom geiüertt worden; wie es

denselben alda ergangen, oder daß sich seyder weytter iemandt

Anderer entdöcktt, hab er kein wissens.

Anlangendt meine schrifftUche Sachen ans Siiia, daramben

Ich, ine An&ng gemeltt, bin gehn Genna geraißt, hab Ich lang

nitt er&ren kinden, daß solche Ton Venedig weren angelangtt,

vnd doch von dar Auisj gehaptt, daß solche sollen gewiß zu Ge-

nua sein; biß endtlich in der ersten £ast wochen erZöltt mir ein

vnbekandttcr, es ligon im Lasareto ettlich teusch vnd welsche

scbriflften zu uerlufften; die weren Aus dem sterbendt von Vene-

dig dahin khomen vnd thetten schon lang Alda alla Quarantena

ligen. Als Ichs nun bey demselben proneditor zu erhöben Ange^

haltten vnd Ich Ime nitt kundte AnZoigen, vf was Zeitt solche

weren im Lassaretto angelangtt, woltte er mirs holder nichtt Als

erst Iber viertzig tag Iieraus geben vnd volgen lassen. Ich dar£Ft

mich auch solche gelbsten zu besichttigen so gar nitten hinauß

geben biß zu verfliesßung ermeltter Zeitt, Ich hette dan wöUeii

auch alda 40 tag verlufften. Hab Also einem, der vfi: vnd zu hatt

gehn derffen, vmb ein Verehrung ^ Sachen, damit mir nichtts

verzogt werdt, miessen beuehlen. Endtlichra bald Nach Ostern

hab Ich mich vf erlaubnus hinaus ins Lasaretto begeben, solche

meine 3 scattel Aller eröflnet vnd die schrtfitliche Sachen Zimlich

Zerstrewett befunden, die Zasaiutiii geklaupt vnd wider einge-

parkt viul micli damitt vff einer Marsilösischen Barccen, su alda

angelangtt, wider Nach Marsillia Zufaren dauon gemachtt. Ich

hette wol merers, was sich zu Genua in meinem Anwesen ver-

loffen, zu schreyben, weils aber von keiner Inportantia, thae Idis

Zumeiden vnderlassen. Wir fhren das erste KachtÜeger geba

Souona, ein Zimlich schöne Statt denen Genonoser gehörig; wir

wurden vmb ein Rechtt geltt mit speyß vnd dranckh, Liger statt

stattlich Tractiert, die dritte nachtt wider in porto monacco vnd

Also für Nissa wider tortt in das ^antzösische gebiiett, kameu

I
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die 4t6Kachtt in den schönen gnMsßenMarcktt fieckhen St Tnipp«#

Alda haben wir vemomen, daß im Nechsten dorff Inirtz daruor

die Barbarische Moer Räuber Tnuerbeheiis Aus Barbana von

Mittas? herlber kliumeu, Zwo starckbe Barccen iiiitt getraitt vud

andere gutte sachen geladen gefangen, gebiindertt, den beeden

Patronen darob dj köpf abgeschlagen vnd die gefangne Cristen

Nach Barbana gefüertt, Außgenomen einen Altten Man, der hatt

sich kindisch vnd Nerrisch gestöltt, den haben ans land ge-

sotst, daß er dannochtt biß zur gürttel im Wasser hinanß gehn

miessen. Drey Meiner geförtten ward einer ein teuscher, Jero-

nimus bitzier von Augspurg, der Ittalianischen sprach wol be-

riclitt, Ein Genouöser vnd Ein Erfnvner Caualier von Maltta;

trug, weil er kein Nobili gewesen, Nur ein halbs weyß Creitz An
seinem Mantel; Besoluierten sich mit mir, wir wollen ehe Iber

berg vnd thal biß gehn ToUon Zum NachttLeger zu fuß gehn ynd

vnser schiff Allein mit den schiffleuthen dahin &ren lassen, dan

7ns yf dem Möer in ein ge^EÜir geben. Ynd so bald wir Zum An-

deren fleckhen khomen, hatt man vns noch vf dem einen geplin-

dertten leren schiff den schweiß in der poppa, daseibaten dem
Ainenpatron der köpf ist Abgeschlagen worden, gewisen: khomen

vff das Mittag Essen Zwischen den berg in ein fleckhen, hatten

kein gutten wein vnd wurden schlechtt tractiert; Aber zuNachtta

in der Statt tollon wurden wir bosser gehaltten. Am Morgen»

Me machtten wir vns yff ynser schiff, fuoren vff dem Moer Iber

den schönen grosßen portt biß göggen Abendt gehn ManriHia.

Alda Empfieng mich der G. Pi unnenmayer mitt freuden, wie auch

sein Adeliche fra\Yen, zu dem er sich, weil Ich zu Genua gewesen,

hieZwischen mitt Ii* hatt verheurath, dj mir Auch ireiudlich Zu-

gesprochen.

ALS ICH VMB HALB APFBIL AO 1578 VON GENUA
wider gehn Marsillia angelangtt, Hab Ich mir furgenommen,

mit mer gedaclittem Georg l^ronnenmayer meine schrifftliche

Sachen, mitt Ime zu scontriem, so sich Zimlich verweiltt,

Richttig Zumachen, dan wir noch merers berichtt von Trip-

po^j Aus Süria, da Ich, wie ob, gefangen gelegen, erwartten

miessen. DarZwischen hab Ich mich noch ImmerZuo ettwas

Ibel Auf befunden, zu erholung meines gesund offt ettwas
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gebrauchen miessen. Wurde mir s^cratlien, die Rechtte median

Ader zu öffiien in hoffiiung, weil Ich mir im 29 Jar noch keine

hab lassen sddagen, dise erste Lasse soltte wol wirken. Kams
lär freyttagsNach pbillipj Jacobj den ^Mayo. Ob wol solche mir

mit einem Zwaysclmeydetten Laßeysen fleisßig Zimlich lufftig ist

vßgestoc'hen viid gesLlii litten worden, hatt das dückh schwartz

gebliett iiitt recht lierauß gewöltt; Auff dem linckhen Arm ver-

suchen miessen, da ist ettwas, ynd doch nitt tü Außgeloffen. Iber

1 5 tag hernach den 17 ditto, Als Ime mein geförtt von Genua,

Jeronimus hütder von Angspurg, yS sein TorhabendteBeyß Nach

Portugal auch thett zur Aderlassen, sprach Ich seinem ynd Mei-

nem Medico zu, Ich hette Lust, Ime hützier gesollschafit zu lei-

sten, weil mir dj- Rechte Median vor disem nit lauffen wollen, An
ietzo wider Zuwagen. Der Medicus lachtt, fragt, wan Ich gutten

Lust darzu hab, sols Ime aucli nitt Zuwider sein. Ich wagtts: da

kam Anfangs ein brauns dückhs. Zu lötzst Zimlich Rott früsch

geblüett heraus, daß der Medicus darlber verwundert hüeltt dise

glustbüessung für mein glückh; Befeuid mich Auch darauff was
Bingers im Athem Tnd im köpf Als Zuuor. Bald darauff Baißt

der Jerominus hützier per mare vf spania ^nd portugal, Ist

vnderwegs von den Spannier gefangen worden, hernach Zu
Lisabona gestorben, wie MÜticht hernach In disem seiner

möchtte weytter gedachtt werden. All dieweil mir von Zwayen

Medico zu MarsiUia wurdt gerathen. Ich soltte mich wegen

meines gesamietten AnUgen Zwischen den brauchendten Mittel

mitt spattciren gehn, Beytten, vff dem Möer füren bißweiUen

erlustigen Tud frische lufft emNemen, Als Ist der Fronnea-

mayer mir Zu gefallen vff den 28 Mayo Ao 1578 gehn Aixs

ciu iialbe tag Raysi^ mit nur verraii^t, Alda den volgendteu

fronleicimamstag der Bapisten vmbgang Zu besichttigen. Der
Wardt Zimlich StattHch vnd den gantzen tag ein stattHch

Freudenfest bei MenigUchen gehaltten, da wir dan In der hör-

berg mitt ettlichen vom Adel ein lustig Mittagmal Neben An-
genemer Gonversation, Auch lieblich Musica, Jedem ymb
kronnen haben eingenomen. Ymb dj Vesper giengen wir In

der Statt spateieren, sähe Ich mitt Verwunderung, wie Jeder-

man so frölich vnd freindtlich göggen einander waren. Vnder

Anderm Am für Ibergehu stiend ein Jungfi:aw (Ir8 Zaichen)
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Tnder einem offiiien fenster, thett gar lieblich tff der lautten

BpiUen vnd so Zierlich darein singen, so Ich nitt bald weder

Zuuor noch hernach von einum frawen bild gehörtt hab. Ir

Zu Zuhören, der miehe wol werdtt f]5ewesen. Ploß vor dem

KachttEssen kamen vier scheckentte pferdt In ein guttschen

gahr schön YonBotter vnd weysser färb Invnser hörberg; die

füertte man dem könig In Franckreych iS pariß Zuo^ die

dreyen hatten Zugleich an dem Bechtten hindern fnß Jedes

Tff weissem bar ein Bottharige Gülgen, so Kattfirlich« Als wans

weren gemahlett worden, so vensunderlich Zusehen ward, mit

fürgeben, wau das vierte pferdt auch Also zugleich gezaichnett,

es "Wnrdtts Ir königliche Majestätt hoch Zallen. Dise prouintz

Statt soll Altt sein vnd höltt der könig ein parlament alda

Als wie Zu paris vnd Andern königlichen Stött Volgenten

freyttag Baißten wir wider ZnEuckh vf Marsilh'a.

Vf Yolgendte Monatt Juny, Jnlj Tnd Aogasto wie Auch Im
September hatt sich Zu Marsillia mit mir nichtts Nottabile

Zugetragen. Ob Ich wol zwischen Erörtterung meiner schriüit-

lichen sachen iiuch offtmals erlustigett vnd von villen gutt-

hertzigen Erheben Lcüthen Ansehenüches Stands vil £kr vnd

freindtschafift Ist erZaigtt worden, so liatt mich mein lang ge-

samletts Alttes Anligen nie Bechtt wöUen Aussetzen, darzwi-

sehen mich Immerzu gefezsiert, daß Ich meiner selbs wol

miessen war Kemen. Yf ein Zeitt, Im Monatt Augusto, f&ertt

mich Georg Prunnenmayer zu einem gebornen IttaHaner, pietro

Siluio genant, den hab Ich vor 6 vnd 7 Jar Zuuor zu florentz

wol kendt, Ist bey dem dazumal Altten Kigierendten hörtzog

Cosimo wol bekandt In gnaden Zu hof gewesen. Der hatte

ein schlechtte bebausung an der Statt Maur, wohnett Allein

samptt einem Jungen ron ISJaren md sampt einer bedagtea

kochen darlim gantz Ainsam. Hatt nit bald einen Marailöfler,

Ittalianer, Noch einen frantzosen. Aber yns beede Als teuschen'

hineingelassen; vrsach, weil er mit Alcimisterey Ymbe^ieng,

damit Ime kein böser bosß widerfare oder ein Anderer sein

theui o prottlose kunst nit Ablerne oder Abstele, wie dan der-

gleichen gesöllen Ire vnerfindtliche sachen gern Still haltten.

Als wir Nach Mittag ymh zway Vhm hinein In hof khomen,

hatt er vns beede gantz freindUich empfangen vnd Selbsten

XrtfU 22
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die thür wol wider verRiglett ZugeschlosseTi , sagendt, weil er

erachte, wir begeren sein Laborierets werckh Zabesehen, sey

es Ime für Andere nitt Zu wider, Allein bitt er, Ime Zu uol-

geo, wie wir «ollen berichtt werden. Als wir Inn thennen

khomen, stett vor einer Cammer oder gemach thür ein be-

schloBPes gefüertes gehoüß, wie wirs zu Wintteis Zutten vor

vnsern stuben, dj wörme Zu erhaitten, haben; Zaigtt vns an,

es soll Allwegen nur einer mit Ime gehn. Er gieng vorher,

ihett dj thür An£f des vsßem gehenß, gieng vnd Ich mit Im
hinein, machtt dj thür hinder vns beed Zuo, dargögg^n 4) ge-

mach thür allgemach Auf, sellnge wider Zuo, AnZaigendt,

beschehe darumb, daß Ime kein wind Ins gemacii zum leur

khom. Mußt wartten, biß er mit dem Pronnenmayer gleicher

gestallt hinnach khomen, fürt vns fiir das fcur, sahen Anders

nichtts Als Zwen tigel darinn, £s halt Aber von feur kholen

fein sanfft vnd stehtt one £amen gebronnen; er iUertte vns

solcher gestaltfc In söchs gemach herumb, iunden nichts ver^

wnnderlichers als das ^ fear so stett gebninnen Tnd &st

Jedes TnderBchidlich , Als Kott, Liechtt, Blaw, gelb, thails

dunckhel vnd Blaichfarbig waren, mitt vermelden, mit disem

werkh haben ehr vnd sein Jung tag vnd Nachtt Zu schaffen,

daß i^j feur In temperierter Rechtler hitz vnderhaltten werden,

dann wan man ettlich Monatt oder wochen vil miehe gehaptt,

das feur m aoxnig starck flamendt werde, so sey alle miehe

md vncosten vergebens; dannen hero er seltten Aus seinem

hanß, darsn nitt weytter Als In die Kirchen khom. Er vnd

der Jung haben In der Abwexßlung Ire ordinarj stund, er

miefi Aber auch olli dem Jungen In die hend sehen vnd hin-

nach gehn, der sachen nit Zuuil oder Litzel beschehe« Wir

gjeng^ mit einander binauffln sein gemach, funden ein vfge-

tiagne Colation mit Rott vnd gelbem Wein. Indem wir Zu«

samen gesessen, thett Ich Ine erinnern, wie Ich Ine In Ao
1570 vnd 71 hette Za Florentz gesehen bey hof Ans vnd ein-

gehen, darlber er sich wol erfreudt, er Zöllendte, er hette

bey demselben hörtzog Ettlich tausendt Cronnen verdienll vnd

bekhomen, da derselbige Aber mitt todt Abgangen, er nitt

mer bey hof bleiben mögen, habe sich mit seiner Armut! alher

gehn MarsilUa Als ein freye Statt begeben, Ime selbsten dise
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kurtzvveil Angerichtt. Da er sclion vmb sein Armutt vor oder

nach seinem todt werd kliomen, werden, weil er Noch lödigs

Staudts, Ine wenig Erben bewainen, hab Ime fürgenomen, sein

Alttes Leben, wie er dan graw Tnd Iber 60 Jar Altt ward, In

stiller Bhuo mit diser knrtzweil Zu Zubnngen vnd sich Gott

beuehlen. Ich kimdt mich nit mer enthaltten tqcI thett Ine

vnder werendter Colation Conaersando fragen, was er für

ein werckh vor Ime habe, ob er nichtt die salamandra thüe

suchen. Er lachtt darlber vnd sagtt, Er mörckhe wol, Ich

habe hören Leütten vnd doch dj glockhen selbs nitt Angezo»

l^en, (souil) Als hah Ich hören dauon sagen Tnd woltt es gern

Aus Ime Locken, Sagtte darlber zu Tns Beeden: Lr, meine

Herrn, iroltt mirs Zugutt haltten, Ich will euch was sagen,

das Ir Zniior nitt yil werdt gehörtt haben. Man hatt yor ett>

lieh vnd vil hundert Jarn vil haimliche vnd gewalttige künsten,

darzu gutt glückh vnd mer dan zu ietziger Zeitt darzu ge-

haptt; warumb? danimb: die völckher In der weltt seind nitt

80 sündhafftig gewesen, haben Gott mer gefürchtt, dem Nech-

sten gntts gethon, daß ein Jeder in seinem stand hatt in gut-

tem Mden rskd sicher leben landen. Zu der Zeitt das wideiw

spil bey hohem vnd Niderstand Tolge, Alle vngerechttigkaytt

gehe entpor, das gutte mieß sich schmucken, mit mer vmb-

stenden ; vor Jaren habe man geiiabtt \Tider den vier Elemen-

ten diso vier Klainodio : vf Erden daß Ainkirn thüer, Im Möer

die Serena, Im Lufft den Grilion, oder, wie wir teuschen hais-

sen, ein fliegendten Greiffen, Im feur dj Salamandra, das wie

ein vierfüessiges thüer In form einer £dex Im feur sey leben-

dig worden. Der keins hab man schon bey ettlidi hundert

Jftr nitt mer gesehen, yil weniger gefbnden. Darumb wolle

er vns beede als gntte Erliche teuschen gewaiDott haben; Ja

wii- sollen Andere guthertzig trewlich warnen, der Alcimisterey

miessig Zu gehen vnd sich von keinem Sorten durch klug

Zierliches geschwetzt verfüeren lassen, dan so bald er werde

eingenomen, dem Anfang Zusichtt, ein lust darzu bekhompt;

so gange Ime sein Armutt oder Beichthum Im Bauch hinweckh,

daß Zq lötzst Nach yil gehaptter miehe, sorg ynd ynRhuo er

sich selbs mit plosser band ErbLnuglich muß ansehen vnd

Gott Zu danckhen, wan er darlber kein schuld gemachtt hatt.

22*
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Ich sagt darauf: wolgerodt; meldt er weytter: Ich trost ibich

nichtts merere, wan Ich sclion das, was Ich such, gleich uit

find vnd vmb mein Armutt khum, mich Xicmandt dariimb an-

forderu oder betrieben kan. Damitt thett er beschlüessen,

voltt sich weyttors nichts veniemeD lassen, i^'iirden sunsten

Ton Ander histoij vnd sachea gatts gespredi; bi5 Tff Abendtt

tu fünf yhm Namen wir vnser fireindtlich vrlaub, dancketten

Ime vmb erZaigte Ehr vnd freindtschafft; der gab vns das

daitt wider zur hofthür, thett das thor Hevsßij' wider nach
VHS Zuschlütisscn; liab lue seyder herr nit mer gesehen noch
Ittwas von Ime gehörtl.

WIK ICH EiNEö i: ÜEBER SEY ABKHOMEN.

Zu eingang des Octobers Ao 1578 Als Ich Im werckh

gewesen, mich von MarsilUa Ins Teuscldand Zu begeben, sint-

temaln Ich meine schrifftliche saclu ii \vie ub mit dem Prun-

nenmayer Alier dings Richttig gemachtt, spürtte Ich, daß an
meinem langweilligen Leibs anligen erst ein tüeber woltt Aus-

brechen, wnrdt mir gerathen, mich In keinen weg vff die

Bajß, wöderZu land noch Zu wasser, Zubegeben, so, weil Ich

ein verlangen nach meinem vatterland gehaptt, mir Ibel Zu
statten khomen. Das erste mal mörcktt Ichs Abend ts vmb 4

Vhm mit einem kleinen PVost einer \ lertei stund, den Andern,

3, 4 vnd 5 tag ImmerZu £rüer vnd störckher, darlber bin Ich

ImmerZu spatdem, biß Ich solchen frosi lon mir gangen. Der
gotte herr Frunnenmajer vnd sein fraw woltten ImmerZu, Ich

soltte mir selbs nitt so hartt sein, mich Ins böth begeben.

Endthchen Am 6 tag An einem üeytag Nachmittag vuib drey

vhrn setzte mir der frost so starekh Zun , daß Ich mich des

Böths ergeben. Inn dem wie Ich mich anfang Aui'zuseucklen

^d Aus den klaidem begeben wöUen, khompt Zu Allem glückh

Zu mir ein wackherer Soldatt von den vier Zöhen Angehingt-

teo Spanischen Galleen, die vff ein halbe teusche meil von

MarsiUia, bey der Insel vnd Schlosß schatteau Ditt genant,

haben Anckher geworffen, An Zaigendt, es schickh Ine der

Cauahero, II sigr Guido Ascanio Bianchmo, mit dem Ich Zu
Genua mein gutte khundttschafft gehaptt, Zu mir; weil er

Vorhabens, In Spumia ZuuerRaysen, laß er mich fteindtlich
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bitten, Ich solle Zu Ime vff cy Capitane Galleen khomen, er

moehtte mich «ol Znr Lötze gern noch einmal sehen vnd vr-

lanb von mir Nemen. Ich Anttworttett, were nit wol Auf,

das €eher hette bey mir angesötztt, khinde nit Abkhomen. Gr
gab mir Zur iiögj^cnAuthvort : weil er Caualiero ein so groslS

verlangen nach mir habe, wagen, derffte des fiebers böl-

der yf diser iartt Als Im böth Abkhomen. Ich Zaigtt Ime

An, er soll hin Ziehen, wöUe hinnach khomen,»8oll Aber Nie-

mandt nichtts Als nur dem Ganaliero dauon sa^eo, Andere

möchtten an meinem fiieber ein Abschewen tragen. Der gieng

Also von mir hinweckh, daß niemandt Im hauß des abgesani»

teil In Achtt gcnomen. Iber ein klein weil, Als mein haußher

der G. Pronnenmayer Zu mir In s«il klirniptt vnd fra^tt, wie

es vmb mich stand, >8agtt Ich Ime, hab mich schon wollen zu

böth begeben, Aber Ich wöls noch für disen Abendt versuchen,

mein spattdergang Alla riuiere a Stt Jehan hinab Nemen vnd

sehen ob nitt frembde Nationen von den Spannisohen Galieen

In die statt seyen khomen, ob Ich Ton Newen Zeittungen was

möchtt yememen. Anttworttet, wan er nit souil Zuschaffen,

"woltte er mir gesöllscliafft Laysten. Ich ward fro» daß Ich

All( in möchtt fort! khoinen, Nam mem Manttel vnd das Rap-

pier zuo mir. Bald Ich Nahendt Sit Jehan zu den kleinen

Barccen oder schüfflein kam, vermeint Ich den Soldatten noch

Znfinden vnd mit Ime hinanß Zufaren. Weil mir Aber wurdt

gesagtt, er were schon fortt, dingtt Ich ein Barccen mit zwen

gesölien zu Rudern, vnd ein, so binden den thimon Regiertte,

faren bald Iber die Köttiii Aus dem porto, daß wir zwischen

4 viid 5 Vhrn hinaus zu den Galleen gelaugtt. So bald Ich

vi" die Capitania khomen, gieng ermeltter Caualier mir entgög-

gen, vmbfangt mich mit einem kuß, thett mich vff die poppa,

da hej 15 hanptt vnd beuelchs leith In einem halben Mon
gesessen, mitten Zwischen sy hmein föeren, mußt Ime vff der

Rechtten band sitzen, thett mir freindtlich Zusprechen vnd den

vmsessen vff Spanische fürhaltten, wie Ich mii wejtt von Je-

rusalem were gefangen worden, Iber die drey Jar vil Ausstehn

miessen. Sie sasßen Aber Alle Als stolze Spanier mitt ernst-

lichen geperden stillschweygendt An Irem Locum still. Indem

Ire drey vfwartter ein lustige Colation samptt Rott vnd gelbem

Digitized by Google



342

wein Tfgetrageii, thett mir der Caualier mitt Ehrerbiettigen

Cerimonj eiii glesle mit Wein Zudrinckhen, mit begem, soltte

Ime beschaid thun. Ob Ich mich wol dossen gewaigertt, hab

kein Durst, wolttera Ime nitt Abbitten lassen, sunder soltte

seinen gesollen Ainen, der mir gefiel, Zudnnckhen. In dem
Ichs In bedenckhen gezogen, weißt er mir einen, dem Ichs sol

Außbringen; der Zöge sein hutt schlechttlich göggen niir ab,

sagtte nichtts darzii. Als Ichs außgcdruncken viid wider ließ

einschencken, demjenigen, so Ichs Zugedrunkeu, woltt Zustöl-

len, deytt er bald, darzn mit der Linckhen band, hinweckh,

sagtte, one einige göggen meiner Beoerents kein wortt ynd

thett 4) stoltze pestia darZn stracks still sitzen, so den Cana*

lier so wol als mich wenig yerdrossen. Weil mir Aber Ir

hochmutt bewußt, daß sy iiit gern hören einen TeuscLen Zu

loben, sundem die Maranj w üllen für Andere Nationes gesehen

sein. Als hab Ich Innen hernach Im Abzug auch schlechtte

Reuerentz bewisen. In dem Als der Cauaher Iber dj Galleen

hinab schawt Ynd Bichtt, daß mein bestöltte Baroca nitt mer
yerhanden, wirdt vns beedenBang, sagtt Ime baimlich, manwerdt
mirs gewiß hinweckh geschalft haben; Anttworttet, wiß nitt,

wie ers verstelm soll, Aliimal sy werden sich nach Mutter-

naclitt vfniachen vnd nat h parcelona In Spania iaren. Als

Ich Ine thett bitten, verschaÜen mich Ans land Znsötzen, sehen

wir Zu vnserm glückh noch ein Ideine Marsilesische Barccen,

waren Zwen schülfiBr dar Inn, so den firembden Sallatt ynd

firiscb brott haben verkaufft. Ak Ich Ton Innen vemomen,

sy woltten Noch vor Nachtts hinein gehn MarsiUia iaren, haben

sy mich vmb versprocliens driiickligeltt willig zu bicii iiib scliüflf

genomen. Der Caualier ward meiner Abfartt mer ho Als Ich,

klagendt, er wöls seinen gesöllen mit gelegenhaitt verweysen, daß

sy Ime Zugefallen sich meiner so gar nichtts haben wollen Axh

nemen, vnd fürwerffen, es hab keiner nichtt sonil Alslch£r£ftren«

Ich batt Ine, beym Neefasten bleiben Zulassen, Nam mit fireuden

mein weg fortt, dan inn Spania zu Haysen hab Ich mem lebtag

kein lust gehaptt. Vnder den beeden scliüffleith hatt mich der

eine bald kendt, ob Ich nit der sey, so in Trippolj sey gefangen

gelegen; Sagtt zu seinem gesöllen, wir miessen üeyß ankheren,

kinden ein gutt drinckgeltt verdiennen. Als wir ein halbe stund
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nach der Soimen mdergaug iast halben weg in der Weytte noch

waren, Vegognett vns ein TOfuersehner frutcher wind göggen vtii,

80 tus in Angst vnd Kott thett bringen, dan dj wellen wurden

bald hoch vnd grosß , das ecbiffle ward Nidertrechtt vnd klein, Ir

beeder starck Ruodein woltt lutt vil erspriessen, kiindt Icli den

Timon nit rict^ieren, -sötztt mich vff den Riioder Banckh. damit

der, den Ich entsötztt, das schiiftle möchte göggen den hohen

wellen Bichtten, wir nitt von den Ungcstimen wellen zu Grund

gestiirtztt werden. le atörker wir Buodertten, le etörcker der

'Wind goggen vns gangen, endtUchen, da die Wasser wogen an

Tns ins schüffle geschlagen, daß wir halb im wasser gestanden <

vnd gesessen, Ich des Ruodern bald mied worden, sagtt mein

Ruoder gesöll. Ich seye Ime one das nit vil Nutz, soll Auffstehn,

das Wasser Aus dem schiirtie schöpfen, wölches mir Auch Zimlich

Arbaytt gemachtt vnd sehr Nasß dauon worden. Vuser glückh

ward, daß wir bey völliger Nachtt den Monschein Zum hosten

kfanfldten haben vnd wissen möchtten, dem porto an Znfaren. Lie-

ber Gott, wie schrien die beede Schüffer Irer St Iiiana Zno, iüen»

gen an verZagen, Indem sy soltten mich, mnlSt Ich sy trösten.

Bald lauflft der Ruoderer, so mied worden, dem Timon, der vom

Timon dem Kuoder Abwoxientt Zuo; Ich sötzte mich Auch wider

an mein Ruoder, thett iiaimlich Gott Juniglich bitten, £r wolle

vns aus diser gefehrlichen todes Nott verhelfFen, thett ein starckes

Vatter vnser daranff öffentlichen vff teusch betten« Bald sagtt

der bey dem Timon, gutt hertz, wir wollen bald in ein Wmdstille

khomen, daranff thetten wir beede Iber krafft vnd machtt Rno-

dem. Gott gab zu, daß wir ettwas nahendt an berg vor dem
porto khomen, daß vns der Wind nitt mer als wie in der Weytte

80 starckh hatt khinden Zuaötzen, dahaben die beede schütiieiith

wider mit dem Timon vud zum Buodern abgewixseltt. Weil das

schüffle wider mit wasser wardt gefiiltt, machtt Ich mich wider

zum Anßschöpfen. Indem da wir von den grosßen wasser wellen

ettwas sicher vnd Rüebiger worden, thett derienige, so gemdertt,

den kleinen Segel Aufziehen, daß wir bey dem gemiltterten wind

one Kuodem khondten Nachendt an d
j
spitzen der einfartt kho-

men, da pan^sietten wir in der gefangenen Windstille, thetten

einander Ein ^venig die Nasse klaider Abklopfen. In dem der

Arne Anfing Gott loben, Sagtt der Andere: wir sind noch nitt im
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porto, wie wiltt du Iber dj spor kotteu kiionion. dj man bey der

Nachtt AufZeuchtt vnd Iber kein wercks« Iiuli tüeli im wasser

Ligtt. Der Ander Anttworttet : hatt vns Gott aus vnserer Nott

biß daher glücklich Terholffen, wollen wir, ob Qott will. Noch

glückHoh auchm den mserigenhainikhomen* Ich fragte: wie Ich

]iue& das Terstehn, haben wir dan noch eis ge&hr AusZostehen.

Der Aine sagt: o Nain, der Ander o ja; doch resolnierten sy sich,

thetten Zwischen dem Berg der Rechtten vnd dem Castel St Je-

han der Lincken hand mitten güggen dem portto hmem zu iarn

Bas Bchiffle Bichtten. So bald sj den segel Zimlich hoch wider

Tj^zogen, der wind krad darein gieng, fuoren wir geschwind

mitten der gpörr kotten, da sy am tueffiasten im Wasser gelegen,

geradZuo. So bald wirNahendt hlnznkhom^ thett der, so beim

Timon gesessen, selbigen bald Iber sich ins sohüffle Ziehen, da

thett das Schüflle mit starckhem Segel wind Iber die köttin

straiffendt ein so hochen spi uiig, daß es in freyem lufFt widerumb

vff das Wasser ein solchen grewlichen platsch vnd das Wasser

sich von einander gethon, daß kein wunder gewesen, das schiiffle

soltte zn stuckhen zerschlagen sein. Dariber bin Ich so staidch

erschrockhen, daß mir Aller dings Onmechttig worden. Die beede

schüffers gesellen schryen^^gewonnen, gewonnen; Ich Aber blib

im schüfHe sitzen bleiben, knndte mich durch eingenomnen

schrecken nit so wol als sy erfrewen, Noch vil weniger mit Innen

Jubelieren. Endtliclien kamen wir bald an die Riuieren zum
Außsteigen, da thett Ich ledern ein Teston, das war souil als ein

viertel einer Cronnen, yerehren, dj dancketten mir hoch, hitten

mich noh verZeihung, sy haben mich Ainmal des Tnuersehnen

starcken Windts halben nitt bölder Tnd bösser kinden hieher

bringen. Ich thett Innen Noch mer dancken, daß sy sich so

Dapfer gebrauohtt liaben, sollen A])i'r nitt vil diiruun sagen, wie

wir herein khomen, damit es niemeni Costherrn Georgen Prun-

nenmayer nitt fürkhom, der wurde gar Ibel mit mir Zürnen vnd

meiner TnwiUig werdea Sy sagten darlber, Innen sey ebenAngst

f&r mich gewesen, haben nitt vermaint, daß Ich Innen so hertz*

hafit were bey gestanden, vnd gatt, daß Ich Znnor auch vff dem
Möer seye gefaren, esmöchtte villeicht nitt so wol sem Abgangen.

Als wir nun zu Naclitts Zwischen 8 vnd 9 Vhrn von einander

ein gutte Nachtt genomen vnd ich für mein Costhemi deii
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Georg pruiwieiimaier kliomen, empfaclitt er mi h wider seinen

-willen mit Rauchen wortten, wo Ich doch gestecktt seye« er

liabe mich wol an Zwaintzig ortten Bachen lassen, vnd weill

l^iemandt Ymh mich nichtts wüssen vollen, hab Ich Ime seltz-

aame gedancken mit nitt geringer betriebnns gemacht! Indem

weil er mitt mir Rödtt, grcifft er mir an Rechtten Arm; da er*

spürtt, Ich Aller Nasß, Zirnett er noch vil mer, aviU kurtzvmb

wissen, wo Ich geweßt sey. In dem khomptt dj fraw, so sich

vor Irs Mans Zorn hatt absentiert, auch herbey, sageudt, er

soU sich nitt Merers erZümen, sundem neben Ir Iielffen (xott

danckhen, dafi sj beede mich wider tof äugen haben. Ich sagte

zu Ime yff Ittalianisch Tnd frantzosischer sprach, so gutt Ichs

Termochtt, er solle mir gemach thun ynd mich TerAnttwortten

lassen. Da Ich Ime den Casu nach len^rs AusfüerliAi Erzöltt,

thetten sy beede sich höchlich verwumlern \ ud beym beschluß

wol lachen, daß Gott mir sey so gnedig beygestanden; In wöl'

chem gelechtter erZöltt er das altte sprichwortt vff fraatzösisch,

er habe sein tag ofit gehörtt, wer in gefhar nit vif dem Wasser

erdrencktt, der werde gehencktt, vnd weil Ich wisß, wie die

stunden yff dem Möer yngleich seind, frag er nitt darnach,

wie mir dise Rod gefall. Ich hette yerschnldt, mich gar ins

hauß zu Spören. Da er von mir hörtte, es were nit vil an mir

gelegen oder verloren, erZürnett er rronnenmayer von Newen

wider mich, sagendt, wan mich Gott hette fallen vnd ver-

drenckhen lassen, hette er derffen vmb alles das jenig, so er

zu meiner £rlödigung biß daher Außgelögtt, khomen vnd schwer-

lich wider dameben kinden bezaltt werden. In dem wir nun

ein gutte Zeitt mit Rod vnd wider RÖden Zugebrachtt, sagt

er: fraw, wir haben doch nitt Rechtt khinden gehn Nachtt-

Essen; laßt ein frischen tüsch machen, wöllen mit Ime lustig

sein, Ich lioff, das werckh werd Ime seinFüeher vertriben haben;

es wirdt Ine one Allen Zweifeln darautf hungern. Icli Antt-

worttet, das eine ist wahr, möchtt lieber Essen als dhncken,

so Idi Zuuor für Essen woltt gednmckhen haben; thett meine

Nasse klayder darauff ab vnd andei^e Anziehen. Wir sassen

kein viertel stund zu Tüsch, da kam der Abodeckher, dem Ich

wol beuohlen vud mein gutt freindtt ward, woltt dem prun-

penmayer, weil man mich bey Ime auch gesuchtt hatt, Au-
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Zaigen, wie er micli Außkundttscliafft. Da er aber mich ge-

sehen, sötztt er sich auch p^leich zu vns an tisch vnd thett

mioh vil gröber als der Pruuneumayer Auüiulzen, ward auch

der Mainung, man soltte mich ins hauß pandisieren oder nitt

Allein daiaus gehn lassen. Ick Anttworttet, sein Rathschlag

Vere vf sein Aigengeätzig Nutzen gerichtt, In dem daß er be»

sorgt, das Ausßgestanden glückh werde mir, wie Ich verhoff,

das Pöeber vertriben haben vnd keine Artzney weitter bey

Lne nit Abliulcii lassen. Dariber Latt durch das gelechtter

Alles fülzen ein end genomen, haben mit Freuden das spette

Nachtt Essen vollendt; Aber Ich hab nitt fast Rüebig darauff

geschlaffen, bin yff eingenomnen schreckhen offt darlber Er-

wachtt; biß ettlich Nächtt für Iber gangen, bin Ich nitt Allein

solches scireckhen, sundern auch des fiüebers völlig Lodig vnd

loß Abkbomen. Dem Ahnechtigen sey vmb alle gutthat Ewiges

Lob vnd danckh zu Allen Zeitten. Amen.

Auff oberZöltten glücklichen Außgestandnen Zustand hatt

vill gedachtter Georg Proimenmayer mich nitt mer lenger vff

Zuhaltten, Ich auch zu Maisillia zu bleiben nit vil lust gehaptt,

haben vnsere schriifftliche Sachen one vfZug völlig Richttig ge-

machtt Als wir in starckhem Rathschlag gewesen, meinen w^
zu land durchs prouents vnd Delphinatt zu Rosß vff Lion Zu-

nemen, wirdt vns durch vertrawte wegen der vnriebigen Noch
vnbezaltten hugenotteii vnd andern vmbschwaiffendten Soldatten

sok.liüu weg an dj handt Zunemen widerRathen, ynangesehen

es der neciiste weg vnd Ichs gern gesehen, vmb desto bölder

mit Gottes hülff ins Teuschland Zukhomen; Aber Ich mußte
guttem Rath volgen. In wenig tagen darnach kam zu Maralllii^

vff einer Veluga von Jenua an der beriembtte Spannisch Teu-

scher Oberster, Graf hanawald von Emß, so hernach perposta

zu land Nach Madril postiert, mitt wölchem grauen mußten
wii' beede als teuschen gelm nachtt Esßen. Der erZöltte Iber

Tisch, mieß bekennen, seye offt in seias königs dienst in ge-

fehrhchen schlachtten vud iSciiarmitzel gewesen, daß 4) kugeln,

so loß geschossen worden, Iber vnd Neben Ime fürlber nahendt

getroffen, wie er dan auch zum Andern mal beschödigett wor-

den; Aber es seye Ime Niemals so bang Als von Genua gehn

Marsillia vff dem Möer gewteen; es miesse auch sich darauff
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Zubcircben das LÖtzstemal sein. Als Ich hemach vermörcktt,

daß der scliifftnan solcher Bareceta wider Nach leüthen ge-

traclitt, wider ZuRuckh nach Genua zu fiiereii, liab Ich Ine samptt

der Yeluga ynd allen seinen schüfiers gesöllen der gestallt ge-

dingtt, daß er Niemandt one mein Consens soll yü vnd An-

nemeii.

YOLOTT MEIN NEUNTTE RAYSSZ: DAS ANDER MAL
von MarBÜlia Tf dem Möer widerumben Nach Grenua Zofaren.

Demnach Ich vnd mein böster Freindt, olFt Erngedachter

Sig. Georg Prunnenmayer wonh^'t zu Marsillia, von dem Ich

Alle YätterBrüderHche Lieb vnd Trew ernpüsngen vnd hieuom

an vil ortten seiner im besten gedachtt, vns von einander Zu-

flcbaiden resoluiert; Als haben vir mer mit wainendtten Augen
dan mit Lachendtem Mund von einander vrlaub genomen. Zur

Lötze verehrcndtten er vnd sein Liebe haußtraw mir ein klein

holdseehges EfHe, so sy vor drey woclien ob eiiieu schüff Aus

Barbaria vmb Achtt Crunnen In gold haben erkaufft vnd vnder

AcbttZöhen Als das kleinest darauß klaubtt worden, wölches

Ich zvischen der Zeitt mit hartten straichen Zum dantzen,

springen, Iberwerffen, gar kurtz weilig Abgericbtt Hingöggen

bab Ich Innen beeden Auch verebrtt ein schön wasserhand-

böcken mit seiner güesßkantten, samptt fihiff Confectschalen,

Alkü von Zartter Erden gebrendtt vnd mit schönen figuren von

Allerlay färben gantz künstlicli vnd Zierlich Iberschmölzt, so

Ich nach meiner vorigen Rayß von Genua mit mir gelm Mar-

sillia ZuBuckh gebrachtt, Alda Icli vmb das güeßböckhendt vnd

Cantten 4 vnd vmb lede schallen ein Gronnen In gold bezaltt

Namen darauff Montags den 24 Nonember Ao 1578 vnsem
freindtlichen Abschid vor Mittags zu 8 Uhm. Als Ich zu St Je-

han Im porto mit guttci ])r(iiii;iiitt, so mir von gutten freindcn

verehrtt w^orden, Mich vf mein bestölttes Jenuöser scbüMe wol-

len begeben, Ist es voller leütt, darZu mit vier Banditten, das

waren Außgeschafften, besöttztt gewesen, so, weil solches Ich

für mich vnd wen Ich begertt Zu mir Zu nemen bestölit, dem
patron Zwo Gronnen darauf vff dj band geben, mich bartt an

köpf gestossen; fragt leb seiner scbüffleüth einen, wo sein pa-

tron der schütimaistei seye, sagent, er werde bald khomeu.
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Da mir docb gesagtt worden, er habe rieh verstöcktt, Tmb Zu
sehen, wie Ich Iber sein versprechen vnd nit haltten Mich wöU
erZaigen, wurd Ich Noch mer er/ünt, begerendt, iiian soll mir

Alle meine Sachen wider Aiiß dem schiiflf thiin vnd mein hatft

geltt widerumb Zustölien. Der stolze gesöU sprach, es werde

nitt geschehen, das schüff sei scins herm, er derffe darauff

Bötzen, veuEr vnd nit Ich wölL Ich sagtte, es were meinem

verding Zu wider vnd haltte nitt^ was er mir versprochen; dar-

Iber woltte er mich vnder dem Arm Ins schüff fUeren; Ich

stiiesß mich vun Im, daß er mußte besoyts weichen, vnd Als

mich der bößwiclitt woltte Ins schiif Zwingen, Zucktt Ich mein

Bappier mitt einem Ruckhspmng. Der Lose buob Zucktt sein

Beymesser einer halben eilen Lang. Als Ich mir Zum straich

noch bösser woltt blats machen, füel Ich am Zu Kuckh gehn

hindemickh Iber ein grosßen Stain; da knndt Ich nichtts Au&-

riehtten, sinttemalen er sich stracks nach der lengs vff mich

thett Lögen, vmb mich Zu uerlötzen. Mir ward nichtts ge-

Bchwindeis Zum Vortheil, dan daß Ich mit meiner Linckhen

sein Reolitte band s;tuipt dem Messer erdappt, In dj hoch thett

steiü haltten; dargöggen kundt Ich Ime mitt meinem Langen

Bappier auch nitt Znkhomen. Endtlich khomen Zwen Marri-

löser, cy thetten vns von einander, der patron oder schiflänan

fliegt sich auch herbey mit gatten wortten, wardt Iber sein

BchüfPerB gesollen vnwillig, daß er sich mit mir entzweyt; der

patron sprichtt mir freindtUch Zu, solle mich nichtts Iren las-

sen, solle In Gottes Namen In das schüff tretten, er habe laut-

ter gutte leüt darob, die mir Alle Ehr, hebs vnd gutts werden

erZaigen. Ich sagte: mit Nichtten, sunderlichen wan diser Lose

schiffgesöü soltte mit iaren; er schiffinan versprichtt mir, mieß

am land bleiben, kinde seiner wol entRathen. Baraoff gib Ich

mich Zu schüE Alle die jenigen so Zunor darob wahren, stun-

den vff vnd thetten mich mit Reuerentz freindtlich empfahen,

auch sich Alles gutts anerbietten. Als der patron beuohlen,

man solle dj Veluga Al)lösen vnd vom Land faren, da begertteu

die Andere schüü'er vnd Euders gesöllen nitt Zugehorsamen,

Anzaigendtt, sy wollen one Iren mittgesöUen nitt fortt, eint-

wöder, wie sy mit einander Aus, widerhaim fitren, oder das

schüff mit Ime verlassen. Als Ich nnn mörcktte, was gestaltt
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die glockh Gossen, ließ Ich mich erbitten, mein feind mdet
vfZuuemen, mit dem yertrösten, sy Alle vollen starckh genug

sein, daß er mich miesß mit Fiiden lasseiL Darauff füren wir

In Gottes Namen fortt, vnd weyl der Schüffmayster hatte Zu
Tollon ein Commission Zuuerichtten, "wir auch mit guttem wind,

vollem Segel, In vier stunden In selben mör portten klioinen,

erfordertt der Sohüfimaister von Jedem sein Buleta, scliriftliclio

vrkund, daß wir von keinem ortt, da dj pestilentz geregjertt,

nit khomen. Ich aber (vnwissendt) keine hatte vfzulögen; mußt
Alsbald ein schüffergesöll die seinige mir Zustöllen, dargöggen

er sich mit Zugedocfctten Mänteln yf den boden logen. Als der

darZu yerordnette Aussgefaej die Zal göggen vnsere vrkhnnden

gleich gefunden, Ist er mit .Zufriden gewesen vnd hab Ick mir

Zu Tüllen vmb ein diickeu pfenning für mein verlorne ein an-

dere machen lassen. Als wir vf das Nachtt Leger Zu dem
Marcktt St Truppe khomen, thette der schitfman sein schiffge-

sollen, meinen feind, on wissen meiner bevrlauben imd Abfort-

tigen, sinttemaln er vff der &rtt Im Rudern sich göggen seinen

mitgesöUen offfc hatt Morcken lassen, er wolle mirs nitt schencken,

daß Ich dj Wöhr Iber Ine (so Ich gleichwol nie gehört) ent-

plößt. Die vier Banditten erZaigtten sich sunderlich seinett

halben schwierig, wollten Ine Im schüff nitt leyden; waren Alle

4 Genouöser gahr beschaiden vud FreindUich.

Den 25 Nouemberis machtten wir vns friie Zu schüff, Also

daß wir Am Abendtt Zu Vesper Zeitt bey der schonen kleinen

Sauoyischen Statt Nissa anlendett, die vorbemeltte vier Ban-

ditten Außzusötzen, Sintemal dise Statt ynd der porto Villa

francha Zu Nechst daran, so auch Säuojdsch, An monaco, des

Genouösischen gebiett, grentzett, sich aber darinnen uit derffen

finden lassen. Die Namen mit danckh freindtlichen vrlaub von

mir. Vnder Innen ward ein gar langer Starcker Bandit, der

klagte mir Insunderhaitt, wie ^ Signoria zu Genua zu Streng

Tnd einer ymb einer schlechtten, darZu vonMisßgönnigen vrsach

willen one genügsame verhör gleich Bandisiert ward, vnd da

einer In Irem gebiett erdaptt. Alsbald enthaupt werde. Wir
kamen noch denselben Abendtt In den Schönnen porto monaco,

dauon Ich hieuor nach Icngs meidung gethon. Des Andern tags

früß machtten wir vns wider vff vnser schiffartt vnd kamen den
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26 mit guttem wind Abendtts spatt In das kleine Stettie, porto

moneso, wie es dan gar ein kleinen porto, ynsicher wegen wider^

werttiges wind vnd der Möer Reuber halber hati Als wir

Bampttliclien TBserbalb zwayer schüfiknecbtt AnBgestigen, vnd

strucklis der hörberg zu Neclist am tlior Ligendt Zugeloffen,

der wirdt vns freindtlich empfangen, sich vnser Erfrewt, In

lioi£nimg, gutte Göst an ras Zuhaben, der vns bald sein bösts

gemach eingeben vnd, weil es ettwas göggen nachtt kaltt wor-

den, ein feur ynder den Cammin halt machen lassen: In dem
kompt einer InNamen des proueditor, begertt Ton vns dj puleta

oder vrkhnnd, daß wir von keinem Sterbendtten Ortt khomen;
da Ime dan ein Jeder dieselbige, |o wir zu ^hasillia, Außge-

nomen Ich, lur seheniich zu vns geoonien, Zubesiciittigen Zu-

gestöltt. In~dem er aichtt^ daß solche zu Nissa nit Aucli pas-

sierlich vnderschriben worden, md Ime geonttwortt, man bab

vns alda angeZaigtt, es dei€e sich des ynderschreybens nichtts

mer, weil Allenthalben wider gntter Infit sey, berichtt er, miesse

bicli iiiüiers bescliaidts erholen, der sich dan nitt lang ge-

saumpt, kombt baki wider zu. vns, thett dem wirdt der hörberg

bey hoher straff Aufferlögen, er solle vns samptlichen In den

stall Spören, nur ein man Zageben, bey yns aus vnd einzugehen,

die essendte speyß ZnZatiagen, AuchMorgen one seinErlaabniß

Ans dem Stall nichtt lassen, welches vns, wie Znerachtten,

vnlustig furkhomen. Vnser schüffinan sagtte zu vns gef5rtten,

vfir sollen vns nur gutt willig In Stall einstöllen, Er wölle dem
Altten Bößewichtt schon gutt bossen machen vnd Ime sem ver-

hoffettes drinckh oder fresß geltt Verehrung wol versalzen. Es

Kam ein leder sein fellis, Mantel, Bappir vnd plunder zu sich

In stall, sprechen dem vrirdt Zuo, er soll nur was gutts Lassen

kochen vnd Zurichtten; weil es Im stall fein warm sey, wollen

wir ein weg als den xVndern mit Im lustig sein. Der lauiTt

seiner kuche Zuo, der Altt gespan gibtt sich auch zu haus.

In dem da Niemandtt mer vmb vns, auch kein wächtter vnder

dem ihor des Stetties ward, liieilen wir Alle mit vnserm blun*

der geschwind Aus dem Stalle Zum Stettie hinaus, vi^senn

schüff, so auch nahendtt, Zuo, Lögtten All vnsem praß darein,

befehlen vnsem 4 schüfiFers gesöllen, sollen vnseimig dem Nech-

sten Stettie Oneglia Zufaren, vnd lüeffen wir vier passagieij
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Bamptt vnserm sdiüfimaister oder |iatroa am vffer des Moers
Immer fortt, hatten gutter Zwo nit vil weniger stund zu lauf-

fen, mußtten auch Zwaynial durch Bacliwasser, biß Iber die

knie, so Ins Möer flössen, hindurch lauffen. Als wir Iber halben

weg khamen, kundtten wir mit lauffen schwerlich In der fin-

8tem nacht nit wol mer forttkhomen, sötzten vns ein wenig

am beig In einer kiufften zu rasten, Auch zu sehen, ob man
Tns thett Nach eyllen, wir macht|en vne aber gahr bald wider

Anff den Weg, kamen gehn Oneglia für das thor des Moers.

So bald vnser schiffraan Anzaigtte, warumben wir so spatt da-

hin kliamcn, ^vurdt vns solches bald geöffuett, auch die hör-

berg iiitt weytt dauon gewiseii, beneben gesagtt, man sey vn-

serer Buleta nit mer bedürftig, sollen Lustig vnd one sorgen

sein, dan man werde Allenthalben, so gahr Zuo Genna kein

vrkhnnd mer Ton Tns forderen. Wir Tier Baysenten geförtten

warn Ein Engellender, ein frantzoß von paris Adeliches heiv

Idiomen, ein Lncöser ynd Ich, thetten yns erfirewen, daß wir

des Stals Iber nachtt zu Ligen so wol Abkhomen vnd In ein so

gutte hörberg gerathen. Den schilfman, so sunsten vf sein pfen-

nig geZörtt, hielten wir zu Gast; der sprach dem wirdt dapfer

Zuo, soltte Tns nur wol haltten, wir weren Alle vom Adel. Der

hatt yns auch mit Mancherlay herrlichen Zartten speysen ynd

yiererlay des hosten weins selbst tractiertt, daß wir yns darab

Tnd Noch mer Ab sehier Bingen Bechnung hoch yerwundertft,

sagendt, da er vns Morgen wolle viub ein solches geltt wider-

umhen Also Ehrlich Tractieren, -wöllen wir den pantzen tag

vnd noch ein Nachttleger bey Ime Zubringen; stupften darlber

In ein krailS, von kreyden gezeichnett, Zusammen. Der Erlich

H&uß wirdtt hielts fleysßig vnd thett noch Zwen seine be>

Mndten yS sein Gosten vns zu ge&llen darzu Noch zu Gast

haltten. Man fäerte vns nitt Allein Im Stettie, sondern anch

Ausserhalb, wo es lustig, In gärtten herumb, da wir dan Noch

gesehen an trietter grosse kleine Limonj, Bomerantzen, wie man
bey vns dj Wein lieben heZeiicht, gewachsen, wölches alles vns

ürembd lürkhomeo, sinttemaln es In vnsern kaitten Landen schon

mitten Im Wmtter ward. Vnsere 4 schüffers gesöUen.i so am
ersten Abendt Zwo stund nach vns Ankhomen, haben vnser

Freud Auch genossen. Biß auff volgentten Freyttag den 28 No-
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uember Ao 1576 Morgens Nach eingenonmem SiieBsen Masca*

telwein drmckle Lüesaen vir vnBern blander wider Los schiff

tragen, vnd als wir begimdtten zu schiff Zugeben, bekompt vng

der wüi'dt von porto inoneso, begertt vmb ein Abtrag, er hab

vff vnser begern von speysen was Zugerichtt , Im w iderigenfall

wolle er vns verArestiren. Da thetten nitt Allein wir vier sun-

der Auch TBser wirdt zu Oneglio sampt einem seinem be&eindr

ten, 80 vns gesöilschafft gelajst, Bund vnder Augen sagen, er

soUe sich Ton seinem schönen proueditor bezallen lassen. Wan
ein solcher spott, so vns wider faren, seiner Gnedigen berrscbafii

zu Grenua soltte fürkhomen, sy wurden Ime den Lohn Geben,

gutte Ehrliche Leütt iu einem liuostali zu Lotiiereri. Darauff

vnser scbiffman mit dem Ayd betheuerte, er wöls in ermeltt

Genua an gebürendteu ortten Anbringen, daß Ime Mid Andere

Ehrliebendten, so er in künftig möchtt fueren, kein solche schand

mer mießte widerfaren. Der gutt man hatt auch one einige

eigötzung seines forgewendten schaden von vns schaiden mües-

sen, vnd weil diß Stettie Oneglio dem hörtssog von Sanoia ge-

hörig, hatt der am hag Abgezogne wirdt von porto moneso wider

vns nichtts Außrichtten kinden. Weil wir des volgendtten

Samstag des Newen Mon schein gewerttig, hatt sich der wind

ettwas widerwerttigs erZaigtt, haben nitt Allein miehsam kinden

Ins schüff, sundem auch wegen der hohen Möcr wellen Ibel vom
Land khinden khomen, wie dan Tnser schifle Iber eine göggen

vns &rendte hohe wellen ein hohen sprang vffs wasser gethon,

daß wir Alle vier darob erschrocken. Die schüffleüth waren

Aber Irer gewonhaitt nach gutts Mutts, sagendt, wir hetten

schon gewonnen, kamen auch bald vf ein kleine welsche meil

Ins möer vnd Namen vnsern Rüclittigen weg Nach Genua. Wir
vier geförtten machtten nach vnserer Oneglischen tractierung

erst Rechtte vertrewliche kundschaifi Zusamen, vnd ward mein

kleines Effie vnser hoste kurtzweil. Ynder Andern Zngetragnen

histoij erZöllendte für die Lange weil derFrantzoß ein trawrigen

Caso: wie ein schöner vom Adel vf 26 Jar nit Ainmal dj Eattha-

riua de Mediccj vll Ir begern göggen scLüTier verekiung hab be-

schlaifen ; der Nach der thatt hernach göggen einem vertrawtten

freindtt das maul zu wejtt Aufgethon, wölches enneltte Königin

erfaren. Als der gutt gesöll vf Xr erfordenmg sich nitt wejl^
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wollen bey Ir Einst'ilien, iiatt sy lue durch falsche Miittel göggen

Irem Son, köiiig Cniulus dem Neindten, Als ein Aiifrürer ver-

klagen lassen , der auch dariber gefenglich eingezogen vnd durch

wunderbarliche Falsclie practica Examiniert, Also daß er ans

gaade mit dem schwertt zu richtten Ist Terrrthaiitt worden. Dem
habe man nitt weitt vom Louere, Königlicher hofhalttung, In der

Statt ein Bine von holzwerckh Aufgerichtt, die königin sein wider-

sächerin uitt weitt daruon an ein offen fenster darumben be-

geben, damit sy Aigentlicben sein Endtschafft mit Augen möchtt

sehen vnd kein ander an sein statt für Ine getödtet werde, zur

Versicherung, er Irer beeden böse begangne stuckh nit weytter

kinde an tag geben. Der gutte Edelman ward In einem Lustigen

geforbtten klaid yf gedacbtte Bichttstatt gefüertt, darob auch

sein Bar mit schwartzem Tuch vnd Iberdöcktem weyssen Creytz

gestanden ; er bitt, man wolle nit mit Ime Eilien, wolle willig vnd

gern sterben, Zeuchtt sein gefarbtt klaid ab, lögtt bald ein

schwartzea dargöggen an ynd gibtts seinem trewen diener oder

knechtt, nembtt Ton Ime ein Zimlich grosse lautten, die der

knechtt Nachgetragen, bitt Tmb yerwillignng, ein kleines lied, so

er In der gtifengims gelerntt, zu giitter Lutze seines Jungen lebens

singen zu lassen. Ein ComaiHlator, so Iber sein Vrtel, Ais wie

an ettlichen ortteu ein Stattuogt, ward verordnett, sprach zu

Ime, er wöls Ime wol Zulassen, solle Aber solches nit lang vnd

still singen. Der Nembt Als ein beiiembtter Lauttenist dj laut-

ten Zwischen seine beede hend, schlöchtt mit einer kläglichen,

doch Lieblichen resonantz, vnd singt Noch kleglicher Zinüich

lautt darein, Ime gang wie einem pferdt folen oder Füllen, das

an seiner Mutter gesogen, vnd wan solches der Seegmüch mer

begert, die mutter nit mer Achtt, gebe diesselbig für denDranckh

ein hinderstraich, thüe solches Also damit abförttigen, daß also*

alle den Jenigen, so es gehörtt, dj Augen Ibergangen. Darauff

habe er sich selbs Iber den gürttel entblößt, sich Gk>tt beuoh-

len vnd darauff wie ein Cristlicher Ritter sein endtschafft ge-

nomen. Der gutte Erliche Frantzoß erZöltte vns benebeii, er

hab von mer personnen, so Zugesehen, verstanden, wan dj kö-

nigin, wie gemeltt, nit am fenster hette Zugesehen, die dan

Heniglichen hoch gefnrchtt, man hette sich ynderstanden, den

Edlen Schönnen Jungen nochLödigen gesollen, dem Nachiiditter

Kraft. 23

Digitized by Google



354

Aus der liaiid zu Kaysstii. Dise erZöllung giensr vus allen so

wol Als ime initt Nassen äugen Zuhertzen, daiier Ichs dan Zii-

beschreybea nitt vnab gehen wollen. Wir fuoren Aber mit gut-

tem wind vnd wetter Immerza bo starckh fortt, Also daß wir

nser Kachtt Leger In der Tor mer gedachtten schönen Genoaö-

sischen Statt Sanona haben haltten kinden.

Samstag den 29 Nouember Ao 78 machtten wir yns wi-

der früe Auff, erraichtten mit Gottes hülff vmb den Mittag

die Desidcrirte Statt Genua, wider Alda Ich gleich raein Altte

hörberg bey Sta Mnrta widerumb genomen, die sehüffleüth

für mein taü zu Danckb befridigett vndGott vmb Alle erzaigte

wolthatt gelobt ynd geprisen. Als Ich mich nan Iber die 8

tag In ermeltter Statt Genna mit schlechttem Inst wider mein

willen widernmben Aufgehaltten vnd teglich gewartt, mit einer

gtttten gesöllschaffl; Tff Lehen pferdt Nach Mayland vnd Tensch-

land zu Raysen, kompt zwischen solcher Zeitt eia iVaiitzofi

von Rom mit Zwayen Aigenen klöpper vnd einem Ittalianni-

schen hotten In berierte mein hörberg. Der frantzoü Nam
bald sein weg per posta vff Böhm vnd Nenpolj, thett einem

seinem bekantten Genouöser seine pferdtt vfs böst Zu nerkaof-

fen hinderlassen. Ich wußte vmb dj pferdt nichtts biß In

dritten tag, da sagte mir der hanßknechtt, es stienden 2 pferdt

doniden Im stall Zuuerkauffen, die seycn In kurtzen tagen

einen weytten weg geritten worden, das eine stände noch mit

Aiifrechttem köpf, daß er sich verwundere, das andere Aber

seye gahr Müed. Als Ichs besiclittiget, bitt Ich den herm Im
hauß, er wolle, nachdem so solche Zu uerkaufien In beuelch,

pfänden; Ich derfit Ime das eine Abkauffen. Des -andern tags

vor Mltta.g kompt der verkenfier In dj hörberg, wurden des

kauffs vmb 15 Cronnen In gold eins, dj Ich Ime auch Als

bald hab bar bezaltt. Am Nachuiittag als der hott, so mit

solchen 2 pferdtt ankhomen, gehörtt, daß Ich das eine hinder

Ruckhs seiner hab kaufft, füert er göggen dem verkeufler ein

grosße klag, mit fiirgeben, er thue daraufF zu Genua wartten

vnd Zören, ob ers möchtte erkauffen vnd wider mitt Ime hin

weg Kernen. Dea dritten tags khompt der verkenffer wider

2U mir, wirfft ^15 Cronnen vf den Tusch, sagendt, er kinde

mir den kauff mit haltten. Ich uam den herru Im hauß der
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liorberg Sta marta wider zu liulflf, den keuffer vnsers gehaltt-

nen kauffs wider 7a\ erTunern. Der bott komptt Zornig, er

wöUe mich krneu, Ime seine pferdt aus den henden Zukau£fen,

mieß mich bey den Straffherm eiostöllen. Ich Anttwortt,

kenn In nitt, Ich habe nichts mit Ime,. er mit mir nichts Za
fhnn. Als er darlber woltte hand an mich lögen, fuert Ine

der wirdtt samptt seinem Türckischen Sclauo, meodoro gerflint,

die Stiegen hinab, vnd sein ]iörberg zu meyden verbietten.

Vntter dössen khompt der keulfer, begcrcni, wan Ich Ime

wolle noch 5 zu den 15 Cronnen geben, soll es mir gewisß

Torbleiben; der wirdtt machtt 3 Cronnen weytter, Also daß

Ich Ime In Allem 18 bezalti Daranff Bichtt der wirdt Im
hanß mit dem yerkenffer sooil an, daß er den botten Zu stSl-

len das Ander pferdtt vmb 13 Cronnen verlassen, vnd seinem

fremdt kind schreyben, er liabs beede vmb 31 Cronnen ver-

kauf Der hott wollt, Ich soltte mit Im tauschen, wolle mir

dj 5 Cronnen dargöggen wider herauß geben, so Ich nitt thun

wollen. Dariber sagtt der Terkeuffer, er machs auch nitt

Änderst) oder er mieß Ime sein pferd auch wider geben. Da-

mit liatt vnser Streit ein end vnd nuJU der bott sampt sei-

nem pferdt gleich des andern tags aus der Lürberg, damit er

mir oder meim pferdt nit schlem posseu mach.

Iber dem Mittag Essen sasß ein gesantter vom hörtzog

TOD Sauoia, |in 60 Jeriger freindtlicher herr, so mit 6 pferden

Auch In der hörberg gelegen ; der sagtte zu mir: mein Junger

teuscher, was Zeichtt Ir euch selbsteii, daß Ir ewrem geltt so

feindtt seind vnd gebtts mit grossem streytt vmb ein so

Sehlems pferdt; wan man mirs thett schencken, Ich woltts für

meinen knechtt einen nit Reytten lassen: dan ehe Ir eine

halbe tagrayß Reytt, wirdts euch Tmb&llen. Ich sagte: (xne-

diger Herr, Ich hab ein bösser Hertz darzu, ob es schon mied

^Tid Altt, so hab Ich Zway gutte Zeichen an Ime gesehen, so

mich zum kauffen lustig gemachtt; er thette mich Aber noch,

mer Außlachen.

Gleich des Andern tags khomen Zwen Teüsche Studiosi

om Adel auch In 4j börbeig: der eine ward von Berlin, der

Ander aus Meyssen; begertten, vf lehen pferdtt Nach Mayknd
zu Raysen. Wir verglichen vns, Inner Zwen tagen einander

23*

L.icjui^L.ü cy Google



356

gesüllschafft zu laysten, dan sy woltten gern Ziiuor die Statt

Genua besichttigen. Hiezwischen lüeß Ich meim hader pferdtt

wol wartten, die fließ mit weinhöffen beben, dj miede heraus

Zuziehen, vnd Als wir vtf Montags den 8 December vns wolt-

ten vfraacbcn, lüeß vor wolgedachtter Sauoischer gesandt vns

bitten, wir soltten Imo Zu gefallen noch selben tag verbleiben,

er wolle volgendten Morgen mit vns vff Anderhalb tag mit

Raysen: so wir Ine gewehrtt. Ains muß Ich zum beschluß

Melden, ob es wol Zu lesen der miehe nit werdt. Wan Ich

bin mit vorgedachtten Ehrlichen Teuschen zu Tüsch vnd An-

dere Ittalianer auch darbey gesessen, der herr Im hauß, wie

offt geschehen, nitt vmb vns gewesen vnd der wein vns teu-

schen nitt schmücken wollen, hab Ich mit vorgedachttem

Sclauo meodora In Arabischer sprach souil anrichtten kinden,

daß er mir , ein bössern wein In einem Absonderlichen krug

hatt vffgetragen, daß wir mit bösßerm Drunckh als dj Andern

gast haben khinden versehen sein; wölches Niemandt geach-

tett. Diser Arme getauffte Türckh hatt In der Carwochen diß

Jar, wie Ich gesehen, sich an seins herrn Statt miessen Selb-

sten Gayslen, daß er darlber erkranktt vnd In 4 tagen Ibel

erholen kinden.

VOLGTT MEIN ZÖHENDTE VKD LÖTZSTE DISER 5>/2

Järigen Rayß: von Genua Nach Mayland vnd widerumb Ins

Teuschland.

Vf Zinstag den 9 December Ao 1578 Nach dem vorbemeltte

zwen Teuschen vom Adel vnd Ich mit Auch Wolermeltten herrn

Sauoyischen gesantten zu Morgen gessen, machtten wir vns vmb
den Mittag zu pferdtt , hatten ein zimlich weytten weg zur Statt

biß für die Lattema hinauß, hieltt sich mein erkaufft pferdt nit

fast wol Im gang, thett zimlich hencken. So bald wir für die

Statt khomen, Reytt der herr Sr gesandt zu mir herfür, sagtte

:

hab Ichs euch nitt Zuuor gesagtt, Ir seytt Ibel beritten, ist mir

layd, daß Ir mir nitt haptt geuolgt. ich Anttworttet, es seye

nach der Miede zu lang im stall gestanden, werde göggen Abendtt

Noch bösser werden, Ich verzage nichtt; der Ritt darauff mit

seinem gelechtter wider von mir. Es stehtt nit zwo stund an,

mein stolzes pferdtt gieng seinen weg lustig fortt, thett nitt mer
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hencken. Als es mer gedachtter her gesandt gesellen, rennuih

dertt er sich, thett sich mitt mir Erfrewen» Als mr Nach dem
Nachtt leger des Andern tags Morgens früe «iderumb vnsem

weg fortt Kütten, füng das pftrdt vom Stall Aus wider gnupfen,

der lierr lachtt wider meiner, gab mir den Rath, soltt sehen,

daß Ichs möge göggen einem Andern gutten pferdt wider ver-

tauschen, dan Ich werde uichtt mit ins Teuschlaxul khomen. lu

dem Als Ich ein gutten Ebnen weg vor mir gesehen, gib Ich dem
gnupffer die sporn, lüeß ein gutten weg starckh lauffen, hernach

Inder all gemach fortgehen. Da nun Ime sein angenomne wejß

vergangen, vnd meine geföi-tten hernach khomen, der vil wol-

gedachtte herr gesandtt gesehen, daß Ichs Im vertriben, thett

er Abormal darlbcr lachen, mit vermeklen, ea \Yeicle ime kern

Andere Artzney gemanglett haben, vnd da er gesehen, daß mein

pferdt hernach sein gang so gutt Als Andere pferdtt, lüeß er

sich iber dem Mittag Essen vememen, wan Ich mich kindte in

Ander weg beritten Machen, woltte er mir 25 Oronnen darumb
geben, Sinttemaln es ein wol geformbtt, kurtz beysamen gesöts-

te&, dennenmärckisch pferdt sey. Ich sagte, hoff es soll mich

ins Teuschlaiid hinaus tragen. Der Auttworttet darlber, er habe

sein tag ofit gehör tt, die Teuschen seyen v£f Alle Nottweudige

Sachen verstendig Abgerichtt, das habe er an ietzo bey mir

erfaren, sprach vns drey Teuschen, sunderlichen mir, iber Tüadi

freindtUch zuo, begertt, soltte mitt Ime Nach Turin gehn hof

Kaysen, es habe auch ettliche Teusdhe handekleuth aJda, Ich

soll nichtts verzören vnd zu Meiiiciii t^efallen widciumben dauon

Raysen. Dössen Icli jnich bedanckliU; weil es mich Nach mei-

nem vatterland verlang, mieß Ich meinem Nechsten stracken

weg dahin an die band Nemen. £r Ritt Nach dem Mittag mal

nit mer Als noch ein stund mit vns, thett einen freindtlichen ab*

schid von vns Nemen. Göggen Abendtt beklagtten sich obge-

meltte Zwen Teusche vom Adel gar hartt, wie sy vmb Ir geltt

vffiren Lehen pferdtt Augenscheinlich so Ibel beritten, macht-

ten sich selbstcn mit sporn zutreyben Aller mied. Wir kamen

des dritten tags 1 1 Decemberis zeittUch vor Mittag in die herr-

liche grosße Statt Maylaud oder vf welscher sprach Milano. Wir
Mußten vnsere Namen, vnd wo wir wollen einkheren, von vns

geben; man fuertt vns auch in ein hörberg, da fast Alle Teu-



858

sehen pfl^en einzukhem; wir drey kundtens Aber ibe>' dem Mit-

tag essen schlechtter Tractienmg nitt loben. Nach yemchtter

Makeitt thett man yns mb ein yerehnmg in der Statt hemmb
faeren, wohin wir begcrtten. Haben dj Thumkirchen, so Auch
grosßj Aber iiitt so hoch viid weitt noch lang Als diis Minster

m vlm, wol besichttiget ; man pflegtts m wendig die wenden vnd

Seüllen mit weisß vnd Andern mer färben von Marbelstein Auß
Zufuettem, da man yns dan gewisen, wo vnd wölcher gestaltt

solche darzn geschnitten werden, ynd Ich gern gesehen. Als wir

gSggen Abends wider in die hörbei^ khomen, thett man vns bald

Nach dem Lüechtt vftragen zum Nachtt Essen beruffen, ward

ein lustigs gemach, ein lange tafel mitten darinn, mit 18 per-

sonnen besetzt; da gerath Ich eben fast Mitten Neben einem

Teuschen Schweitzer Marttin SchlumpfF von Set. Gallen zu si-

tzen; machtten bald mit einander gutte khundtschafft, der er-

eöltte mir, daß er vnd sein Bruder Daniel, so göggen Tns iber

gesessen, Morgens frue willens, vff Com, alda sy was zu schaffen,

volgendtten tags gehn Ciauena, vf teusch Glene, Ghur vnd St

Gallen zu Vorhabens zu uerRaysen, mit gutter Anlayttung, daß

es auch mein weg vff Lindaw iber den Boddensee seye. Als ha-

ben wir mit einander verlassen, weil Ich willens, diese Namhaffte

Statt noch bösser zn besichttigon, wolle Ich biß vffs Mittag Es-

sen verbleiben vnd v£t den Abendt zu Ime gehn Com khomen,

Tolgendtt einander weytter gutte gesöllschafft laysten. Wir wor-

den von speyß vnd dranckh Ehrlich vnd wol tractiertt; Aber
weil Nach gebrauch dj Malzeitt kurtz, mußten wir vns mit fur-

derlichem Kssen vnd drinckhen nitt säumen, seind Auch ein

schlechtts iber ein stund gesessen. Wir sprachendten stehendt

ein halhe stund noch mitt einander, lögt sich ein Jeder in sein

Losamentt schlaften; die beeden teuschen hatten. Als dj wir mit

einander Ankhomen, ein kammer mit Zway böth Aigen Inn.

Morgens vor Mittag, da wir dj Statt bÖsser besichttigett, ver»

wnndertten wir vns iber das grosße volckh, so wir fast in Allen,

sunderlichen in den handttwerckh gasseii, haben miessen durch-

dringen, Wardt Jedermau Erbar beklaydt, wenig bettler gesehen.

Ich begertte ein wenig dj füstung, so zuNechst vor der Statt

kunsthch erbawtt, zubesichttigen. Man hatt mich wol fürs thor

darzu gefüertt, Aber es hat Niemandt Nahendt mit mir hinzo*
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gehn wölleQ, Also daß leb Belbsten Allein eiii wenig micli An
einem Oeckh hinzu genehnett, daß Ich dj tüeffe der gi&hen vnd

dj öckh Bastey zimlich ersehen kinden. Bald komptt ein Soldatt

aulf der schülttwachtt, Allein das Rappir an der seytten tra-

gend!, herfür, Deüth mir mit der lieclilten hand, solle d^iruon

gehn; bald Ich Ime mit Abziehung meius hutts, er mir hiiigoggeii

thett Eeuerentz machen, Nam Ich meinen weg wider dem Statt

thor zu meinen zweu teuschen gesöllen vnd giengen wider vnser

hörberg zu. Alda trachttet Ich mir Tmb ein yertrawten fuoß

gehendten hotten, der mir den w^ y£ Com möchtte weysen, vnd

weil meine offt gedachtte von Genua Aus zwen Teusche mitt

gefortten willens, nocli lenger alda zu bleiben, Es eben den 12

December freyttag vnd der tag Ain kuitzesten ward, hab Ich

ein wenig Minestra vnd ettwas von Füach Zurichtteu lassen, da-

mit Ich desto Zeitter möge gelm Com khomen, mich desto hol-

der samptt meinen wegweysern vff den weg gemachtt; mußt wi-

der zu dem thor hinaus, da Ich ward eingeritten, vom wirdt

vrkhund bringen, wie lang Ich wer hey Ime gelegen. Demnach

vergangene Kaclitt ein scluiee suudcrlichen ijöiigen Com ie Ne-

her hinzu zimlich tüeff gefallen, bin Icli meineb weg weysers wol

Notturli'tig gewesen, wie Ich dan eben spatt ein stund nach dem
lieclitt bin Ankhomen. Alda Ich vorgedacbtten herni Marttin

Schlumpf noch am Tüsch sitzendt gelünden. Ich thett mich sei«

ner so wol nitt, er thett sich meiner Ankunfit noch vil mer Er-

frewen, sötztte mich auch alsbald zu Ime vnd seinem hruder an

tüsch, mit Innen voUendts gehn Nachtt gessen. Kr zaigtt mir

bcneben An, liptten ein schüÜ" vtF dem Commersee bestöUt, Vor-

habens noch in zwo stunden sampt Irem pferdt vnd Allem plun-

der sich darau£[ zubegeben. Das Ich dan Auch mitzufaren ver^

willigt, ward er Marttin Schlumpf gar Lustig, mußte mit Ime
v£F bruderschafft drincken. Als Ich des starcken weins empfun-

den, Im schüff eben kaltt war, mußt Ich reuerendo mein magen
Außlehren vnd mich wol Zudöckhen; Aber wie es Tag worden,

ward Ich widerumb frisch vnd gesund, kamen Zu Mittag in ein

flecken, so Zwischen Com vnd Cleu« Ligtt, lüessen vns was zu-

richtten, funden Aufsbindigen gutten Wein. Ehe vnd dan das

Essen förttig, hatte er M. Sch. sein grosseste kurtzweil mit mei-

nem Effle, so Ich Zimlich wol in einem Altten fultzhutt ligendt,
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An einer Bchwartz Seyden binden Iber dj Axsel bang^dt, kundtte

ibrttbringen. Iber dem Mittag Essen hatt er sieb resolniert,

Kit mur vff dem Comnier See zu faren, simdern Ich mit Lno

vnsern weg zu land vff Ermeltt Ciauena oder Cleue zu Nemen

;

darzu wir dan gutt w eiter mit Sonnen schein bekhomen. Ynd
Als wir beede zu Rosß fast Anderhalb stund fortt geritten, tref-

fen wir ein scbmallen Stainfäissigen weg, berg yf£ vnd Ab, nitt

weytt Tom See an, mußten wir Abste^n, ein Jeder sein pferd

an der band fueren, lögtt ein Jeder sein Manttel vtf den SatteL

Weil solcher weg zimlich lang wcret, thuo Ich mein Effle aus

dem hutt, sötzs vff den sattel, binds fernen Am bogen An. Das

sasß Maisterlichen darob, sich mit beeden henden am Sattel-

bogen höbendt, so meim geförtten Wolgcfallen. Als Ich mein

pferdt vor an, er das seinig gleich vff mich binnach gefuertt^

tnfit mein pferdt ein braitte stein platten an,ibett glüscbtten Tnd

vff ein sejtten fallen. Das pferdtt ricbtt sich wider Auff, das

Effle schwingt sich an der angebundenen schnür, geschwind vrir

der hinauf in Sattel, vnd da der M. Sch. ersehen, daß solches

vom schrecken ein blaiche färb wie ein Mensch vnder dem iiv-

sichtt bekhomen, begundt er so starckh zu lachen, daß er nit

mer kundt vff den fiiessen stebn, thett, weil der weg schmal,

eich vnder seines scbimeltten pferdt zwischen dj Fueß Nider-

Botzen. Da Ich Ine befragtte, ob er kein Imber oder sunsten

vras kräfftig dem Effle ein zugeben nitt bey Im bab, blib er Tor

grosßen geleclitter vnder sein Imc bekantes frome pferdtt noch

lenger sitzen; dispn bossen hatt er hernacii dio gantze Kayß mit

villem gelächtter nit kinden vergessen. Wir kamen noch den-

selbf Ti Abendt bey Sonnenschein vor vnserm Schaff gelm Cleue;

da losiertten wir bey einem seinem bekantten vom Adel Namens
pesteluzo ein, der thett vns herrlich wol tractieren von schwar*

tzen Schweinen vnd federwildbretb, hatten mer sortt gahr Gost»

liehen wein, vnder denselben ein AußLindigon gutten velttHner,

vnd wTgen der gutten Yictuaglien woltte erSchlumpf des andern

tags Als Suntags den 14 December Ao 78 oue em iruo stuckh

nitt fortt Raysen, mitt vermelden, wir werden biß Anhaims kein

so gutte Schnabel waid Antreffen. Ehe solches forttig, giengen

wir in der kleinen Statt herumb, da bab Ich gesehen, daß man
dj ville von Aurbannen vnd gebürg hennen zuverkanffen fayl hatte,
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me Ich daa zway schnee 'wejsse Bürg hienner vmb ein schlechtts

geltt Ton vundenwegen hab gekaufit vnd solche noch, weil Ich

erst in das kaltt vintterland khomen, zimlich friisch biß gehn

Angspnrg brachtt Meiner Basen, der Altten frawen Jeronimussen

ImhDÜ, thett verehren. Nach volbrachttem lustigen fnio stuckh

liütti n wir Drey mit eiuander wider fortt, kamen in weni»/ stun-

den duK hs Veltlin, hatten ein zimlich gutta Nachttleger. Den
volgendtteu Montag funden wir zimlich vil schnee vff dem ge-

bürg Splewer, da mußten wir eui sehr hohen Berg hinab, an

eitUchen ortten ward der weg so schmal, daß nitt bald zwen

zu pferdt einander weichen mögen, ynd haben wir yns nitt wenig

der Saum Rosß befürrlitt oder gf ladner Maulösel, wan sy vns

begöggnen, daß wii* bil) zu einem Weychplatz weitt miessen Zu

Ruckh Reytten. Ob wol diser Splewer Berg, wie Meniglichen be-

wußt, sehr hoch, so hab Ich doch den hohen Berg Libano In

Siuia In Anno lö74 vil höher gefunden, wölcher sich wie Ich

Yon Inlendischen Gristen, Turckhen ynd Arabieren bin berichtt

worden, vff 7 mefl wegs Im Circkel herumb soll erströckhen.

Ich hatte an den Leeden herrn Daniel vnd Marttin schlumpfen

von Set Gallen gar gutte geförtten, dan wo wir vns vff den Mit-

tag oder Ibernachtt Aufgehakten, seind sy Als wolbekantte vnd

Ich Neben Innen vmb ein llechtten pfennig wol gehaltten wor-

den. Zu Ghur bey einem Mittag mal füel starckh schnee vnd

Be^enwettec An, Aber da wir gehn veldkirch kamen, ward

wider lustige Zeitt. Alda haben wir vns bei gutter tractation

lustig gelötzt, sunderlichen bey den gutten Wein, Mererlay sortt,

so Ich mit Verwunderung versuclitt. Dj Statt, An ii' üulbsten

Lustig, wol ligtt.

Sontags Morgens 21 Decemberis zu 8 Uhrn, als wir fast

ein stund lang geritten, Kamen sy, die herm Schlumpfen, vnd

Ich in einem holzmarckh einen freindtlichen Abschid: sy Bitten

vff Set Gallen vnd Ich vff fussach dem Bodden See Zno. Wan
zur selben Zeitt der Marttin schlumpff zu mir oder Ich zu Ime

gesagtt, er werde mein schwöster zu einer Ehfrawen, wie her-

nach Ao 1588 geschehen, bekhomen, es hetts ein Jeder iber den

ßplewerberg geworffen. Montags ward Ich iber nachtt zu fuf?-

sach, dan der See was ettwas vngestim. Dinstags früe begib Ich

mich vf den Boddensee samptt meinem pferdtt, so sich wol ge*
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iialiten. Vuder meiiiüu mitgeförtteu ward ein söckler luer iO

Jar Altt, der Iberschritt ein britt sitzeudt, liubs vü Forchtt der

wasser wellen mit beeden henden gar starckh/ vennaint damit,

das schüff soltte stehtter gebn, das noch von der gösterigen vn-

Bhuo nitt so stardch kind schwancken; dessen wir Alle vff dem
schiff seiner wol möchtten lachen, wie dan der gutt Erlich Man
wol in großer Angst plaich Ausgesehen \ud, ao bald er aus land

kliomen, im fürgenomeii, sein lebenlang Auf keinem wasser mer

zu fahren. Ich blib zu Lindaw nickt gar vif den Mittag, vnd als

ettliche meine bekandte vemomen, Ich alda Ankhomen, -habens

mich, snnderlichea Ruprechtt Lini^ von Domdorfi^ besuchtt, sich

meiner heraußkonfit erfrewtt Denselben Ahendtt kam Ich gehn

wangen, vnd Als Ich alda Ibemachtt bliben, Machtt Ich mich

Morgens gar früe Auff, daß Ich vff Isue, den Abendtt gehn kempt-

ten möchtt khonieu. Zu Ißne begertt der Altt herr läenhartt

vnd sein Son, schwager Jörg Ebertts, mich dj Feyrtiag Iber Zu
behaltten. Ich Aber hatte verlangen gelm Kempten Zu meinen

beireindten, Kam Also Ein Mötzger Zu Rosß mit mier, Also daß

Ich noch Mittwoch Abentts vor dem Cristag den 24 December

Ao 1578 Abendts spatt beim Lüechtt Grott Lob Zu kemptten

bin glücklich Ankhomen. Vnd weil mir mein Newer Schwager,

Raymundus Dom, der sich in Ao 1 Ö74 zu meiner scliwöster Eli-

sabeth eben vmb dj Zeitt, da ich zu trippollj wurdtt gelangen,

hatt ehlich verheurath, Noch vnbekandt ward, wüder Er, Noch
mein Vötter Altt Gordian Seutter nit Zürnen, hab Ich mein £in-

kher in der hörberg zum Bern vff dem Markt genomen. Ob wol

derselbige wirdt, Kisel genantt, Mir Zuuor auch bekanit gewe-

sen, haben wöder Er noch dj seinigen mich nitt mer erkent,

vu.'ingeselieii er Zwaymal fragen lassen, wer Ich sey. Endtlicben,

weil sy von meim Müttlleytter gehörtt, Er hab zu Khie verno-

men. Ick sey aus der Tüikhey komen, vnd die Ebertz mir vil

Ehr erzaigt, als hatt mich dj wirdtin Rund angesprochen, Ich

soll mich nur erkleren, Ich werde der krafft sein, der In der

Tlirckhey sey gefangen gelegen. Da Ich nitt mer mich verhelen

kinden, hab Ichs Ir bekentt, beschehe Allein darumb, daß Ich

meiner schwöster so spatt kein vnRhiio mÖg machen. Als der

wirdt solches auch erfareu, haben sy \)oedc mit Freuden mich

von Newem gahr freindtlich emplangeu vad es für ein Ehr ge-
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haltten, daß Ich mich bey Inne am ersten angemeldt Der wirdt

hefilchtt, man soll nnr was gutta yff sein kosten znrichtten, Er •

wöU gehn Meiner freind ein gaiitzeu Tiiscli vol darzu laden; Ich

Aber tbett bitten, biß vlY Morgen den bailligen Cristag euizubtol-

len. Der wirdt thett nit Iber ein ^ iLrtel stund mit mir sprach

haltten, schicktt mein vötter, Altt Gordian Seutter, ein betten,

dem wirdt AnZttZaigen, £r solle mich Tnaufgehaltten zumNacht-
Essen zu Lne in sein behausimg schicken. So bald Ich hinaus

khomen, empfiengen er vnd dj seinigen mich mit grosßen freun-

den: bald kliompt ein bottschafiPt von meiner schwöster viid Irem

lieben Dom, Aus was vrsach Ich nitt mein einkher bey innen

genommen. Mein Freud Aber ward vil grösßer Als dj Inge, daß

Ich Gott gelobtt» daß er mich so genediglichen zu meinen Frem-

den beglaittet hatl Ich yerlustigett mich die feyerttag Iber mit

Innen biß yff den 30 diß. Da ward Ich zno kanffbeyren bey

lierrn Wolff Dietterich Dom, Meins L. Schwager Rajmundus

Dorn brudern, Auch wilkhomen. Gleii bfals ward Ich des vol-

gendten lötzston Dezembers Ao 1578 bey Irer beeder schwöster,

der fraw Behlingerin wittib, zu Leder auch angenem, mußt
den Yolgendtten Newen Jarstag alda verbleiben, Also daß Ich

erst des Andern tags meinen weg vff Augspurg genomen, ynd

hatt mir merKmieltts nieins schwagor dritter bruder, Jörg

Dom, L<7digs staiults, das glaitt v<ai ivempten biß gelui Leder

geben, bey wölcher Newen l'reiudtschaüt mir vil Ebr Erwisen

worden. Als Ich nun Montags den ö Januarj Ao 1579 von den

gnaden Gottes vor Mittag vmb ^10 Vhr glücklich Tnd wol bm
gehn Augspurg gelangtt vnd In Nächster hörberg, zum hertzen

beym Gögginger thor, mcm pferdt eingestültt, bin leb gostracks

mein hocbvcrtrawton vilgelibtten vertrewÜclisten Als Brüdern

herrn Leonliardt Kauchwolö", Der Artzney Doctorn, Inmasseu

wir mitt emander In Sirien den 6 Nouember Ao 1575 verlassen,

behausnng Zugangen. Als Ich hinauff Yff die Lauben khomen,

gehtt dj fraw Aus der Stuben sni mir entgöggen heraus, dj

mich vnerkandt freindtlicb empfangen, vermaint, Ich were ein

Rayssiger von einem fümemen kraiicklieii. Als Ich fragte, wo
Ir herr sey, sy anttworttet: In der stuben, dring Ich vor Ir der

Stuben zu, find Ine herrn Linder dem tüsch In einem buch

Lesent, er sichtt mich Emstlichen an, Ich fiemg an zu singen,
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Crist Ist erstanden, dj fraw so gleich auf mich gangen, entsötzte

flieh; der heir Aber thett mich bald erkennen, empfiingt mich mit

frolichem lachendtem Mund. Da dj £raw gemorcktt, daß Ich der

Terlome Son sey, thett mich mitt wainendten Angen auch em-

pfahen, beklagt sich, warumben Ich mich nitt vf der lauben za

erkennen j^eben, woltte sy ein bottenbrott bey Ircm liorrn ver-

dientt haben, dan lue schon lang Nacli mir verlangtt. Die ireud

zwischen dem gutten herrn vnd mir ward grosß, vmb daß vns

Gott Ton ferne mit gutter gesundtthaitt hatt Znsamen geholfen.

Als mein Ankonfit erschollen, kamen des andern tags vü gnt-

ter meiner Altter bekandtter, so mich auch mit sundem grosßen

freuden Eyfferig thetten empfahen. Mittwochs den 7 Als Ich

begertte Außzugehn, Am Morgens vor tags, wurdt Ich an heff-

tigen griiiuuen Bein* kraiicldi, daß herr Dr Ilauchwolff noch ein

andern Medicus zu Ime gezogen, mich von dem angesötztten

Anligen zn Curieren. Gott gab gnad zur bösserung, daß Ich

am Samstag hab khinden Ausgehen vnd mich, wie schuldig,

bej dem herm Burgermeistera Otho Lauginger, Als welcher

der principal ward, Tnd weilland meiner herm Seeligen der

Manliciiischen Curatoreb Boiiurum thett AiiZaigen. Der sähe

nit fast lustig goggen mir Aus, Sinttemaln er vnd «eine mit-
* Consorten lieber gesehen, Ich were bey meinen vor oütgemelttea

mittdiennem, wie sy, In Sina vergraben hüben, damitt sy zu

meiner schuldigen Erlödigung destominder spendieren mögen.

Aber Gott hatt das heilsame Sprichwort an mir auch erfultt,

L*homo proppone, idio dispone. Solches haben die Ittalianer

In Ii*er widerwerttigkait vil Im gebraucL Als der Edle wolge-

lehrtte Herr lians Hainrich Hörwartt, des Raths zu Augspurg,

vemomen, daß Ich Außgangen, hatt er mich noch denselben

Abendtt samptt herrn Dr L. Bauchwoiff volgendtten Sonttag

Zum Mittag Imbis beruffen lassen, der mich Als einen ymbe«

kantten gar freindtlich auch mit freuden meiner yor Augen

stehender erlödigung empfangen. Iber die Bundtafiel waren

Zwen seiner Sön, ein Dochtterman, samptt Andern gelertten

herrn mkI /wen Doctoren; die mal Zeitt one Ibei-flusß war zu

loben, da« gesprech vil mer. Wan Ich vtf Ir begern Neben

dem herrn Dr Kauchwoüf was v£f dj ban gebrachtt, kundt Ich

Irer Aller Discurs nitt genug darlber Zuhören, dan sy wahren
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All wol belesen, darander taüs anch Außlendischer Nation er-»

faren. Das hatt von 11 Yhr biß auff den Abendt 4 \hr ge-

webrett, da ein Jeder bekant, Ime seye die weil nur. gar zu

kurtz worden. Als leb nun ettlicb tag bemach bey Emge-
dachtten lierni Manlicbiscben Curatorj vmb völlige Erlödigong

meiner verpflichtten dienst, auch vmb Endtrickttnng meiner

versprocbnen söchs Jara besoldungen NotturffUg angehaltten

vnd mir kein Resoluierendte Anttwortt nitt gedeyen, hab Ich

auch nitt lenger zu Augspurg bleiben wollen, darlber mir Nach
Vlni Zureytten, vf einen andern angcsötzten Termin zu erschei-

nen Ist vergont worden. Also Nam Ich meiueu weg mit dem
Ordinarj Yimer hotten, Altten petter Bayr, an einem Nach-

mittag an dj band, vnd Als wir des andern tag vmb 8 Vhm,
khundtten das Ylmische gebiett ersehen, thett Ich mein Faust

Bhor Loß brennen; Iber ein stund begöggnett vns vor Gintz-

bnrg Mein freindtlicher Lieber Vötter, Hans Oristoff Krafft,

vlmiscber YogU zu Leipphaim, samt beeden meinen brüedem,

Haus Ebcrhartt vnd Früderic Ii krafften mitt fünff pferdtt ent-

göggen geritten ; mit denen liitt Ich iortt Auf Leipphaim. Iber

dem Mittag Essen Ließ mir £. Er. Gerichtt daselbst zu einem

freindlichen WiUchom ettlicb maß wein verehren, darlber Innen

wolgedachtter mein Totter der gatthertsdgen empfahung mit Naa^

sen Augen thett Abdanckhen; wurdtt mir von Ime Tnd den

Seinigen vü Ehr erwisen. Nach verflüessung Zwayer tagen Ritt

Ich mit beeden meinen briiedern gehn Ylm, fand Gott Lob Alle

meine Noch lebendte geschwistergitt Lödig Staudts In vnsers

lieben Yatters Seeligen Herrn Hans krafiften ölttem ^haimen
Raths hinderlasßner behausung Aller frisch ynd gesund. Dem
Ahnechttigen sey evigs Lob vnd preyß gesagtt vmb die grosße

gnad ynd gutthat, daß er mich nichtt AUein von meiner hieuor

beschribner, sundem auch der Cristen Erbfeind so gnediglichen

erlößt vnd gantz glückhlich mitt Allen freuden zu den Mei-

nigen hatt gelangen Lassen* Amen.

ZU YLM AO 1579, ALS VIL GUTTHERTZIOER MEINER
befreindten gern Mein Erledigung gesehen, In gastungen sich mit

mir erlustigen wollen, hatt wöder vil speiß noch dranckh mir nit
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5^i:scblpgen wolle)) <lj gesottene füscli sogar nit kinden Eüechen.

Endtlichen Ist mir durch Anlayttuog lierren Doctor Friderichea

FuxBen, bestoltten Medicus zu VliOf gerathen worden, den Saur-

bromLenzaVberkhingen zu gebrauchen. VnangesehenderHörtzog

Albrecbtt In Bayern nit Allein das Bad, Bondem auch mit

ßeinem Stattlichen Iiofgesind den gantzen lleckhen Inngehabtt;

So hatt doch hanß Vnigoltter, geweßner pfleger zu GeußKngen,

mir y£ den 25 Apprillis Em aber Eilendes gemach Im Bad-

haus zu wegen gebrachtt, daß Ich mein Aigen wesen kinden

haben. Ire fürstliche Gnaden hatten gnedig Terordnett, daß

Ich mein teglichen Tisch Aus Gnaden An der Jnnckher taffei

soll haben vnd gespeißt werden. Bin wegen schwaches leibs

Iber vier mal nit zu Innen khomen, vnd Als mich Irer fürst-

liche Gnaden Marschalkh, herr von Mayxselrain, die ander

gehaime ßäth Auch Zu Irer taffei beruflfen, vmb von meiner

Türckischen Kayß was anZuhören, Ist mir wegen starckes ge-

mchs stattlicher speisen Iber-tüsch so wehe worden, daß Ich

mich hab miessen Absenttieren. Irer forstlichen Gnaden Alt-

ter Leib Medicus wardi^ald mit krofftigen etc. zu erquickh-

ung bey mir, da es dan bald bösser worden, niitt vermelden,

Ich werde zu hayü baden, wölches war wardt, liernach vn-

derlassen.

ZU VB£RKHINGEN HATT £1N JÜNGEB JESUITTER
Iber den Gang herab geprödigtt, wie ein Jünger ynder

dem Apostel Paulo hab mesß gehaltten, ynd dj Ankunfft der

hl. mesß Aprobiertt, -wölches der wolgelehrte herr Jobann

RuodulÜ Wild, vlmischer prödiger daselbst, göggen mir baim-

lich gewalttig Außgelachtt, vnd daß es ein halb gestudierter

Euangelischer Student gar Leichtthch kindte widersprechen.

Es waren Zwen bedagtte Esauwitter Auch alda, haben ettlich

mal mit gedachttem herr pfimrer freindtlich disputiert, Aber
nitt Eyfferig streittig worden. Endtlichen haben sy des herm
Baldicus, Rectoren Zu Vlm vif der Lattciniscbeu schul, weil

er Ir Landisnian \Tid ein Bayer gewesen, begertt, der Innen

Zu willen worden; hatt mir herr wild wunder gesagtt, wie

er seiner widerpartt für gutt bossen gemachtt
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Die Altt hürtzogin vom hauß Ostorr'^iv h , Tror fürstlichen

Gnaden gemahl, dj mer Jesauitehsch Als Ir heir gewesen,

hatt Imä p&rrer Zu Iberkhingen ein kurz begriffes Büechlin

Zugeschicktt, Ton Irer fürstlichen Gnaden wegen Auszulesen

vnd sein bedencken darlber Zugeben. Als Ire lür tliche Gna-

den solches Nvidennub empfangen vnd sein maiiiuiig Wissen

wollen, thatt er der hihtzogiii vndertheinig eutbietten lassen,

es were ein feins büeclilin, wans nur nit mit einem gelben

Brielin Iberdöcktt wer. Da es hörtzog Albrechtt vemomen,

wol darlber gelacbtt, Zu Ir gesagtt, Euckb gescbicbtt Rechtt»

betten^ wol Tnderlassen. Damit batt dero fursÜ gemabl mies-

sen Zufrieden bleiben. Als vor bemeltter herr Marschalckh

sampt einem gesantten vom liürtzog Augustus zu Sachsen Ir

hörberg Im pfarrlians gLhaptt, Ire speiß von hof zum Nachtt

Essen hinein lassea tragen, hatt mich der p£arrer auch zu

Innen beruffen, so der Marschalckh gern gesehen. In dem
kbompt von den Zwayen Altten Jesuuitter auch einer, sötzt

sich zu Tüscb. Als der Sächsische gesant ein Abtritt Kimbt^

wirftt der Jesuuitter ein abgeseibert fleisch bain vff die wie-

gen, darinnen des pfarrers kind gelegen, der Marschalckh

ward vmvillig, schafft Ine vom Tüsch aus dem pfarrlians ; der

pfarrer sagt: gnediger herr, wan Ich nitt liette geschont, das

Ich Schönnen soll vnd muß, Ich woltte mit Ime p£Ei.ffen ^
Stegen hinab gerumpeltt haben. Iber wenig tag an einem

Donnerstag, da der herr pfarrer sein Morgen prödig vnd den

betttag oben In seiner kirchen hatt wollen haltten, thutt der

Erbar Jesuuitter vor dem piarrliauß vff der gassen Kcben dem
Bach Im pfarrer ein fußfall, ^voltt line, Avas fürlber gang-en,

Abbitten, so er nit wollen Zugeben, den buben au^erichtt,

saget, er sey mit Ime wol Zufriden; darlber in erfarung kho-

men, hörtzog Albrecbt sehr darlber erzimett, dem Jesuitter

' Bcharpif vfTerlöggt, die Abbittung mit Emst, wie bescheben, zu

uerricbtten.

An einem lustigen Ahendt vf einer Schönnen grienen

Wisen sas^t der gutt herr pfarrer Zu mir kranckhen gesöUen:

Junckher, hapt ein gutt hertz , Ich hoff noch zu erleben, daß

Ir soltt pfleger zu Geußlingen werden Ich lachtts Aus;

Ist In 8 Jaren wahr worden.
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Nach meiner Baden Chur, mt vi] ersprossen, hab Ich

mich etüich mal gehn Augspurg begeben, mit meiner fallier-

ten herm Guratores Bonorum meiner gelaisten schweren Dienst

Iber Ains Znkhomen. Weil sy nitt tü Lnst darzu gehaptt, hatt

es sich noch lang, wie hinnach, verweiltt.

Als Im hörbst Ao 1580 leb mit meiner schwoster Benin-

gna kriiÖteii, so sicli zu Altt laeuhart Züiiikoffer batt verbeu-

rath, Im Nouember bin gehn Stt Gallen Zur HocliZeit ver-

layßt, hab Ich mein Altten geförtten Martün Schlompfen mit

freuden angesprochen. Als vnder Anderm gesprech Ich Ine

gefeuert f weil er nnn mer bedagtt vnd Beich, soltt er sich

auch in Ehstand begeben; der mir bald geanttwortt: Ja, wan

Ich ein solcbe Döcbttcr kindt bekhomen, wie deni scbwöster,

so sich zum Lienbartt ZoUikboffer hatt eingelassen! Meld Ichs

Allain darumb, weil sy Jms Iber 7 Jar Nach meins scbwager

Zollikoffers Absterben Aus sondere schickhung Gottes auch Ist

Zu tayl worden.

hl werendter Zeitt, da Ich In Ao 1581 bin wol 10 Wo-

chen zu Angspurg bey meinem Altten Türcldschen Rayßgesdl-

len berrn Doctor laenbartt Raucbwolff zur börberg gelegen,

vmb mit obgemeltten Guratores Außzukbomen, Aber nichtts

verrichten kinden, haben mich die herm Fugger durch herm
hans harttlieb des Raths zu Augspurg Ansprechen lassen, ob

Ich nitt lust bette, mich In Iren Diensten In Spamua gebzau»

oben Zulassen. Ich thett micbs vnderthenig bedandcen, seye

nit Willens die tag meines lebens mich In Spannia zu begeböi,

zu dem, wie es der Augenschein gibtt, kan Ich mich noch

meines gesundts Leibs nitt rechtt erholen, In die frembde

hinaus Zulassen. Ich bab hernach Zwo NachttmalZeitt Neben

Andem gutten herru bey herm haus Fugger eingenomen, mir

gnedig Zugesprochen.

Im hörbst Als hörtzog Augustus zu Sachsen mit hemi
Conrath Rothen Yon Augspurg zu Lisabona In porttugal ein

pfeffer handel thetten haltten vnd tÜ von dannen herauß Ins

Teuschlanci an Mer ortten füeren lassen, hatt sich Irer Chur-

fUrstlichen Gnaden Cammermaister selbs viert etthch wocheu

zu Augspuig vfgebaitten vnd durch Iren haußherm, bey dem
sy gelosiertt, mich auch Ansprechen lassen, weU Ich des Möer-
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fiurens gemhnit) da Ich mich woltte In seines gnedigen Ghur-

firsten Tnd herm angedefitten hand^ dienst Terwaltung Neben

dem Gönrath Rothen in porttugal gebranchen lassen, vertrawt

er Ime, mir em Stattliche besolduiig Zuwegen Zubringen. Aber

Ich kundt mich nitt Resoliiiren vnd weil Ich mich wegen mei-

ner leibs blödigkayt wol endtschuldigett, begertt er an mich,

Ime XU nenprechen, mich In kein Andern dienst zu begeben

biß irf neohst fftßnachtt So bald er Ton seiner rorbabendten

Bayß ans porttogsl wider Ins Teoschland khom, WöUe er Csm*
mermaister entweder zu Augspurg oder zu Ylm sich wider

bey mir einstöllen vnd ein andern verboffentKchen Acordo mit

mir treffen; Ich soll hieZwischen meinAußgestandneTürckhische

Kayß beschreyben, an Ire Churfurstliche Gnaden dedicieren;

yielleichtt möchtt Ichs neben Ime Camermaister Iren Churfürst-

lichen Gnaden selbs presentiren. Er batt mich auch Zum dn

mal m gast gehaltten md wol tractieren lassen. Die sacb

thett mir vnuerstendigen läppen wol eingehen, Namen darauf

ein freindtlichen abschid. Zuo Vlm, Als Ich im Jenner Ao
1582 an meiner vorhabendtten Rayßbeschreibung ein Anfang

gemacht vnd biü In Tolgendten Martz ettlich boggen pappir

Iberschriben, khomen mir von Augspurg Laidige Zeittung, wie

daß mer gedacbtter Gammermajster samptt seinem Son vnd

die Andere Zwen Ire diener, so Ich beysamen zn Augspurg

gesehen, seyen In einem kleinen schüfflein deb purtugöbibcheu

Möer versunckhen vnd verdruucken. Da gedacht Ich: were

Ich, wie begertt worden, mit Inen In portugal geraißt, hette

es dir auch derffen widerfiEuren, Gott sey Innen gnedig. (Notta.

leb haltte diß vnglückh mer für ein portugösische practiderte

aostSfitong dan för Ein vnge&br; kinden cfj teuscben In Iren

Landen Zulumdtiren nit leyden.) Bald darauff batt sieb sol-

cher pfeÜer Landcl Alltr ent schlagen vnd Ibt der Conratli

Roth Iber des königs Iini Hispania Aigner K. M. füschweiher

zuo einem Obersten Füschmaister angenomen worden , Zulötzst

ancb BÜtt scblechttem Lob TeischoUen. Daß Ich nun wider

an meiner Dienst erlödigung, apropositto kbem, bin Ich Nach
Zvay Jerigem Streytten mit meiner gewesnen herm Manlir

cbiseben Guratores Bonorum EndtUchen In Augspurg den 29

Juny Ao lööl Ainmal IberAins khomen vnd verglichen wor-

Xnft. 24
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den. Die haben Iber (wie wabr) grafien v^emidten
sten Meiner Erlödignng mich für Alle sprach Tnd foidenmg

fNunptt rerebitten Zwayhnndertt Cronnen In gold LÖdig ge-

zollt; BO Ich darumben desto lieber hab zu danckh ange-

nomen, weil Ich (Gott Lob) mit meiuem Armen Leben wol

daruon khomeu.

Hieuor hab Ich meines hosten Freindts einem, Namens

Jerommns Httaders von Angq^org, gedachtt, dessen Erlichen

irandels ^nd guttee Lob soll Ich hUHcfa nit vergessoL Der
hatt mir zu Gbnua bekentt, weil er offt sein tag grosßen Lnsl

gehabtt, sich auch einmal vsser Ittalia An Andere frcmbde

ortt Zubegeben, vnd sich Zugetragen, daß er zu veuedig ein

wol Zugerichttes lebres scbÜ vmb ein schlecbtts geltt erkauf
hab er ymb sem geltt, sonü sein Armutt sich erströcktt, gutte

Nutdiche waren darein geladenf gleich&ls seyen sa erfttlhoig

des schiÜEi ymh gebnrendts sehMerlon Andm mer waren von

ettlicben participanten darzuo auch eingeladen worden, miti

dem Vorhaben, solches Schiff Nach Lixsabona In porttugal iSeg-

len Zulassen. Dennen hero Er willens, mit mir Nach Marsil-

lia, Yolgendts Tff Barselon, madnil, Endtlichen zu Land auch

Nach lizsahona Inn porttogal za raysen, wie er mir dan bald

Nach vnflenn Adschid zwaj schreyben Ans Spannia zngesandti

die mich noch sn MarsilBa angetroffen haben« Lötsstüclien

bekbom Ich ein sclireyben von Ime Aus portugal von Lixsa-

bona, Am Datto 31 Decemberis Ao 1578, das Ist mir zuYlm
den 28 Martz Ao 157d Richttig Zukhomen, sein glückhliche

Ankunfit mit Brenden daranß verstanden, der gutt erlich gesöU

iwischen 30 in 40 Jar seines Altters hatt layder vnder wegs

hartte stransß miessen Anßetehen; Ist swaymal, weil er ein

starcken Imobel bartt vnd vnder dem ken wenig bar gehaptt,

für ein Türckischen kundtschaffter In zwo vndcrscliidliche

schwere gefencknus gerathen, wie dan sein schreyben, so zu

disem soll gelögtt werden, Außweyßt. Ich hab Ime zuo Mar-

sillia mein tabur IberBockh vnd ein Botts heuble, so Ich stetts

2a TrippoQ In memen gefengnnss^ bey mir gcihaht» 4}

Baysß verehrtt, dargöggen etÜich (mag nit schreibett} wie ml)

Crmmen mit Aufgeben, vmb mir Alda ein Diemant, Robm
vnd Smarackli, weüs alda In üeohttem geltt Zu bekbomen, In
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Rmg ZvflMteliciliZiikatlifon: das er Alberait treulich Temchtt,

In hoffoung, wan sein schüff wider ZuRuckh mit Andern taug-

lichen waren Oarigiert nach Venedig werde Abfaren, er werde

mir dan meine dre^y Edle gestain von Venedig Aus selbsten zu

Yfan Iberlinem oder snnst Richttig kinden Znsducken. Iber

swen Monatfc henuush Ais Im Monatt Mayo kompt mir Iaj*

dige Zeittang yon Augspurg, So bald sein des Jeronimus bütz-

lers geladens scbllff Torgemelttztt LncBabona (^ficklicb Ankhamen,

Außgeladen worden, Er seine göggen Andern wahren Nach Ve-

nedig tüenhch verkaufft vnd vertauschtt vnd solche samptt An-

derer JdittConsortten wahren wollen wider ZuEuckk nach vene-

digen einladen, kome Ime Jeronimus hützier am Morgens früe

Zeittang Ins banA, sein Lebres scbüff seye toU wassers, tbüe

hk gnmd yersencken, man kinde nit mer wobren. Als er am
Laad den Angenscbein mit seinem grosßen schaden gesehen,

sey der gutt 'gesÖll von solchem grosßen hertzlayd auch zu

Boden gesnncken, vff der stölle seinen Gayst Aufgeben. Gott

tröst die Liebe See! mit ergötzlicher frölicher Auiferstehung

zum Ewigen freuden Leben. Hieran^ kan leb mir Anders

Bicbts Immagipieren, dan dj Neydiseben porttngöser baben

dnrcb Ire angebome frlscben pratica Angestifit, daß solcbes

leere schüff, ebe ynd dan Andere wahren darauf geladen

werden, bey Nachtt mit Luclier durchborett werde, zu Einem

Exsempel, daß den Teuschen Ir spattes Navigieren oder

scbüfffartten verlaydett werde, damitt sy an Irem Juden spieß

idt gehinderti werden. XMsen Artikel Zubescbreiben bett leb

wol kbittden sparen, bescbiditfe den Nadikbomendten zur War-
mng, diser bösen scbödlicben Landtsartt miessig Zugebn.

Als der Wolgeborne herr, lierr Dauid \'ugnad, Eben Zur

Zeitt meiner Türckischen verhafftung In Namen der R. K. M.

ein Löblicher vnd beniembter Orator wol söchs Jar zu Con-

stantinoppolj gewesen, mit gleicbem EbmAbscbid wider her-

aoA Ins Tenscbland kluwnen, waren Ixe Gnaden Im börbst Ao
1581 WBL Augspurg wegen des Hauß wöUenbnrg bey einer

taiihing. Als Ire Gnaden miob erforen , mußt leb midi An-

einem Sontag bey Iren Gnaden vf daß MittagMahl einölbilen.

Da gab es ein Anmüettigs gesprech zwischen vns, mit dem

Gaedigen Krbietten, wan leb Lnsti In Österreich micb gebrau*

24*

Digitized by



m
dien Zulassen, soll Icli NIemandten Als Ire Onaden Znselurey-

ben: so Ich zu vnder tlienigem Danckh angenomen, vud ^veil

leb, wie hieuor, wegen meiner pflichtten Dienst von den Man-

lichisclien herrn Curatores bin lödig worden, Auch mein vor-

gemeltte Sächsische reftröstung In ducoas ganzen, hab Ich i

mich selber In meiner Schwäger, der herm Zolükofferischsn

Zn Sit GaUen bandels dienst gehnLion In Franekreych sollen

begeben. Weil wir Tns Aber wegen Binger besoldnng nitt

vergleichen kinden vnd wol drey wochen darumben alda gele-
|

gen, bin Ich endtlichen Im Jenner Ao 1582 widerumben auff

Ylm Zugeritten, Mich nit gesaumpt, obbemelttem meinem

gnedigen herm, herm Dauidtt vngnaden ymb Anlayttnng gut-

ter dienst zogeschriben , 4) ^ durch dero einem yom Adel

schrifffclich lassoiZa erkennen geben, Idi soU mich zu meiner

gvtten gelegenhaitt zn Wien hey Iren Gnaden einstöHen, In

hoffnung, sy wollen mir Allwegen ein Angenemen Dienst Zn-

weysen, Vnttcrdössen gab mir der hochwirdig Äbttisch Fürst

Tnd Herr zu Kempten Neben einem gülden gnaden pfennig

mitt Irer Fürstlichen Gnaden Büdnus, Namens Eberhardt vom

Stain, samptt einem Oomendation sehreyben An herm Bnp-

lechtt Ton Stotsingen, K M. gehaimer Bath, v£f gjliioUidie

Bayß zn einem gnedigen Absebid. Vnd Nam mem fürgenomne
|

Eayß vf der Thonaw zu wasser Nach wien Zufaren Im Monat

Mayo Ao 1582 mit glitten geförtten biß vf Reggenspurg, hatte

bey mir merers nitt Als SV» fl Mintz An bargeitt, Aber gutte

klayder. Da Ich mich Im 6n tag hernach bey wolgedachtten

Lren Gnaden zn wien thett vnderthänig Anmelden, mn6t Ich

als bald das Mittag mal mit denselben £innemen. Nach yoI- )

Imidung fragten mich Ire Gnaden, waromb Idi so lang sey

Außbliben. Er wollte mich vor vier Wochen zu einem Bnch-

haltter bey der Ersamen Landtechaiit vmb Erhebe Besoldung

vnderbrachtt haben; soll mich vmbsehen, ob Ich möchtte von

einem gleichen oder bössem dienst, so Yaciert, hören, mich

bey bne widemmb Anmelden, md dft Ire Gnaden ancih was

sehten Tememen, so mir Anstendig, wollen sy nichtts nitt ver-

schlaffen lassen. Hiezwischen soU Ich mich bey Irer Gnaden

taffei behelffen, so oÜt es mir gehebtt. Nam disen gnedigen

willen zu danckh an Tnd thett mich darauff Ynderthenig her
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iieUen. Idi liab iJda Meiii«ii einUier heym golden hürsdt

genomen, kundt nichtt lang Tergebenlich Zören, machtt mich

zu meiner herrn Schwäger Zollickhoffer von Stt Gallen fa/ tor,

thett ettlich mal bej Inen zu Gast essen. In dem khompt In

bemeltte hörbexg ein Junger handelsman von Troppaw Ans
der Schiesßy, In welcher hörbezg wir beede mit einander xa

Mittag gessen, einander scblechtt Zugesprochen. Der eprichtt

gedachtten factor An, sein herr Vatter bette gern einen ver-

8t«ndigen Bucbhaltter , der sollte Nach seinem Rödlichen ver-

dienen Erlich vnd wol gehaltten werden. Der factor pfändet

nach mir, kam bald, Zeigtt mir an» Lne khome ynder die

band ein firwinscbtte gelegenbaitt; der machtte die each vns

beede so gut vnder die fließ, daß wir f^eich snnder vil bedenk*

VOB des dritten tags mit einander Ins Scblesßiers Aigner gut^

sehen vf ein versuch fortt Raysen. Der Erlich Man machtte

gleich mit mir freindtliche kundtschafft, hieltt mich Cost frej.

Als wir Zimlich durch Mehren Raißt vnd am viertten tag

g^ Troppaw, ein Zimlich feine Statt In Ober Schlössing

ligendt, starckh seines herrn Yatters hanß Zugefaren, wurdt,

so bald er mich angemeldt, von Meniglichen gar freindtlich

empfangen. Der Altte herr wardt ein Wittiber vnd von einem

Zersprungenen stuck geschütz Am Rechtten fuß Ibel verlötzt,

mit Namen bans Bichtter, Altter Burgermaister. Der hatte

drey feine Sdn: der ein Andreas WoÜgang vnd der Ander

Wentsthnis, wölcher mein Reyßgefort gewesen, waren beede

Teriienrath; der dritte Johannes, noch Jung Lödigs standts,

wardt zu Mayland, vnd nur eine Dochtter von 18 Jaren. Man
erZaigte mir Im ersten, Andern vnd dritten tag souil Ehr mit

tractieren imd freindtlichen Zusprechen, daß mir bedenckhlich

föiUkomen, wie Ichs verstehn soll Endtlichen Als mir der

Altte herr ^d Öltteste Son Zugesprochen, wie mir die Statt

nd gelegenbaitt gefall, ob Ich nitt Inst bette, ein Zeitt lang

zu Troppaw Zubleiben, Ob wol solche nit ein so ßchöne Als

ein Reichs Statt das Ansehen hab, So haben sy doch Zufor-

derst Gott Lob Ir Euangelischen kürchen mit Zugehörigem

Gristlichen fik>ttes Dienst vnd ein vffreohtte gehorsame R^e-
nmg, Als sA gutt mans Im Römischen Reich mochtt haben;

Im havsstana miesse man auch wol Mdüdi vnd schidlich sein
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vnd bleiben: lob liiealS mir Alks, souil Idi 4) wenig tag hab

gehört und emab , wol ge&Uen, Woltie mich Aber nooh

nicht erkleren. Der Altte herr sagtt: ivir bedixften «inee

ricbttagen Biachhaltters, Tnd weil Ir Meinem Son von meinem

Altt bekantten viid vertrawten zu wicn seytt gerieinbtt worden,

Da Ir lust, bey vns ettlich Jar Zubleiben, woltten wir vns An
meinem Tüsch vmb Em Khrliclie Besoldung vergleichen. Ich

tbett nun vinb die Töllige Achtt tag bitten zu Endtlicher Ee-

eolution, darlber sy beede gar wol ZnMden» Der Ander Son,

Wentzelaue, faerte mich vff eeim Yatter Güettor, ntd« wo es

Ton Nötten, gantz Instig lieromb, mußt bißweiln sein gast eein,

weil er Absuiiderliciien bey seines vattors bcLausung nachendt

gewohntt. Der Altte thett bisweiln auch von meinett wegen

Zwen in 3 seiner beireindten Göst laden. Endtlich khompt

der Stattschreyber, ein Wolgestudiertter Man, bringt herm
Doetor L Bauchwolf gedmcktte BaylS beBchreybnng (die erst

In disem Jar Ist Ausßgangen) mitt sidi, fraget ob Ich sokihe

gelesen Tnd ob Ich der krafft sey, dessen darLmen gedaditt

werde. Als Iciis bestettiget, soll er, wie Ich hernach vertrew-

lich vernomen, dem Altten herrn haimlich gesagtt haben:

herr, Ich trag sorg, diser krait werde bey£w wtt nit bleiben,

Ißt ein Ehrlicher wol versuchtter Schwab ynd fürnemer leith

kind. £ndüichen yf ermelts Stattsohrebers Anderer £hr-
#

lieber gatthertziger Znsprechimg hab Ich midi der gestatt,

Aber nur yf ein Jar Znr Bnchhaltterey ymb ehi Ehrliche Be-

soldung eingelassen, (weil Ich beger mich noch ettwas weitters

Zu uersuchen) Ich auch lufft muchtt haben, vff drey In vier

Wochen vmb mein pfening An tumeme ortt weytter Zu Bay-

sen möge gefreytt sein. WöU Zu meiner haimkimffiti was Ton

Andern teglich v^geZeichnett worden « Alles In wenig tagmn

richttig In die büecfaer bringen. Hern frommer herr sagt:

(Lieber hans) wan Ir lust zu Baysen, Ich wil euch wol

mein Costen zu Baisen genug an dj band geben, eintwöder

selbsander zu pferdt, oder dreye In einem guttsclien, Daß Ir

dadurch kindt was wirdigs erfaren, so euch vff ewem Costen

möchtte zu Schwehr fallen. Ich hab auch mit Fürsten suthon;

Boltt mir Bouil lieber sein, wan Ir euch Auch mm Baysen

woltt brauchen lassen. Vff solchem Toser Aocordo hab Ich

^ kjui^uo i.y Google



375

ein Newe, kiirtzer md Richtterige Euclihaltterey angericlitt, so

meinen herm wol gefallen. Wie Ich dau im ersten Jar ett-

Hch Raysen m meinem gefallen verrichtt Tnd weil Ich In boI-

cbflm beneben auch erfftien, daß Ich so erlich vnfl wol als

der Sön keiner gehaltten worden, hab Ich nddi yf Ix Znepre-

oben noch ein Jar verobligertt vnd dardurch dj sachen dahin

gebrachtt, wan mein herr wegen guttes gesprechs o£ft hatt

göst gehabtt, daß Ich offt Am Tüsch hab miessen sitzen blei-

ben, da dj Sön yfgestanden, Ire geschefft Zu nerricbtten.

<3k)ggen den hörbfit thetfc er nit gar yff ein stnnd Ton der Statt

Troppaw ein schön dorl^ Dirscolwitz, einem yerdorbnen Edel-

maa mit Kamen Kochsizsky vmb 8300 taller Abkaufiln. Das
hätt von getrait, füsch, fiaisch ein gutts einkhomen; hab mich

wie seiner Öön einer derffen darin erlustigen, wan es mir ge-

fellig gewesen. Vmb Bartolomej Ao 1583 hatt wol gedacbtter

sein herr mir Zu ge&Uen znr gedechttnus meines Törckischen

eniodigiuig tags ein schönes pangett yS 16 personen mitt

Stattlicher Mnsica, Instrument vnd Vocal, gebaltten. In Snma
der Ehr erbiettung vnd vertrewHchenEhre, freindtschafft ward

Sonü, daß leb nit kindt keinen Ymbgang haben, Mich das

dritte Jar vff femer freindtliches Zusprechen auch zuo yerob-

ügieren, neben Yerhaissnng, mich nit lenger an&nhaltten vnd

dancUibarlidien abzoförttigen, ynd ist mir in solchem dritten

Jar erst die- hoste ehr Erwisen worden, dan es Ist nit bald

ein fümeme gastung von meins herm befreindten oder vnbe-

freindtten. Allein bekantten, Ja wan gemaine Statt vonEaths-

personen eine gastung oder Emdrunckh gehaltten, da bin Ich

aoch fast Alwegen so wol vf fümeme hoch Zeitten dorzn be-

nifiiBn worden, Als wan Ich ein Angenemer mitbnrger were

gewesen: wie es sich dan yff einen tag hatt begeben, daß Ich

einem Edelman Namens vlrich Zetteritz, zu gefallen Neben

Ime vnd zwischen vns beede einen hochZeitter Morgens vmb
8 Vbxn In die kirchen vnd wider heraus begjaitt, daraufif mit

einander som taü das Mittsgmal eingenomen* Vmb Mittag

ihett man mich Abfordern, da hab Ich meinem Herm Zu ge-

fallen Neben seinem lödigen Son Jobannes, der nit lang zu

vor Aus Ittalia khomen, seine verheurathe Basen, so auch

lödigs standtts gewesen, miessen gebn kirchen vnd wider An-
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haims füereii, viul der hochZeit völlig beygewohnt, so einier

gantzpn Burgerschafft hatt Wolgefallen, weils Zuuor Niemals

geschehen. Zu dem hab Ich In solchem Lötzsten Jar Zu Cra-

caw In Poln mit gutter gelegenhaitt ein fürstliche hochZeiU

one meinen sondern Costen Idnden ersehen Znr Zeitt, Als der

Steffim Batioij, könig In Poln, sein Basen dem Iwriembtlen

königlichen CaatKler Zamoysky Terhenratli Tnd 4j hoeiiZeitt Ir

Außgehaltten: da dan Ettliche Polnische fönten ynd hoher

fürstlichen gesandten solcher bey gewohnti Der hochZeitter

ward vmb fünfftzig, die braut fünfZöhen Jar. Es gieng mit

der tractierung gar Stattlich zuo, dieMusica so kunstlich vnd

lieblich (dem GapeUmaister ein teuscher ward), daß Ich miok

darlber hoch yerwundertt Den dritten tag nach Terrichtler

hochZeitt hieltt der hochZeitter Irer Kögl M. Tnd Allen Aj^
wesenden fürstlichen Gästen, auch fümembsten herm ein

fürstliche gastung vff einem schönen Ebnen Blatz vntter einer

Nur von holz vfgerichtten , Aber Weytt gcluerttcr Scheuren.

Der könig sasß an einer taffel Allein, zweu schritt an der

Linckhen band hinab Irer K. M. gemahl, dj hochZeittem Zu
nächst an der könignt Dem könig muüte ein Junger henr

mit einem geziertten Windschirm lufft Zutreyben; Ir M. könig-

licher IberRockh ward von zartt Wullen Kott scarlatotuch, die

eilen zu fimÜzöhen taller, Aber hoch von Cremosin färb, das

verwunde]! ich Zusehen; Ir Majtt hatten ein schlechtts schwartz

Iberstulpts vngerisch hüettle vf dem hauptt bedögtt, Aber
daran gehöfPt ein kostlischer Feder husch von schwartzem

schmalem hohen gefider; die wahren in 3 taal yf ein Yon geld

gestickte Cronn mit drey gilgen, vff Jede em feder bnsch Li

drey fein Berlin In der grösße wie gemaine oliüen oder Ro-

senbutzen Neben einandergesticktt; Mitten In der Cron ward

Neben Andern Edelgestain Auch ein grosßer Liemandt ver-

iaS^tf so ymh vier vnd Achtzig tausend taller Allein Ist erkanfEt

worden. Der hatt ein Schönnen glants von sich geben vnd

Ist solcher gefaßter federbusch ein gntts Iber honderttaiuendt,

das küettle lehr Aber nitt Iber zwen taller geschetst worden.

Vnd damit Ich solch fürstlich fest fleysßig möge Ibersehen, hab Ich

mich durch befiii'derung zu den Musicantten In die höhe begeben.

Es waren Ailf lange tafel mit fürsten, herm vnd frawen Zimmer,
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Andenn hab Ich gesehen, daß der könig dem pietro spirofscky

fürstliches geschlechtts einen drunckh zugetruncken ; Nitt gar Iber

ein Jar hinnach hatt hochgedachtter könig Ime Spirofscby Aus

renchultter vrsach In einer gefencknns hofraytten mder dem
firmen himel den köpf abschlfl^ii lassen. Vor Ende der flini-

Kehen MalZeit Ihette der Cantaler Irer K. IL za TnderÜhenigster

dancklMuteyH ein sefaön wolgeformets pfisrdt vor Ir M. tafel

ßtehcndt vnderthenig verehren ; das hatt von har drey färben, Als

graw, weiß vnd gelb, wie ein gcmotigts tnch vnder einander Am
leib gehapt, daß Ichs vmb ein drinckhgeltt von wunders wegen

Im stall noch einmal besichtiget hab. Es Ist auch so dendettig

für die taffei Ynd vider heraiiB gelnertt worden, daß sieh wegen

des getümels sa uenmndem gewesen. Der Königin yerehrtt er

Oantder ESn Tergoldt Dablett drinckfageschirr, Iber einander be-

döcktt; da nichtts darinn, Ists Iber 50 taller nit werdt gewesen;

ettliche haben darfiir gehaltten, Es werde was sunders darinnen

gelegen sein. Nach verrichtter MalZeitt wurden In bölde ettiich

tüsch taffein beseytzts wartts gestöltt ynd ein Zierlicher Deutt-

scher dantz, Aber nitt Iber ein stund hing gehaltten. So bald

der König, die Königin abgetreten, hatt man vff einem kleben

Bkts In TÖlHger Ristung gantzer Kireß ein fuß Thnmier gehalt-

ten. Das Ist Cal Abgangen, weil sich die polaccen nit rechtt dax-

ein schicken kinden. Wie dj Nachtt herbey kliomen, haben ett-

liche teusche Eechtter In Iren Langen AußgeZogne hosen mitt

leuiigen hülsen schwertter, Dusäckhen vnd Stangen mit feur gög«

gen einander g^ochtten; die habens bösser Als gemeltte Thor-

nierer getraffisn. Damit hatt solches fest Vff selingen tag ein

End; Aber des Andern erst ymh Mittags Zeitt Ist ein scharpf

Rennen mitCoppen oder ThumierLantzen gehaltten worden. Im
AulZug Kütten vorher die Ritter, so sich Im Thnmier Rennen

haben brauchen lassen, bey vier Vnd Zwaintzig, von Mancherlay

färben gar ZierHch vnd Türmisch, mit vngerischen hüettlin vnd

Schönnen Federbnsch«mit Iren starckhen lantzen, Str^ythamer dbo.,

Als woltten sy sich zum Streytt einstöUen; hernach ettEch Tom
Adel, herm Standts, Iber ans StatÜich geZiertt, von Uein vnd

grosße, Junge vnd Akte, der schönsten pferdtt viller Landts

Artt, daß Ich mich nitt genug hab kmden darlber verwundem.
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Tnder Anten mati in der' haadt gefilerit em hoA «tenläi,

iBddayrFaxM&t Tfrechtt pferdt, das liatt «in Caats oder Camliar

biß vff den halben thail seiner halben fordern fiiesß der knie

hangent vnd ein sehr Schönnen schwayff so lang gehaptt, daß sol-

ches denselben vf dem boden bey anderhalb Werckschuch hin-

nach geZogen; das soll einem Tom fürstlichen geschlechtt, mit

NmenBotlGona, yftenschSchmid, Zagehörtthab^ Die Bitter

haben hi Tollem gSggen emander Beanen wol getroie&t ennder-

. fiehett em par haben Zn^ßeich Ire Coppi An Iren TanchenBcliinn

zu diey Btuckh Zcr^tossen, Auch das Bene daiuoii gebrachtt, vnd

Ist nit mer Als einer am Linken Ann, der Neben seiner Tarschen

zu weitt herfürkhonicn, rerlötzt worden. Im werendten Rennen

hatt man der K. M. ein lantzen Zubesiohttigdn miessen für wei-

sen. Als sy das fltarokfae seharpfspitogsper oder Steffi ersehen»

den köpf Tersdntt uH Texmeklen, es seye Zirafl samSoherta. Als

solches Iber Zwo stand ein Ende gehaptt, Ist man mitt ettikthen

Welschen Triumpf vffRödern, ynderschidlichen Tüer bildnus vnd

das schöne feur Werckh, so zu eingegangner Nachtt verbrenntt

worden, vff dem Abgeräumten platz Zway mallen heromb, vol-

gendts Alles wider ordentlichen AbgeZogen. Was sich sunsten

wegen der kirohen vnd taffei, anoh andere ordinoij hochZeitt-

ttdie Gerimoij Zugetragen, hab kh kortse halber nit mögen be>

schreyben; eins, so mich vnd mein gesöSen, ein schl^ssinger, ver-

drossen, mag Ich zu melden nitt rmbgohen. Ais wir beede an

einem vor mittag vmb Zöhen Vhm Iber die gassen spattciereii

gangen, begögnett vns ein Stolzer polnischer herr, dem woi Zöhen

dienner. Jung vnd bedagt, schlechtt vnd Zierlich beklaidt, hinnach

genolgtt Da der herr voran Iber etthch stapffein der Indien

kliomen, Stehtt vor Lne ein Anner Zimlich grawer Man, der veis

hofft ein Almnsen von Ime Znerlangen, schlöehtt der Stob herr

den Armen yS das angesichtt, so trawrig Zuzusehen gewesen, mit

disen wortten: du schöLm, du siehst, daß Ich herlber gebe, stehst

still. Als miesßte Ich dir weichen. Der Arme man mußt mit sei-

nem herben Almnsen Außweichen, daß nit der dienner einer

Anch band anlögtte. Mein gesöU sagtt sn mir: 0 Broderi wan
diser selbsdritt vns in einem Wald begegnette^ Ich woHt den Ar-

men Man Bechen, vnd soltte mir Leib vnd leben darlber gehen.

Da er Neben vnb füiiber gangen, thetten wir mit AbZiehong der
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MMt TBior vnirillig« BMmnts, Er Ate nilt^ dtaSk der fi^

ringste seiner kucheiibaben kdner, Laohtten tos beede teoschen

aus. Also daß wir vns nitt lang gcsaumptt, vnser Kaiß wider Aa-

haim8 vff Troppaw zu nemen. Inn ^venig woclien hernach Raißt

leb mit einem wolbekantten Teuschen In Ungern, lu die vnge-

fische BergstöU Cremnitz ynd Sohemmtz, alda die herrliche kÖ-

m^^tch» Bergwerokfa, suiderlicfaeii mr Sehannits dm Biber toi

ZmebfliL Daiffii^flcbreybeii, irieweyUIdi Mnroeb&fii& f^
hinein gangen, so sy haißen faren, Aach was wunder Ich darinnen

ersehen, ZuLötzst selbs söchßt an einem sayl Inn Behlingen si-

tzend vil eilen hoch bin wie aus eiiiem Schöpfbrunnen hinauff ge-

xogeu worden. Von dannen Bayßt loh mit meinem gesöUen In

Bein vatterland gehn kerppen, ein klein vnd vor dfim Soind eia

^dilechtfe fosles Stettlin, war aiU gar ein tagraiA. Von daaneii

kameii wir Inn swo Btonden zu Rmß Tff Bnsoe, Ist Tor Jaren da
Closter gewesen, hatt ettlich gutte Reytter alda mit wenig fuß-

kriegsvolckh; dj kirchen ward der pferdt stalluiig. Von dannen

hatt man söchs Meil biß gehu offen gerait, da hab Ich an einem

Schönnen Abendtt vmb vier Yhm den Thonnaw Flusß Zwischen

evmelttm ofen vnd best sehen dnrch lauffen, 4i gelegeahaitt atf>

derer gestaltt nitt erkennen kinden. Weil diß orit mit TfircU-

Bchen benacbbanrtien mbltingt, haben wir yia Iber Zwo stund

nitt vfgehaltten. Als wir zu kerpen gehn Nachtt gessen, thette

die WacLtt ein stuckh loß brennen wegen ettlicher Türckhen, so

dem Stettiin zu Nachendt wollen beykhomen; es waren bald ett-

üche fiejtter wol geanniertt zu pferdt zum thor hinaus gelassen.

In einer halben stund kompt Zeittungt der fbind hette sich go-

wendt leh bab alda Tnd zu Busooc Vü TQrckiscfae köpf vff Zein

ad hohen ediraaeken gestödctt gesehen, dj Als gefangene ^nnb

den köpf kürtzer gemachtt vnd zno Drutz dem ieind semd vfge-

stöcktt worden* Da einer vermeint, bey tag oder Nachtt seins

Türckischen gesöUen köpf den Cristen zu hon wider Abzuholen,

Istgteich, sobald derselbig Erdapt, sein köpf dameben vf gestöcktt

worden. Znhew vnd £rent Zeitt miessen 4i sohnitter Ire Bohr bey

sidi, auch mit gatten soldatten Ir gatteWachtt bey sich haben, da-

mit {(} Oriflten nitt sdmeydeii, die Tdrdchen soldis haimfiuven. In

Suma, sy miessen Ir brott wol verdienen mit nit geringer gefskhr

Leibi hab vnd gutt; vnd wie es bey Innen wider den Erbfeind,
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Abo mrÜB jem EiMBiiid göggen Iimeii aneh gehalltoiL Mir lA
ein schonner blatz geZaigtt worden, daß die Türckische, Auch

teusche vnd vngerische Obersten sampt Jedes göggen tail kriegs-

leüth wol geArmiertt vÖ* Zwayhundertt starckh zu einem Drunckh

seindt Zusamen kbomen, da dan ettliche Dapfere kriegslcüth,

AlhregeQ ein Törckh oder TDgorificlier Grist, onander vff ein

Gopig Brechen yachbeOrfidi hmnß gefordertt» daiaoff Znsamen
getrojffm, io ofll ab es beeder seytt« Obersten gefeUig gewesen.

Nach der Oberster verrichttem Druuckh hatt einer den Andern

mit einer Schönnen Wöhr, Waffen verehrtt, pferdtt göggen einan-

der getauschtt. Im Abscbayden soll Jeder tayl Inn vollem Benneii

YTid lauffen sein weg wider Nach hauß genomen haben, wegen

daO keiner dem Andern nitt trawtt, ab mocbtte sich ein oder der

Ander taü wider ^wenden Tnd ndt Yortheil Znschaden keinen,

oder sieh nitt Ins Näst haimlicb begeben, ehe derselbig anhaims

kompt. Sobald solche fieindtschafft fürlber, sötzen sy dan des

Nächsten tags einander wider mit feindtschafft Als ^-ie die

Marzsbrüeder vnd feederiechtt zu. Schenmitz Ist gar ein oüen

wesen, Aüerdings wie In einem dorff, Aber sy haltten tag ^nd
Kachtt gntte Waehtt Mir Ist gesagtt worden, Alle Bascha m
ofen haben Ernstlich beneich Ton Irem MechttiipBtenTfirckisdien

Kayser, sj sollen die yngerische Bergstött nitt betriebt nocb

belaidigeu: vrsach, weil alda das gold vnd Silber Ertz mit hartter

vnd kunstreycher miehe wirt an tag gebrachtt vnd zu Kremnitz

gemintzt wirdt, soll man (weil es die Türckhen nitt kinden Zu-

wegen bringen) solche Bergleüth mer schützen, dan schaden Zu-

fUegeiL Ynangesehen bey Iren benachbanrtten Ciisten ofit yü
schaden geschiditt, gedenckhe kein man, dalS bmen Ton den

Türckhen were sunderer schaden Widerfaren, da sy was In den

Gräntzen henimb leiadtlichs Zugetragen, haben Imieii dj bey-

stehendte Cristliche Soldatten mer schaden als der feind Zuge-

fÜegt. Zu'dem so lassen R. K. M. dem Türschen Kayser Jerlich

eine schöne Verehrung von New gemachtter Mintz vf ofen Z«^

Uiomen: so gibtt das Bergwerckh das ein Jar mer ab das Andere

Nntsen. Aber, wie dem Allem, der Bibersol mnß vnaiiSBotElreh

mit wasser Außzuschöpfen vnderhaltten werden; Anderer ge-

staltt, wan das Wasser soltte Iberhaud Nemen, kindte man In

langer Zeitt vnd sehr grossem (Josten zu keinem Nützlichen jt^rtSEt

I
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mt UMr Utomeit Es balt com taü wol TtnaSc^he leath^
beeden Bergstötten. So wirdt hek alle wochen der 8ilber waggen

von (ügncni Silber vnd Gold, aber Yiiderschidlich beladen, von der

Schemnitz gehn Cremnitz In die kayserliclie Mintz gefiiertt, In

wölcher hab Ich aus gunst ein gold ducatten ynd ein Keichstaller,

gemintzt vom Stockh (ehe fl<^chen der Mintzer In die band g»*

mmufBL) Zorn AnZaigen Tnd mrZaiohen, daO Ich soldie Kayser-

Ikhe Mmte beaiditigt, vnd Ist Id 4] Ifmts ein aadew DiieatA«a

md Reidhstaller dargöggen Ton mir Abgewizlett vnd besalüti

worden, vmb Zeitt halb September Ao 1584. Mir hatt In disen

beeden Stötten nichts Bössers gefallen, Als daß das gemaine

Volckh gutt Euangehsch vnd gar freindtlich grußbar wardt; hat-

ten zimlich glitte schnabelwaid vmb ein Bechtts geltt, kein

grösßer, sohönner, weisses, wolgeschmackts brodt, hab Ich mein

tag, wo Ich geweßt Inn, Nie gesehen, Als Schemmitser bzott;

Cremnits bochtts schon nitt so grosß, Aber auch gntt Vnd ligen

dise beede Stött ein gutte tag Rayß von einander; Zwischen sol-

chen ein schönes Badhaus, das hatt wol 3 oder vier kostliche

wanne Bad gruben, In Cästeu mit Stein lustig ein gefaßt, so Nat-

turlich Yon Ime selbst warm, bösser als das Wüdbad Im würtr

temberger Laad. Das schönst vnd hösto Ist mit schönen weissen

Statneä stapfeb einge&ßt, daß einer seydhtt oder toeff, Ja auch

Im Wasser biß snm halß st^ oder hemmb schwemmen km^
wies der man begertt; vnd kinden ein gntte AnZal Weib ynd

Mans Personen Iberigen Blatz Zumal haben. Das irische Wasser

kan vom starckhen vrspruiig den Gasten bölder füllen, dan es

thutt Ablaufen, Also wau man aus dem bad gehtt, wirt das ge-

bawiichtto Bad Wasser ab vnd das frische In einer vierttel oder

mt gar einer halben stand wider toU gelofiSen. Das hatt sein

krafit Yon Alon; diß brauchen gemaincklich die Jenige Oranitaer,

so sich mit Iren Starckhen Tngerischen wein durchs Jar hindurch

krum vnd Lam driinckhen, werden zu hörbst Zeitten wider Ir

glider kröfftig vnd krad, das von manchem starckhen diinkher

fast Alle vnd vü Jar auff einander besuchtt wirdt Am Abendt

Tmb 6 Vhm, Als Ich vnd meine geförtten alda Ankhomen, Jeder»

man Anß dem bad md abgelassen gewesen, hatt mans vns aacb

vmb ein Drinckgeltt Unsen wider voUanffiBn. Idk bin nnr ein

Yierttel stund darinnen gar lustig gewesen. Das starckhe Wasser
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Juktt mir den BMoh emgeiogeB, daß Ich Tennaint, er werde mir

«B Bttddmi wassen, hatt ms die miede gewalttig AiußgeZogen,

inderanib itaiddi Tad gpnts liutig sam Esm md Trinokheii^
aMMhtt Wir seind aiidi mit speyß Tnd dnmokh mb ein reehi-

ten pfennig wol tractirtt worden. Morgen des andern tags sein

wir ettiichen Bad gösten zu gefallen vff das mittagmal verbUben,

haben darZwischen die Andern böder besehen, Als das andere,

to das Wasser dj krafit Yon kapfer ynd Viotciol soll haben, lafe

tehleofaittlich be^Uksktt md Zogenchtt gewesen; das dritte vavd

gwmderdem fiwyen bimel flcUechttJicheilige^

Ton Schwübel; das wardtt gatt fOr effiie, böse, Altte md
NcwG schaden, wie es derMeiiscb, vsserhalb des hauptts, am leib

hatt gehaptt. Die darinnen gebadt, wie auch der Badwirdt, be-

richtteten Yns, daß solches bad vnderhaltt die Ottern, dem biß-

weillen ans dem yrsprong herfnr vnd den leüthen sich mib 4)

föeß wmden, thnn aber kein schaden; iedoeh mm dem ene
wirdt heraus geworden, 'wirdtsso vnBain, daß mans nit mer daiff

Ins bad lassen,' sendem maß zn ioAi geschlagen werden. Dise

drey beeder kan man bölder als In. einer halben stund gemach

mibgehen. Das vierte Ist nitt weitt von disem, Aber es Ist

nichtt veriiasßt vnd brauchens gemainclich nur dj Arme Leith.

Wir Namen ^msem weg wider ZuRnckh durch dj Edle SoUo-

wotkm biß an Tesohiner wald^ aller gsstahi^ irie mr Zwanat

binein den Beiigstötten Zngerayßt Die gefan In grobem Zwikk
md sdilecittter klaydung, wie bey ms hk Schwaben oder Lm
Bayern das Baurs Volckh, vnd wirdt der Jenig, so Im feld den

pflüg höltt, eben so wol Vosts milostj, das soU sein oder haissen:

Ewere gnaden, Als dem der Ackher Zugehörtt, geachoitten; was
von bedagtten handwerckhsleüth sein, die haltten etnander ia

Ehren mit gleiofaem TittnL Aber ennmderltcher Ist mir fiir-

IdiCMtten, daß In Iren offiMn döifler, wie Ich dan lim Zwo tag

Bayß nicfatts besdilossens gesdien, dj Latteimsofae sprach so

fleybßig In schulen wirdt vnderhaltten, wie dan mein geförtt

md ein prÖdicantt, so auch mit vns geraißt, dem wol berichtt

mit schttster, schneyder vnd Andern handtwerckh leüth vü mit

denselben gerödtt, sintemal sy beede sunsten Ir grobe Laod-

spraeh nitt habn Teratehn noch Beden landeo. Es seindtt antk

wm äaim aal mderwegs ma an Ifütagossen dent JnngeB

Digitized by Google
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"bk LatteiiuBdier spradi ZunUcber Mmen MuBidertt, das vir

on den groben Lefithen fremb fSiiBOSiiiien/ I>en Tesofaiiiep

wald durchZuRaysen muliteu wir allerdings drey stund Zu-

bringen: der weg oder dj Strasß, dardurch das kupffer aus den

vngerischea Bergstött wirdt getüertt, wirt von holzwerckh, eia

sliuskh an einander, wie Ein £osß oder ein Wasser Brookhen,

an cffHen, da Es nmpfig, JerUdien mit Zimüdiein mcosteii

TDderhaltfeen. loh hab wöder Li der TSrokej, Teasch* nocb

Welsdalandt, keine d&okere, bllhere Tannen, Buchen vnd Aichen

Also Ins gemain Als In disem Wald gebeheii. Es haltten sich

vil vnNutz gesiudic, so man die martelosj Nent, darinnen auflf,

werden ynderweiln In der Nott von yngern wider dem Erbfeind

gebrauchtt, wie dan &st Mitten Im mld einer zu ms vff die

itiaft heiför Ist khmaen, batt sein Lang» Bhor one fear Lont-

t«B Iber Zwerch des Mc^en, ine em Trometter sein Tmmr
metten getragen. Mit dem kandt Tnsßer weg füerer spraeh

haltten; vns geförtten wolt diser gesöll uitt gefallen. In sorgen,

es möchtten noch seiner mer dahinden stecken, die sich In

grosßen busclien kinden verstöcken, am furlberHaysen auif tbs

schüessen. Wir hatten Zway BirstRhor ynd vier FanstBhor aiit

ms, thetten vns bald damit staffieren. Ob wol vnser wegweysur

sagtte, er bette gahr freindtlich mit Ime gerodtt md gsfragfeti

wem wir ZngebSren, er geAnttwortt, dem börtaog von TeB<dunt

80 sollen wir vns doch wol für sehen, dan sy greüffen oÖ"t die

Leith vff der Strasß an, die nitt sunders bewöhrtt seind. Aber

wir haben, Gott lob, weytter dergleichen kein gespürt; wir

kamen wol hindurch vnd vff den Abendt glücklich gehn Te-

schin; Ten dannen In Anderhalb tagen wider frölich

panr In vnser beimwesen.

Nitt gar tot einem Jar hneltt börtzog bans Friderieh Ton

der Lignitz vnd Brigg nitt einem frewlin, hörtzog Ludwigs zu

Württemberg schwöster Aine, zum Brigg hochZeitt. Selbige

hab Ich auch vf meinen Costen vnd an der Obersten taüel

Achtt Zöhen fürstliche personnen, vsserhalb des Königs Inn

Tennenmarcktt gesanten, gesehen. Ist ein Instige stattliche boofe»

ZeitI gewesen, Aber sundsr Bittexspfil; des Andern tag» thitt

amn Tm aeffiertten hof ein Etffoxiffa Btwttliiihft Fecfattschnlm
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Marobnieder Tnd Fednftcktiter Jialtten. Dar FechttnaiTstar

Ton AvgiBipiixg, sut Namen hm Mamboffier,

du Tenaehtter; dSenn bntder üliu tot der Zeitt hej nur ab
ein diener In Trippolj In Siria gewesen, dessen kundt Ich beym

Fechttmaister vmb ein gutte stölle zum Zusehen gemessen.

Dise Fechttschul ward Allerdings ein viertel Jar Zuuor Außge-

schriben: der Altte hörtzog Georg zum Brigg der den Namen:

ein Tfttter des Vatterlandts, gehaptt^ hatt von den herbey kho-

iiMBdtea fechttem ettiich Sontag Tor der hochZeitfe Fechttooluü

lasaan haltton« mib den boBten Fechttmayster, ap den Mamr
hofer getroffen, Auffimwerfen. So bald dj Fürsten, herm, Für-

stinnen vnd frawen Zimmer an Ire verordnette Ortt vff dem
Gang Zuzusehen ei scluuen, liatt man Armvoll schwertter, Rap-

pier, Steuglen vnd. an Zwen lauge Kayß Spiesß voll Dusäckhen

tnd was zu einer Fechttschul gehdrtt, Bchlechtt mit einem

Tmmenechlager yS den plats getrogen; Bolohe one Cerimonj

ichleehtt Anßgespraiti Der Maäbrüeder waren mer ab der

Feder fechtter, vnd wölehe begertten Znfecbtten, Lögtten Jede

parthey Ire Mäntel viid ßappier oder Deggen beseytts vff ein

hauffen. Es waren Iber die Sechtzig vf beeden seytten. Der

Fechttmaister höbtt auf ein hültzen üeUpartten vnd thett die

Fechttschul gleich anfangs verkündigen, ^wie sich einer oder der

ander boU gebüerendt Terbaltten; daravff thetten eitlich Tra*

melter Anfblassen* Als füegtten sich darZn börtsog Georgen

Bom Brigg MarBchalekh mit einem Rott sament, dee fürstlioben

Bischofs zu Preßiaw Iiofmaister mit einem schwartz sametteu,

wol gespeißte gelttsÖckeln mit der Verordnung, so bald einer

blutHisü geschlagen worden, soll dem thetter ein par Beicha-

taller yerehrtt werden, der Ander soll mit seinem schaden Ter*

lieb Nem«D. Es waren gleich Im An£uig ein aolcbe vfiböbang

In den Dnsacken von Jungen &chtteni, daß der Fedittmaiater

nmßt machen ImihaHten, biß die vfgehöptten Ire Fedittgäng

Yolbrachtt. Da gab es aus Neyd vnd geltt iiunger so grobe

straich vff dj köpf, daß tails vff den Iiindem Nider gesötztt vnd

mans hatt miessen der Dürmütz Zutragen. Alda seind vier

Balbierer geweßt» die die gantze fechttschul genug zu thun ge-

baptt Die haben, weil eeltten blnti Abgeben, AraMaiBten straich

vnd wenig taller bekfaomen. Aber Im ediwertt fecktten» Bappier
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Yiidfitaiigle haben cIm gelti söckel ofit; Ir böBts tiian miesaeti*.

iän Mans brader, ein ecblosser seine bandwerckfas, gar starckh

Ton Leib, braucLtte schlechtte kunst, thett nur nach seiner

störcke von oben herab Iber des Andern schwerdt des göggen-

tayls köpf Zuschlagen. Wie er dan bald sein erste widerpart

Iberwogen, daß er ein par taller bekhomen, der beechödigte

kundte sein schwerdt so bald nit von Ime werffen Tnd der

INindtz Zugehen, khompt ein hagerer, kurtzer Tuchers gesöU

Ton Neriingen, höbtt das Nider geworffene schwertt auf, beutt

dem Schlosser die spitzen. Der Fechttmaister laufft hinZuo,

sagtt Iber lautt: Landtsman, was wiltt mit disera starken Mötz-

ger Anlangen; hastu nit gesehen, wie er nur one kunst dem
köpf Zaschlöchtt, so du' nit wirst Ausstehen kinden. £r Antt-

worttet: Ich lig noch nitt Im ersten gang gieng es one Blutt

ab-, Im Andern thett der Neriinger dem Schlosser wider AUes

yerseben dj Nasen am gesichtt enttZway spaltten, daß er sein

schwertt weitt von sich geworffen vnd aus dem ki'ayß auch der

Dürnütz Zugeloffen. Dariber dj Fürsten wol gelachtt, weil der

Forstmaister auch ofienthchen sagte: wan das die kleine Schwa-

ben, was werden die grosse kinden! Einem Marxs bruder, be-

liembtten fechttem, Ist von einem Federfechtter mit dem Stengle

ein Aug Anßgestochen worden; loh darff nitt schreiben, wie

hoch das glidwasser hell, weisß, gerad In dj höhe Ist gesprun-

gen, so schröcklich zu sehen geweüt. Der fechttiiia^btcr, als

sein göggentaü, hatt selbsten wegen seiner Fechttkunst einmitt-

leyden mit Ime getragen. Bald darauü haben sich die Marx-

brüeder All gemach Absentiertt, vßgenomen noch ein gutter

Fechtter hatt zum Besohluß mit dem Fechttmayster InAschwertt

Zwen geng gehaltton. Der.were auch, da man nit so bald

Tnderschlagen, von Ime Fechttmaister Ibel tractirtt worden, so

Ine Ibel verdrossen. Der Fechttmaister, so oiil er viY ein oder

Ander wülir seinem göggenthail vtgebotten, Ist Allwegen ein,

2 in 4 taller darauff gelögtt worden; hatts kein Marxbruder

wollen hollen oder verdiennen, seind Ime bey fünfi^Öhen taller

zum böston worden. Des Andern tags Morgens, ehe vnd dan

<ti fechtter von einander geschaiden, hatt man, was hüben, hi

der Tündtz zur Lötze gespeyßtt, was mit Duseckhen gefochtton

Tnd geschlagen worden, haben grosse vfgeloffne biiaich Im ge-

Xn^ 25
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sieht ynd ob dem köpf gehaptt, daß iayb mezkandläGh Anfi-

gesehen; die seind auch mit einem gatten Zdipfeuiig Abge-

förttigt worden. Hab also diser fürstlichen hochzeitt, Mertajl

vmb der Ernstlichen Fechttscliui willen, gedachtt, was dauon

Zubeschrcibeu.

DES POLNISCHEN SALZBERGKH WERCKH HAB ICH
hieuor bey dössen Canzlers Zuo Crackaw gehalttner hochZeitt

anch WM danon 2a melden Teigessen. Ich Rayßte mit gatter

gesöllschafft dahin In ein dorl^ dössen nam mir nit mer Inge-

denlth, nit gar Zwo stund von Crackhaw Hgendt. Tnderwegs be-

göggnen vns Zwen hewduckhen zu Rosß, Krbare gesöllen, spra-

clien vns vmb ein Ritterptennig an. Als sy ein halben Reichs-

talier von yns Allerwegen empfangen, kundten wir keinen Danckh,

aber das wol von Innen vermerken, wan nitt vnserer souü In der

Gnttsdien weren, wir worden inen wol ein Merers miessen yer-

ehren, Tomletten Ire pferdt yor vns, thetten mit yolkm Bennen
Bich bald verlieren. Wir sorgtten, sy wurden Andere Mer herbey

bringen, thetten vns darauf mit vnsem langen vnd kurtzem Faust

Rhor gefaßtt machen. Als man vns selbs fiinfft An einem starcken

sayl In schiengen sitzendt In ein tneffen schachtt hinunder vff

den boden gelassen, füertte man vns ein weytt^ weg wol Ander-

halb stund, one snnders still haltten, vntter dem Boden mit

Hechtter hemmb. Da fanden wir mit verwanderong vnden vnd

Oben, auch zu beedcu seytten neben vns, wo wirs mit henden

kundten erraychen, lautter Scharpff Stainsalz, föst wie die völsen

an einander haifteudt. Wir haben Zwo Grottge gesehen, eine

grösßer Als dj Ander, In form wie grosße haus gewölher, waren

ettliche gajstliche bilder an den wenden heramber mit hemmer,

zu beckhen oder klopfen, verZaichnett, Als wans wie In einer

Capellen weren, angemachtt; dj thett der Salzstain oben so wol

veröcliliiessen, Als wans von Menschen haudt gewölbtt worden.

Wir haben auch, wo wir hinkhonien, Allenthalben kiellen lufft

gehaptt. So bald man vns mitt vier pferdtt an einem vmbiauff

widerumb hinauff Aus der Erden gezogen vnd In laffb vnder den

freyen himel, gednncktt vns, wir weren In ein wanne badstaben

khomen, vnangeseben 4) Son nitt gescbinen vnd ZimHcb Hifitig

gewesen. Diso Salzgrub erhSltt Jeilicben ein Compnnie BeicSier

kauifleith; sollen dem Künig In Pulen Alle Jar ein starckhe Suma
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foKte Ar d«n boden gnind geben, daß sy vff Iren Cofii»ii -mä

Nach gefallen das iSalz derffen graben vnd verkauffen, wie man
dan solches In \Tigr rn vnd Andern vmbligendtten gräntzen vf vil

meil weg8 der gestaltt verfUertt: man bacbt stuckb daraus von

3 biß vff 6 werckbscbuch lang, bey 1 Vs vnd Zwen dückh, virie ein

gmainer aofaiaiideii baadch, In die vienmg, daher sy auch Ins

fgmam Sakbanckh urerden genentt, ettiidi Ceattner schwer,

aaeh dem er lang oder knrts gemachtt worden, In der fitrb graw

weisß, bißwt iln wenig himel blüw viider einander vermengt, Aber

so steiff, Als wan mans hette gegosßen. Die scblöcbtt man vor

Nassem Wetter oder Sonnen bütz lu stro, grob hew oder Emett

mit einer plahen Iber Zogen ^ Nach dem Maus weytt Zufueren

haU; Ynd da es anr Tmb wenig meil Zuthun, lögtt znans ploß vff

kcm Vnd wäggen. Aber wan es wann feüchtt weiter Abgibtt,

werden solche Sakstein Benekh im gewichtt Ringer, biß daß

mans In einem kielen ortt verwahrtt. Wan maus als dan Zer-

stucktt vnd Zerstoßt, gibtt es ein so krüü'tig scharpfes Salz, daß

man es weytt dem Bayerischen Saizscheyben salz für Zeuchtt

jmd Allerdii^ noch so kröffiag Ist; ^d kan man dj kleine

stnckh, wol ttxr Nosse vnd hütz eingemachtt, Iber die hundertt

Bieil forttbringen. Ein solch Lai^^ Banckh stuokh, so Im berckh-

werckh gemacbtt wirdt, kan einer Allein nüt Iber Holen oder

wählen, wol Aber, wans In lufit kliomptt, Ire Zwen starcke Men-

ner schwerlich forttbringen. Es verwilligt mir Auch mein herr

zu Troppaw Ein Bayß vff vier wochen, vf mein Costeu In das

Königrejh Behem, alda aueh die der R* K. M. hofhalttung Zube-

ncfattigen. Eben sur Zeitt ror weinNächtten Ao 1584 Erbeutt

sieh der Wolgebome herr, herm Wilhalm freyherr von Oppers-

dorff zu Dubo, fridstain, börmannesticj vnd Kosel, ein schöner

wackherr herr Zwischen 30 in 40 Jaren Altt, Aus genaigten gun-

sten mich, da Ich Lust, vff Iren Gnaden Costen gehn Prag mitt

Zunemen, wölcben hoben Dienst Ich zu danckh angenomen.

Sanmpt mich nitt lang; Als wir yf Gosel khomen, machtten wir

tBB des Andern tags vf den weg mit Hier Gnaden kraaokhen ge-

nahlin, ein gebomen von Eolobrat, die mußt In einer Senfften

getragen werden. Mit vus Iwayßt mein bekantter guttüi irümdt,

herr AVentzel Merredichtt, Der Artzney doctor, so mir dise Como-

d^JbetZuwegen.gebrachtt; s^^sen beede Jeder Zeitt bey Iren üna-

2ö*
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den In der gnttBchen, hstten äj gantie Ba^ß mMr erwilitclilleB

gesprech. Der hoimaieter, einer Tom Bottenhan Adelk^es ge>

schleclitts, wcre gern offt zu vns gesessen; Ire gnaden Wolttens

nitt Zugeben, sunder er mußt mit den Andern Dienern zu pferdt

verbleibeu. Ynangesehen dj Hayß gar Langsam von statten gan-

gen, 80 bekentt doch Ire Gnaden, dj Zeitt wer Innen eben kurts

worden. Zu fadnnanneaticj eeind ivir AnderiuJb ta^ gelegen^ iroil

aoldier echoner MucklifleGicen Jr Gnaden gehörig, dandi dero

gemahfin mögen AnßRaeten, anch in der noch merbairtten

hausung mit Schönnen küustlicii gemaliltten filrstlichen Zimmer,

daß Ich mich verwund ertt. Die lüessen vns beeden Ehrlich trao-

tieren ynd ein basen hötzen Am vormittag haltten. Ais wir gehn

Prag In Irer Gnaden stattlichcn behaustmg einkhomen', wardt

den ersten Abendt Irer Gnaden Reaolutto, sj laaeen Tna beede

Ton 8 tagen niohtt von Prag, ndeseen dy Weimiachtl feyrtag ald»

haltten Tnd Ich soll nnr AnZaigen, wohin Ich beger, waeZnsehen.

Stöltt mir ein Diener an dj seytten, fff Zuwartteii vnd In der

Statt, aiK'li im Kayserlichen Schlosß herumb zu frieren. Mein

erster gang ward, wie Ich möditte zu Irer M. vnd beriemttestem

Mahler, herm Bartolome Spranger^ Ton Anttorff bürttig, ge»

langen. Das beschahe an einem Sontag Abendtts; Als Ich ge«

dachtte seins liebsten gesöllen, Jc^ian del monte, welcher In

Ao 1584 die öckh Bastey an der Thonaw vor dem glöddder tttor

Zubawen In Ulm hatt Angeben vnd ein Außbindiger bildJiawer

gewesen, hatt er B. Sprauger sich Insunderhaitt hoch darlber

erfrewtt, der vrsacheu, weil sy beede künstler vom Bapst pio

Qointo der H. E. M. Maximiliano oder Ruodolfo zu einer besnn-

dem TertrewHehkaytt Als der besten kiinstler In scnltasa vnd

Bittnra aeind Zngeschicktt worden. Als ermeltier bildhawer Ir

EL M. ettiich wenig Jaren gearbaitt, derselb vf einem Abendt Im
Ballspilhauß zu Prag mit kleinen Ballen vnd ragetten ZuspüUen

Zugesehen, Ime von einem Ball Miuersehens das Linckhe Aug

verdörbtt worden, hatt er sich nitt mer vnderstehn des£fen, weit-

ters Ton stainen werckhstockhen bilder sn^possaeren, vrsaoh, weil

er nnr mit einem Ang mielS schaffen, woHe er sein Yorgemachtte

LdhUche Arbaytt nitt erst wider Terd<wben vnd Ime ein bSseii

Namen dardurch machen. Dannen hero er sich vom hof hinweckh

vnd 2u Vlm vff das Bawen begeben, In Ao 1582 2tt Früelinga
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ZtM )Xt/(k IttaUft Temiyßt , wie wir dan einander sa Kemptton

aagelroffen Tnd Ton beeden seytten ein freindtlich yrlanb ge-

nommen: vrölches Johann del monte Zugestandnen vnfall mir Er

Spianger mit grosßem Mittle} den auch thett klagen, daß Immer

ächad Tmb sein behembtte kunst abzulassen) Neben Verwunde-

rung, daß er sich zu Vlm hab vfgehaltten, Tolgendts In Ittalia

eoU Ba^iBen vnd Ime Sp. mchtts danon hab zu wissen gemachtt,

wlSksbes 4j R If, Bndolpbj nitt gern Tememen werden. Vnd
da Ich anob Tnder Andern göggen Ime berra Spranger meines

L. Schwägern liaymundus Dorn zu kempteii bey handen habendten

kunststuckh thett gedencken , wardt gleich die frag , ob es der

Jenige sey, so In 1582 der R. K. M. vff dem Reichstag zu Augs-
'

purg ettliche schöne stuckh hab ynderthenig Zukauffen geben;

Ich mit Ja beanttwortt; lüeO er sich Ternemen, wan Ich noch ett»

' ücb tag zu nerUeiben, mieß er mit mir weytter kandttscbalft

machen. Gleich am dritten WeinNacbtt feyr, an St Johannes tag,

laßt er mich beniffen, des Andern tags mit Ime das Mittag Imbes

einZunemen, solle mich aber vor Zöhen Vhrn einstullen. Ais er

miclf freindtlichen empfangen, erbeutt er sich (da es mir nit Zu-

wider) midi in Ir M. knnst Zimmer, darinnen er thüe Arbaytten,

Znfteen, weil bochgedachtte K M. Iber der taffei Sitaien. Vnd
w«] es mir wol yennaant, thetten wir yns nit sanmen; bald gien-

gen wir durch eine Absonderlich schmale Stegen Ins schlosß

hinauff , der schleußtt mitt einem schlüsßel vier tbüm Auflt, biß

wir Ins Rechtte Zimmer khomen, da hab Ich mitt Verwunderung

ettliche Zimlich grosße knnst stuckh Ton seiner band gemachtt

gesehen, Als wan Alles Nach dem Leben wehre gemahltt worden,

wie dan Irer M. grosßer schöner weisßer Englischer Docco hnndt

darander gantz Ebnlicb Contrafait zu sehen gewesen. Bald fürt

er Spranger mich In ein Anders nebenZimer . dar Innen waren

auch wunder schöjie knnst stuckh, In Spania verfÖrttigt, Merer-

thail Naokendte weibsbiider nach dem leben, auch sunst Roma-

nuKshe Tnd andere welsche der hosten stnckh, die wenig hem
Stands vnd vom Adel zu sehen gedeyen mögen. Vnd weil es an

der Zeitt, ms ans dem stanb Zumachen, giengen wir fortt In sein

behausuiig, sagendt Iber dem Tüsch: Ir werdt Erfaren, Ir M.

werden bald nach mir schücken. Dan so bald sy Ir Mittag Mahl

eingenommen, gehn sy dem ersten Zimer zu, zu sehen, was er ^e-
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arbaitt, viid da war Ir Bf: mtt gtfeUi^, aiieiA er, wai» Min km,
Emendieren. ledoch lassen sy sich biß weiln auch weisen Iber

seiiieu grundtlichen berichtt. 8uma, wir haben bloß Iber halb zu

Mitt4ig gessen, koniptt ein Kayßerlicher diener, fordertt Ine

Spranger zu Ir M. ZukhomfiiL Der kam aber bald wid^r au vir

öderm schein, Als hab er was Tergeiseii mit Laa au ottmen, Mi-

tendt mich, verlieb m nemen, er khcnne tot der Vesper nit mer
baim. ThettmichhocherZaigtterfreindtsehafft fleysßigbedankb»

;

Ich tlictt mich noch ein par stund Inn vnd vsserkalb des Schlosß

\'ml)sehen, volgendts meins gnedigen herrn behansung zu gehn.

Als man wollte gehn Nachtt Essen, fragtt mich ir Gnaden, ob
Ich mit dem Spranger zu hof oder In seiner behausung habe au

Mittag essen. Als Ich sagte za hauü, maintten Ire Gnade», es

werde ein gatte gesöUscbaft bey einander geweßt sein. Da Ich

Anttwofttet, es were nur seiner bekaatter einer, Er, sein fraw

vnd Ich am Tüscli ^nisesscn, ward die widerAntwortt; was hatt er

euch dan vfsein berutleii für Ehr erzaigt''' Da Ich darlber sagte,

mer w öder Ich mich nitt versehen hott, sprachen Ire Gnaden zum
Medico: Er wirdt den krafft gewiß In Ir M. kanst Zimer gefiiert

haben. Weil er Sprenger mir ein solches Zno sagen Yerbotten,

gab Ich ein sofaleehtte Anttwoxtt; Ire Gnaden sotsten noeh

starckh an mich, dj warbait zu bekennen, mit Versicherung, es

solle mir nichts weniger dem Sp. darauß entspringen. Als Ichs

bestettigte, dem sey Also, sagtten Ii-e G. : Wolan, krafflt, Ir mögtt

euch dössen Kiemen, Ir haptt gesehen, so vil Grauen vnd herreii

nitt kan zu tail werden. Sy woltten ein stattlieh paoqnett Zaliei^

daß sy vff heattigea tag neben mir, was meine Augen gesehen,

Irer gnaden Augen auch betten Sich dar Iber erlnstigen lande».

Der Medico fexsiert Iie G. : Ich kom erst aus Schwaben daher,

.
hab schon gesehen, döß sy schwerlich werden sehen kliinden. Sel-

bigen Abcndt thett sich ein welscher Grammer bey Iren Gnaden

vmb bezallung einer grosßen Cistea von Cristahnische driaek-

glösser, so Ire G, bey Ime herauß von Venedig Idiomen m lassen

bestöUt, vf Achtzig gülden Costent, vnderthenig Ansprechen vnd

bitten. Wardtt Ime zu Anttwort, wan er Ire Grnaden die ^sßer
.völlig gantz thüe Huern, soll er zu Danckli bezalt werden, dan es

seye nitt der fünfftetail gantz erfunden worden, vnd weil der

schaden grosß, begertten Ire Gnaden Ime gar nichtts Zugeben.
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Dar CtBaxm beriobtt, er lukbe «^e Giiton yf( Lrer Gnudeii

geüahr heraaß kliomen lassen, Ire Gnaden Anttwortten, wol

vmb den lohn, Aber was zerbrechlich, mieß er erstatten. Dar-

umb soll er gutte Verordnung thun, daß wol eingemachtt vnd

nohttig gehn präg geliuertt werden. £s gab ein starckhen

streyti, dar Gramer mußt oQe vergLeich haimgehn, bald dar-

auf «agtiaa Ire Gnaden « es «eye mit one, ay Jmbens if Iren

Oostan, ge&br vad schaden Also bestoltt
,
sey Innen laid, daß

mans so Ibel eingemachtt, möchtten wol leyden, sy weren

mit Ime welschen verglichen. Ich fragtte Ire gnaden, ob sy

mich zu einem schidmaun oder imderhendler leyden mögen;

die gaben mir bald zur Anttwortt, gar gern, nur daß sy

Siöclitten von seiner fordening khomen. Des Andern tags

früe bald nach der Sonnen Aufgang gieng Ich all gemach

bey seinem glosem Oramladen fiirlber; bald gieng er

Crammer zu mir heraus, sprichtt mich vf welsch an vnd

bitt mich, das böst Zuthun, damit er nur vmb den halben

thail möchtte von Iren Gnaden bezaltt werden. £r wöUe

mich mit ettlich schöne drinckglöser verehren. Vf disem

halben Ab^ming begab Ich mich Zu Ime In laden« hüeltt

Ime flxr, es saye Ire gnaden vnd mir layd, daß die Cüsten

80 Ibel Conditioniert sey Ankhomen, soll den schaden bey

denen einkliomen, die dj glösser so Ibel Eingemachtt vnd

vnder wegs Im füeren verdörbtt; Ire gnaden seyen nitt daran

schuldig, haben sich auch one Rechttliche erkannttnus resol-

uiert nichta Zugeben. £r ßeng An 4} sach In mich Zustöllen,

was Ich herans bring, wöU er fSr gewin halttei|. Ich Antt-

woxti, besorg, werd Iber zöhen taller nitt erhaltten, er kam
vff 20, von Zwaintzig vf füiiff züiieu, verließ mit Ime, kinde

Ich zwüli erhaltten, soll er verlieb Nemen. Als Ich mich zu

Iren Gnaden veriüegte, von denselben zu wissen begertt, was

sy mit guttem Willen möchtten geben, Anttworttendts: 30 in

85 fl. Ich sagten sy sollen mir zwölf taller einhendigen, mieß

solche zu nemen daxzuo noch ho sein, der Medico offtgedachtt

Lachtt, sagtt: Gnädiger herr, trawtt dem krafft nitt, er stecktt

voll bieberey. Ire Gnaden woltten mirs uucli für ein lexsation

anziehen. Ich gieng mit meinen zwölf taller tortt, thett den

Crammer damit bcMedigen vnd zur Dancksagung noch ein
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schöns verehrtes Drinckhglaß mit mir Iiaimbringen. Ire Gna-

den thetteTi mich bitten, Innen nitt verlbel zu haben, sy miea- 4|

gen 4} bestetiguDg tou Lue Gramer selbs hören: yrsach, vaa
Ich von Prag hinwegkh khem, möchtt ers nitt gestendig sein,

Ich mit Ime Tmb ^ zwölf taller aGordiertt hette. Das Itteß

Ich mir gar wol gefallen, Aber Ire Gnaden SoUea Ime Gramer

Bund sagen, waa Ich für Ine sit so starckh gebetlen, sy weÜ-

tcn Lne gar nichtts geben liabon, Anderer gestaltt werden sy

Innen seibsten vnd mir kein Hutten handel machen. Sy sollen

Nach vil besagtem Cramener schicken, Ich Aber wöU zauor

Anß dem haus Tnd biß Mittag spattderen gehen. Als Idi

zum Mittag essen inder aDhaimskhomen , gehtt der Mediens

mit mir Tnserm eingegebnen gemadi zao, sagendt, wie kb
Iren gnaden ein grosßes gefallen gethan, daß Ich mit so Rin-

gern Vncosten Innen der offt lauffendten schnldforderung Ab-

geholfFen; soll mich Ansprechen, weil Ir ho£Pmaister, der von

Rottenhan, willens, sich ZunerehUchen ynd bald sein wohier-

dientten ahschid möchtte begeren, woltten Ire Gnaden miok

an sein Statt zu einem, hofinaister An&emen vnd sieh iFmb

kein Andern bewerben, wollen mir ein knechtt, ein Jangen mit

drey pterdtt haltten, des Jars Achtzig taller, zway Seydin klay-

der , von Samett oder Attlas ,
vnd Iren Gnaden freyen tüsch

mit thaylleu. Dan weün zu hol die welsche sprach für Andere

Im Schwangkh gehtt, möchtte Ich Innen for Andere Zuschla-

gen, Tnd da loh denselben drey «Tar irewlidien gedient, wil-

lens mich zu einem gotten Absdud mit einem gatten pferdt,

einer köttin von hnndertt Cronnen In gold danckhbar Abfört-

tigen. Ich thetts zu vnderthenigem Dauckh vff weitters nach-

deiickhen eiiiätolleii. lljer dem MittagEßsen mußt sich mein

verehrtes glaß wol leyden vnd oSt einschencken lassen, mit

der Vezation, ob loh mir kein gewissen maeh» daß Ich den

Crammer vmb sein sohnldibrdemng So Lflstig hindergangen.

Ich Anttworttet: gnediger herr, kom vmb Saltz; wan sj wuß-
ten, wie schödlich vnd spÖttlich sy vns Ainfelttigen Teuschen

Am Anfang In IttaUa tribulieren vnd betriegen, sy wurden ein

solches uit Röden. Bald Respondierten sy, wöUens glauben;

dan man sichtt täglich bey hof, was derffen sy sich dan nit

Inirer haimendt vnders^ehn; An iezto wöllen auch mit Ime
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hm. w€jHon mit le|^d6ii trag6iib Ich JiiUwiwU! Quödlgor

lierr, mir stieiid Ibel an, dero Ihg gewimeii Znbeieliwereii,

wollen s Imc was weytters geben, wil Ichs Ime guttwillig Zu-

tragen, hoff er werdts nit Anßscblagen. I)j Anttwortten mir

wider, sy wolttens meinem verehrtten glaß nitt zuo vnehre

thun, thetten mir darauff zam beschlusß noch eins gnedig 2«-

diinokeii. Der Leeer hallte mir dise mNöltige aohrejbmgr

nt gutt, hesohidktt If6rlaü Iren Gnaden, (weüe ein so hutigw
Waekher herr ward) sn Tiiderlihemgem Angedendken. Gleioh

des Andern tags Ließ Ich durch den medico, mein mittgefÖrt-

ten, Iren Onaden Tmb dero gnedig Angebottnen hofmaisters

dienst ynderthenig dancken, weil Ich Noch mein getrewen

Lieben herm zu Troppaw ein halfi Jar verpflichtt, Ich mich

enA In das hofWesen mießit sehicfcen, vnd willens, nit erster

gelegenhaitt irider Anhaim» In Schwaben Zu Raysen, kinde es

ffir dißmal nit sein ; da mir Aber sokhes glüddi toIt 3 Jaren

wer Zugestanden , woltte Ich mich bald gehorsam eiiigestöltt

habe. Bald darauff thett Ich Ire ^niaden Selbsten vnderthenig

vmb verZeihung bitten, mir nichtts verlbei zn haben ynd ein

Weg Als den Andern mein gnediger herr sein vnd verbldbea.

Sj AnUwerUen mir: kh bin wel mit each Zvfinden, kan et^

aehtten, es s^ nitt ewer gelegenhaitt, Ans der Nachtt em tag

Tnd mit Jedmnan Koadtsehafit Znmaohen, wie es dan bey

hof Zugehtt, mer wöder mir selbsten lieb Ist, möchtt euch

snnsten von hertzen gern bey mir haben vnd sehen, vnd kan

ench beneben nit pergen, daß die beede meine vötter, so Tor

tffirgangnen «Abendt Als die Miurica Yocale griuütten werden,

.mit mir auch gefan Naditt gsssen, mich aDgeeprochen, weil sy

wülens, Iren TStter vnd Pfleg Son, einmi Ton Donaw, herm
Staudts, In IttaUa Zuschicken, woltten sy gern einen precep-

toren, der der sprach kündig, Ime Zugeben. Da Ich lust hette,

woltten sy sich mitt mir vergleichen, daß Ich hebig mießt

sein; derffte anders nichtts thun, als was In IttaUa Zusehen

mit Im foittBadsen, Aehttnng anff Ine an haben vnd daran

sein, da6 erIm aefareibai ynd lesen Inner zwaj Jam 4j spradi

möcbtt lernen. Ich mag nnr nitt schreiben, wie ein so Ehi^*

lieh besoldung mir Ist Angebotten, auch versprochen worden,

Nach wol verrichtter Rayß wöß man sich zu einem Ehrlichen
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abschid göggen mir wüUe Yerhaltten, Also das Ick ailerdiagis

YÜa «taoUi dareia yerwilligt; bagertte den Jungen herm Zf.-

bflachttigai^ w de« AndAni tags b««cfaebik Ak ich eneb^s,

60 em langer starckhar herr VBib den k^i»!Alleidnfp

lenger Als ich, wardt mir der gelust vergangen, thett micbs

abermal vnderthenig bedancken vnd entschuldigen, so böst ich

icundt. Als mein gesöll der medicus zu mir In vnser gemach

zusamen khomen, woltt er mir flin gtardrhwft £lz geben, daß

loh mem glüoidi xdU «öU eAeoksi^ vnd swo AnßbuMÜge fs-

Iflgenhaitl In iriod geadilagen« Mein Aiutiwortt wd, dj Bajß
In IttaHa segre mir treffenfich wol eingangen, suaderlicb weil

man meiner gelegenhaitt y£F ein viertel Jar erwartteu wölien.

Aber der lang discipel hab mich Also erschröcktt, daß mir

das hertz gleich dauon entfallen : vrsach, wan ich Ine in Itia-

lia bräcbUe Tud kern durch baimlich pratica hinder das huren

leben, ob er Auch mainte, Ich Idndte Ime Abwöbreoi? Kain,

Aber wol kib Tnd leben darlber besorgen; Ifctam was er aos-

steii vngebürlichs möclitte füiiieiiien, da Ich nit darem ver-

willigtte, Ob es nit bald grosßc vnamigkeit geh, daß Icli mit

Beistand seinem Anhang möchtte bölder, wöder der hcrr von

nur, diad^Msiert werden, vnd wan Ich mit vngnaden mit oder

one den hemm.soltte benmß khomen, wiewnrdtlch n gotter

Ufa» abgeförttigt werden? leb bab wol geniMktt an vnsem
gnedigen berm , daO he Gnaden Iber dieen abeoUag dmlieii

Sanr Außgeschcn, zuo dem, was soltt Ich bey Iren Gnaden

vnder Irem vnNutzen wökrlosen gesind \il giitts kinden ho£-

maistem? Anders nit, wöder mit dem einen da, mit dem An-

dern doftt In ynAmißakjti Zu geraihen; derffte audi bölder

In vattexiand ^ezeichnett, dan ganta batvkhomfln.

Saß Ime mein Endttcfanldigung gar wol g^aOon, mit venn^
den, er wöls noch vor Ynserm verreisen Iren Gnaden gelegent-

lichen förhaltten, damit wir beede desto bösser mögen ein

gnedigen abschid erlangen. Nahendt beim schlosß an der

Stegen hatt ein seydnstricker sein laden; dem etöltt Ich zuo

.eitt aobüne fiotte Bunde Sejdin mit geapnnnm aüber geetricklle

«efannr, eins kleinen fingere diekbf nit «wen ateccke Bott

Seddin guast oder Zotten bebmgt, vmb berm Bartolome

Spranger füi' dj, wie ob, mir erZaigte IreiudtBchafft an ein
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ToMmb (m daZvHiii gdbreildbig) m fomn, reumiivipiy vtt

Imbmh, er soltte mirm «Iber gei|naiiiM gestvidch ymh gutte

ImUung durlber madmi. Als «r das wwcUi mit emm THr-

ckischen Runden kiiopf von Mererlay sortt seyden farbeu vnd

zwölf Stern geziertt Ansichttig wirdt, Ließ ers Ime, (vuange-

seheu daß er des Kayserlichcn hof vnd böster Seydin strickher

vnd knöpf nuicher gewem) mit verWunddrimg wol ge&ilen

vnd thutt m^in begem geweren. Als icht selbrtai indieramb

ilieti Abhokn, sagt er, er hette bey doi TirkiBcheii Abgo-

•eadteii, so geim bitfUiciiimi, dergleichen Arbeitt Nie gesehen^

mitt bitt, Ime Zusagen, vom was band dj arLaytt gemachtt

sey. Als Ich Ime angeZaigtt, es habs ein teusclier gemachtt,

woltt ers uitt glauben, vnd Zuv^issen nitt nach lassen, biü er

yff <^ lötsst sagt) Tilleicht werde iofas gemaehtt haben. Als

icfas ime mitt ms gesteltt beitettigett, thett er mir aem üm^

derang Terabvea, Neben iaitxer bitt, Ich loltt Lie nur den knöpf

m lemen vmb ein gatte Terehrung ynderweysen, hatt mir von

vier biß vf zwölf taller zuschencken angebotten. Ich sagtte,

mieß des audern tagö wider fortt, es brauch wol 8 tag Zeitt

darzn, kind Ime nichtts versprechen. Als Ich» meinem gned^

gen herm foa On^ersdoiff angesaagt, sagtten sy, zwiM taUer

Seyen nitt sa uerachtten, soll die 2eitt ToUendts bej Iren

gnaden Ueiben. Ich A&ttworttet, wans ein Eiüdier Tensoher

wer, woltt Ichs demselben ymh sunst weysen vnd Lernen;

Aber weil er ein geborner welscher, auch der Edlen Teuschen

sprach nitt kundig Ist, hab ich kein Lust darzu; Rayß er

auch hin, wo ichs gelemet, so bin ich der miehe Iber höbtt;

bedarf Gett lob seins geltts niohtta. Dariber Ire Gnaden

wol gelacht! vnd aj Loben nüdi, daß lohs mit gatten BodU-

cben Tensoiien haltt, wttnscfaendt, es wem EittKche berrn am
hof, so Ime wol bekantt, wie Ich gesüntt. Was Ich sunsten

dj kurtze Zeitt zu Prag gesehen, one Xott was dauon zumei-

den. Die E, IL M. Eudolpho, vnsem Aller Gnedigsten Herrn,

bin Ich nit mer, als da Ir M. ans der kirchen, vf dem gang

ain, vnd Am Fenster heraus sebawendt, Zwaymal aneirfittig

worden. Als es göggen dem Kewen Jar mb offit wol gedacht»

ter Irer Gnaden gemahlin gebrechliches Leibs anligen sich

gebössert, iiabeu mein mitgeförtt, der Medicus ynd Ich, von
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vMefm Gned^tti htm num vodMlMni^eii daacALbüran aü-

die baben tiis sampt dem gattsdiaa kneditt»

vier pferdt vüd guttschen biß widerumb Tf Troppaw gnedig

fiieren vnd belaytten lassen, ynd Nach dem wir den 3 Januarj

Ao 1585 Außgeraißt, seind wir den 7n Gott Lob glücklicli

angelangt. Ich wurdt aack bey meinem herm vad aUen den

mit MndtKiobem gatlan iriUisa wider empiki^^ md,

damit leb sokbe Zwiaigung nüfe Teneberte, bab leb nicb bia-

der mem sobnldigeii beniff der BncMialtterey gemaefatt, Lmer
vier tagen wol vemchtt. Noch Id disem Monatt ward meins

herrn Jüngster Son gehn Teschin, so Kleiner söchs Meil von

Troppaw, zu einer Adelichen hochZeiU beruöen, vnd damit er

niil zu Aiidg, tbett sein herr vatter mieb Ime Zageben. Weile

ein gntle ecbnee baa, ibett sieb Jeder yi eia gemaUttea Bur*

fgBt scUSttea mit gattem pferdtt md geleytt rm eehenen

binden vff den scUfttlen banckb, den vflWaritoiidten kneobtt,

darein sötzen, fneren an einem Suntag früe fortt, daß wir

volgendteii Montags vmb Zöhen Vhr VormittagR Tiir Ersten

Malzeitt glücklich ankhomen. Ich für zum Andern mal vff

dem Marcktbbiita vmb den Rher lunumen vf dem Eiß zimüdi

gefebiücb, Aber Gott lob gÜUdiobea bemmb, beniaeb la vol-

lem Resnea-der eingeftirierten bÖrberg zuo, daß die Alttea

Hörzogin wittib einen Edelman, Seins geschlechtts ein mttscky,

Als bald vom schlosß thett herunder schicken, zu erkundigen,

wer die schlüttenfarrer sein, mit Verwunderung, weil sunsten

dergleichen zu Teeohin nitt vil gesehen worden. Darauf thett

ms der £ddmaa gar freindtlicb emp&ben. Der boebZeittea

wabra zwo: Eia benaebbaortter vom Adel wardt aiH eiaer

om Adel Aue dem frawen Zimer, gl^bsfals eia- 'yfwartteria

des frawen Zimers mit dem Abodeckeru verehlichtt vnd ver-

sprochen. Wurden zu hof gespeyßt, der dantz am Nachmittag

In einem Zimliehen Weytten Öal gehaltten; die hörtzogin mit

Iroi Jungen herm kimdten if einer Beytten Zu höchst Toa

obea berab dareb eia feaeter Znsebea. Was Toa firembdea

mbaadMi, tbeti aum eia Dants Alkia zu dantzea adt eiaer

Jtmgfrawen verehren: wie dan vorgedachtter Rnttsky Ale bef-

maister vns Zugesprochen, wir sollen nur wacker fortt dantzen,

beschehe Iren förstiichen Gnaden ein genediges gefallen. Zu
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Abendts vnd des Andern tags wurden Alle göst in der hörberg

gespeyßt. DJ tractatiou im schlosß war nitt tü besonders, la

der börberg a<dilaclitit Am Dünstag giengeB tiüero ettlicbe

in die tcUkeß ktrchen cur Ifoigen predig Rainer Euvaageli-

teher Lelir Augspurgiscber Coafewkin, saiheli wat den Jungm
Fürsten vmb sechszöhen Jar vngefahr vor seiner frau Mutter

vorher Aus der kirchen gehn. Sy wardt eine gebome vom
Hauß Sachsen, ein yerstendige, Aber wie mir gesagtt worden,

ein fürwiizige furslen, hatt vns beeden von Tro^paw durcib

den befinaister bald naeh ToUendter predig lassen gnedig An*
nlgen, wy noefatt vd ^iser Adiltttea &nii Koeb eüunalt babe

lang' Nitt geseben. Wir saumpten m nitt: meine berm Boa

fuer In der kleine Statt herumb ; Icii sötzte beede hochZeit-

terin zu mir In solilütteu vnd fuohr zum thor necbst beim

eeblosß hinaus, vngefahr ein bixßen scbuß, tbeU wider wen-

den, bald darauff still balti», begertt an sy beede mein

scfalytten Beobtt Im gelecbtter fragt des Abodeckers booh

Zettterin, so göggen mir Am ebhühtbretb geaeeeeo, was es da»

sein mieß, Ich Anttwortt, ein kuß oder ein sohnupftüechlin

;

woltt mir nichtts zu tail werdn, mußts wider haimfüeren vnd

one gewehrtt ivider Außladen. Iber der Mittag Malzeitt thett

Blieb der hofinaister haimlich fragen, Auß was vrsaehen Ich

TOT dem Thür ault beden boobZeitterm Im Boblöiiteii bab stitt

gebalttaiL leb Uu^btl tnd Anttworttet, £r soU dae Abodeckm
bodiZeitterin fr^en, er lacbtt yi\ mer Ak Idi, w wiß mok

was sey, sy beeden habens meiner gnedigen Fürsten ynd fra-

wcn In heysein sciiuer miesßen Anzaigen; darlber haben Ire

Fürstliche Gnaden sehr gelacbtt vnd gesagtt: es muß ein Lü-

gtiger Schwab sein; itei&i mir gleich ein Zimlich glaß mit

Bottem Wein wer gnädigem bnekb Irer Fürstlichen Gnadaiii

er seile nur zur Daneksagung, daß Idi mich so iwd gehalttm,

eins Zadrincken. leb ihM in bitten« nit weytter kbome» Zu-

lassen, man möchtt mirs grob deitten, sey nur zu einer Fex-

sierung geschehen. Ist auch Also verhüben : man thett mit

keinem starcken Dronckh, Aber mit Dantzen vnd sunsten

lustig sein cfj bocbZeitt firäbdi beschlüessen. In der Nacfal

fieng der ecbnae An^ bey wannen vetter za nomchmalieai ?wir
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hmm des vierttea «rat gilggeii Abendt omt im WasMr dui

anff ton Bchnee wid^r Anhaimt.

SehlttMftliclieii, ehe leh mie der SeUdtsfing IdioiB, kta loh

ein wenig zu er/öUen auch nit vnderlassen , daß Ich in Zway
Jarn, weil Ich mich zu Tro})paw Aufgehaltten

,
Zway mal bin

In meius h&rm dienst In die schöne Statt Breülaw geraißt.

Alda Ist mir Amt des herm Dootor liftpahardtt Baachvitf

Baiftbetchveylnmg von «ttikhen tbmmm^ m^i «adem hrnm
tnd Freindeii aonii Ehr tnd freiadttodiaffib erwisen wardea, daft

Ichs dj tag Bmnes lebeos nit zu erwideni noc^ zn erstfttfeMi

wußte. Das erstemal, Im Ao 1583, kompt meins wirdts der

horberg Son, ein Doctor In Medicine, zu mir, Es laß der Edle,

hochgelertt ynd weitt behembtter herr Andrea« Duditcjus, K. M.

Feidinandj, MaxirnttH«^ vnd Rnodolphj gewesner gahaunar Rath»

nk^ freiadtüdi Anbrechen« weil i heRMchkbaltt ans dea

Doetor Bavcbwoll!» Baifibeeehrahtiiig vemoiaaB, daß Icdi auoli

mit Ime sey Inn Orientt gerayßt vnd was spätters herauß kho-

men, daner es mir iiitt Zuwider, Innen dj freindtschafft Zuer-

zaigen, vff Morgen Sontag nach der Morgen prödig das mittag

mal mitt Ire Herrlichkeit zu haltten, nitt mb Ehrlicher trao»

tiefimg ipüka, wie Ich wiidig, AUeia wegmi freindtüdier Cqa-

«matioiL kh Anthvortt, leh eriranna mich mitt Irer H. m
m BiBgftteg; Aber daro boehhaytt begera echnl*

dig, gehorsamhch einzustöllen. Als Ich mich thett erZaigen,

thetten Ire Hochhaitt, wie auch dero gemahl, so des pietro

Spirofskj schwöster mit einem Buckel behati^ gewesen, gar

freindtlich empfahen, Man sötzt entlieh Zwen Kajserliche Bstta

daa am MateaiattioaB^ ein Dootor in Jure hinder «inai ga-

Itetten tüflch, Ire bochhaitfc Tnd dero gemahl Li Zwen seaaely

den Doctor In Medionie, so mich geladen, vnd mich für den

Tüsch. Die speysen waren herrlich, Bier vnd wein lieblich,

Aber dj Manche rlay Conuersation Angeuem freindtlich; es gab

Im drunckh Im geringsten kein disordre. Der Herr Xm Haaft,

sunst keiner, thett mioh von einem vnd Andern fragea, Merer*

tagfia anndailidMii: ewer BaafigeaoU aofaNiybtA ron dem roä
den 4bc., ^b midi mit AaSabringen, was Idi aach n Land
VQd waeeer er&ren Tnd gesehen hab. Dan hatt ein Jed^ sein

lustigen Dü^c^rs darlber geben , su Ich Ainfalttiger seliüger

Digitized by Google



mit hiBt angehMt. Als Ich Tnder Aivienii ^ Batf

gebrachtt, wie an meinem von Trippolj wider zu liuckli Ray-

sen vff Samstag Abendtts den 14ten Septemberis Ao 1577

sieb Nahendt Candia zwen spitzige Wolckben In Form Kunder

Säulen vom Himel yS das möer gelassen, Allein die eine das

Mönrasaer slchttiiarliclieii entpor IW mch. geZogea, dayanlT

des ABdern Sontag moxgens liüe Yor Tag» ein enclireoklioli

wetter mit Mite, Donner, Hagirf vnd starckem Reggen Iber

vns khommen, hatts der Hauß lierr gar gern vemomen, Aber

der mattematicus nitt verstehn wollen: Yrsach, er hab von

dergleichen nie gehörtt noch gelesen. Der herr duditiuB Antt-

worttet: habt Irs nitt gelesen, so viHioln ench weysen; st^lt

Tff, bringt ein bnch in folio dreyer linger döddi, mtt vennei^

den, das «eye firer hocliaytt noch das Angenemste, so von

mir gehörtt Ich sagtte, wir sehifleüth hettens von ynserm

Erfamen patron vnd pilott, so yff den Ck>mpa8 bestöltt,

gehörtt
T

PS habs Jeder m Iren verricbtten schiffartten auch

einmal gesehen, seje aber darnach vngewütter darauf emolgtt.

Iber diß gab es vnder Innen gelertten ein starekk gesprech

vegen der Tnd inder ^ Nattnr. Zwischen drey vnd Tier vhm
Tmb resper Zeitt, Als sich die MalZeitt geendeti, Naa m
Jeder sein danckbare vrlaub vnd thett sich offt wolgedachtter

herr meiner erscheinnng eben freindtlich bedancken. Mir wnrd

auch für diser vnd der Andern Rayß hernach ?on dem Aitten

herm Friderich Schmid, ein hochehrendter verstendiger herr,

der Tiertte im BaHi ta firefilaw oben ansitzendtt, vil ehr

za^, wachem mich sein Docfattotman, herr Abraham
ßayller, EttHcher Fürsten in Sohldßy Leib »ledione, thett R»^

comandiereu. Als Ich bey ermellttem Medico zu gast gessen,

thett er mich bitten, Ich solle seinem herrn Schwager, der

samptt Zwayen seinen Erwaxßnen Sonnen, Uainrich vnd Daniel,

Ettdi m tisch gesessen, was vom. meiner Türckisdien gefenok^

uns erxiSUmi, «o ich nit mhgehen Icdonte. Das wenig, so hegr

einer halben stund aagehdrtt wioyden« sagt! der gutta Altte

herr: das wirdt euch eben In ewerer bföefaendten Jugendt

widerfaren sein. Zum NachttEsseu mußten wii- samptlichen

widerumben in seinen lustigen gartten zusamen khomen, gab

aein^ Sönen beuelch, ^miok lan ynd vsser der Statt madie»
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n tehcK, mui m mIw uMig. Sty etnigttflii mur tü MndU
lohafft: dar Jniifltf, Daokl, hatt mir tff einw Nachnütag la
deB OrguiiileB MuMumag Nebes dneoi Ebndniiieldi ein so

herrliche Musica, Voo vnd Instrumentale, angestöltt, wans für

eineü fürsten, wer genug gewesen, daß mir Auch allerdings dj

Augen Ibergangen. Drittens, Als herr Nicolaus harttlieb, So
zu Breßlaw der R. K. M. Aller Bier geföll In Ober

Mid«r SohlesOj OberF.innenwr fewem, Temonion, daG ein

knlR n BvelUnw sey, tliett mich deiBelliig Inn d^ börbeig

Ansprechen, vnd da er verstanden , daß Ich des herm bans

krafft Son, auch Hans Cristoff Kraft mein vötter sey, woltt er

sich nitt genug verwundem, ^vüller Icli an dise ortt khomen,

mit verlautt, er habe sich sollen zu meiner basen, veronica

kräffün, so sich mit Ylrich Schermar hernach verheurath hatt^

T«ffiienratiiea; £meltter bans Chzistoff kiafib, Anthony Scheis

mar vnd Jeronhmifl geiUer seyen zu Vhn seine hoste q^ß
ges(ffl«i gewesen. Der erweyßte mir doch für andere gahr

vii Ehr vnd ixeindtschafft. Er vud der Altte herr sclimid

thetten sich mit einander vnderröden, vmb gelegenhaitt Zu

trachtteu, daß sy mich mögen bey Innen zu Breßlaw behaltt

ten, Da sich dan emgedachtter hturttUeb one mein wissen dar-

Uder hntt vilbcmiehtt Endtikhen Ao 1584 Winitom Zeitten

idbreyhtt er mir gehn Troppaw, er wiß one vdttfraw Ehrliehes

herkhomm, hab nmn ffiaff Jar Iren Ehman vnd kein Erben

gehabtt, Irs altters 31 Jar, vnd Vermögens auff siben Zöhen

tausend taller; Wauer Ich lust hab, soll mich erkleren, dan

er verhoff, es werde Ime vnd mir nitfehleiL Die sach, neben

•einem gutthertdgen gemieth, woltt mir anfangen KingehiSB^

aehcib zur Antlworkt, es woUe mir mtt wol aastefan, on vissen

der Meiaigen in Sehwahen mich Zu nerhenratben, mieß Üe-
zwischen znnor an sy gelangen lassen. Er schr^btt wider,

ein solches sey ottt geschehen, daß man one der freindtschaiit

wissen mit gutter heurath hab forttgesötzt ; weils so weytt

hinaus, möohtt sichs zu lang yerweihlen vnd mir diser &ß-

wiaschtte heurath hiezwischen entgehn; Ich soll Ime Als einem

valler Teiirawen. Yff disfln ssumh .Trewhartiigen Eyffinr thett

Ich mioh det Augenacheins anerbietten, Er sohreyhtt wider, es

giafall Im Wol, soll nun bald khomeni niein einkher in seiner

^ujui^uo i.y Google



401

bebanßung Nemen« Ich thett noch ymb ettlich wenig wochen

Lnfft bitten, Tmb mitiasten werde Zu BrelUaw ein fäntlicher

Land Yiid Stütttag; da hab ich vrsach, mich in meins herrn

Dienst auch dahin zu begeben, kinde der Augenschein one

einigen argwöhn oder Außschollung zwischen vns beede in der

stille eingenomen werden. Wie dj Zeitt herbey khomen, thett

Ich In Namen meins herm mit Zwen des Baths Tf BreiUaw

In der Statt Troppaw gnttschen mit fwtt Bajsen« Alda gleich

des Andern tags wurdt Allen Ahgesandtten yff Achtt Uhm Tor

Mittag yff das Rathhauß Zuerscheinen angesagte Ich verglich

mich mit den beeden Raths ven\andtten von der Statt Trop-

paw, daß, weil man Änderst nichtts als die Kayserliche pro-

Position wirdt anhören vnd kain Stirn zu einiger Vmbfrag wirdt

gehaltten, sy wollen mich an Statt Ires Stattschreybers mitt

Innen In Iren fürstlichen Bathsitz Nemen , sintemab Ich Nie

dergleichen fürstliche Znsamenlranift bey einander gesehen«

weniger ein EayserL proposition angehortt. Wir wurden bald

Ainig vnd doch ettwas Bang darin y, weil Ich dem oberHauptt*

man Zimlich wol bekautt gewesen. Ich Nam Iber mich des

gedachtten Stattschreybers Iber ICock mit WölfenFutter gefüet-

tertt, thett mich nach meinen herren In die Rathstuben Ter-

fnegen. Als wir dem Herm Bischoff von BreIVlaw, des fiirst-

fichen Bistoms daselbbten md . Oberhanpttman In Ober Tnd

Nider Schloeßy mußten dj handt Bietten, thett Ich mein klei-

nen Bartt ein weiug verspraitten vnd Saur Außsehen, Also

daß mich Ire F. G. daunochtt nichtt erkant haben. In einer

viertel stund waren mit dem herrn Bischoff Siben fürsten, In

Schlössien wohnent, beysamen, Alle mit Barth, so Ich gern

gesehen. Bakl daranff khamen die herm Comissary Inn Na*

men der B. K. M. Rnodop^j , vnsers Aller gnedigsten herm.

Der Fümembst war ein Hochverstendiger ynd Kriegs Erfioner

Oberster, herr von Logaw, welcher Am Anfang die Kay. pro-

position thett Mundtlich kurtz begriffen fiirbringen. Daraiiff

wurdt selbige Zierlich abgelesen; Nach Vollendung thett herr

Doctor Wackher, des herm Oberhaupttmans gehaämer Bath

ein TerwnnderUche wolberödtte Omtion In Namen seins gn«-

digen försten ^d herm vnd Aller Andern göggenwerttigen

forsten, herm yom Adel md Stott Bald Namen die KayserL

JKrtft. 2Ü
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Cominissarj Iren Abtritt r die wurden Yon äreftn den Anwe-
senden Fürsten, wie Im hinein, Also Audi Im hinausgelm

vorher beglaitt. So balrl dip filrsten wider An Ire stöUe kho-

men, Lirsson Ire Fürtjtliclio Giuideu der herr Bischoff durch

wolgedachtten herm Doctor Wackher eine Stattliche Mundt-

hche erlnnerung, vff dj Abgelesne proposition sich wol Zube-

denckhen, für tragen ; wurdt darzwischen Auch andere schrey-

ben, 60 dj It E. M. an dj anwesenden flirsten ynd Stend

haben genedigst abgehen lassen, darauff filrgelesen. Inn mei-

ji( r hörberg, zum Raysrr genantt, Losiertteu vüd sasßen Iber

Tüsch drey Ansehenliche, darund«'r ein freindtlicher Aitter,

vom AdeL Ah niMn vns ein Zuberaytten kalbs köpf vfgesötzt,

fragt mich der Wirdt, der dan auch bey vns Am Tüsch geses-

sen, ob Ich nitt Wisß, was das sej. Ich Anttwortt iriß wol,

warfür ers haltt, sagendte: ein schwebisch angedchtt Idi

sprach bald: wans seine Oren Noch hette, wem es darnach

Enliche were? Eselskopf. Der Altte vom Adel thett hertzlich

darlber lachen, Bald kam dj Balbierer Zunfft, lüesßen durch

Iren ZunfFtmaister (wie gebreüchig) denen vom Adel den Wein

verehren. Den Zunfftmaister, so dj Rod gethon, machtt der

wtrdt Neben mich an Tüsch sötzen, sagendt, er habe nit bald

Zwen Schwaben bey einander In seiner hörberg gehapti Als

ich Ine fragtte, yon wannen er der gebnrtt, Antlworttet: Ton

VIm. Ich gab mich auch Zu erkennen, er verwundertt sich

vil mer Iber mich, Erklert sich, sein vatter hab Mayster Mart-

tin, den Man das Märtele gehaysen, ein Balbierer, nitt weytt

Ton der Samlung sein Wohnung gehaptt; der Ist mir auch

wol bekandt gewesen. Inn mserm wehrendten gesprech kompt

mm fexsierendter Wirdt Noch einmal an mich, fragendt: wies

komptt, daß die Schwaben Allenthalbe» bekhandt sein ; besinnt

mich nit Lang: Ja, daß sy iiinäuß Ziehen, sich was Zuueisu-

chen, da Andere Nation lust haben, hinder den ofen Zusitzen

Tnd grillen schüessen. Hatt der Altte Edelman Zuuor wol

gelachtt, er thetts noch mer vermehren, sagendt zum wirdt,

er bezaltt Enckh wol. Die Andern Zwen vom Adel Aber

thetten Saur m die sach sehen, Sintemaln sy die Schloeinger

im sprich wort haben, einander zu fragen: was thutt der vnd

der daheim, sitzt hindern ofen, scheußt grillen. Meiner herru
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einer yon Troppaw- sagten Ime witdt, er soll nur

inen, werd bald Lösen. Als Iber Tüscb Mer gedacbtter Altte

Edelmau vom bemeltten Troppischen lienn, so Ime an der

seytten gesessen, veiiiomen, wer ich sey, thett er mir bald

eins Zudriucken, Tiid Als nach der malZeitt die Andern Zwen
Y^standen, seind wir Allerdings noch ein stund bey einander

mit gattem gesprech sitzen bliben, hat mir g^r Ehrerbiettig

freindtUcb Zng^procbent Damitt ich Aber ineins sondern

Tertrawtten Lieben herra Kicolans harttlieb seiner göggen mir

tragendtcr guitliertziger Aüection widerumben aproposito In-

gedeiiLkh sey» hab Ich Nach verricbtter Comission meines lie-

ben iierrn Zu Troppaw mich Erst Am dritten tag angemeltti

der mir Nach freindtlicher empfahung bald thett Anzaigen,

^raminb Ich. so lang Ausblieb, es habe seyder das Tngläckh

darein geschlagen^ die gutt ErHch iiaw seye seyder kranckb,

mit der gelbsochtt behafil; worden, In sorgen, es werde für

dißmal kein Augenschein einZunemen sein. Ich sagtte : es halt

nitt vil Zubedeytten, sols nichtts, so wirdts vnser beeder glückh

sein. Er sagtt; die Aiittwortt geiöltt mir; sein fraw Aber

sprach : Ich werde ein Liebem Bulen in Schwaben haben, weil

ich so leichttlich niioh wöll Selbsten Abwendig machen. Der

gutt berr harttlieb Anttworttet darlber, wan dem Also, bette

ifib nit lo lang Bißch in diser Scblossischen Landtsartt T%e-

haltten. Es kamen In^e bald Zwen Andere (mir zu gefallen)

geladue göst , waren mit einander Lustig Iber dem Mittag

Essen. Des Andern tags Rayßte Ich mit memen herrn gefört-

ten in die Statt Schweinnitz, die hatten bei dem Kath daselb-

stcn vnd ich nitt Weytt darnon bei einem vom Adel vff einem

schlosß was Zttuemcbtten; gab Gott das glückh, daß ich bey

solchem Edelman ein Altte Terlegne, wol halbTerlome sduild,

Nämlichen Zwen ynd Achtzig taller, för meinen herrn biß vf

den geringsten pluning bab eingcbraciitt, darlber sich meine

geförtten selbbten haben verwimdertt.

NB. Diser obbemeltter Edelman Ist seins gesdüechtts

einer von Logaw gewesen, ein Toller. Ist strengs Aus stolz

yf seim Sdiloß bliben* Mein berr batt Zuuor in Tier Jaren

Zwen botten vnd Diener zu Ime geschicktt, 4j er vnbeschaiden

abgeförttigt. Hatt vmb ^ Bütterschafit auch nicbtts geben.
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Als Ich bin farkhamen, gab lob inie die böste Worit, Also

ätSS leb mu5te bey Ime an scdnem tüscb Eisen; NacbFtoens

gibtt er beuelch, mich sein Rist Cammer ynd das schlosß

sehen Zulassen, machtt mir bang, sorgtt werdt mich Einspör-

ren oder sunsten mit ypott abförttigen. Als Ich wider zu Ime

kbom, thett er mir die schuld völlig in gold bezalleu, spre-

chend!: weil ich wa& erfaren, soll mein beir meiner gemessen.

Er habe das geltt Auß seiner Döcbttem sparbalen EnHehat.

Ich lobte Gott

Wir Namen TnserBayA wider yff preßlav, vff dasKacbtlr

futter, erZaigtt mich wider bei dem herrn hardtHeb« Da sagtt

mir dj fraw, sy hette dj kranckhe fraw haim^esuchtt, Ir meint

halber ein wenig Zugesprochen; öj bitt :&eiudtlieh das Yorge-

haptie vorhaben einZustöllenj sy sorg, sy möchtt sich vor dem
Sommer Nach dem willen Gottes nitt wol Zu völliger gesund-

haitt erhellen. Der herr Harttiieb stimpt mit zn, es sej das

best, das diß Werekb In der stille, Tnd kinde Noch In Tnner-

mürckter stille verbleiben, Soll uiich wider AiiÜ 'i roppau, Aber

weytter nitt begeben , er kiiuie mich den verlj^uff alle Achtt

tag schrüfftlich benchtten. Kam mein danckbarlichen ireiudt-

lichen Abschid vnd Rayßte wider mit meinen gutten gefortten

Nach unserer haimendt. Mein herr vnd seine Zwen öltteste

Sön waren mit Meiner yenichttung gar wol zufiriedeni sonder-

lichen Iber obbemeltts Edelmans yerlonie fchnld. So bald ich

solche an gutten Ducatten in i;old erlögt, spiichtt der Altt

herr: laßt euch ein Seydiiis kiaid AulMiemen, Ich will Zaller

sein. Mich gedungtt, es beschehe der vnuerdientten sachen

Zuuil. Ich wußte ein gar Schönnen Zartten vngewessertten

Leaantinischen Schamlott, ward einem dobin Za uergleichen;

daruon ließ Ich mir ein Idajd machen, vnd weil mein herr

gesdhien, da5 Ich seiner geschonnet, thett er schnier, bortten,

Alle Zugehör samptt dem Macherlon darzu Zallen. Ich

Mörcktte bald, warumb es Zuthun: A\ eil Innerhalb Zöhen Wo-

chen mein drittes dienst Jar auch thett verÜüessen, mich Lu-

stig Zumachen, Noch eins daran Zu henken. Weil Ich Aber

fast meine Bsisen in Mähm, Schlöben, Behem md vngeni

Nach meinem Torhaboi Zimlich Yolbrachtt, mein Terdientes

geltt &st Aller verBayßtt, TerZörtt, vnd die Pöstilentz kranck*
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haitt layder wie Tor einem Jar in Ober mä Niderschlössing

wider thett einReyssen vnd grassiern, hatte ich nitt iiier vil

lust, bey soIcIk r i^efehrliclier sterbsuchtt mich leuger yfzuhalt-

ten, ließ niich Allgemach vennörcken, Ich mieß mich wider-

nmben bey den Meinigen dnstöllen. Vntter dössen hab Ich

ettlick schreiben Ton Preßlaw (wie ob) bekhomen, vnd weil

sich <y fl&ch so langsam thett zur bösserung schicken, machtt

leh mir dj Rechnung, du solttest wol yf gutt glückh wartten

vnd dein Arm, mieheselliges, betriebtt, EUeiid Leben bey di-

sen sorglichen leuffen böider in der Schlössy lassen. Da nun

mein herr spürtte, meines bleibens nit mer sein woltt, mag
ich mirs zum Rom nitt schreyben, was er mir hatt An erhotten»

Im fall Ich Tnder sein ft^indtschafft (wa micha gelust) «oltt

henrathen; so seine drey yerheurathe Son Tnd ein Dochtter

nitt gern darein bewilligtt, weniger m<>chtten gutt gehaisen

haben. Zu dem, weil die Troppav isrlie Burger null S( hlecht-

ter freyhaitt dem hauß Österreich, hintderlichen Einem Römi-

schen Kaysex starok vuderworfeo, halt es mir noch minder zu

bleiben nit geringe vrsach geben. Ich bednnte mich auch nit

mer Lang, thette den hienor angedeütten angetragnen heurath

Zu PreIVUw meinem günstigen herm NicoLaua harttUeb auch

danckbarlich freindtHch Abechreyben , vnd weil Ich vff Barto-

lomej kundte gutte gelepenhaitt nach jLujtz, von Jaunen mit

gefortten Nach Vim Zuraisen haben, thett Ich mich hiezwischcn

Zu Xroppaw bey söchs wochen vfihaltten vnd bey bekantten

Allgemach Lotzen, vnd weil mir dan bey Tillen Erlichen Wol-

vertrawten mer Ehr vnd freindtschafit Ist (wöder Ich erwidern

mögen) Erzaigtt ynd bewisen worden, Ak hab Ich nitt vmb-

gehn kinden, Zur Banckbarkait Tnd gutter Lötze Am Achtten

tag vor Jj.'irLoloniaj Ao 1585 den gedechttnustag meiner erlö-

diguDg Ao 1 577 Türckis( her verliafi'tung, wie hienor gemekltt,

auch bescheheUf Zuhaltteu; hab Zwo vnd Zwaintzig Maus per-

sonen an einer Langen Tafel zu Gast gehaptt; da Ist Jeder-

man bey gehalttner stattUehen Mosic Instrument ynd Voccale

der kirehen Musicantten, so Lustig vnd fröhch gewesen, daß
der herr pfturar darunder öffentlichen gesagtt: mir Ist nit Än-

derst, Alb haltte der kjulFt hocliZeitt, wie den zum beschhisß,

erst eins taüs der üerru göste Hausliawen, Ire herru haim
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Zoholen, darzu khomen, dj man auch vff ein Dnmckh besrnn

der gesötztt, darlber ein Dantz Angeiichtt, die Stattpfeifer Ynd

Andere Miisicantten , so lieblich vffgemachtt, Als Ichs nie so

ffiitt zu Vlm gehörtt. Man hatt aber nier Bier (wie gebreüchig)

als wein gedriincken; so Ist an speyß von füsch, flaiscb, hen-

nen, hiener, Capponen, Repbiener ynd Vogel cy gnad Gottes

v^etragen worden, daß mich selbsten gewandert, wie aUes hei^

bey khomen. Als Ich des Andern tags n^t mein gatten Baindt

In TÖlligem Abraytten, so dj ynEhno in lustiger Behausung mir

gefallen vf sich genomen, forttgeschritten, ErZöltt er mir,

wie JedeniiaTi, was an der taffei gesessen, hinderruckli meiner

Ton speyß vnd Dranckb bab lassen Zutragen, so gar von spetze-

rey, die gebraucht t worden, daß mir die Augen Ibergangen.

Sunderlichen, Als Ich dj Musicantten wollte mitt ettMeh taller

yerehren, dj läessen sich vememen, sy verachtten mein geltt

nichtt^ wünschendt, sy kindten mir yS meiner hochZeitt Musi-

eieren, das mießte wie für dirjnial auch nur vmb ein Ehrlichen

Drunckb boschehen; Also daß mein gantz Außf^eben, dauon

Meniglicben mit mir wqi Zutriden worden, merers lutt als drey

Zöhen Reicbstaller gewesen. ledoch wurdt Ich bemach be-

richtt, daß dise Ehrerbiettung nit Allein mir, Sündern auch

meinem Altten herm als gemainer Statt Vatter zu Ehm ex^

uolgt sey, Da nun dj Zeitt herbey khomen, mich vff den weg
Zumachen, ward mein t^ünstiger Altter Herr In seinem Dorff

dirscowitz an seinem schadhafften fuß ettwas Ibel auff, mußt
zu Ime bixiauß Keytte4, bliben Allein ein gutte stund lang bey

einander, mer mit Nassen äugen als frdlichem angesichtt^ Namen
auch Also vnser Yrlaub, mitt hoffiiung, wir wÖll«i einander Im
Ewigen leben mit mer freuden wider find^, thett mir Zwölf

taller vnd ein par schön verbaintte Buffrohr, so Ailf gülden

Cost haben , zu gutter Lötze verehren. Seine drey Sön haben
ettlich Ire bpfraindt« zum mittag essen mir zu gefallen geladeu

vnd sich galir Jtremdtlicli durch der Stattpfeiffer Musica mitt

mir der massen gelützt, daß Ichs uitt kan rergessen.

Schlüeßlichen kann Ich zu meldeu auch nit ymbgehn, daß
herr Procopius Aichler, ein wol Tersuchtter Teuscher Bitter, so

In hungern die Compania Rott Röcklin zu Rosß gefüertt vnd K.

Kayserbeber Majestät baupttman vff dem Altten Schloß zu Trop^
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|»aw gewesen, mir auß sunderer vertravter freiudUcbafit zu gut-

ier Lötze vnd fremdtlichraa Absdiid hatt verehrtt ein Yerwim»

derlichen singendten Starfiuogel, so durch ein AHt Tnnerdrossen

weih bey Nachtt Im gosang Ist Abg-ericLtt worden, -wie volgtt;

ErF^tliclien vti i uliiiäch; s^ijnay, spiiiay, muy mille paue mattschge,

soll haisßeu vf Tausch: siog, sing, mein lieber herr Mathes;

daraufT Im gesang dj Baucken trumei v^emachtt, bidi bidi bum,

ofit erholtt; Zu lötzst mitt einer Bolchen Collorator, dal^ woi

Terstendig yerwonderlich zu hören ward. Am Andern anff

teusch, 80 aneh deüttHch Zuuernemen gewesen: sing, sing, mein

liebs hertzle, sing; daiauÖ' ein so Arttigs Dentzie gemachtt,

Dumpterlum duoi Dumpterlum, mit einem so lieblichen abfal-

lendten final nach der Music, daü Ichs nichtt kan beschreyben,

so bald der Dantz ein end, ein frölichen Ju schrey daran ge-

hencktl; hoppappe, pane Mattschge kempt Morgen Kitt haim.

Drittens: in Nomine Domine Dantzen die wjnch, muj Mille pane

matschge; Alles so deyttlich, Clar vnd AigentUch^ so nit wol

Zuglauben, hatt sich auch selbs genent Tf Polnisch: matschge

mas Cattschge, \S teusch; mathes großschwenzle , mit vil andern

mer vernemlichen Bossen, so Ich Zuschreiben vnderlaß vnd

mich yf dj Jenigen, so es gehörtt, kürtzlich Referier. Disen

Vogel hab Ich In einem schlechtten köffett einem vertrawtten

fiuchbindersgesöllen von Troppaw, so begertt, Ins Hemisch Beich

Zurajsen, yff Lintz, Reggenspurg vnd Vlm zu Zutragen Auf-

gehen, der mir dan solchen Auch Tmb ein danckhar drinck*

geilt zu rechtter Zeitt geliuertt. Zu Exapedierung meiner vor-

habendten Rayß nach Vlm verkauft mir meins herrn Nach-

paur zu Troppaw einen söxs Jerigen schimletteu Polnischen

PalacheUi wir vnd meinem hcrrn zu Ehm mit samptt sattel

vnd Zaum gestaffiert vmh Achtt vnd Zwantzig Reichs taller zu

17 hatzen. Darauff ward Ich wol heritten, hab nach meiner

haimkunfft göggen einem von Augspurg Noch sÖchs vnd fUnffzig

gülden darauü gelößtt. Der mittel meins herrn Son Wentzel-

laus, so mich, wie hieuor, Ins Land gefüertt, thett mich selbs

dritt zu pferdtt wider hinaus belaitten. Als wir ein stund ge-

ritten, treffen wir an den Cantor sampt seinen Musicantten von

der schul, ward vff einem schönen grienen blatz vffgespraytt

ein weyß Tuch sampt frisch brott, keß, Bier vnd wein daratuff
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gesötstt» da mußt es erst Iber Ztraor tU erZai^ite freindiacliafilb

das LStzste yallette hayssen; hatt doch nitt lenger als ein lialbe

stund wehren kiiiden. Wie fremdtlich wir Aller seytts von ein-

ander gcschayden, mag Ich weytter nichts Melden, Aber das

wol schreyben, daß mir die tag meines lebeiis souil gutts nitt

inderfaren, Noch widerfaren wurdt; vnd solt Ich y£ sibentzig

oder mer Jar altt werden, kindte der Schlösischen gnttthatt

nit TergHchen werden: Gott seys danckh In Eviglkayttl Ich

Kam mem veg vff Lmtz In österreych; alda bekam Ich ein

Ehrlichen geförtten zu Rosß Ton Nürnberg, Namen ynsem weg

Inn Bayern vff Landtshutt , ynd wa wir hiiidurch kiiomeu, ward

der bösen seüchtt oder pestUentz halber auch nit Costlicher

lufit. Wir beede woltteu zu Landtshutt zum Mittag essen, auch

noch alda Iber nachtt bleiben, vmb der Lustigen Statt gelegen»

haittZnbesichttigen vnd Tnsem pferdten za lieb ein Bast haltten.

Weil yns aber lin hinein Beytten gleich vor der Statt ein Leich«

ein Andere darinnen begöggnet, mnfitleh mitt meinem geförtten,

weil er nitt wolt bleiben, strackiis hindurch Reytten. Vnder ^ v.gs

göggen Abendt lüessen wir Miricberi nur vff ein nieil an der

Lincken band ligen. Ich wer gar gern zu meinen Altten bekant-

ien geritten, Aber mir wurdt gesagt, weil Ich von sterbentten

ortten Bayß, Laß man mich gewiß nitt Einkhomen. Endtlichen

als wir gdin Augspurg gelangen, Nam mein geförtt Tnd Ich von

dnander freindtlichen yrlanb. Ich blib wegen Altter khnndtt-

ßchailt bey Aditt tag alda viid verfüegtte mich wider vngefahr

vmb halb September Ao 1585 gehn Vlm. Alda Nam Ich mein

einkher bey meinem Lieben brudcr hans Eberhartt kralften In

ynsers lieben vatters, bansen kraffts Seeligen, behausong; der

sich hieZwischen zu der Edlen vndTugentreichen Jungfraw vero-

nicaEhingerin Ton Balzhaim verehlichtl; ynd In solcher erkanfiten

behansung hanßhebig Nidergelassen: Gott sey gelobtt Als Ich

bald tliett fragen, ob nitt ein Pollnischer Edelman wer vor mir

Alher kliomeu, sy von Niemandt wissen mögen, tliett Ich 1)itteii,

wan solcher Alher khomen, für ettiich tag Heben mir zu gedul-

den. Da thett dj gutte i&aw geschweyen zulrem lieben haußwirt

absunderhch sagen, sy wolle mich gern, Aber sy kinde kein

Edelman Im haoß nitt haben; dauon wußte Ich gteichwol nichtts,

biß Iber ettiich tag hernach mein Stamuogel mah herbey kam,
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daß Ich ndck erkleftte, diß seye der Erwarttendte Edebnan«

Ber war wilkboni vnd machtt hernach vil kurtzweil durch sein

hieuor bemelttes gesaDg.

Es stehtt iiitt vier Zöhen ta<^ .an, bekhom Ich ein vertraw-

tes schreyben von einem gutten Freindt aus Wien, des Inhaltts,

soltte mich uitt säumen vnd bald vif dem wasBer vfidev hinr

under In österreych begeben, dan er seje von einem fümemen
herm AngesjKrochen worden mit einer solchen erwinschtten gnt-

ten Gonditton für mich, daß Ich Ime die tag meine lebene

wurde danunb dancken; man begere mich am Sauoyischen hof

Änderst nitt Als zu einem Tolmeschen Zugebrauchen, vnd Nach

dem Ich mich kinde In die Sachen schicken, bifiweilien mich

m den Teuschen fürsten Zuschicken. Man werde mir ein gutt-

schen mit vier pferdtten ynä ein dienner, auch ein Jungen, mitt

Temiegigtor Besoldung ynd gutter Liuerung Tnderhaltten. Die

sach gieng mir wol ein, thett mich auch nitt wenig erfirewen»

Als Ich mein sach thett allgemach einpackhen, Mein lieber bru-

der vnd gescbweyen ein solches erfaren vnd mich eben ob dem
einmachen erwübclitt, kaiu es inen frembd für, mit vermelden,

was Ich da mach, vnd warumben Ich so bald beger mder Auß-

ZureysBen; wer mir laids gethan? Als Ich mich endtechuldigi,

ea wer mein Nutz nichtt, In Vlm Zusein, hab wider ein gutten

herm vnd ein bössem Als den vorigen bekhomen, bitt mich dj

geschwey so freindtlich, soll bleiben, es derffte vnder dj leüth

kliomen, als wem wir brüeder vnainig worden. Er sprichtt:

Ich laii dich nit hinwegkh; Ich bitt, man wöll mich an Meiner

wolfarth nitt verhindern, sey mir daran gelegen, Ließ Ine das

schreyben Lesen. Sy Anttwortt darauff: was Ists lieber bruder,

wan du schon wider hinaus vnd an gutte Dienst khomst, du

aber kranckh vnd Böttligerig wirst, wer wirdt deiner TrewHch

wartten vnd pflegen? Khomst wider vnder das Bapstum, wer

wirt dir In Sterbens Nott kindcn Cristlich Zusprechen? Man
wirt mcr Auti dein vermögen, dan vff dem Liulie See! Arhttung

geben. Mitt disem gutt hertzigen wolmainendt Zusprechen liatt

sy mich bewögtt, daß Ich geuolgtt, vnd hab mein Gondition danck-

bar Abgeschriben. Dariber Ist mir hernach ein solche widerwü-

lige Anttwortt worden, daßIme mein gutten freindt gerewtt, sich

meiner angenomen, es kinde auch nitt mer sein. Sobald Ich nun
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Zöhen In Zwölf wocheu Im vlmisclien bliben, bait sich mein Nat-

tnr mit einem beyssen (reiL<mndo) meines leibs Terendert, daß
Ich den Winter schlechtte knrtzweil hindurch gehaptt. Am bald

Angehendten früeling Ao 158C mittel gebrauchtt, solches Jar oflft

zuLangenaw bey meinem L. Bruder, haus Jakob krafl'ten, vil uier

zii Leiphaiin bey meinem freimltiicheii Lieben vöttern, bans Cri-

stoü' kraiften, vogtt daBelbsteu, mit Jagen vnd Anderer kurtz

weil Zngebrachtt Aber den volgendten Wintteir Iber Tnd das

emgegongene STste Jar, Tnangesehen daß Ich mit Jagen, auch In

andern weg, siemlich mein kortzweil gehabtt, darzwischen geha

St Gallen, kemptten vnd Andere mer ortt geraißt, woltte mir

mein Zeit zu uerlieren sclmi' zu lang weren, vnNutziich hinzu-

bringen: Endtlichen göggen Angehendten liorbst, da mir wnrdt

fürgehaltten, weil der beeden briieder, berm Anthony ynd Paulus

Schermars, liebe Sön merer tayls noch Jung za Irem handel Zur

gebrauchen, sy beede dem Altter Neimen, einen Neben Innen In,

der scbrejstnben Zugebranehen moohtten gern sehen Tnd haben:

Als wolttens. Im fall Ich lust darZn, mich so lieb als ein Andern

frembden vf viid Annemen vud zu merer Versicherung, weil mir

Ir löbliche bandlung zum tail bewußt, Ich vf einem Zimlichen

Altter mich auch liab was Tersucbtt, vnd es von Gott soltt sein,

woltt er Herr Anthony Schermar vff EhrUche Werbung vnd Crist

gebürlichs anbringen mir sein liebe Dochtter, die Zusanna zu

nerehüchea vertrawen ynd zu bestettigung meines handels dienst

wider faren lassen. Weil dan diß Erlich Anerbietten nit In wind

zu Bclilagen von meineu briiedera viid Nechst verwandttcri auch

trewhcli wurdt gerathen, den heurath vnd den Anbiettendten

Dienst zu einer vnderhalttung AnZunemen; Ak hab Ich zur

Nachuolg desto mer mein Willen auch darein geben. In dem nun

zu beeder seytts Erheben beiraindten getrewhch die vnderhand-

lung an 4i haiid genomen vnd aller dings zu guttem End gerichtt,

Erfordertt der Allmechttig Barmhertzig Gott zu seinen gnaden

Aus disem Jammerthal den Edlen vnd Ehrnuösten Georg Scher-

mar, pflegern zu Geußlingen, vnser beeder Nachendt verwantter

vötter Öeeligen, dem der Lieb Gott am Jüngsten tag ein IröUche

¥ferstebung wolle verleihen! Als mußtten wir ynsern heuraths

oder handstraich tag vff die Zeitt zu haltten einstoUen. In dem
ids Ich fiir mich sdbsten, wie auch wegen meiner L. geschwister-
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gitt Erngedachtten vnserii Lieben vötter Seeligen, Neben Andern,

seinem L. vatter vnd befreindten, eben am tag Bartolomej den

24 Augastj Ao 1587 zu Geuß]mg«i hab Erlich rerhelffen zur

Erden befl^ttigen, des anderen tagB wider mit herm Doctor J<k

bann Sobermar gelm vlm gelangt; Als bin Ich hernach dritten

tags Als den 26 Augustj zu meiner hochZejtterin (vmb mein

Erstes weyß brott Zuliolen) zum Nachtt Essen berutfen worden.

Als bald Ich sy zu bestettiguiig vnser boedor lieurath abröd, wie

gebreücbig, mit einer gülden köttin vnd anders verebitt, thett

mir mein herr Schwehr, ErauSchwiger, Neben Freindtliohem Zn-

sprechen tü glückh zu vnser veipflichttang winseben, thetten Tns

auch bald zu Tüsch sotzen. In.verendter malZeitt Terlögtt mein

Fraw schwiger ein gutten gebrathenen Capponnen, Lögtt mir am
ersten Für, Ich Nems zu danckh an, thetts, mit UiLt vmb Verzei-

hung, wider In dj schüssel lögen. iSagtt mein hochZeitterin zu

Irer Mutter: Ich habs Zuvor gesagt, er Ißt nichtts von geflügel.

Mein herr schwehr begertt zu wissen, warumb? Ich stiend an

Ynd derffts doch Ime zu erZöUen nit vnd^lassen, Sagendt: Es

were eben vff heuttigen Abendtt TÖUige Zöben Jar, Als Ich Tmb
Bartholomej Ao 1577 meiner Türckischer gefencknus bin lödig

worden, thetten zu Trippolj In der Frantzöschen Nation fondigo

Alle derselben Frantzösische kauffleüth vf Iren Costen vmb mei-

ner erlödigung wjüen ein stattlichs Mahl Zurichtten vnd mich

darZuo berußen. Vf Montag Abendts den 2(i Augustj, Als Ich

vnwirdiger ward oben an, zu beeden seytten die lange taffei

durch ab wol besötzt, thetten mir die Nechsten beeder seyts nit

allein freindtlich Zusprechen vnd von Capponnen, hennen, hiener

Tnd Rephienner fürlögen; Ich aber Irandt wegen meine ver^

schleimpten Magen nit Allein nichtts Essen, weniger solcher vn-

gewonlichen speisen geinich nit lang vor mir Leyden, thett Ichs

mitt schäm vnd bittliches verZeihen wider In dj schüssel lögen,

darlber sy trawrig worden; sagttcn, weil Ich in langer Zeitt der-

gleichen vnd nur schlechtte speiß gessen, gutt Zumörcken, Ich

werde Inwendig nitt rechtt forttig sein. Ich Anttwortt: nit One,

damit aber dlser MalZeitt vnd Meiner Erlödigung ein gutte g&*

dechttnus bcscheho, so wil Ich den Iierra zu Ehrn In künfftig von

keinem der gedachtten geHügel nit Essen, Es verlaube mirs dan

lünm Liebe hochZeitterin, da mich Gott soltte lu Ehstandt be^

Digitized by Google



4112

niffen. Vnd das kan Ich mit gutteni gewissen })ezenp:oii, daß Ich

vnuerschworen solche Zöhen Jar liindurch durcb, Gottes gnad

sleüff vnd YÖst hab gehaltten. Hieranff Lögtt mir mein HocbZeit-

terin das Yoa mir hinem gelögtte stackh vom Gapponnen mäet-

mnb für, wölohes Ich nitt gar, aber doch ein thail danion gesseii.

Mein Herr Schwehr Anttworttet-, ob Ich dan In solcher Zeitt dR
sey kranckh gewesen, daß man mir dergliiclKja speisen hette

miessen kuclien. Ich sagtte, wisse von keiner kranckhait, dafj Ii h

darumb hette müessen zu böth ligen; In der schlössing hab man
einmal ein hon In form einer Tauben gebrathen mir gantz für

gelögtl; weile aber am flaisch weiß, logto Ich widerIn dj sohüssel

nitt ermeldea, man soll ein Andern an meiner statt damitt be-

triegen; so wißte auch nitt, daß Ich Ton dergleichen Zerschnitten

oder Zerhackendt viider andern speisen initt vndermengt mit

meinem wissen habe w^as gessen, vnd wan man dan (wie an vülea

Ortten beschehen) mich hatt befragtt, Aus was vrsachen Ich von

der gleichen vier sort geflügel nitt mog Essen, wardt mein Auß-

Böd: Ich hette mich einmal aus hnnger an einer nur halb go-

sottnen hennen Aller dings kranckh gessen. Aber von Genß,

Andtvögel, Dauben, kleine ynd grosß vögel hab Ich in solchen

Zöhen Jaren, da mich Gott Iber die Zwaytausendt meü weit-

ter hatt glücklich belaytt, dannoclit Gott lob kein mangel ge-

haptt Ynd o£Pt mitt Ehrlichen güunern Lustig mich damit danck-

bar ergötztt.

Den 6 September hernach wurdt vnser beeder Junger An-

gdhendter handtstraich tag In bejsein Tiller Man vnä Weybe-

personnen In meines herm Schwehrs behausung vnd Iber dem
^saclittnial mit Zwo liuuden taffei Erlich gehaltten. Hiezwischen,

Als Ich (wie gepreüch)^) Mermals mit meiner hochZeitterin In

Irer l.icbcn Olttern beliausung hab gehn Nachtt gessen, £ragtt

mich mein herr Schwehr, dieweil das pfleg Ambtt zu Geußlingen

Vader, ynd Tsser halb des TOgtts alda fümembstes, Aber vn-

r&ebiges Ambtt In vlmischer Herrschafit sey, Ob Ich nitt auch

Inst, Neben Andern ymb solches AnZuhaltten. Mein Anttwort

ward bald, der will \nd lust were wol bey mir, Ich were aber

vff sein handliiriL; vnd In dj schreybstuben bestöltt. Meldt dar-

Iber, weil dergleichen Embtter nitt ab den Baumen Zuschütten,

wolle er mitt seinem brudem Paulus darauß Böden, mich In
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Zwayen tag ein Anttwortt wissen lassen. Als Ich mich am
dritten Abeudt vf das Nachttessen widerumben eingestöltt, be-

richtt mich erngedachtter mein herr Schwehr, Er hette sich

(wie mit mir verlassen) mit seinem bruder besprachtt, ob Ich

nitt auch derffte vmb das PflegAmbtt Anhaltten, sinttemaln

Ich auch Lust hab, Neben andern darumben anZuhaltten. Der

hab darlber gestutztt vnd gesagtt, er woltte mich vil lieber

In der Schreibstuben dan zu Geußlingen vff dem pflegambtt

sehen, habe auch bißher sein gutte hoffnung auf mich gesötztt;

weil aber er mein herr Schwehi* vnd Ich lust darZu haben,

wolle er vns beeden solchen nitt verlaiden, wölcher für sein

person der gestaltt auch darein verwillige. Ich möge darumb

Anhaltten: treffe mich das glückh, wöU er mirs wol gönnen;

Im Widerigen fall so soll es bey vnser vorigen handel abröd

verbleiben. Ich thett michs zum höchsten bedanckhen, wöU
4

dise FückhmüUe vor Andern für mein glückh haltten vnd sehen,

wie Ich solche erZaigtte gunsten Nach vermögen möge wider-

umben verdienen vnd beschulden.

Darauff hab Ich vnschuldiger vmb solchen Vacierenten Geuß-

linger pflegAmbtt dienst den Ersten Septemberis Ao 1 587 durch

ein vnderthenige kurtz begrüffne schrüfftliche Supplication bey

E. Er. Rath der Statt Vlm, hernach Zwen Andere EhrUche

geschlechtter neben mir vnderthenig Angehaltten. Endtliche

den 23 Noch diß Monats hernach komptt das facitt herauß,

das Wolermeltter E. Er. Rath mich vnwirdigen mit solchem

günstig hab bedachtt vnd vfgenomen. Dariber Gott gedancktt

vnd gebetten, daß er mirs vnd Allen denjenigen, damit Ich in

meiner Verwaltung muß Zuthun haben, wölle zu Zeittlicher

Ehre vnd Ewiger Seeligkaytt gedeyen lassen. Mein HochZeit-

terin ward Iber solcher Zeittung tra^vrig, In Mainung, sy woltte

lieber In Vlm dan In einem solchen kleinen Stättle sein; Aber

nach gewonnetter Zeitt wards bald ein Anders. Interim, Als

mein freindlicher Lieber Bruder, Herr Doctor Leo Krafft, der

Rechtten Doctom, sich auch, gleichsam vnuersehens seiner

Freindtschafft selbsten thett Erheben vnd wol verheurathen

zu des Emuösten vnd hochgelertten Herrn Hainrich Schüln-

bockhs, der Rechtten Licentiaten vnd bestöltter Sindicus der

Statt Vlm, Lieben Ehrn Dochtter, Jungfraw Margarittam mit
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bedder seytts Em, freiadtschafft» guttem belieben vnd gefallen

Irer beedeu vier wochen vor noiemer Hoohsteitt Zabaltton Ist

angeetöltt worden; hab Ich Zubefärdemiig solcher ErnhochZeitt

mich gehn Kmpten begeben , die beede vnsem lieb^ Schwö-

stern, iiaw Elisabetli llaymundus Dörnen vnd frau Benigna,

Lienhartt Zollickhotiers Seeligen liinderlasßner wittib von St Gal-

len, samptt Iren Zugehörigen ^sacli Mm Zuraysen ab Zuo holen.

Als mein bekandtter gnediger fürst vnd Herr, herr von hohen-

öckh, des fiiniUicheu Stiffts Abtt daaelbsten, Inn Erfahrung

khomen, dalV Ich zü kempten angelangt, haben Ire F« <x. gleich

des Andern tags mich zu dein B£ittagmal gnedig beraten las-

ßen. Als Ich mich In ynderthenigem gehorsam eingestöltt, wur-

den In dero teglicheu stuljen zu Iren F. G. nit mer als der

Landvogt, der von Horben, der Aitte Hofmaister Dietterich von

Kott vnd Ich an ein gefüertten tusch gesötztt, Erinnertt Ire

f. G. mich, Als sy vor der Zeitt mitt nür Tnd meinem Schwa-

ger Baymundo Dom vff der Lauben ettwas lustigiB, seye Innen

dj Zeitt zu kurtz gewesen, von meiner für Ibergangner Türcki-

scher RayfS vnd gefengnus, wie es mir ergangen, was Zufragen,

mit begern, weil wir an ietzo ntir selbs viert am tüscli, Innen

was kiirtzweiUigs zu erZölien. Das kundt Icli Iren Fuistüciien

Gnaden, \veil Ich mörcktte, daß mein beruÖung darauf Ange-

sehen, vnderthenig nitt Abschlagen, vnd weil mir bewußt ward,

daß dieselbigen die tag Ires Lebens sich tü Im Venns spil

belustiget, Als hab Idi dergleichen von hohen vnd Nidem
TürckiBchett Stands yerwunderlichen Zusamen kunfft, so sy für

Iren verAnttworttlichen vnd vermaintten Ehstand Nack liaydr

mscher Manier ptiegeii zu gebrauchen, Iren F. Gnaden erZöltt,

sottil mir bewußt, vnd Inen Zimlich lieb gewesen; Endthchen

auch was von meiner Yerhafftung, wie lang Ich ge&ngen, Lötzst*

lieh wider Lödig worden. Vnd da Ich aproposito khomen, der

tag Bartolomej soll mir billich Ingedenckh sein, w^ Ich an

einem solchen bin gefangen vnd am selbigen Iber drey Jar

wider Ludig worden, vnd mich widwumb an einem St Barto-

lomej tag gefangen hab ergeben miessen, begertten Ire F. Gna-

den zu wissen, wan Ich dan sey wider gefangen worden. Ich

bald daraufif sagte, meiner Hochzeitterin, thetten Ire F. Q, hertz-

lieh darlber ladien vnd Zünlich Lang treyben. EndtUchen sag-
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tens: Lieber kraflPt, die weil Ir von einer b(K>en zu einer gutten

gefeiicknus seyd gerathen, so wil Ich euch zu derselben ein

Jagbarn hürsch Köllen vnd verehren lassen. Ich Anttworttet

bald: Gnediger fürst vnd herr, Ich derSe wol so Ynuerschemptt

sein, E. F. Gnaden danmder ynderthemg schrifftlich ersuchen.

Mir wurde darlber die gutte Anttwortt^ werde Ichs nichtt thnn,

Ire F. G. wolle auch mich wie bißher für Iren gutten freindt

nit mer haltten, vnd Ich solle sy Allein den AngestÖltten hoch-

Zeitt tag berichtten, wöllens dj genodig Verordnung thun, daß

mir solcher hürsch (wie beschechen) zu Rechtter Zeitt soll ein-

geliuertt werden. Das gefuel meinem Lieben Schwager auch

sehr wol, In Mainung, es mießte Initen ein Bechtts gelertter

oder dero fürstlichen Rath Ainer Ton einem Nutslichen gatten

Rath lang discnrieren, ehe einer ein hürsch möchtt herans

bringen; Er trage aber sorg, es möchtte vergessen werden, dan

es sey vil, wau ein Fürst einer priuatt peiaon laß ein stuckli

wildbreth, Aber wol von Rehen verehren. Dan wie Newlich

herr Burgerraaister Yöhr zu Kempten zu seiner Ansehenlichen

hochZeitt bey Ire F. G, vmb ein studkh Wildbreth^ der auch

gahr wol sey zu hof gewesen, ^nderthenig angehaltten, seje

Irer W. merers nichtt, dan ein Rechbockh geliuertt; mir Ist

aber Lernach, was versprochen, geliaittcn woideu, viid hab cru-

gedachtten meinen Lieben herrn Schwager zu einem Solicitattor

Darunder gebrauchtt. Des volgendten dritten tags nach meiner

Ankunfft, Als Ich mich mitt meinen geförtten woltte gehn Ylm
Tf dj Rayß begeben, sagtte Ich In werendtem Lustigen firüstuck

zu meinem Schwager, es sey mir mit solchem erlangten hürsch

bey disem, Als wie Ime bey dem Nechst yerstorbnen vorigen-

Abtt gerathen, da Ire F. Gnaden HochSeehger gedechttnus

Ime AnZaigten, sy wollen mich mitt einem gnaden pfennig be-

denckhen; ob er Nitt auch einen von Irer F. Gnaden wegen

woltte tragen, £r darauÖ' geanttworttet mit dem Wortt: Ja,

vnd soltte selbiger ein halben Gentner wegen. £r bette sun-

sten auch Lang, wie Mancher yom Adel, dammb Rathschlagen

oder dienen miessen. Nun wir Namen ynser freindttlidien yr-

laub von einander, belaitt mitt Gottes hülff geladne hoch-

Zeitt göst des andern tags gehn Vlm vnd wurd hernach an-

gedeütte meines brudem hochZeitt Erüch glücklich volzogen.
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Daß Ich dise Rayß ettwas weyttleuff besohriben, bt memem
versprochnen Iiiirsch Zugefallen gesc hehen.

Nach dem sich nun wetzen mi inet» L., meiner hocliZeitterin

aber Noch nähendt verwandter vötters Seeligen Abschid Ynserer

beden hochZeitt ettwas lengers yerweyltt, Ist doch solche zu

baliteii rt den 24 October In disem Noch kofiendtten 1587

Jan angestoltt worden, da dan selbige In beysein vilkr Ehr-

licher beeder ßeytts befrmndtten, Im Sabnaasschweiller hof bei

St reters Gasten Nach CristUcheni kirchgang Ist Celebriertt,

Mdlich, freindlich vnd frölich, Gotthjb zu glückliclii in end vol-

zogen worden; Darauff, weil mir geburtt, mich mt zu säumen,

mein Anbeuohlen Dienst mit erstem AnZutretten, sinttemalen

es schon bey vier Wochen angestanden. Als habe Ich mit be-
stand Tnd beghdttong meines lieben herni Sohwehr, Allen den

Seinigen, beeder Meiner Brüder, bans Eberhartt ^nd Doctor

Leo kratiten, solchen Ambtts Aufzug vf den 14 Nouemberis

dises zu End lauffendtes 1587 Jar an die hand genommen.

Da mir dau vf den Nachmittag Burgermaister, ettliche des ge-

richtts, samptt Irem Stattschreyber von Geußlingen seindtt

enttgöggen geritten vnd mich ob der Staig beim Greitzstain

fretndtlieh emp&ngeiii^ Es hatt sich anch die Bnigerschafit In

Irer Bistung mit fliegendtem Pannen Tnderhalb der Staig vff

die wisen herauß begeben, mich mit frenden schüessen In das

Stettie zu beglaitten. Weil aber Ires vorigen pfleger, meines

lieben vöttern Jörgen Schermers Seeiigen Abbleiben Noch Neuig

Wardt, thett Ich bitten, das Loß brennen einZustöUen, die auch

Iren einZug In der stille wider yol: mir Ins stettle genomen,

welches alles anch Gott lob gar glücklich vnd wol Ist Abge-

kffen; Ich aber samptt meinen glayttlefith, weil dem Ziemlieh

TÜ Tnd das pflegbauß noch nitt eingericht gewesen, haben vn-

sem einkher In der hörberg beim weissen Schwannen genom-

men, vns luftig mit emander geiötztt vnd zum Abschid einander

dem L. Gott beuohlen.

ZU WISSEN: BIEWEIL ICH YNDEBSCHBIBNEB NUN
mer Gott lob Alles wahrhaftig beschriben, was mir In meiner

Jugendtt Tom 12 Ins vff das 37 Jar Lödigs standts In der

üembde, Zum ta^l Auhaimisch, begög^ett vud widt;r£u:en, will
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Ichs darbey beruhen vnd bleiben lassen. Allein kan Ich eins

In rndneni £h8tand Zu meiden nitt mbgehen. Nach dem der

Teosche Jad, Namens Mayer Wintterhach von Newbiirg tnder

den freyherrn Vöhlen Ton TQssen, wölcher mich In Ao 1575

vnuersehens zu Trippolj in Siria In meiner gefengnus hatt

haimgesuclitt, vud er mich seyder hero hatt Aub kundttschafft,

wie daü Ich wider In mein Yatterland Aukhomen vnd Vlmi-

scher pfleger Zu Geußlingen worden sey; Als hatt er mich

Im August Ao 1590 Zu Geuülingen Auch Ynaersehens Nach
meiner Erledigung urider haimgesuchtt, welchen Ich In 15

Jam nitt gleich erkanntt, weü Ich Termaint) er werde dj tag

seins Lebens nitt mer Zu mir khomen. Indem [i])er er mich

fragt, ob Ich Ine nitt mer keime, liab Ich lue holder An sei-

ner Eöd Als grawlechtten bartt erkanntt. Der brachtte mir

Auch Zum grüß ein schönen grossen Mörschneckhen sampt

einer Schönnen schwartz Braunen holen Muscatnu5 schalen,

darauß Idi mir ein schönes drinckh geschirr In fonn einer

Sohülttkrotten hab machen lassen. Was es für ein fröliches

lustiges gesprecli göggen dem vor 15 Jarn Iber Vil hundert

raeil Zwischen vns beeden In Zwayen tagen, so er bey mir

gewesen, hatt Abget^en, kan der gutthertzige Leser selbsten

eimessen, hab Ine hernach Yon mir danckbarlichen Also abge-

förttiget, daß er Iber drey Jar, Ao 1598 Im Mayo mich am
furlber Baysen hatt widerumben haimgesuchtt, mit erZoUung,

wie er Zwischen der Zeitt wider ein Weytte Rayß In Ittalia

vnd Portugal volbraclitt, In Willens, sich In preyssen Zu be-

geben, alda er ein Tochtter hab verheurath, vnd weü er Zim-

iich bedagtt gew^esen, auch seyder nitt Zu mir khomen ^ haltt

Ich Ine für Gott beuohlen. Ob er wol ein Jud ward, so glaub

Ich nit, daß ein Crist weytter Als er gerayßt sey.

Einen frantzösischen Handelsman von Pariß hab Ich Im
hörbst Ao 1593 Zu Ylm In der hörberg Zum Rad, Als mich

ein füi'nemer Herr, Ein Abgesandtter vom Hörtzog in Sauoia

Zu gast gehaltten , vnuerbeliens Iber dem Naehtt Essen ange-

troffen, der mich bölder, Als Ich Ine Erkandtt vnd erlnnertt,

wie wir Im Monatt Juny Ao 1574 Zu Aleppo in klain Asia,

da Ich noch ein gemachtter herr ward, seind beysamen gewe-

sen, mit was freudea wir einander Zugesprochen. Iber dem,

Knft. 27
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das wir verwunderlichen on Alles geferdt wider Znsamen kho-

men, laß Ichs yff Ime selbsten beruhen.

Gott sey gelobtt

hie und dorttl

Beschlossen am Tag Bartolome] vmb Mittag, den 24ten

Augustj Ao 1616 durch mich Hans Vhich krafit, Pfleger Zu
Geußlliigen, Meines Altters verlorner Zeitt 66 Jar V>f ^d
meines vnschuldigen Ambtt 29 Jar Zöhen Monatt

^1
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VOM GELBEN VOT) WEYSSEN BERNSTEIN.

Als Ich H. V. K. Im Jar 1585 Ina ObemUößi In der

BrandenbargiBchen Margrafschafft Jägendorff mit einem Altten

graw bedagtten Brandenbnrgischen hofRath von Königsperg

Inn Preussen birttiL^ mein gutte kbundttschafft gehupt, ward

meiu vertrewlich fragen, mich Zuberichtten, wie doch der geib

vnd weysse Bernstain Ins Möer, hernach Zu Innen In Preys-

sen vnd Pommern ankhom. Der gutte Altte Hochgelertte Tnd

vol erfiumer Herr gab mir guttvillig Zur Anttvortt, Es haben

bey Ime die Altte Tor&m vor ettlich hundertt Jam, wie noch,

Ir starckhe erkhtindigung Ze wasser ynd Laad gehaltten, Aber

Nieraals nichtts grundtlichs erfaren kinden, wa her doch solch

Adelicb vnd Nuzlichs gewexß Innen thue zu flüeßen. Vil ha-

ben» wollen halten für einen Laych Einer sunderbaren füsch-

Artt, das kinde Aber Aus der vrsach nitt sein, Sintemaln man,

was ein wenig grosß, biOweiln Zart laub, kleine vnd grosße

Muckhen, auch spünnen, Onmaysen Tnd was dergleichen Nat-

türlich, darinnen klerlich zu Ersehen sich erfindt; Sündern

es seye Zu inmaginieren , das es miesse au einem vnerfamen

ortt Zu Nechst am Möer, An Bergen oder sunsten rf Ebnem

boden, ein sunderbar gehülz haben, daran ein solcher gelber

gummich oder Hartz gewezß, wie mans möchtt Kamssen, thüe

waxsen, vff wölchem gewezs, weil es noch TnZeittig, waich vnd

klapperig, dergleichen gewinn daranff sitzen, kleben bleiben;

biß solche Matterj Zeittig, werdens Iberwaxsen, vnd so balds

vom stamen abfoltt, werdts von einem starckhen wind an das

vffer, volgendts In die weytte des Möer getriben, dahero sol-

ches vom kaltten wasser hördt vnd fein beisameu verbleibtt.

Daß Aber der eine Bemstain schön gelb, der Ander ettwas

Uaichers oder ghar weysß Ist, Raiche daher, daß deijenige,

soweisß, Lang Tf dem Möer gebliben, Tom Wasser Tnd der

Sonnen geblaichtt worden; der gelbe Aber, so was Zeitter

Ankhomi)t vnd nit lang vf dem Möer gewaudertt, der thüe bey

seiner Erwaxßnen färb verbleiben. Derowegen werde der

weysß vil bösser vnd Edler neben dem gelben fürgezogen,

Auch Im Taan vil höher geschetztt Terkanffib. Sonderlichen

27*
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was der grosßen stnckb senid, bezalle man« Ton Zwantsdg biß

vff sechzig gülden, Nach dem ein solches Rain vnd lautter In

seiner färb erfunden \Nird. Ich hab von einem Glasers gesel-

len , 80 sich ein Zeitt Lang In Pommern vfgehaltten, gebörtt,

daß ?f ein Zeitt Zwen Aime Füscher In Irem Füschfang vn-

uerseheBs Za sich geZogen nur ein gemain gelb stuckh, Aber

Zwayer Faust Lang, Zimlich dickb, dennen sey emhnndertt

golden darför Zu danckb beZaltt worden; vnd was der glei»

chen schön vnd grosß au tag khomptt, werde Zuforderst der

hohen Oberkaytt Zugetragen, die dan gnedig beuehlen, daß

was Zieriichs schön daraus gemachtt werde.

Sunsten werden von kleinen stückhlein, daraus man Bol-

len Zu paster noster vnd andere kleine Arbaytt macbtt, so

nach dem pfiind verkaufil wirdt, des Jars bindurch vil, doch

das eine aneb mer als das Ander, an den Möer rfmi gefunden

vnd vfgesamlelt, sunderlichen wan Ir Bernstainer Wind, der

beseyts von Mitternachtt göggen dem Nidergang vf preyssen

vnd Pommern Zugehtt, da sollen solchem, suuderlichen wan er

starck gehtt, ettliche hertzhaffte Männer oder Lödige gesollt

Als wagenhälü fleifiig vf den dienst warten, fiimemlich wan
sj Ersehen, daß ettlichs Zusamen tribens kraut, darinnen ge-

mamglicb die grosßen stticklein oder stuckb Zu finden, vor-

handen seind, laufien dieselben ermelttem krault dem wasser

Zu gefehrlich entgöggen, vmbs In Ire beede Arm Zubringen,

ehe vnd dan ein starckhe Wasserwogen sy möge lijrhaschen,

dannit einer nit In das Möer, oder vnder ein wasser wellen

gezogen werde. Was nun einer oder der Ander vom kiautt

erwischt, das Lögtt er Zu hauff; volgendts Im durch suchen

kan er bald sehen, ob er Nutzlich geArbaytt oder sein Leben

vmb sonsten gewagtt hab. Es sollen sich auch Ettliche vf

gleiche Auütayllung gesöllschaflft weyß Zusammen verbinden.

Mancher Bemstain soll Im verarbaitten In wehrendtem trehen

ein bösen geruch von sich, grosß spritawerckh vnd vil böser

Arbaytt abgeben.
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NOTA. ZU DISER RAYSZBESGHREIBUNG wOrTT MAN
finden Itin einem Altten beschlossenen Tiüchlin mererley «achen» dorn -

In dtser beachrejriing gedacht! whdt, bey den Neben verzoichnetten

Blatt. 1

[S. 155] Mein Tcuschea Betlbiiechlen, In I6ten Thail gedrucklt, so Ich

stetts bey mir getrogen, daraiiß mich Golt In meinem tftglicliün gcbett gene-

digllclien getrost vnd erhallten; vnd Imtt mir ein Jud die Coberta dariber

gemachtt, weil die Akte Döckhc venlürbtt worden. Andere bettbüecher «ciud

mir mit meinen klaidern genommen worden.

[189] Ein schönen Mörsobncokhen, bo mir der Tetischc Jud Mayer wint-

terbach von Newbnrg bey Tüsscn verehrtt, der mich [190] In meiner gefeng-

liehen verhafflung in Trippolj In [417] Siria In Ao 1676 hatt baimgesuchtt

Tod brieff von mir mit gehn Vlm braehtt.

[206] Das Coneept acbreyben, so Job den 24 Julj Ao 1576 den Marttin

B<maiaj von Trippo^ gebn Constantinopob* gescbriben.

[188] Meine drej Iberige wnndartaet pflaster» danon leb In meiner ge-

feaeknna ettlieh leith Ale Tnerfamer Wnndartaett [223] durch G&ttliehes ge>

deyon gebaillt vnd mr Zengnnß biß dahero bab Tffbebaltten.

[200] Ein TerZaichnns, wöleber geataltt leb habe wttllen lernen dj Ara-

bische schrifft Zu Lesen rnd Zuscbreybcn, Aber l2ndt[203]IiGhen bald dauou

Au88Öt2en mtessen.

Beneben ligtt noch ein Andere eingcbundnc vcrzaichnus, mitt it> vnder-

schidlichc bcschiibne sprachen, darunuer Ich vier, die Andere gutte herrn vnd

freindt mir Zu Ehrn beschribcn.

[236] Ehin Türckiscb Lädlin, so Ich In Zeit meiner vcrbafftung Zum

kndpfmachen gebraucht, darinnen ettlieh pappier Mödel, Ittcm mer sortt gc>

maehtter luiöpf 2a einem Master, was man begert rnd verordnet! , damacb

aa maeheni so mir In meiner Armntt irol ao pafi khomen. Das ligt In einer

dergleichen grSsßem Lad mit Andtern mer saeheu.

Mein erlOdlgiing brieif, so der Riehtter Cadi au versieherang meiner 3 JX-

1 Da beim abdraolLe die alten blattxahlen weggeblieben sind, werden

hier die betreffenden seitensahlm nnserer aasgabe sabstitniert.
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ilgcn g^efi.iiglichen crlödig^uug mir vf mein begern hau laMen Terfortügen, Ist

In diseGi an seinem ortt cinuerleibtt.

[284] Mein Leibrockh, deu Ich gcfenglichcr Zeitt getragen, mit meinem

kiii>[»fmachen yerdtent, ^nd wie die mejrß vß tolohen mder meinem köpf bej

der Nacht zwny I5cber daranß genagtt.

[109] Mein BfirstRbor, dtesen Ich faienor gedenkh, lindt [139] eich In

meinem Rist Cestea, Ist smaptt dem (141} Terbaintten eh«ift 6 ipHm 4

swercbfinger leng» eampt der boUlter, «o loh vf renedig henwe wider bo-

hhomen*

[886] Meine vertrftwten freindtt Jeronimiu blHslei* ron Angepotg diey

schreyben Ans spionin Tnd Porttngnl, dössen Ich SeeligliolieB gcdeadtb» An-

dern za giittem Ezempel.

Note. Hein geferbtten Bettschier Ring» so loh Inn Ao 15l) m Angspnrg

hab machen lassen, betten meine widersRcher solchen mir »ach gern Endt-

zogen; den bab Ich stehs In einer Weyß seyden gestricktten Leibbinden, so

mir die Lciuwatten weissen vnderhosen znsamen gezogen, verborgen getra-

gen, mit fürgeben, hah soh hen zn Aleppo verloren. Von dem hett Ich gern

offt Ans bunger» nott daß gold Neineii lassen, von Langer hanr! brott flarnmb

Zukauifon, Aber Niemandtcn darlber trawen derffen, den werden meine liörben

noch nach mir finden.

Ittem mein Troppiwische Qnittnng, w5loher gestnltt mein gewesener

herr, hans Bicbtter» samptt seiner swen Sittesten Sön, Wolfgnog vnd Wentncl*

lans, sn Troppaw mich meiner gdaisten drej JKrigen trcwc Dienst haben

Lödig gesOltt, wirt man anch hey den vorbesehribnen sadien finden, die ha-

ben mir vil Ehr Erwisen.

Ich Hanfi Richter der ölter, bnvger vnd dee Raths an Troppan, Mache

ktindt Tnd ofTenbahr, Meniglicben ino wissen: demnach der Efamneste vnd

Wolbenambte Hanfi Ylrich kraflftt pr. Jn|ji verlolTens 1682« Jares sich ans

seinem l^jen gntten willen sa nntst Tndt Aromen meiner lang gerbtten Er-

liche handtlmngk «nr mir in fn dinete begeben, dieweil aber Iziger Zent mir

bej Zuu wulinen seine gelegenbait nit geben, viel weniger erlcvden will, auff

fernere vergleichnichk; Bekenn Ich, daß er sich die verflossene drej Jahr hero

Erlicb, aufFRecht vnd Rödlich, wio eineui Eiiudt n Diener gepilrtt, wol ver-

halttcn, meinen Nutzen vnd fi umen Za meinem vermügen Lcfierdett, Mir auch

vmb alles das Jenige, waß ich ime an geht vndt geltflwohrtt vertrawdtt, gatte

Richttige Raittingschafft Ibergeben vndt also seiner trewen Dienet gants wol

Content vndt Zaofrieden bin. Derohalben Qnitier himit oiigcmeltien hraftU

In kraift difi, vmb allerl«^ ansprach oder forderong, deren mir keine bcwnst,

fier lödig vndt loß, anch wer hier Iber diefi orttcs aeinct hall>en quitiren Not-

tfirfftig getrewitehen vndt Yngeferlich. Zno Trknndt dössen hab loh hanfi

Richter dies miet meinem gewenlichen handdsselchen Tecferttiget; aneh an

Digitized by Google



423

merar bestettigangk mdt Zeugauß so haben sich bejde meine S5lin Wolif

TBdt Wentsel Riehter bejneben mitt eigenen benden rndtersebrieben. Qe-

ebeben «in Sonttagk den 21 Jtt\f Ao 1585 In Treppen , dem Ncwen Ca-

lender niiob.

WolfF Richter.

L. S. Wcntxel Kiehter.
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HERNACH VOLGEN DIE FÜRSTLICHEN PKEÖENTT, SO

mir H. Y. K. von Tnderschidlichen fllroteii vnd ftirstinen seind gnedig

verebrtt worden.

Entliehen Als In Ao 1581 Ich vf gnedig begern dem Hoohwurdig«n fö^

•ten vnd hcnm, benm £berhartt vom Stain, Abtt des bobon StiAHts Zu Ketnp-

teD, Ein |MUter NoBter tob Irer f. Qn, mir Zugaatölttea aehOnuen Bollen mei-

ner hendt Arb«7tt g«lkflt, Zu wdlcbem loh Ymb gotpimnen Qold Tnd Soydon

bey Tier gnldon boieltt, lieben Ire f. Gneden mieh dergSggon mit einen

obSnen gneden pfening» mit dero Bildnns vnd IttrttL Wappen, vff löeht

Cronnon sebwer, geaedig TOtehrtt, Den leb bemedb In Ao 1582 lo Öetcf»

reieb ent Ifengd en Zfimng beb mfeuen oohmölsen; Aber bemeob Ao 1615

einenAndern deigleieben sn kempten dnteb meinen lieben TSttem, bane Tirieh

Dom, heb Abgfleeeen vnd meeben leeeen, so men neeb mir wirdt linden.

In Ao 1Ö86 Alf leb mieh bey meinem freindlicben Lieben Behwager,

Raymundas Dorn, des Raths Zn Kempten, Anß freindtscbaflTtt Zn Sommers

Zeitt bey drey wochen hab vfgehaltteii, dar Zwischen Ime Zugefailcii lueiu

vrol singendten Stanmogel zu mir tragen lassen, Ich Aber solchen vf gnedig

Ansprechen des atich ^lOchwird^gen fürsten vnd herin, herrn NN von hohtn-

öckh, Anderer eruöiiter Abtt des holuii Stitlts Kerapttn, Iren iürstlicheu gna-

den verehrtt, Neben vcrtröstlichcr gncdiger Auerbitttung, mich hinwiderumb

danckhbar Zubegeben; Aber nach Laug warttendtem Verlangen, Iber cttlicber

böflicber AnMenungeOy lüesse Ire fe Gnaden erst vtvil) Ostern Ao 1587 durch

obbemeltten meinem 1. herm Schwager Dorn mir ein Zimiicb eehweren gne-

d«i pfening gnedig Znkbomeni mit dem Bildnns vnd fBretlichcn w«ppen; der

werd Aber.Ton eobleehttem Reiniiohen gold, den goldgnlden in IS betien

gemiatet, gemeebt» den heb leb bemeoh Zn meiner voretebendten HoebZeitt

Tenehmölsen vnd ein eterefcben SSenederer tob gnttem Cronnen gold deilHr

meeben iMsen, der den In meiner Aimntt Aaeb Znünden. Weiln Aber her-

neeb boehermeltte Ire fe Gn. Zn gedeebtter mdner EhraboebieiU mieb mit

einem gntten Jagbem bilrseb dann beben gnedig verehrtt, Als bette mein

Tewren Starnnogcl, der vnder mir Tf ein bundertt vier vnd fQnffzig roeil Tf

mein Costen ist forttgetragcn worden, desto büsscr Ergötzen mögen , der Ist

mirdennochtt heruach Nach Abbleiben dises füidtl. Abtts Iber rier Jar wider

Zutail worden.
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In Ao 1590 Als der Dnrchlettchttig bocbgeborne Fürst vnd herr, herr

Phillips Ludwig, Ffalizgiaf bey Rein, hortzog Im Bayern, mein gncdiger Fürst

vnd Herr, Zn Geuftlingcn den Saurbronntn gedrunckhen , haben Ire fe Gna-

gen Hans Bleickhard Landschad von Stainnach, vogtt, vnd mich, Jeden mit

einem Gkiaden pfening, vf ... Cronnen, Auch In Ao 1600 Jeden wider mit

einem Robin Hing vff 20 fl. wehrtt gnedig verobrtt.

Ale loh In Ao 1591, wie Torgemeltt, dureh gutte Belttrdening meinee

MndUiebea lieben Herrn filehwnger Baynrandiu Dom Neeh Abeterben Tor

bodbgedachUs Ton Hobenöokli, lllretliehen Abtte Zn Kempten, meinen Iren

& Go. Terebrtteo» woltingendtten SUninogel wideramben gebn Genfilingen Zn

neineD banden bekboment Als heb leb bemAcb denselben d«n Dnrchleycht'

tigen Hoehgebovenen Fürsten md benm, berm Ludwig börtsog Zn Wftrttem'

borg vnd Töckh, Grauen Zn Mimpelgartt, meinem Gnedigcn fllrsten vnd berm,

durch Anbrinung meinem hckantten gutteu frciiidts hcrrn Johann Wcckerlin,

Irer fn Gnaden Secrettarj, In vnderthenigkaytt verehren lassen, darlhcr Ire

fe Gnaden ein gncdiges gefallen getragen, vnd ob wol dieselbigon L'enedig

beaoblen, mich hingöggen widerumben mit Dauckb subegaben, so Uta doch

wol Iber die Zway Jar ron einem gescbmirbtten, so Ich nit mag beschreiben,

vemiitten bliben. Enddichen Als Ich hemaeh Iren fe Gnaden mitt einem

Nidertreebttigen Indianisehen bnnd, von gar knrtsen bar, bin widemmben

Tercbrnngsweyß Tndertbenig b^gdggnett, thett solcher den Vogel Anftrqrben,

wurdt Ich darlbw von boebgedaebtten Iren £ Gnaden mit einem sehOnen

hoben vergnltten, nit gar Uissigen verddgtten Becher gnedig begabtt, vf

fflnfisig guldeu gesobetst, wie den der württemherglsob sehflltt vnd die Jar

Zal 1691 noch mder dem Döckel zuersehen.

In Ao lü95 veiübrl iniclj di r aucli hochwii'dig Mrst vnd hcrr, Llii Jo-

hann Adam Renner, auch des hohen Stiffts Kempten dritter Abtt, nach des

erst beachribnen Abtt von Hohenöckh, mit einem Schönnen Silberin drluckh-

geschirr, In form eines weychkössels, samptt einem Schönnen Gnadenpfening

yf ... Cronnou, Als Ire fe Gnaden Zu Iberkbingen den £$anrbronnen gebraucbtt,

Hernach Inn Ao 1695 Als Ich bin mit schwager baos Abraham Ehinger gehn

Kempten geritten vnd mich bey Iren fe Gnaden bab vnderthdnlg angemeldt,

haben ay nach eingenommener fVrstL Malseitt mich widemmb mit einer ver*

gnltten aehaln, darinnen ein weyA 8ilberin krebe, aneb gnedig verehrtt vnd

begabtt

Inn Ao 1607 verehTtt mich der hoohwilrdig fBrst vnd herr, berr Wolfgang

Von bansen, Probst vnd berr so Ellwangen, samptt einem grisol Ring für

mein hauHfraw Ein Silberin Becher vf zwaintaig gülden, dcru fe Wappen

vnder dem Dückhel zusehen, weil dazu mal Ire fe Gnaden auch zu Iberkiu-

gcn Aus dem Saurlnonnen gobndtt, mit denen Ich vil hin bemiehtt gewesen,

Glcicbsfals In disem 1597*« Jar, Als der Durchleüchtigst hocbgeboma
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iBnt ?od herr, herr MaztimiliMO, hörtiog In Obern vud Nider Bayern, samptt

dero fe gomaMin, ein gebonie Hörtzogin Aas Lottringen, die Saurbroncen

Chur Auch Za iberkhingen gebranchtti bey wttloher hofbalitniig Ich vil td-

Shno gAhapt, haben Ire DnrehUnchtt mir «i& grSneni TeignltteB Beehw Ala

den TOgt haus Bleickh»idt LMdacbiden genedigal verehren laateii, mit Ir

Dvrebtt fe eehiltt Toder dem DOekhel» rf Tierteig golden geecbetat

Femer hnben Ir Dnrehtt nie ey lempt dero gemahlin neeh gehaltliier

Sanrbroanen Chor In I«oUriogen Tecrayttt» Am*Za Buekhkheren, da der Vogtt

Lendechnd Ynd loh denselben Ton Genßlingen biA gehn Alb9okh vf die

Mitteg mal des Geleit geben, Jedem auch dn Bobin Bingle rt 2wnintiig gül-

den genodigst verehren lassen.

Inn Ao 1606 verehrlt mir dci liüchwirdig fÜrat vad heri, lierr hainrich

von Gcmingeu, Büschoff Zu Augapurg, zway geschmedige Arm Band, Tf

dreyZöbon Cronnen, fiir ein wolsingentlts hiracbvogclin , ao Ich Iren fSrstl.

Gnaden Im FriiuUng Ao 1605 vnderthenig verebrtt vnd Nach TüUingen ge-

schicktt.

In Ao 1607 Als E. E. Rath der Statt Vlm, meine gehiettondt herm, sich

wegen viller cingetauaohtt vnd Abgewixseltter Landgfietter völlig mitt WUrt-

tembwg Za Oeoßlingen verglichen, Ist mir wegen «iSgung des Barn geltte

In Namen des dnrohleflehttigen Hoebgebomen IQraten vnd hetin, herm Fiie*

derieb h((rtsog ZnWQrttembeig vnd Tdehh, Grane ZnMttmppelgartt md herm

Zuo baydenheim, dureh herm SeoretarJ Sattler ein veigoltt drinekhgeaehir,

vf dreyaaig gnlden, gnedig verebrtt worden, In masieo der warttembeifiseh

Wappensebfilti vnder dem DOokhel Zneieehen.

In Ao 1608 lließ der Dnreblefiebttig hochgebome Ittrst vnd herr, herr

Georg Fridrieh, Margraf Zn Baden, mir ein 8eb5n«i gnadenpfening vf ...

Cronnen schwer mit Irer f. Q. Bildnnfi der gesteht gnedtg verehren, wdl

Ich Ir. f. Gnaden ein sclioncn schreyhseug, mit dem Rütter Stt Georg ge-

ziertt, viul Irer f. Gnaden genialiliii ein schöne liastetten kachel vnd Anders,

80 mich vom hefner bey vierZ ihin (iuldcn Cost, habe vndertlicnig verehren

lassen, hingöggcn auch hatt die fürsten meiner hausfraw eine scluuie sclnvei-

tzer kalbl vf sechzöhen Gulden gnedig Zukhomeu lassen, darauif hab Ich

Iren f. Gnaden, ettliohe meiner Jung gepflautsen haam gatter früohtt Iber«

sebicktt.

In Ao 1614 ließ mich genedig verehren die DarchleüchtUge Hochge-

bome Fttrttin vnd firaw, fraw 8ibiUa, HQrtaogin Zn Wattembeig vnd Töekh,

ehi gebome Fürstin Zn Anbaltt, grinen Zn Aacanien, Frawen Zn Zerbst vnd

Berabnrg, Wittib, Weilnnd HVrtsog Fdderich Zn Wttrttembeig bochaeeUger

gedaehttnns hindedassea gemahlin, daroh defo Bawmayster Johann Krlti-

mayer ein vergnltt Drinokhgesobirr one Dikikel, vff vienöhen gnlden, mit

gnedigem sebrflfltliehem begern, vf empfangnen Conaens E. E. Eaths, meiner
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gebiettnndtt herm, das Ich dj schrofen Am der St8iDgrnl> m Genßlingen, so

one das iiin vihaw khornen, Zu Trer fiirstl. G. vorhabendten Cbrotge gebew,

wolle verbelften Nach Lüwcnberg Exspediren.

Zn disem Becher hah Ich Zu VIm ein vergnitten Doekbel machen vnd

hernach meinem g^ggcuschwer, Altt 'rhobi:iö Newbronnern, Als er mit einer

Wittib von Lindaw, Irs gcschlechtts eine von kirch, batt hocbzeitt gebähten,

durch mein Doohtter Anna Zasanna, seines fiODS llAtbena boobscitterin , jf

daa fireudenfest hab freindtlichen verehren lassen.

In Ao 1615 Als Ich drey Jar Zuuor dem durchleüchttigen bochgebomeil

filraten vod hvm, herm PhfiUipps, bdrtsog Zu 8t5ttin ynd Pommern, vf

•nweystiiig hetr PhllUip litinhofeit ka Angeporg, meines Tertrswtcn Alt Bru*

dem, Zwey grosAe AoAgefBltte AichfeA, mit icbönnen weleehen gutten krag

Tod Uanohevlfty Bustetten, uoh «ideni gesehfir von Mayater valttein Emst

heftier verförtUgt, so mleh Untt einer yenoiehniiB halt s5ehs Yod siberaig

golden gekost, nseher Stöttiu Inn Pommern gescbldctt rnd vnderthenig ver-

ebrtt; Haben Ire f. Gnaden miob hingoggcn mit dnem soh^nnmi gnaden pfe>

ning, sampt Ire t G. dersdbtn f. gemahlin, Bildnns, yff . . . Cronnen, Aneb

bcneben mit drey CostHcben Bemstainischen Bilder; Bedherlen, Löffel, Messer

vnd Andere schöne sacben, vt 200 vnd mer ü. In Augspurg gescbetz^it, gantz

gnedig bcgabtt.

Gleichsfals Iber ein Jar hernach haben vf mein vnderthenig danckschrey-

ben Ire f. Gnaden mir durch henn phillipp haiubofer schrifftliche gnad mit

guedigem Willen anerbietten lassen.

In Ao 1606 verehrt mich gnedig die auch dnrchleüchttige Hocbgebome

fürstin vnd fraw, fraw Vrsnia Hörtzogiu zu Württenberg vnd Töekh, geborne

PfalzgrAoen bey Rehin, hörtzogin in Bayern, Qranen zu Veldentz wittib, \vei<

Innd des DoreUeAobttigen boohgebomen Fflzstmi vad Herrn, berm Ludwig,

Hörtsoga Zd Wilrttmnberg boebseeligcr gedKobttnns bint^rlaßnep gemahlin,

mein gnedige Ffirstin md Fraw mitt einem Wflrttembergiseben Aimer Weins,

vf Zwiüntsig golden, vmb das leb Iren t Gnaden In Torgdwndten drey Jam
Allwegea Zo firfidings Zeitt sSobs meincnr froebttbarer gepflanister banm bab

vnderthenig Zngesebioktt vnd verehren lassen.
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FEKNEK KANN ICH AUS SCHULDIGER DANKHBAR-
kaytt In keinen Weg vmbgehn, Zwayer meiner vilUcbendten berrn

vnd freindt bey diser hinderlaßner bcschreybung pro apendicj Aucb

denekhwirdig Memoraliter Zugedenken vnd Zu grattiiieieren.

Erstllcben des £dlou 'Krnuösten vnd wolbcrieinbtten herrn PhQllipps bain-

hofer Za Aogtpnrg wonbaflt, wöUcber Aus sundcrbarer VDbekanttcr ZunaU

gnng In Ao 1606 Zu hörbst Zeitten, Als er Yon Franckfortt beranff gehn

GeoAlingui kbomen, sieh gaats freindtlieb hey mir thett anmelden vnd blt>

ten, da es mir nitt Zuwider, mOebtte er meine knnst rnd Prembde saoben (vf

ftraere knndtsehaill) gern seben, Tnangeseben leb Imo begSggnet, weil leb

kein Costen, Als wie die kflnstler Zno Aogsporg Tnd Nfimberg tbile darauf

wenden, Zn dem sef es dem Zngedenekben der miebe niit wertb, sngesebwey-

gen Zttbesiebttigen; er werde mieb nur darlber Anfitaeben. Alier s^n ftelndt*

liebes Zusprechen thett mich Iberwinden: er ließ Tme meine Armutt nit Allein

wolgefallcn, Hundcrn thetts auch der gestnltt liicmen, daß or nitt vermaiiit,

In disem Stüttle Geußlingen dergleichen »achen zn finden; vf disen Foxswödcl

thett Ich Ime vnder Zwayen Ein Heilcnmuttcr sclineckcn verehren, 80 er Zu

danckh angenommen, Innerhalb vierZöbeu tagen schickt er mir dargöggen

au einem freindtl. grüß vier vnderschidliche schöne Zierlichen sachen, das

mein verehrttor schneckh mer dan doppelt bessaltt worden. Bald daraufi* ha-

ben wir einander Tilmals nitt Allein frcindtliehen Zngeacbriben, Er bat! sieb

Aber AUwegen so Cortese vnd Areindtlieh erZaigt, das es mir Znsebaffen

geben, Ime mitt gebftrendter Anttwortt ZnbegOggnen, Tnd wan einer gewnOt,

was einem oder dem Andern angenem, bsiien wirs einander vertrewliehen

Zngesehlektt. Er ist mir Aber mit TÜlem Mererm wertb begSggnett, daß leb

mieb Noob bentttgen tag fSr sein groslkn sebnldner erkennen mnfi, seia Tud

bleiben. Vnd da wir seind Zwiseben AilfJam eintwOder an Oenßlingea oder

Zn Ulm Zosamen kbomen, batt es Immersno Za beeden tayllen mit fteiadt-

Heber Verehrung ein fröliehen Abschid geben. Als Ich In Ao 161 1 Tmb Oe-

orgj gehn Augspuig spattcieren gcrayßt, hatt der Ehrliebendte herr hainhofer

mir nit Allein ein stattliche gastuiig von 15 personen nn einer Runden tafel

r'ehaltten, sundern Auch aus seiner kunst Cammer (die stattlich vnd ^vol Zu-

sehen ist) mich mit souil Schönnen Sachen verchrtt, das Ichs mf In Lebens-

lang nitt genug Riemen kann. £i* Ist anob ein vrsttchcr, daß Ich von dem
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Regiercndtten Phüllipps, HOrtzog Zn StSttiu vad Pommern, vnbekantter weyß

ein gülden gnaden pfeniug vnd Andere schöne kostlicbe äachen bekhoraen,

göggeii vnderthenig vil Riogerer vorchrang, zwayer Faß Irdisches ge«chür,

80 Mayster vnlttin der hefner Alliie gemachtt vud eingepact. Gleichsfais halt

er mir Auch die CobertU dift Bachs mit tcwrem Leder scliön gUntsendt Zieb-

readtt vnd mit den vergultten Claanren vi sein Coaten Zoseblfiesien rttA tot^

•brett lassen, da leb din dexgteicfaea er2ftigtte ffeindtscbeflt nocb tU Zu er-

öUen Trsaoh bette. Oott wOU, was von mir nit besobiebtt, Ime In Ander

weg Erwidern vad vds mitt bSobster Freud Im Ewigen leben Zusammen

verbelffen. ftoblfleßHcben: leb bab von wolgedaebtteu meinem FreindtiL Lie-

ben benm Als Brüdern auch glaabwirdig reratanden, das er Zwiseben 20

lu dreysßig Jarn sAebs vnd swaintsig guido gnaden pfening aamptt drejen

gülden köttin von vndersebidlieben Fttrtten gnedigtte vnd gnedige preseatt

bebbomen, w&Iebcs bey mir göggen einer priuatt persou Niemals beschehen

Tud wirt sich keiner Also erZaigeu kinden.
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DES ANDERN MEINES LIEBEN HERRN VND FREINDT
gntter gedechttnns Ist der Auch Edle vnd Eruudst Herr Gabriel Örtel, so ein

Zeittlang Zu Augspuig Im Wittibstand gewobntt; yngefahr bey vienig Jar

hatt er sich su AQgspnrg mit einer Jaogfraw Rehlingerin, Alttes AdeUebaa

gaaobleobtta, Yerhenntt, Zn Ointebaig 4ie Hoobidtt fBh«lttai, 4arbty anoh

moin MadtL L, TlMter, Haut CflMaff Knft, geweaa«r vkriMfam vogtt fm

LeipheiD, imant gew«Mtt.

Als lob, witthleoor, I& Ao 1611 Z« Angipiug wavdt, bab leb Im bair

Ortal wflgwi eiaar CoDmiisioa dnea Mines gnttaa Frdadtto baingesnobtt,

der batt miob bolder Ais leb la Erkaadtt fnA er laaertt, wie wir In Ao

16681a Angspurg mit eiaaader In gutter Coirespondentz gestaadea, daraolf

mir nit Alleia freindtlieben Zugesprochen, snadem miob mit ettlichen seinen

fremhden kunstsachen, (dem er eben so wol was wirdigs bey einander ge-

haptt; Zu Beatettigung Altter kundtschafft gutthcrtzig verehrtt, mit gleich-

inesaigem bitten, lIrs, weil wir Lüben, solcht? göggen einander, weiiö mui dt-

lich nit sein kan, schrifftlicb Zu vnderbaltten, welches auch biß Zu seiuera .

Seeligen ende bcsckehen. Vnd wan Ich Ime nun was von frischen Quittin

oder Ander gutt obs, so Ime In seinem beschwerlichen grieß anliegen an-

geaen^ Zu einem freindtlichen grüß zngesobiektt, hatt er mich Allwegen dar>

l^nggen mit seiaer tboorsn konst oder saast frembden seebea begabtt, da6

lebs BBinaemsn Ina bedeaekea geaogea; kaas betewrsoi was er laaer 6 Jern

Tea mir bekbomea, la der Warbaitt alt Iber ZwMf oder llinilZ6bett gnldsa

beUnütt leb Aber bin dargöggwi, mit sonil sebOnasa kostliehea ssoben, daitn

bitls wejA, Ton Ime offtenanls Also stattlioh verehrtt wordso» da6 lebs mir

mit slbeotaig gülden altt vertraHrte Zaerkanifea. Der batt Znuor In soleb«

Zdtt an seaaea eatZindtten NiereO) Erger den das griesfi Anllgen, fast tiglidi

greyliebe sobmertxen Aaßgestanden md In soldhea nadi Bingang des Ap-

prillis diß I617t«n Jars ein Seeligen Absohid genommen. Gott verleibe ime

ein frSliche Vferstebnngt verbelff vns mit mer Freuden Im Ewigen Leben

Zasameo, Amen.
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Hoohedler, VOßtar, Inntunders günstigerHenr Krallt dem herrn idn Meine

Jeder Zdt willige Dienet aaitor. Ich Klum dem kevm mit Betriebtem bertaen

nidit Bei^n, das der Allmeelitig Meinen Lieben Brndern aus disem Jammer-

thal mit seiner schraertzlichen Kranckheit hat Abgefordert, der Allmechtig

wölle seiner seilen Gnedig vnd Barmhertzig sein. Das Lab Ich dem herrn

Vnangefüegd Nicht sollen Verbaltten, weil der herr sein günstiger herr vnnd

guetter Freiindt allct'/eit gewesen Ist, Vnnd meinem Hraedern vill Liebs vnd

giu ti^s s' inem Leben Ertzaigdt, des Ich mich gegen dem herrn Zum höch-

sten Bedankhen Thue. Wo Ichs Auch Inn Zeit Meines Lebens vmb den Herrn

Widerumb Verdienen Khann, findt mich der herr Willig, der herr Wölle mir

Jeder Zeitt Mitt Gelegenbait Zuescbreiben, desgleichen Will Ichs auch Thun

Vjuid dfie Knndteebnfft gegen dem herrn nicht Abgeen Leaeea. Des hab Ich

dem bem Nflebt Inn Eill eoUen Verbelteo, demit Inn dem acbnti dee bech*

eten Benelcbendt Datam Angl^nrg den 20 Apcilii Ab 1616.

D. b.

Dienstwilliger

Fnmts OrtL
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SCHLDSZWORTm HERAUSGEBERS.
0

Em ist nicht meiiie »bflicht und kann es nicht Min, dem baehe,

welches hier erliegt, eine empfeblnng oder gnr eine ansngartige in-

hahsanzeige heisuftgen. Wom in nnsem tagen eine empfehlung ftr

ein bucl», das sich so unterhaltend liest, wie ein roraan, dessen span-

nungskraft und Interesse durch einen auszug nur verlieren könnte?

' Aber was für ein roman! Ein roman, der kein roman ist, sondern die

haare «irklisbkeit, in ebrlicfaiar deutscher und ebristUcher treue dordi-

leht und ebenso treu erzflhlt, und der ebendeswegen nicht wie ein ro-

man am ende die empfindung der abspannung and der leerfaeit surftck*

läßt, sondern jenes gefühl eines geistigen gewinnes, welches in tiefem

gemüthern stets durch ein reiches lebensbild hervorgerufen wird. Und

es ist nicht blos das lebensbüd einer einzelnen persönlichkeit, sondern

das einer gamen fdr unsere culturgeschichte oft noch zu wenig beach-

teten Periode, welches sich um den beschienen kern eines Jungen

mannes herum gruppiil und uns in die stillen kreise des familienlebens

lind in den lauten markt des Welthandels jener zeit, sowie in die /u-

sammenbäuge und unterschiede der germanischen und romanischen Völ-

kerelemente Uberraschende einblicke gewährt, vor allem aber in den

großen gegensats des christlidien und des muhammedanischen lebens

Mneiii», aber in der person des trfigers unserer geschichte aus demsd-

ben in einer art von vei*söhnung auch wieder herausführt, so daß wir,

ohne den standpunct des Christen zu verlassen, am schluße mit dem

heiligen buche des ialam sprechen möchten:

QoltM ist dw Orient und Qottet ist dw Oeeident;

Er leitet, wen er will, den wahren pfiul.

Was ich aber hier zu bemerken habe, betrifft theils die person

uiui fauiilie des verfaßers des vorliegenden buches, theils die handschrilt,

aus welcher es zu tag gefordert ist.

Die fyniUe der Krafit gehört in den ältesten patriciergeschleGh*

tem der ehemaligen reichsstadt Ulm. Unter der großen aniahl der um
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te gUMine ipesen derselben in krieg und frieden hochTerdlenlen mlUi-

ner dieses geschlechts, unter welchen ich nur Lutz Kratlt, der dcu

gniüdstein zum grolSeu münsterbau legte, und Ulrich und Konrad Krafft,

beide als stadtpfarrer am münster retormatoren vor der reformation,

nemien frill, wirlit im dritten viertheU des 16 jahrhonderte als mit«

gfied des raths, als bUrgenneister nnd zuletit als rathsftlterer Jobana

Krallt Getren der UberliefSemng der Torikhreu, jener 'stftdtischen pa-

triciergcschlechter des mittelaltei*s, welche durch den handelsbetrieb im

groben reich geworden wai'ou und dadurch wesentlich zur machtstel-

long der reichsstädte beigetragen hatten, will er nicht, wie seit seiner

seit, nfimUch seift dem storz der demokraüsdien ?erfaßnng der- stadft

nod dem überwiegen der aristokratie, welche sieh vom bflrgerticheii

gescbäftsbetrieb in adeliehem hocbmnth glaubte fem halten zu mttßen,

anfieng gewöhnlich zu werden, seine sölme als die fruges consumere

aati aufwachsen lalSen, sondern läßt einen derselben einfach zum deut-

schen schreiben, lesen und rechneu anhalten und bestimmt ihn für den

ha&delsBtand. Dieser söhn, Hans Ulrich Kraüt, geboren im Jahre 1550,

ist der held zugleich and der verüaßer nnseres bndis. Er ist nach

einem vielbewegten, reichen leben als reichsstadt^nlmischer pfleger in

dem Städtchen Geißlingen im jähre 1621 (laut zeugnis seines todten-

schiids im münster) gestorben und hat seiner familie die beschreibung

dieses lebens, Ton seinen lehijähren beginnend nnd bis in die jähre

Miner amtsthfttigkeit hineinfahrend, handschriftlich hinteriaßen. Anf

diesen mann hat, nachdem seiser znerst der berOhmte dr Leonhard

Rauwolf s. 9 seiner reisebeschreibung gedacht, genauer aufmerksam

gemacht und auszüge aus seiner handschrift gegeben ein aufsatz in dem

vierten stücke des zweiten bandes einer trefilichen, nun aber längst ver*

gefienen nnd fast verschwundenen Zeitschrift, nämlich des schwäbischen

magazins vom Jahre 1787 s. 649 ff. und ans diesem au&atze ^ in sei-

1 Der aufsatz im schwUlnschen rmj^nzin, mit 8, unterzeichnet, rührt uu-

itreitig vom verstorbencu prälaten bchmid her und ist gut geschrieben, ob-

wohl die handscbrift ihm nur zu flüchtiger lectürc scheint zu gebot gestanden

zu sein und er, vieücicht deshalb, manches schief aufgefaßt und dargestellt,

anderes eiitschieden unrichtig beurtheilt hat. So erblickt er (s. 678) in der

erzfthlung voa einem großen wähl'' (s. 296 unserer ausgäbe) einen berghohen

Walfisch, der auf dem laude herumspaziert sei und gräulichen unfug getrie-

ben habe, und entschuldigt den guten Krafft wohlwollend mit der miini glich-

keit auch der einsichtigen, sieh von der allgemeinen herrscbati deä aherglau-

Knft. 28
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ner oberflftchiichen weise Weyermann im zweiten theile «ebnet neiiesteii

aaehriebten s. 242 if.

Bas lebhafte Interesse, welches schon die notisen des erwähnten

artikels im schwäbii>cheü iuaga/-iii in mir für den mann erweckten, fand

die liuclisir liL-friedigung, als vor längerer zeit mir das vollständige

originalmauuscript zu banden kam. Es ist dies ein starker folioband

TOD 3d2 paginierten blflttem, in glflnzendes schwarzee leder mit ver-

goldeten dansnren gebunden; das papier ist ziemlidi stark; das ganze

gut erhalten. ^ Die scfarift ist von kräftigem character, aber offenbar

die eines schon gealterten mannes (wie denn anch in der that das werk

der bauptsache uacb erst am 24 august 1616 geschloßen wurde) nnd

oft schwer zu lesen.

Der verfaßer ist nicht ein, wie wir zu sagen pflegen, wißenschaft-

lieh gebildeter mann, er schreibt im schwälnschen, zunächst ulnüsdien

dialekt; es ist nicht die mindeste eonsequenz weder in der Orthographie

im engeren sinn, noch im zusammensetzen und im theilen der sylben,

in anwenduug der großen und kleinen bucbstaben u. s. f., so daß man

*

bens frei machen. Ganz üb(;rfliiniig! Der gute Kraft war zwar eiu sehr

gläubiger Christ, aber so wenig abüigläubi&ch als der selige Herr pr&lat, welch

letzterer bekanntlich ein großer rationalist war. £it handelt sich nämlich an

der fraglichen stelle ganz und gar nicht um einen walfisch, sondern nm eine

migdienre meereswelle, wie die einiel&en werte und der snsammenbang diefi

deutlich teigen. Man lieht daraoi» wie wenig solobe amzügc, selbst gnt«^

das ganae so enetsen geeignet sind, abgesehen daron, dafi dnxeii sie die

natorwfichfige Unmittelbarkeit der daratellang eben anefa ausgesogen wird.
'

1 Nachdem bereits die hälfte des werke gedruckt war, fk&d ich in einem

kandscfarUUicheii saminelbande der hiesigen Stadtbibliothek Tcrsteckt eine in

den jähren 1660/1 gefertigte, fibrigens nicht gans volktäadige abscbrilt d«a

originale, welche auch dem rerstorbenen prälaten Sehmid unbekannt geblie-

ben sein muß und wodurch sich weiter meine ermnthang bestättigt, daß er

auch das original nur su schnellvorübergehender benütsnng in händen gehabt

haben kann. Denn wenn er dieses mit muße hätte benfttsen können , oder

jene ihm überhaupt bekannt gewesen wäre, so würde er, der fleißige uad

tüchtige Sprachforscher, gewis nicht versAumt haben, diese reiche fundgrnbe

für seine Studien, insbesondere für sein schwäbisches Wörterbuch auszubeu-

ten. Es ist dies eine seite des vorliegenden Werkes, welche, wenn es je einer

empfehlung bedürfte, eine .«"olcho selbst vom retn materiellen Standpunkte der

wißenschaft aus in vollem maße bieten würde. Aber auch hier könnte zu-

nächst nur wieder das original maßgebend sein, denn die abschrift hat schon

vieles, z. b. in der Orthographie verändert, einzelne Wörter ausgelaßen oder

durch andere ersetzt u. dergl.
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mmchnwil sweifBlIiaft sein kann« ob mao eine neue inUkUhr oder viol*

Ukkt esnen zuftUigen ftcbreilildüer vor nch habe; auch syntaktische

eigenheiten, anakolntha u. dgl. sind nicht selten, die vielleicht hie und

da auf rcchnting des kaufmännischen characters, der sich ja auch heut

za tage noch in der besonderheit des kanfmftnnischen styls ausprägt,

an aetzen sind. Das alles, mit alleiniger aasnahme der interpnnction,

welche, soweit dies mOpch war, mit dem jetzigen gebrauche in Obo^

elnatimmnng gebraeht werden mnste, ist bis aufe kleinste hinana in

unserer ausgäbe getreulich beibehalten worden und macht allerdings

beim ersten aiil)li( k einen sonderbaren eindruck; aber, wenn man erst

ein paar bogen durchgelesen hat, gewöhnt man sich leicht an diese

Sonderbarkeiten, ja man gewinnt aie fast lieb, denn die ganze darstel-

long iBt der lebensroHste ansdrnck eines firisehen sinnes, tiefen nnd

reinen gemüths, festen characters, reicher eriarong nnd ansgebreiteten

practischen wißens, kurz des geraden gegentheils unserer tageslittera-

tur, deren träger bei der iinlRuj^baren grolkn formtücbtigkeit, der na-

türlichen frucht der modernen Schulbildung, doch häufig nur die ^eine

knast yerstehen, bogenhing mit banalen phrasen nichts zn sagen.

Der mann, wekher vieler menschen städte and Iftnder gesdien,

bringt der natnr der saehe nach auch eine menge firemdwOrter in seiner

darsteUung. Für einige wenige habe ich die erklärung unter dem texte

gegeben. Doch muß ich die erste derselben (s. 17) sofort wieder zu-

rücknehmen, weil ich jetzt überzeugt bin, daß das dort gebrauchte wort

,Canser* identisch ist mit ,Cariset' oder ,Carisel', welches im franzö>

sisdien eine art grober leinwand bedentet.

Die erklamng einer menge anderer, den romanischen sprachen

oder selbst dem slavisclien si)rachst<iiiiin angehöriger ausdrücke konnte

und muste ich dem geneigten leser fiberlaßen. Dagegen glaubte ich

dies nicht thuu zu dürfen in betreff der zahlreichen in die darstellnng

verwebten morgenlandischen, d. h. arabischen, türkischen nnd per-

- fischen werte ond reden, schon deswegen, weil ihre wißenscfaaftliche

erklärung am deutlichsten zeigt, wie weit entfernt Ton aller charlata»

nerie, wie durch und durch zuverläßig der mann ist, denn obwohl er

bei seinem aufenthalte im morgenlande die spräche des Volkes eben

nur auf empirischem wege, etwa so, wie ein deutscher handwerksbar-

sche das französische bei einem dreyahrigen aofenthalt in Paris erlernt^

80 bat er doch fast ausnahmslos aUes richtig verstanden nnd bis auf

einen gewissen grad steh sogar riditig aoBzadrficken gelernt. Daß diese

28*



43$

Worte QAd reden ttim aber freilich in der BonderlMuraten weise Mlge-

fldiriebea siiid, erUftrt sich eben ana dem mangel an theor^isefcer

Inmitiils der epraelie. Wie viel Terftndert sieb fttr den, welsbem diese

kennliüs feblt, von der wabren gestalt der laute und wdrter sdiOD in

der anffaßnng des obres, in der wiedergäbe durch das au jene laute

nicht gcwübnte organ, in dem nngenügen der schrift und (was im

vorliegenden falle besonders iu betracht kommt) durch die onvoll-

]H>iii]Beiibeit ancb des besten gedAchtnisses nacb Terfloß eines gaasen

nensdienalters. Denn so lange stand es an, bis der ver&to, welcher

um alle seine hieher heiligten nrsprflnglicben anfkeiehnnogen im mor-

genlande gekommen war, die scbildemug seines aufenthaltes in dem-

selben niederschrieb, und man muß nur staunen über das treue ge-

dächtnis des alten luannes, der alles der sache nach richtig, wenn gleich

in der uucorrectesteu form, nach so langer zeit niederzuscin'eiben xer-

moGfate. Mir ist es nicht so gut geworden, denn was ich vor gleidilsUa

einem mensdienalter sa kosten im stände gewesen wire, nflmlich die

etUftning jener incorrect mit lateinisdier oder deutscher sohrift ge-

schriebenen werte und reden zu geben, das war ich jetzt, wenigstens

für einen großen theil d rselben, namentlich der türkischen, nicht mehr,

nachdem der wille der götter (nicht; gottes) mich auf einen andern als

den von mir beabsichtigten lebensweg gewiesen hat. Aber vaa. so mehr

habe ich gott an danken, der mkh in einer gleiAisUs Aber ein mein

SGhenalter sorackrdcbenden frenndschtft hUlfe flkr mein uitjennOgen

finden ließ. Mein gdiebter nnd verehrter firennd, professor fleischer

in Leipzig, hat mir geliulkii, und wenn er mir schreibt: „bei einigen

puncten aber wirst du wohl ein ? stehen laßen müßen", so haben auch

diese worte mir ireude bereitet, nämlich eine art schadenfreoude: denn

wenn selbst er, dessen Sprachtalent nnd Sprachkenntnisse schon vor vier-

sig Jthren znLdpsig nnd Paris die wohlverdiente bewnndemng nnd den

onTordienten neid aUer jagend- nnd stndiengenoßen erregten, nicht

alles ganz genau herausbringt, so ist dies ein U^ner trost ÜBat mid^

daß ich vieles nicht hcrausgebraclit habe. Die erklärung der morgen-

ländibchen worte (soweit es nicht sonst allgemein bekannte sind) und

reden laße ich nun hier folgen, indem ich bemerke, daß sie nach ihrem

vorkommen anf den einsebien Seiten geordnet sind and a. arabisch,

persisch, t. torkisch bedeutet.

S. 38 Caban. (^\jüt5, caltan, t. -staatsrock.
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8. 39 JXBtXL ^Jij> deli, t. eigentlich narr» foa; so werden dann die

ieichtea reiter geüannt, weil sie gleichsam fous de bravoore sind.

8. 44 Ciccallj d. h. achakals, jU^ tscfaekal t., Jikäh ediagUd $l

8. 45 SnlMtssj. eigentiidi cantonsdief, t nnd p., ge>

wohnlich ^^^^Xy ^yto geschrieben, wiewold das f^yt* das persische sft,

nicht das^tflrldsche (^JO (waßcr) ist.

S. 46 Busicau ist (jlcüi^ bosdogan, t., ungarisch buzogauy,

Streitaxt.

S. 46 oyme. d^4X^, ausgesprochen doyme, t. schlage niebt!

S. 48 Carmusali, a4j. relat von Caniasa= Famagusta| also; nach
«

Faniagnsta gehörig.

S. 49 Rays. qmjJj, rais, capit&n, t. (von (jxXj caput, a.)"

\ /

S. 50 Ciansch. (j^V^ tachaosch, t. hofinarschaU, ceremonien*

melBter ; sie bilden ein ganzes corps.

S. 59 Caniusa Bö^, der beg (bey) qJ^^ heky, t. von

Gamusa = Famagusta.

S. 65 emdn. uye^it ennen, Anneiiier« *

S. 66 allicum salam, ii hamderaUa bei Arabi. Uusr^f f«^Uf a^Sa)^

JÜV^ dJü aieicom salam, elbamd lillah belarabi, a. d. h. über euch

friede» lob sei gottt Was das letite wort (baUrabi» w^ittUdi: auf wa^
bisch, hier und an andern stellen bedeuten 8<^ ist aweifelbalfc, ?iell^eiit

soviel als: in Wahrheit?
ß 9 ß S

8. 66 ginre, V'''^'^xyrt jOrft, Jitrfl, t, niarsobire, mar^

sdiire! Imperativ von jürümek, manchiren.

8. 66 fiismUle. 2ÜJLi«a faismiUah, a. im namen gottes.

S. 67 Daffterda oder Teffterda ist das persische JÜU>> def-

terdAr, gewöhnlich tefderdftr, eigentlich der (finams-) registerhalter.

S. 7. Carubj. s^%J^ charrub, a. ceratoaia siliqna, der johaanis*

hrotbanm.
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S. 108 Sand Jaqne oder Sanc|ja€be and nodLaof Torscbiedene ari

geschrieben ist Uü^nJuM Sandscfaak, t. eigentUdi fahne, dann die unter

einer fabiie dienenden Soldaten (ähnlich wie das dentsche: fahnleiü) eines

und desselben districts; daher dann regieningadistnct und misbräocblicb

auch der gonvernenr eines solchen.

S. III Carratachar, vielleicht i^pm (jU jT'carvansefaL

S. 112 Tscheccan. tjvVj*^ tscbeukan» p. und t. der atreithammer.

b. 112 Ciiubj. t. tscbelebi, vorneimier lierr, edelmann.

S. 115 Gioes. Jby, J^^^^ P> ^nd a., kenher, tscheuher, wo-

imr unser Jawel, itaL giojello, franz. joyan.
y c /

S. 117 Massul. ^Xk ma'sul, a. abgesetzter.

S. 180 Spaing. ^^l^, Sipahi, von ol^, p. beer, eigentfidi

Qberbaüpt heersmann, dann wie das mittelalterliche miles ausschließ-

lich von einem zu pferde dienenden reisigen.

S. 131 Franebe ga gn. c^^fi franki coco^t, fränkischer

hahnret

\\' ^

'

S. 132 Schetttan. (jLbjuSu schaitan, a. satan.

8. 141 a kasenk Der begleiter ist wohl ein Türke, aber da die

werte im tarkiscben keine erUfimng finden, so ist anaonebmen, daß

er deinFranken sich Terständlicb machen wollte, nnd es sind dieß daher

ohne zweifei italiünische worte: a la sera, auf den abend.

S. 156 in schalla ti ma bimant vi belledo, d. b. jjjjf {J

«jOb V>c ^ ^ ^ timant fi bdedo, a. So

gott will, wirst du nicht in seinem lande (d. b. liier bei uns) sterben. .

8. 164 bavala. diavakh, a., coamdssftr, beauftragter.

8. 175 Sidi, ana ma biru« W üf ^O^^, sidi aua ma

beruh, a. mein herr, ich gehe nicht fort;
^Jj^

^^^^^^ anstatt '^•^jf

mit dem Vorschlags \^ und ist prim. pers. impf, von dem vulgärarabi-

sehen verbum j.

8. 179 ana ma beride. üisß W Uf ana ma arid (barid) mit den

volgftren Vorschlags a. ich will nicht.
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S. 187 mockerj ^^jliC^ a. aaumtbier- und reittbiemniiietlier,

von den Franken jetzt gewOhnUdi moncre genannt.

S. 198 el moocamas durch Versetzung Inr el monacras (juuJÜUJi

a., der mit der foßgicbt, dem podagra (^^^M^jiül el uicris) behaftete.

S. 202 le ti oaff, alla carim teek, aUa In leibeck, alla octob hada

(^Uvfj^ la techa^ alla kanmbek,aUah bi s^ibek, aUa katab

hada fi lasek, a. furchte dich nichtl gott ist gnädig gegen dich; gott

wird dich frei geben, gott hat dieß anf dehi hanpt geflehrieben.

S. 202 alla el cayreck y^jG^si) ^1 alla lecliairek, a. gott za

deinem besten, d. b. gott gebe dir heil!

S. 204 Haccim. ^j^x^ Chakim, der arzt, a.

S. 225 vallahe sidi ba francler zsockh biller.^ c/^-^^^

^^A5Ly9, valiahi sidi ba frenUer tschok biler, t bei gott,

mein herr, diese Franken wißen viel.

S. 22 ö ana bearf. v^^t^ \jf ana bearif, a. ich weiß.

S. 226 frankler neder ba.^ jüü frenkler neder bn,

t Franken, was ist das?

S. 226 Esch calem deck fi aschera diwn.^ VSJüCjir' ^jaL»!

^j**^ kalemtek fi ascherat jum, t. was hab ich dir vor sehen

tagen gesagt? Der singuIar statt des plurals pVjf darf im munde

des der grammatik ankündigen deutschen nicht verwundern; ebenso die

anwenduüg des verbunis ^^XS^ weicbeä eigeutlich anreden bedeutet, statt

des gewöhnlichen ^Vj und der prilposition in, statt vor.

S. 226 cif ni ti beaif. o> JtXj O^^^» ^- ^ ^^t- bearif, wie

weißt du das?

S. 226 ana fi voiat raggeg In octob hada.^ ana fi, a. ich

in; die worto voiat raggeg bi sind ganz unverstfiadlidi, octob hada wird

lü^ u^^iäT"katab hada« a.| es beschreibt das, sein.
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S. 2S6 gM celL tfldub kk, gib dirt dn dir ist blo-

ßer (iativus ethicus, also gib her, von dem Tolgär arabiscbon v^A^

biingeii, geben, zusammengesetzt \^ mit etwas kommen.

8. 227 Ybacc aila, vhaoc el cubs meUie, cuUu Francier bearf, esch

U^Jf^ 2üJ( ifttfibaiKk aUab, vadukkk elcnbs — cmU«

Frankier bearif esdi amel allah fi sema. 'a^ So vahr gott lebt, so wahr

das brod (das wort mellie ist anerklärbar) alles wil^n die Franken; was

doch gutt im himmci (alles) thut!

S. 235 asehalek. ^^^2^^ (jäüt aisdi ehalok» a. was ist dein svr

stand? (ivie befindest dn dich?)

S. 235 Daieb. c^nitid ^^b a. gnt

S. 235 el hciniderla bei Aarabi Jül^ ftJj vA^ScUt ei bamd lü-

lah belarabi a. lob sei gotil (wahrlich?)

' S. 2 3 5 iai ia luU aila mi^iiammet rasur aila. Os^OSVQ

&X3f J yuj la Üa iUa allah mohaauaed rasnl allab, a. Nicht ist ein-gott

aui^er Allah, Mubammed ist gesandter Allahs.

S. 235 le ti ceffaini aba>i (^j^.^:^ ^yh^ üidtü i$ la techafauü

habibif a. nicht fürchte dich, atige (mein theorer), mein freund.

. S. 289 essnada. eswada schwanEer! altla banra f^^y
etla barra, be ! hebe dich hinaus.

S. 262 sidi ana beride calem teckh sehewe Vit ^^pUk^

2uy2b ^^jüCj^sidi ana kalemtek schowaje, a. mein herr, Ich wflnsche

dir etwas zu sagen. Das letzte wort wird gewöhnlich schone oder schone

gesprochen.

8. 272 Salbo 2La^ &ajjibob, a. laß ihn frei!
*

Ulm, aafings Juni 1801.

S. D. BfUUer.
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